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OKTOBER

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Liebe Klönschnack-Leserin und
werter Klönschnack-Leser

Vorweg

Sie glauben gar nicht, in welchen

Lebensbereichen wir immer wie-

der mit Nachbarn zu tun haben,

die unser Ego infrage stellen oder gleich

Klage einreichen.

Da hält sich beispielsweise der selbst -

bewusste Tourist an sein Durchsetzungs-

vermögen, denn er weiß, Urlaub ist eine

Mehrkampfdisziplin mit den Nachbarn.

Wenn der mit seinem Handtuch wieder

schneller an der Liege war, ist der Tag

schon versaut.

Das Ärgerliche am Ärger ist, dass man

sich schadet, ohne anderen zu nützen.

Da hilft Erkenntnis: Fordere viel von 

dir selbst und erwarte wenig von den an-

deren. Schließlich will man ja nicht nur

glücklich sein, sondern glücklicher als

die anderen. Das ist deshalb so schwer,

weil wir die anderen für glücklicher 

halten, als sie sind. Wir brauchen Nach-

barschaftskultur, denn der kultivierte

Nachbar lenkt ein und spült seinen Ärger

hinunter oder er zeigt Reue. Reue ist der

Versuch, in sich zu gehen, nachdem man

gerade so schön aus sich herausgegangen

ist.

Ein Klassiker zur Erforschung nachbar-

schaftlicher Verhältnisse ist das Woh-

nungseigentum. Daher kommt die 

Erkenntnis, dass 364 Tage Eigentum

glücklich machen, der 365. Tag ist die 

Eigentümerversammlung.

Nachbarschaft ist auch eine Heraus -

forderung unter den Geschlechtern.

Wenn ein Mann zurückweicht, weicht 

er zurück. Eine Frau weicht nur zurück,

um besser Anlauf nehmen zu können.

Nun sind wir in den Elbvororten ja ganz

anders. Wir sind eine Ausgeburt an Tole-

ranz und Verständnis. Wir sind absolut

neidfrei, können gönnen und pflegen

freundschaftliche Nachbarschaft – auch

wenn uns das Schicksal schwierige 

Charaktere an die Seite gegeben hat.

Dafür haben wir nicht nur eine be -

neidenswerte Ärztedichte, sondern auch

eine Häufung von Advokaten aller Art.

Streit wird hier gern genommen. Denn

meckern über den Zaun tun wir nicht,

nein, wir gehen gleich zum Anwalt. 

Ihnen einen friedlichen Oktober, 
herzlich, Ihr Klaus Schümann.

Übrigens: „Solange es Haare gibt, 
liegen sich die Menschen in denselben.“
(Heinz Ehrhardt)
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NEUES AUS DER
KLÖNSCHNACK-REDAKTION

Das Tagebuch
Mo., 27.8.: Redaktion be-
sichtigt die Druckerei Krö-
ger. Interessant und aus-
führlich! Tim derweil im
Urlaub. Auch mal ganz
schön. 
Mi., 12.9.: Helmut verlangt
positive Erwähnung. Nun
gut. Seit mehreren Tagen
kein Feuer in der Küche. 
Do., 13.9.: Ein unbekannter
älterer Herr brüllt Passan-
ten im Flur mit „GUTEN
MORGEN!“ an. Ein Hoch
auf die guten Sitten!
Mo., 17.9.: Freibäder öffnen
wieder. Gleichzeitig tru-
deln die ersten Advents-
meldungen ein. 
Di., 18.9.: Die letzten Som-
mertage und ausgerechnet
jetzt bekommt die Dach-
terrasse einen neuen Fuß-
boden! Mehr Adventsmist.
Do., 20.9.: „Warum ist es
hier eigentlich so dre-
ckig?“, will Panja wissen. 
Mo., 24.9.: Tim hat verges-
sen, das Buch für die gro-
ße Rezension übers Wo-
chenende zu lesen. Holt er
bis zum Mittagessen nach.
Erstaunlich, wie schnell es
gehen kann, wenn die
Druckerpresse Druck
macht.
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Hendrick Schulze van Loon,
Mit-Geschäftsführer der PR-Agentur Orca van Loon, ersteigerte
beim „Klönschnacktreff“ auf dem Hamburger Fleischmarkt ein 

Sieben-Kilo-Entecôte am Stück für
rund 450 Euro. Der Erlös kam eben-
so wie die unter den rund 75 
Gästen des Abends durchgeführte
Sammlung dem Haus Mignon zu -
gute. Satte 5.000 Euro konnten die
Gastgeber des Abends, Jan Lawren-
ce (Standardfleisch) und Rolf Hü-
benbecker einer glücklichen Vertre-
terin von Haus Mignon überreichen.
Der „Klönschnacktreff“ findet rund
sechs Mal pro Jahr statt. Eingeladen
sind Unternehmensvertreter und
neue Generationen aus der Wirt-
schaft. Der jeweilige Gastgeber
spendiert ein Catering und be-
stimmt den guten Zweck der
Sammlung. Über die Jahre sind da-
bei rund 100.000 Euro zusammen-
gekommen. Initiatoren des „Klön-

schnacktreffs“ sind die Unternehmer Michael Dieckmann, Jürgen
Hilscher, Dieter Schulze van Loon und Klaus Schümann

Andreas Ackermann,
Rechtsanwalt aus Blankenese und vor zwei Jahren Gast auf dem Blan-
keneser Neujahrsempfang (damals noch im Louis C. Jacob), hatte dort
den Küchenpreis gewonnen: ein Essen für 2 Personen in der Küche
des Jacob-Restaurants mit Direktion und Klaus Schümann. Ausgelobt
seinerzeit noch von Jost Deitmar, klönte nun Direktorin Judith Fuchs-
Eckhoff mit in der Runde. Küchenchef Thomas Martin ließ insgesamt
elf Köstlichkeiten servieren und sorgte trotz turbulenter Atmosphäre
in der Küche für einen entspannten Abend seiner Gäste.

Judith Fuchs-Eckhoff, Ehepaar Ackermann, Thomas Martin (hinten)

Sattes Stück ersteigert –
Junior-Chef Hendrick Schulze
van Loon
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Heinz Wehmann,
Chef mit Sterneorden im Landhaus
Scherrer an der Elbchaussee, bittet
wieder zur traditionellen Klön-
schnack-Küchenparty am herbstli-
chen Uhrumstellungssonntag (28.10.,
13 Uhr). Die beliebte Sause, bei der
die herausragenden und vielfältigen
Genüsse vom Gast direkt aus der 
Küche abgeholt werden, erfreut sich
heftiger Beliebtheit. Der geneigte
Gast ist wieder mit 85 Euro dabei. 
Anmeldungen über das Internet:
www.landhausscherrer.de28.10., Küchenparty bei Heinz Wehmann

Manfred 
Vesper,

Musiker, Sänger
im Kirchenchor
und bei den
Klönschnack
Allstars, steht
mit seiner Band

wieder „on
 stage“. Am Frei-

tag, dem 2. Novem-
ber, bitten die Allstars

zum rockig-geselligen
Abend ins Sagebiel (20 Uhr).

Küstennah rocken die Jungs am Donnerstag,
dem 29. November, auf dem BSC-Ponton (20
Uhr). In beiden Fällen sind 15 Euro Eintritt fällig.
Die dazu notwendige Eintrittskarte ist beim
Klönschnack am Blankeneser Bahnhof erhältlich,
für den 2.11. auch bei Sagebiel.

Volker Klein,
Supermarkt-Unternehmer mit Flaggschiff im El-
be-Einkaufszentrum, hat in seinem Einkaufspara-
dies noch das Restaurant „Marktküche“ etabliert.
Wer mag, kann hier von 11 bis 15 Uhr den Mit-
tagstisch und von 17 bis 22 Uhr sein Abendes-
sen einnehmen. Fantasiereiche Angebote und ei-
ne exklusive Steakkarte locken sicherlich so
manchen Gast vom Einkaufswagen an den Tisch.

Allstars-Sänger Manfred

Anja und Volker Klein
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Hübenbecker 
zum Thema

Sparsamkeit:

„Die Hälfte
der 

Elb vororte 
ist wegen

Geiz vorbe-
straft!“

Weisheiten des
Nienstedtener

Schlachter -
meisters Rolf H.
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Rolf Zuckowski,
Kinderlieder- und Lieder-
macher, Blankeneser und
vom Lebensalter her (71)
in der Auszeichnungspha-
se. Im letzten Monat wür-
digte der Klönschnack die
Verleihung des „Schlitz-
ohrs“ an den Musiker. Nun
schob Kultursenator Cars-
ten Brosda nach und wür-
digte „unseren Rolf“mit
dem Bundesverdienstkreuz.
Wohl verdient und neidlos
anerkannt zollen auch ihm
alle an der Elbe die ver-
diente Anerkennung. Bundesverdienstkreuz für Rolf

Otto Waalkes,
Komiker, Kunsterzieher, Musi-
ker, Maler, Autor, Blankeneser
und Inhaber des Großen Ver-
dienstkreuzes des Landes Nie-
dersachsen, erhält nun auch
das Bundesverdienstkreuz am
Bande. Seine kreativen Beiträge
haben der Gesellschaft vermut-
lich nicht nur die Leichtigkeit
des Seins nähergebracht, son-
dern auch die Fähigkeit, ab und
an auch mal wieder über sich
selbst lachen zu können. Wohl
verdient und neidlos anerkannt
zollen ihm alle an der Elbe die
verdiente Anerkennung. Bundesverdienstkreuz für Otto

Worte des Monats
„Die Traurigkeit lässt nichts gelingen, 
wer schaffen will, muss fröhlich sein ...!“ (Theodor Fontane)

!
Der Sabbelbüdel
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Handyfasten! Weg damit! Nicht mehr „pling“, wütendes Bellen,die James-Bond-Show-Down-Alarmsirene oder das Enten-schnattern – alle Klingeltöne sind still, sogar das summendeVibrieren ist aus. Das Handy ist abgeschaltet. Der Bildschirmbleibt schwarz. Das Leben wird neu entdeckt. Geradezu un-heimlich kommt die spontane Ruhe rüber. Die Stille des klei-nen Apparates verursacht leichte Nervosität. Ein kontrollierterBlick – es ist aus. Der nächste Schritt: Die Wohnung verlassen,das Handy bleib da, wo es liegt. Wie magnetisch hält das klei-ne Teil vom Gang durch die Haustür. ab Mit willentlichemDruck ein Bein vor das andere setzen, anders geht es nicht.Endlich, die Tür fällt ins Schloss. Draußen. Ohne Handy. Hat esnicht eben da drin geklingelt? Nein, es ist ja abgeschaltet.Summt da nicht ein Ton in der Hose? Nein, es liegt ja in derWohnung. Auf geht’s. Schritt für Schritt in eine neue, alte Welt.Ein Nachbar grüßt. Man grüßt zurück: „Wie geht’s denn so?“ –„Danke, fühle mich gerade wie neu!“
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INTERVIEW DES MONATS

Herr Mader, wie werden Wetter und Klima klar
abgegrenzt?
Wetter ist der kurzzeitige Verlauf der einzel-
nen Wetterparameter etwa von Tagen bis zu
wenigen Wochen. Das Klima hingegen be-
schreibt den durchschnittlichen Verlauf des
Wetters über einen langen Zeitraum (Jahr-
zehnte). 

Wetter ist ein höchst komlexes Geschehen.
Wetterprognosen sind entsprechend schwierig.
Warum liegen Sie manchmal völlig daneben,
aber Klimaprognosen werden über große Zeit-
räume abgegeben? 
Die Methodik von Wettervorhersagen und
Klimaprognosen sind völlig unterschiedlich.
Beim Wetter werden viele Wetterparameter
gesammelt und dann in die Zukunft gerech-
net. Für eine Klimaprojektion ist der An-
fangszustand der Atmosphäre nicht maßge-
bend. Eher werden die Wirkungen auf das
zukünftige Klima über Zeiträume
mehr als 100 Jahren anhand ange-
nommener Vorgaben („Szenarien")
berechnet. 

Das erklärt die unterschieldliche 
Qualität von Wetterberichten und 
Klimaprognosen? 
Heute ist eine Sieben-Tage-Vorhersage
genauso gut, wie zum Besispiel 1968 eine
24-Stunden-Prognose. Da hat sich in der
Vorhersagegüte enorm viel getan. Trotz-
dem gibt es natürlich auch Fehlprogno-
sen. Oft interpretiert der Zuhörer die
Vorhersage aber auch falsch. Wenn
sie zum Beispsiel hören, „am Nach-
mittag Schauer und Gewitter“ und
bei Ihnen scheint die Sonne, zwei-
feln Sie an der Qualität des Berich-
tes. Die Berichte beziehen sich je-
doch auf ein mehr oder weniger
großes Gebiet. In diesem Ge-
biet kann es durchaus gereg-
net haben, nur eben nicht

über Ihrem Garten. So ist die Vorhersage
durchaus als richtig zu werten, auch wenn
es bei Ihnen trocken blieb. Wer es möglichst
genau wissen möchte, sollte Medien nutzen,
die lokale Vorhersagen für einen kleinen
Vorhersagebereich veröffentlichen, zum Be-
spiel für Hamburg und nicht für ganz
Deutschland. Für die Einschätzung der aktu-
ellen Wettersituation können Sie auf das
Wetterradar schauen und erkennen, wo ge-
rade Regengebiete durchziehen. Die Klima-
prognosen zeigen dagegen einen Trend 
einiger weniger Wetterparameter auf. Als
Vorgaben dienen dabei unter anderem
Schätzungen der zu erwartenden Änderung
der Strahlung durch den weltweiten zeitli-
chen Verlauf der Konzentrationen klima -
relevanter atmosphärischer Spurengase, die
Konzentration von Aerosol
mit seinem Einfluss
auf den Strahlungs-

haushalt und externe Antriebe wie zum Bei-
spiel dem Strahlungsantrieb der Sonne. Die
Szenarien basieren auf Annahmen über zu-
künftige gesellschaftliche und technologi-
sche Entwicklungen. 

Nun wurde seit Mai, seitdem wir dieses 
ungewöhnliche Wetter genießen, ständig über
dieses Thema gesprochen und berichtet.  Wie
haben Sie das als Experte erlebt? 
Im Jahr 2003 hatten wir einen ähnlich war-
men Sommer. Damals habe ich es nicht so
empfunden, dass das Thema in der Öffent-
lichkeit in Hinblick auf den Klimawandel so
stark thematisiert wurde, obwohl damals
viele Menschen besonders in Südeuropa ge-
storben sind. Das Bewusstsein, dass der Kli-
mawandel diese Katastrophen erzeugen
kann, ist zunehmend in den letzten Jahren
von der Öffentlichkeit wahrgenommen wor-
den. Die Art und Weise, wie mancherorts
der Klimawandel dramatisiert worden ist,
kann natürlich infrage gestellt werden. Fakt
ist, die Menschen müssen wachgerüttelt
werden. Deutschland war z. B. in den 90er
Jahren Vorreiter bei Katalysatorfahrzeugen.
Wäre das nicht immer wieder ins Gespräch
gebracht worden, würden wir heute noch
mit deutlich umweltschädlicheren Autos
durch die Gegend fahren. Beim Klimawan-
del ist es so, dass sich unser heutiges Tun

erst in vielen Jahren auswirken wird, des-
halb müssen die Politiker schon heute
handeln.

Wird der Sommer nächstes Jahr also wieder
so warm?
Es kann genauso gut sein, dass der nächs-

te Sommer kühler wird oder sich normal
verhält. Entscheidend ist, dass der Tempe-

raturverlauf im Durchschnitt seit
Beginn der Industrialisie-

rung vor etwa 150
Jahren nach oben
zeigt.

Nun gibt es auch 
Theorien, die besagen,

dass sich bei uns auch
ein arktisches Klima 
einstellen könnte. 
Dies ist ein Bereich, in
dem sich Wissenschaftler
streiten. Entscheidend ist

bei der kalten Variante das
Verhalten des Golfstromes.
Gelangt dieser durch das
Einbringen von Süßwasser
der abschmelzenden Grön-
landgletscher nicht mehr nach
Nord- und Mitteleuropa, so

hätten wir in Deutschland
Temperaturverhältnisse
wie auf Neufundland.

… Klaus Mader, Klimaexperte

„Es muss jetzt entschieden werden!“
So häufig wie in diesem Jahr wurde lange nicht über das Wetter geredet.
Grund genug für den KLÖNSCHNACK, einen Experten vom Deutschen 
Wetterdienst zum Gespräch zu treffen. 

Sagen Sie mal …

„Wir können
nicht wissen,
wie viel fossile
Brennstoffe wir
2050 noch 
verfeuern.“

„Vielleicht sind Sie nur ein schlechter 

Zuhörer. Es kann durchaus geregnet haben,

nur über Ihrem Garten nicht.“
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statt einer Viertelstunde. Oder das Licht aus-
zuschalten, wenn es nicht gebraucht wird.
Das Gleiche gilt für den Fernseher und an -
dere Stromfresser. Man kann mit Bahn und
Bus fahren, Fahrgemeinschaften bilden und
weniger Müll produzieren. Es gibt also eine
ganze Reihe einfacher Dinge, die im Alltag
für den Klimaschutz getan werden können.

Nun ist das Thema Ökobilanz ein sehr 
schwieriges Thema. So kann ein aus Neusee-
land eingeflogener Apfel umweltverträglicher
sein als ein Apfel aus dem Alten Land, der 
monatelang gekühlt wurde.
Auch hier habe ich ein gutes Beispiel: Der
norddeutsche Joghurt schmeckt genauso
gut wieder süddeutsche. So werden die Pro-
dukte nur ausgetauscht und sorgen für einen
riesigen Lkw-Verkehr, der nicht nötig wäre.

Wie wir das Gespräch begonnen haben, 
möchten wir es mit dem Wetter beenden: 
Wie wird das Wetter im kommenden Herbst?
Bei der Temperatur werden wir nach der
Jahreszeitenprognose wahrscheinlich bis in
den Dezember hinein leicht über dem
Schnitt liegen.

Herr Mader, der KLÖNSCHNACK dankt für das 
Gespräch. 

Klimaforscher und Ozeanografen arbeiten
Hand in Hand, um derartige Phänomene
besser einschätzen zu lernen. 

Wie weit werden diese Szenarien von der 
Politik gesteuert? Kommt der Naturschutz
eventuell doch erst an zweiter Stelle? 
Ich habe das Gefühl, dass die Politiker lang-
sam begreifen, dass es ein Thema ist, das
ernst genommen werden muss. Die Wirt-
schaft, besonders derzeit in den USA und
China, hat ein Interesse daran, die Klima-
ängste klein zu halten. Den
meisten Politikern der wirt-
schaftlich starken Länder wird
mehr und mehr bewusst, dass
man jetzt etwas tun muss.

Machen wir nicht einen Denk -
fehler, wenn wir davon ausgehen,
dass wir hier wesentlichen Einfluss auf die 
Erderwärmung nehmen, wenn gleichzeitig in
China und Südamerika unglaubliche Mengen
von C02 in die Luft entlassen werden? 
Würden wir in Deutschland kein CO2 mehr
in die Luft blasen, würde das im Weltmaß-
stab in der Tat nur wenig ändern. Hier brin-
ge ich wieder das Beispiel des Katalysators.
Früher gab es in Ländern wie Frankreich

noch länger Autos ohne Kat zu kaufen als in
Deutschland. Heute haben alle neuen PKW
Katalysatoren. Es muss also Länder mit Vor-
bildfunktion geben. Das gilt auch beim The-
ma Erderwärmung. Hier kann die Wirt-
schaft eine große Rolle mitspielen und den
Klimaschutz mit vorantreiben. Etwa bei der
Windkraft oder der Solarenergie.

Angenommen, Sie könnten diktatorisch 
bestimmen, was würden Sie unter dem Aspekt
Erderwärmung und Klima ändern?
Die Entwicklung geht in die richtige Rich-
tung und die Politiker sind auf dem richtigen
Weg. Das Problem ist: Wenn etwas zum Kli-
maschutz getan wird, kostet das viel Geld.
Auch das Geld der Bundesbürger. Trotzdem
muss der Klimaschutz weiter vorangetrieben
werden. Wir sind in der Pflicht.

Umwelt- und Naturschutz kommen sich 
mitunter ins Gehege …
So etwa bei den Windkrafträdern. Wenn
man an Vögel und Fledermäuse denkt, gibt
es schon verschiedene Interessen. Ebenso
gibt es auch unterschiedliche Ansichten hin-
sichtlich der Einfügung von Windparks in
das Landschaftsbild.

Muss man im Umwelt- und Klimaschutz mit
Verboten arbeiten oder kann
die Politik auf Einsicht setzen?  
Manchmal müssen die Men-
schen zu vernünftigem Verhal-
ten angehalten werden. Des
Weiteren muss man auch
Überzeugungsarbeit leisten.
Ein Beispiel aus meiner Pra-

xis: So freue ich mich jeden Morgen, wenn
meine Badezimmerbeleuchtung früher 240
Watt verbraucht hat und heute sind es nur
noch 20 Watt bei gleicher Lichtausbeute.

Was kann der Einzelne im Alltag für das 
Klima tun? 
Er sollte einfach umweltbewusster sein. So
reicht es etwa, nur fünf Minuten zu duschen

ZUR PERSON 
Klaus Mader, 
Jahrgang 1965, ist stu-
dierter Meteorologe und
Sachverständiger für Gut-
achten beim Deutschen Wetterdienst
(DWD), einer Behörde mit 2.500 Mitar-
beitern. Der gebürtige Bremer wohnt
mit Lebensgefährtin in Schnenefeld.

INTERVIEW DES MONATS

Klaus Mader auf dem Dach des über 100 Jahre
alten Gebäudes des Deutschen Wetterdienstes, 
der einstigen Navigationsschule Hamburg 

Klaus Mader auf dem Dach des über 100 Jahre
alten Gebäudes des Deutschen Wetterdienstes, 
der einstigen Navigationsschule Hamburg 

„Die Politiker 
haben begriffen,
dass Klimaschutz
ein ernstes 
Thema ist.“
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Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
Fotos: louisa.heyder@kloenschnack.de
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BILDUNG

Christian Egbering, Referent für Politische Jugendbildung

Wie leite ich ein Wahllokal?
Wer wählen darf, darf auch Wahlhelfer sein: Christian Egbering, Initiator
des Projekts „Erst-Wahl-Helfer“ will junge Erwachsene für Politik begeis-
tern. Wie, das berichtet er KLÖNSCHNACK-Redakteurin Anna-Lena Walter.

Es ist Wahltag – zumindest im Haus
Rissen. Das Wahllokal ist bevölkert
von Jugendlichen. Sie überprüfen,

die Wahlberechtigung, geben Wahlzettel
aus, stehen an der Wahl -
urne. Die Stimmung ist ent-
spannt.
Auf den ersten Blick erkennt
der Betrachter nicht, dass es
sich hier um eine Simulation
handelt. 
Die Jugendlichen sind Teil
des Projekts „Erst-Wahl-Hel-
fer“ des privaten Bildungsin-
stituts Haus Rissen. Hierbei
erhalten wahlberechtigte Ju-
gendliche die Gelegenheit,
Wahlhelfer zu sein. Vorab
lernen sie, was es braucht,
um ein Wahllokal zu leiten,
aber auch demokratische Grundprinzipien.
„Wir unterfüttern das Ganze mit Informa-
tionen, denn ich bin ein Freund vom prak-
tischem Lernen“, so Projektleiter Christian
Egbering. Weiter sagt er: „Die Welt ist
komplex, oft ist bei Wahlen unklar, worum
es geht, wer wofür steht und was auf dem
Spiel steht.“

Der studierte Politikwissenschaftler ist eh-
renamtlicher Wahlbeobachter bei der Orga-
nisation für Sicherheit und Zusammenar-
beit in Europa (OSZE) und hat allerhand

skurrile Beispiele aus
Wahllokalen in der
Ukraine, Georgien und
Mazedonien mitge-
bracht.
Nach dem Theorieteil,
geht es für die Teilneh-
mer in die Praxis. „Die
Simulation spicke ich
gern mit meinen 
OSZE-Erlebnissen.“ Im
Spiel erhalten die Ju-
gendlichen Karten,
welche verschiedenen
Rollen sie einnehmen
müssen, zum Beispiel

als Wahlhelfer, aber auch als Wähler. Egbe-
ring gibt ein Beispiel: „Was ist zu tun, wenn
eine Mutter ihr Kind mit in die Wahlkabine
nehmen will?“ Hier gilt es zunächst mit ge-
sundem Menschenverstand an die Situation
heranzugehen, aber auch nach dem neu er-
worbenen Wissen – dass eine Wahl geheim,
frei, unmittelbar, gleich und allgemein sein

soll – zu handeln.“ In der Rückschau wer-
den die einzelnen Aktionen besprochen.
„Wir bieten den Teilnehmern natürlich Ar-
gumentationsstrukturen an, damit sie He-
rausforderungen meistern können.“
Ziel des Projektes ist, die Jugendlichen poli-
tisch fitter zu machen und sie zu sensibili-
sieren, dass sie selber eine Meinung ausbil-
den und ihre Stimme zählt. „Dass, was die
Jugendlichen hier lernen, ist Gold wert,
denn sie tragen ihr Wissen als demokrati-
sche Vorbilder zurück in die Schulen.“ 
Egbering hat es bereits geschafft, dass aus
der Simulation Wirklichkeit wurde. Bei den
Landtags- und Kommunalwahlen in Schles-
wig-Holstein sowie der Bundestagswahl in
Hamburg und Schleswig-Holstein gab es
Wahllokale, die von „seinen“ Jugendlichen
geleitet wurden. Und es sollen mehr folgen.
„Wir wollen unser Konzept weiter verbrei-
ten und andere Träger ausbilden, Jugendli-
che zu Erst-Wählern zu machen.“ 

ZUR PERSON: 
Christian Egbering 
ist 35 Jahre alt und stammt aus Gie-
ßen. Heute lebt er mit Frau und Kind in
Ottensen. Seinen Zivildienst leistete er
in Ecuador bei einem Straßenkinder-
projekt. Hier wurde seine Leidenschaft
für Politik geweckt. Seit 2016 arbeitet
er als Referent im Haus Rissen.

Konstenlose Anmeldung unter: www.erst-wahl-helfer.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Mensch des Monats Christian Egbering: „Demokratie lernt man 
am Besten durch Beteiligung.“

Christian Egbering bringt jungen Leuten 
Politik nahe – ohne trocken zu sein, sondern 
spielerisch und mit praktischen Einheiten
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„Bei Wahlen steht viel
auf dem Spiel!“

Ein echtes Abenteuer: Jugendliche
leiten ein eigenes Wahllokal
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ERNÄHRUNG

Geht es um die Anzahl an Brotsorten, dann
dürfen sich die Deutschen als Weltmeister 
betrachten. Kein Land erzeugt mit solcher Inbrunst
tausende verschiedene Brote zwischen Toast und Pumpernickel. 
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Weltweit bekannt

Unser täglich
Brot …

Weltweit bekannt

Unser täglich
Brot …
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Auch im Reformhaus Engelhardt wartet eine Auswahl hochwertiger Sauerteigbrote und anderer Backspezialitäten auf ernährungsbewusste Kunden 

Beim Brot geht’s in Deutschland um
die Wurst. Jeder kauft es, jeder isst
es, jeder mag dieses, jenes aber auf

keinen Fall. Und wenn der Deutsche im
Ausland ist, dann geht ab Tag sieben die
Klage los: Kein anständiges Brot! Selbst 
viele Zugewanderte beißen nach anfängli-
chem Kulturschock mit
wachsender Begeisterung
ins Roggenbrot. 
Tatsächlich steht die deut-
sche Brotkultur seit 2014
neben den Pyramiden von
Gizeh, der Chinesischen
Mauer oder der Hagia So-
phia auf der Liste der UNESCO. Dabei dürf-
te niemand auch nur annähernd wissen,
wie viele Brotsorten in Deutschland geba-
cken werden. Jahrelang ging man von ca.
300 aus – heute sind es laut Branchenken-
nern eher um die 3.200. Weltrekord. Unan-
gefochten. 
Warum eigentlich? Andere, kulinarisch
hochgradig ausdifferenzierte Länder
(Frankreich, Spanien, Mexiko etc.) kom-

men mit einer Handvoll Brote aus. 
Experten sehen drei Gründe für die deut-
sche Vielfalt. Erstens: Unterschiedliche Bö-
den und klimatische Bedingungen haben
unterschiedliche Getreide hervorgebracht.
Während im Süden eher Weizen dominiert,
sind es im Norden Roggen und auf der

Schwäbischen Alb Dinkel. 
Der Konsum in Deutschland
ist bei aller Abwechslung üb-
rigens vergleichsweise mode-
rat: Während der Deutsche
pro Jahr etwa 86 Kilogramm
Brot verspeist, essen Polen
und Russen um die 100 Kilo,

Ägypter sogar bis zu 180 Kilogramm. 
Zweitens: Die historische Kleinstaaterei
mitsamt der Pflege lokalen Brauchtums. Je-
der Kirchturm, so scheint es, hat eine ei-
genständige Kultur rund um die ansässige
Backstube angezettelt. Teilweise haben ein-
zelne Stadtviertel eigene Brotspezialitä-
ten.
Drittens: Der Bäcker als Lehrberuf.
Das mag für manchen neu

sein, aber tatsächlich: In vielen Ländern
wird man Bäcker nicht durch eine Lehre,
sondern durch den Entschluss ab sofort
Brot zu backen. 
Die Tradition im Rücken kauft der Deut-
sche sein Brot ausschließlich bei handwerk-
lich arbeitenden Bäckereien, die auf jegli-
che Zusatzstoffe verzichten und sich allein
der Qualität verpflichtet sehen. Anders als
Fleisch oder Wein darf Brot in Deutschland
einen substantiellen Preis kosten. Der Ver-
braucher wird hier zum Genießer, der Güte
erkennt ...
Kleiner Scherz. 
UNESCO-Liste und Bekenntnissen zum
Trotz ist auch der Brotmarkt
aufgeteilt zwischen einem

FO
TO

: H
EL

M
UT

 S
CH

W
AL

BA
CH

FO
TO

: P
HO

TO
CR

EW
_F

OT
OL

IA
.C

OM

ERNÄHRUNG
Kl

ön
sc

hn
ac

k 
10

 · 
20

18

18

Die deutsche Brot-
kultur steht auf der
Liste der UNESCO
und ist damit 
Weltkulturerbe ...
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tiefgefrorene „Backlinge“, also de facto Auf-
backbrötchen in eine Filiale liefert, der
rechnet klar mit „Verbrauchern“ und nicht
mit Genießern. Aber auch Ketten wie Dat
Backhus, Allwörden und Nur hier werden
kritischer beäugt. Stichwort: Zusatzstoffe.

Anders als bei einem ande-
ren nationalen Kulturgut,
dem Bier, erlaubt der Ge-
setzgeber Bäckern über 300
Zusatzstoffe, die Brot zuge-
setzt werden können. Sie

werden nicht unbedingt einzeln verab-
reicht, sondern eher in der Form industriell
angefertigter Backmischungen. Mithilfe sol-
cher Mischungen lässt sich jedes ge-
wünschte Brot erzeugen, jede er-
wünschte Eigenschaft:
Festigkeit, Wasserspei-
cherung, dickere
Kruste, dünnere
Kruste, schnelleres
Aufgehen des
Teigs etc. Ziel ist
eine jeden Tag
gleichbleibende

großen Heer, für das es gar nicht billig und
minderwertig genug sein kann, und einer
kleinen Schicht von Käufern, die tatsäch-
lich Qualität wünschen. 
„Wir haben Käufer an die Supermärkte ver-
loren“, bestätigt etwa Sabine Möller von
der Bäckerei Körner. Eine
Klientel, der es vor allem um
billig-billig-billig geht, kön-
ne man nicht bedienen.
Qualität koste halt. Glückli-
cherweise wächst die Zahl
derer, die das unterschreiben. Das Bäcker-
sterben der vergangenen Jahre hat sich, zu-
mindest in den Elbvororten umgekehrt. Zu
Platzhirschen wie Körner und Hansen (bei-
de Blankenese) gesellen sich Newcomer
wie Effenberger und Gaues. Gerade die bei-
den Letzten wagen den Spagat zwischen
bodenständigem Angebot (Beschränkung
auf wenige Sorten) mit den Preisen einer
Spezialitätenhandlung. Gleichzeitig haben
Gaues und Effenberger eine Diskussion an-
gestoßen: Was ist überhaupt eine echte Bä-
ckerei? Sie ist kein „Back-Shop“, darüber
herrscht weitgehend Einigkeit. Wer nachts

Qualität und ein schneller, störungsfreier
Produktionsablauf in der Backstube. Was
Backmischungen eher nicht erzeugen, ist
ein besserer Geschmack. Branchenvertreter
betonen zwar den Zugewinn an umfassen-
der Qualität – allein, es stimmt nicht. Selbst
ungeübte Zungen erkennen den Unter-
schied zwischen einem Brot von Thomas
Effenberger und einem gleichartigen von
Allwörden. Das Effenberger-Brot schmeckt
ungleich tiefer, vielschichtiger. Es bleibt ta-
gelang frisch und, ja, hin und wieder vari-
iert der Geschmack in Nuancen. Auch die
Sauerteigspezialitäten von Körner, Gaues
und Hansen deklassieren die Brote der gro-

ßen Ketten. Die
Unterschie-

Der Gesetzgeber 
erlaubt Bäckern
über 300 
Zusatzstoffe ... 

Helle Brote mit markanter Kruste kommen ursprünglich
aus Süddeutschland. Sie mischen Sauer- und Hefeteig
und werden mitunter im Holzofen gebacken. 

Speck, Zwiebeln, Oliven – all das findet sich in deut-
schen Broten. Die Tradition wird heute großzügig ange-
reichert mit „artfremden“ Zutaten.

Vollkornbrote sind beliebt, nahrhaft, können für einen
modernen Alltag aber auch zu viel des Guten sein. Ein
Brot für Sportler und körperlich Arbeitende. 

Des Deutschen liebstes Brot schwankt präzise zwischen
hell und dunkel. Das Mischbrot vereint mehrere Mehl-
sorten zu einem schmackhaften Laib. 

Helle Weizenbrote sind Importe aus Ländern wie Frank-
reich oder Spanien und schmecken eher Kindern. Der
schlechte Ruf des Weizens ist unbegründet. 

Immer häufiger findet sich in Brotlaiben auch Dinkel.
Diese alte Weizenart gilt als gesünder als andere Korn -
arten (nicht unbedingt begründet), bäckt aber trocken. 
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de sind so eklatant wie die zwischen Tüten-
wein und VDP-Riesling.
Der Verzicht auf Backmischungen bedeutet
im Gegenzug mehr Arbeit und mehr Know-
how in der Backstube. Es ist ähnlich wie in
einer Restaurantküche: Die Natur setzt
Grenzen. Wer 100 Hauptgerichte auf der
Speisekarte auflistet, der
muss Tiefkühltruhe und Mi-
krowelle zur Hilfe nehmen.
Traditionell-handwerklich ar-
beitende Bäckereien erkennt
man, neben dem eindeutigen
Geschmack der Produkte, daher vor allem
an der Beschränkung. Produkte, die nicht
vernünftig selbst erzeugt werden können,
kaufen solche Bäckereien eher in guter
Qualität von Kollegen.
Der Verzicht auf industrielle Hilfe hat auch

einen wirtschaftlichen Grund: Backmi-
schungen sind teuer. Eine mittelständige
Bäckerei außerhalb der großen Ketten,
kann sich ein Vollsortiment aus der Tüte
kaum leisten. Der „neue“ alte Bäcker muss
also täglich abwägen: großes Sortiment
versus altes Handwerk. Wie viel Purismus

akzeptiert der Kunde, ab
wann rennt er zum Brotkauf
in den Supermarkt?
Ähnlich wie beim Bier wird
der Trend zu besserem Brot
weitergehen. Untrügliches

Zeichen: Es gibt mittlerweile „Brot-Somme-
liers“. Sie sehen meist aus wie Schanzen-
Hipster und werden nicht jedem als lebens-
wichtige Neuerung erscheinen, zeigen
aber: Gutes Brot zählt wieder etwas in
Deutschland.

Sabine Möller in der Backstube der Bäckerei Körner: keine Chemie, keine Zusatzstoffe, viel Geschmack 

Barbara Großekatthöfer von der Bäckerei Hansen in
Blankenese 

Landmüller in Blankenese verkauft hauptsächlich
regionale Produkte

Effenberger-Verkaufsstand auf dem Markt. Das
Sortiment ist eher klein, aber hochwertig 

www.brotinstitut.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

ERNÄHRUNG

Buch
Selbst Brot backen
Es ist ähnlich wie beim Bier: Das Pro-
dukt ist in exzellenter Qualität erhält-
lich, aber dennoch will man es selbst
versuchen. 
Gutes Brot zu backen ist allerdings
nicht einfach. Die erhältlichen Backau-
tomaten produzieren mittels Fertigmi-
schung allenfalls die Imitiation eines
handwerklich gebackenen Brotes (gera-
de bei dunkleren Broten). Es bedarf an
Know-how und vor allem an Zeit. 
Jochen Gaues „Brot“ kann hier helfen.
Das selbstbewusst als „neues Stan-
dardwerk“ betitelte Buch gibt eine 
präzise Warenkunde und listet Rezepte
auf, von der Laugenbrezel über Ciabatta
bis hin zu Bauernbrot. Das traditionelle
Handwerk ohne Abkürzungen oder
Tricks steht hier im Vordergrund. Mit
Bildern von Thomas Ruhe. 

ISBN 978-3-7716-4605-9, 
208 Seiten, 29,99 Euro 

Wie viel Purismus
akzeptiert der
Kunde? 
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Polizeiwache Blomkamp

Das Elbrevier
Das Polizeikommissariat 26 am Blomkamp ist Anlaufstelle für alle 

polizeilichen Belange im Gebiet von Rissen bis nach Osdorf. Wer als „Staats-
feind Nummer eins“ gilt, hat der KLÖNSCHNACK auf der Wache erfahren.

Jan Fedkenhauer gibt Entwarnung: „Die
wenigsten Menschen in diesem Revier
kommen tatsächlich mit uns in Kontakt

– und wenn doch, dann wegen harmloser
Verkehrsunfälle.“ Der 51-Jährige ist Polizei-
oberrat und Dienststellenleiter des Polizei-
kommissariats 26, das seinen Sitz seit Okto-
ber 1955 am Blomkamp hat. Schutz- und
Kriminalpolizei sind im selben Haus unter-
gebracht, aber organisatorisch getrennt.

118 Beamte, ein Drittel davon weiblich, ge-
hen hier ihrer Arbeit nach. Tagsüber fahren
drei Streifen durch das Gebiet, das sich von
Osdorf inklusive Osdorfer Born über Nien-
stedten, Blankenese, Rissen, Sülldorf, Iser-
brook und den gesamten
Klövensteen erstreckt. Mit
rund 45 Quadratkilometern
ist es somit eines der größ-
ten Reviere Hamburgs.
Doch wie sieht der Alltag
auf einer Polizeiwache aus?
„Das PK 26 kümmert sich
um alle polizeilichen Belange, die in unse-
rem Reviergebiet vonstattengehen“, so Fed-
kenhauer. Dazu gehören das Verfolgen von
Straftaten, die Gefahrenabwehr, Anordnun-
gen im Straßenverkehr und die Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr. 

Im Streifenwagen finden eine Vielzahl an
wichtigen Hilfsmitteln Platz, darunter
Schutzwesten, zwei Maschinenpistolen, ge-
ladene Magazine, Gerätschaften zur Was-
serrettung wie Rettungsleine und

Schwimmweste, Klappspa-
ten, Kuhfuß, Feuerlöscher,
Drogenkoffer, Spurensiche-
rungskoffer sowie Absperr-
utensilien mit Hütchen und
Flatterband. All das und
noch mehr passt tatsächlich
in den Mercedes-Kombi und

wird wöchentlich kontrolliert. 
Da im Reviergebiet viele wohlhabende
Menschen wohnen, kommt es zu verhält-
nismäßig vielen Wohnungseinbrüchen und
Fahrzeugaufbrüchen, bei denen Navigati-
onsgeräte und ganze Lenkräder gestohlen

Mit rund 45 
Quadratkilometern
eines der größten
Reviere Hamburgs 

Von Ruhestörung bis Diebstahl und 
Körperverletzung: Das PK 26 kümmert 

sich um alle Belange  

FOTO: KARA_FOTOLIA.COM
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nicht“, berichtet Fedkenhauer. „Da müssen
teilweise vier Kollegen den Aggressor zu
Boden bringen und zwei auf ihm sitzen, nur
um die Handfesseln anlegen zu können.
Viele von denen kommen am nächsten Tag
zu uns in die Wache und entschuldigen

sich, da sie sich selber nicht erklären kön-
nen, wie es soweit kommen konnte.“ 
Ernstere Gewalt gegen Polizisten kommt im
Revier des PK 26 dennoch selten vor. Ande-
re Stadtteile Hamburgs wie St. Pauli, das
Schanzenviertel oder das Gebiet um den
Jungfernstieg sind davon stärker betroffen.
Lediglich verbal müssen die Beamten
manchmal einstecken. „Unter Alkoholein-
fluss werden einige ausfallend. Trotzdem
liegt die Hemmschwelle hoch, Gewalt ge-
gen einen Polizisten anzuwenden – beson-
ders gegen eine Frau“, weiß Hahn. 
Sobald die Beamten die Situation unter
Kontrolle gebracht haben, wird der Aggres-
sor – so die interne Bezeichnung für den
Unruhestifter – auf die Wache gebracht und
dort ge-
schaut, ob er
einen Arzt
oder Psychia-
ter benötigt.
Kommt er
auch da nicht
zur Ruhe, hat die Wache Blomkamp mehre-
re Zellen und einen sogenannten „sicheren
Raum“ zur Verfügung. Dieser Raum kann
von den Polizisten eingesehen werden, so-
dass eine Flucht unmöglich ist. Mindestens

OSDORF

werden. Bei hochwertigen Autos ein lukra-
tives Geschäft für die professionell agieren-
den Banden. 
Ein weiteres Haupttätigkeitsfeld des PK 26
sind Gewaltdelikte wie Körperverletzung
und häusliche Gewalt. „Unser Staatsfeind
Nummer eins ist klar der Alkohol“, sagt Jan
Fedkenhauer. Durch ihn kommen die meis-
ten Streitigkeiten mit Gewalt zustande. So
müssen die Polizisten der Wache regemä-
ßig zu eskalierenden Auseinandersetzun-
gen zwischen Ehepartnern, Bekannten und
Nachbarn eilen – in allen Stadtteilen und
allen Bevölkerungsschichten. Teilweise ru-
fen die Geschädigten selbst um Hilfe, in der
Regel sind es Anwohner, die den Notruf
wählen. Für Polizeioberkommissarin Nicole
Hahn und ihre Kollegen sind dies die
schwierigsten Fälle. „Wir bekommen von
Anwohnern die Information, dass lautes
Geschrei und Gepolter zu hören sei, aber
was wirklich hinter der verschlossenen Tür
passiert, wissen wir nicht. Da ist hohe Ei-
gensicherheit geboten“, so Hahn. 
Zwar ist es in Deutschland äußerst unüb-
lich, dass gleich aus der Wohnung geschos-
sen wird, doch auch ein einfaches Küchen-
messer kann schnell zur Waffe werden.
Häufig stehen die involvierten Personen
nicht nur unter Alkohol- und Drogenein-
fluss, sondern haben zusätzlich psychische
Probleme und stehen unter Druck. Bei ei-
ner Kombination aus all diesen Faktoren
kommt es schnell zur Eskalation, sodass die
Unruhestifter nicht mehr Herr ihrer Sinne
sind und unglaubliche Kräfte entwickeln.
So lassen sich teilweise 50 Kilogramm-Per-
sonen kaum bändigen, wenn diese so in Ra-
ge geraten. „Wir verwenden schon spezielle
Griffe, um die aggressive Person zu han-
deln, aber bei einigen wirken auch die Polizeioberkommissarin Nicole Hahn und Polizeioberrat und Dienststellenleiter Jan Fedkenhauer

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

10
 · 

20
18

23

„Unter Alkohol -
einfluss werden 
einige ausfallend.“

Bei der Einweihungsfeier des ausgebauten Dachgeschosses 1968 herrschte reger Andrang
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einmal täglich kommt er zum Einsatz, häu-
fig öfter. In ihm werden auch Personen un-
tergebracht, die auf eine Blutentnahme für
einen Drogentest warten
müssen, Kinder, die zu spä-
ter Stunde unterwegs waren
und von ihren Eltern abge-
holt werden oder Angeklag-
te bei Gericht, die mit einem
Vorführbefehl morgens in
Gewahrsam genommen und
später zur Gerichtsverhandlung gebracht
werden. 
All dies sind für Nicole Hahn und Jan Fed-
kenhauer Routineeinsätze. Genauso wie

nächtliche Ruhestörungen in den Parks
durch Jugendliche. Diese zeigen sich je-
doch durchweg kooperativ und ziehen von

dannen, sobald sich die Poli-
zei nähert. 
Ein weitaus größeres und
ausgefalleneres Verfahren
erlebten die Beamten kürz-
lich gemeinsam mit der Kri-
minalpolizei: Immer wieder
wurden in den Elbvororten

Spinde in öffentlichen Einrichtungen wie
Schwimmbädern aufgebrochen, dabei Au-
toschlüssel, Papiere und das dazu gehörige
Auto gestohlen und das Fahrzeug später bei
Ebay verkauft. Auch der Fall von falschen
Polizeibeamten ist immer wieder ein The-
ma im Revier. Dabei geben sich Diebe am
Telefon als Polizisten aus und erfragen bei
meist älteren Menschen Vermögensverhält-
nisse und setzen die Senioren unter Druck,
ihnen Geld zu überweisen. Umfangreiche
Aufklärungsarbeit des PK 26 hat dazu bei-
getragen, dass solche Fälle weniger werden
und betroffene Personen rechtzeitig die Po-
lizei verständigen.
Unter der zentralen Notrufnummer 110
kann jederzeit Hilfe angefordert werden.
Die Hamburger Einsatzzentrale im Polizei-
präsidium in Alsterdorf kann über GPS je-
den Streifenwagen jeder Wache genau ver-
folgen und den nächstgelegenen Wagen
anfunken. Generell sollte niemand zögern,

die Polizei zu verständi-
gen, wenn er etwas Unge-
wöhnliches oder Verdäch-
tiges sieht. „Da sollte man
keine Hemmungen haben
und sich trauen“, rät der
Dienststellenleiter. „Aber
bitte gleich die 110 anru-
fen und nicht vorher noch
den Partner, die Mutter
und am besten noch die
Tante, um sich zu berat-
schlagen, ob wirklich die
Polizei informiert werden
sollte!“ Viele lassen wert-
volle Zeit verstreichen,
was eine spätere Fahn-
dung deutlich erschwert.
„Angehörige können ger-
ne direkt nach dem Anruf
bei der Polizei zurate ge-
zogen werden.“ Auch
wenn die Nummer der Po-
lizeiwache bekannt ist,
sollte in Notfällen den-
noch die zentrale Num-
mer 110 gewählt werden,
da dem PK 26 nur zwei bis
drei Streifen zur Verfü-
gung stehen. Unter der
zentralen Nummer kön-

nen viel schneller weitere Kräfte von ande-
ren Wachen mobilisiert werden. Bei harm-
losen Angelegenheiten wie einem
Falschparker vor der eigenen Ausfahrt kön-
nen Anwohner die Wache 26
am Blomkamp aber na-
türlich auch direkt in-
formieren. 

Niemand sollte 
zögern, die Polizei
zu verständigen. 

Der große Stolz der Wache: ein neuer Mercedes-
Hybrid-Streifenwagen Allgemeines

Polizei Hamburg
Die Hamburger Polizei hat insgesamt
9.851 Mitarbeiter, davon 6.606 der
Schutzpolizei, 1.527 der Kriminalpoli-
zei, 498 der Wasserschutzpolizei sowie
1.219 in der allgemeinen Verwaltung. 
Die Polizei Hamburg bietet vielfältige
Einsatzfelder. So unter anderem die
Motorrad-, Fahrrad-, Hunde- und Pfer-
destaffel, die eigenständig organisierte
Kriminalpolizei, die dem Landeskrimi-
nalamt zugeordnet ist, sowie die Ver-
kehrsüberwachung, die Wasserschutz-
und Bereitschaftspolizei sowie Spezial-
einsatzkräfte und Polizeitaucher. 
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Autorin: louisa.heyder@kloen-
schnack.de

Das Polizeikommissariat 26
verfügt über mehrere Zellen und einen 
sogenannten sicheren Raum
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Standpunkt 

„Aygül Özkan ist eine tolle Frau“
Die Wirtschaftsanwältin Karin Prien hat sich mit Ehrgeiz und Fleiß in der
Hamburger Politik hochgearbeitet. Ihre Rolle hier: die Kritikerin. In Kiel
zeigt sie, dass sie auch gestalten kann. 

Karin Prien, geboren in Amsterdam,
Schulzeit in Rheinland-Pfalz, Bürger-
schaftabgeordnete in Hamburg, seit

2017 Bildungsministerin in Kiel – der Politi-
kerin wird viel zugetraut. Wohin ihr Weg
noch führen wird, bleibt offen. Ehrgeiz und
Fähigkeiten sind ausgeprägt. Dazu kommt
der richtige Instinkt für politische Entschei-
dungen.

Das Bürgermeisteramt in Hamburg scheint
auf dem Karriereweg wenig reizvoll zu sein.
Warum haben Sie abgelehnt, als Ihnen der
Vorschlag gemacht wurde, als
Spitzenkandidatin in die Wahl
zu ziehen?
Ich habe als Ministerin für
Bildung, Wissenschaft und
Kultur eine der reizvollsten
Aufgaben im föderalistischen
Staat übernommen, und das in einer so ein-
zigartigen Jamaika-Koalition. Es ist wichtig
für Deutschland insgesamt, den Nachweis
zu führen, dass ein solches, neues Bündnis
tatsächlich auf Dauer tragfähig und innova-
tiv ist. 
Es ist nicht meine Art, Verantwortung zu
übernehmen und bei nächstbester Gelegen-
heit von der Fahne zu gehen, auch wenn

die Entscheidung schmerzlich war, aus
Hamburg wegzugehen.

Was halten Sie von der Idee, Aygül Özkan als
Spitzenkandidatin aufzustellen? 
Aygül Özkan ist eine tolle Frau. Ich schätze
Sie fachlich, politisch und persönlich sehr.
Einer weltoffenen Stadt wie Hamburg wür-
de es gut zu Gesicht stehen, eine weibliche,
moderne Frau mit Migrationsgeschichte
zur Bürgermeisterin zu machen, die gera-
dezu vorbildlich die Aufstiegschancen un-
serer Gesellschaft genutzt hat. Und dass es

die CDU ist, die diesen
Schritt wagt, ist mutig und
macht mich ein bisschen
stolz.

Wird die CDU mit der Ent-
scheidung für Aygül Özkan

Wähler gewinnen können? 
Kandidatin und Partei müssen zusammen-
passen, auch programmatisch, die Kampa-
gne muss stimmen. Wenn die Partei voll da-
hinter steht und kämpft, dann könnte das
eine große Chance für die Union in Ham-
burg sein. Ich wünsche mir das. Aber vor
allem wünsche ich Aygül Özkan, dass sie
schnell wieder gesund wird.

Warum erscheint die Hamburger CDU insge-
samt so schwach und profillos?
Ich nehme viele sehr engagierte Frauen
und Männer und viele gute Ideen in der
CDU Hamburg wahr. Einfach ist es nun
mal in Hamburg nicht mit einer eher kon-
servativen SPD und recht zahmen Grünen,
die Union zu positionieren. Die unionsin-
ternen Auseinandersetzungen im Bund
machen uns zudem allen in der CDU zu
schaffen. Meine tiefe Überzeugung ist,
dass es Hamburg gut tun würde, wenn die
CDU als Volkspartei der Mitte, die eher
verbrauchte SPD im Bürgermeisteramt ab-
lösen würde. Und  Wahlkampf ist ein Le-
benselixier für Parteien. In den anstehen-
den drei Wahlkämpfen wird die CDU
wieder zu alter Form auflaufen.

Neben Kiel ist Hamburg-Blankenese Ihr Le-
bensmittelpunkt. Wie erleben Sie den häufi-
gen Wechsel von der Schleswig-Holsteiner
Landeshauptstadt in den beschaulichen Elb-
vorort?
Leonard Bernstein hat einmal formuliert:

„I fell in love with Schleswig- Holstein”, als
er im Rahmen des Schleswig-Holstein Mu-
sikfestivals unser wunderschönes Land zwi-
schen den Meeren kennen lernen konnte. 
Mir geht es genauso. Und was für ein Privi-
leg, dann doch immer wieder in das groß-
artige Hamburg zurückkehren zu können.
Hamburg und Schleswig-Holstein können
mit ihren Stärken wunderbar voneinander
profitieren.

www.schleswig-holstein.de
Fragen: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

POLITIK
Kl

ön
sc

hn
ac

k 
10

 · 
20

18

26

ZUR PERSON 
Karin Prien
wurde am 26. Juni 1965 in Amsterdam
geboren. Nach dem Abitur 1984 in
Rheinland-Pfalz studierte Karin Prien
Rechts- und Politikwissenschaften in
Bonn. Von 1986 bis 1989 war sie stu-
dentische Mitarbeiterin des Pressespre-
chers des Bundespräsidenten Richard
von Weizsäcker. 
Auf das 1. Staatsexamen 1989 folgte
1991 nach einem Postgraduiertenstu-
dium in Amsterdam das 2. Staatsexa-
men in Celle. 
Seit 1981 ist sie Mitglied der CDU. Von
2011 bis 2017 war sie Mitgied der
Hamburgischen Bürgerschaft. Dort war
sie im Fraktionsvorstand und schulpoli-
tische Sprecherin ihrer Fraktion. Im Zu-
ge ihres Wechsels in die Landesregie-
rung Schleswig-Holstein schied sie aus
der Bürgerschaft aus.
Karin Prien ist verheiratet und hat drei
Kinder.

„Das könnte eine
große Chance für
Hamburg sein.“
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Kulinarisches

Von Tatar bis Poké Bowl
Neue Konzepte, klassische Rezepte – in der Gastronomie bewegt sich 
immer etwas. Köche wechseln und Karten werden neu geschrieben. Das
Schöne daran: Für jeden ist etwas dabei.

Na gut, ein Restaurant im
eigentlichen Sinn ist
das kürzlich in einem

Nienstedtener Gemüsegeschäft
eröffnete Lokal „Kay’s Kitchen“
weniger. Doch ein Blick um die
Ecke des Gemüsemannes he-
rum überrascht umso mehr.
Denn dort steht seit wenigen
Tagen mit Katharina Valerio ei-
ne überaus sympathische Gast-
geberin. 
Der Gast taucht hier, wie in-
zwischen in vielen Loklen des
Landes, in eine Stück Interna-
tionalität ein: Vorn ein Mann
mit türkischen Wurzeln, im
hinteren Raum eine Schwedin
mit einem italienschen Ehe-
mann und seinem Nachnamen. 
Wer es noch nicht mitbekom-
men hat: Poké Bowls sind ha-
waianische Schüsselchen mit
ganz unterschiedlichen, aber
immer gesunden Zutaten wie
Salat und Fisch. „Alles, was bei
mir in die Schüssel kommt, ist
erste Bioqualität“, sagt Katharina Valerio
(siehe auch Gastro-Tipp auf Seite 55).
Wer gern etwas Neues, zugleich Vertrautes,
dabei auf hohem Niveau, kennenlernen

möchte, der sitzt im Bistro „Sommelier“
erstklassig am Tisch. 
Zur Eröffnung war eigens aus Kopenhagen
Jesper Boelskifte angereist. Er gehört zu

den Machern des Unternehmens  Copenha-
gen Concepts, das auch für das Restaurant
MASH verantwortlich zeichnet. 
Mit dem neuen Bistro „Sommelier“ am
Holzhafen zieht ein Stück französische
Kochkunst und Gelassenheit an die sonst
von Fischrestaurants dominierte Meile.
„Das Restaurant bietet neben „französi-
scher Gelassenheit, besondere Weine und
mediterrane Küche“, so Alexandra Wrann,
Restaurant Managerin und Sommlière.
Das Konzept feierte bereits im vergangenen
Jahr im Düsseldorfer Andreas Quartier Pre-
miere.
Liebhaber der französischen wie der medi-
terranen Küche finden hier Klassiker wie
Tatar, luftgetrocknete Wurst, Weinberg-
schnecken und „Steak Frites“. 
Wenn italienische Restaurants eröffnen,
dann ist ihnen in den alleremeisten Fällen
der Erfolg sicher. Ob das im „Piccolo amo-
re“ auch so sein wird, muss die Zukunft zei-

gen. Denn erst in diesen Tagen wird der
Herd angeheizt. Fakt ist: Die Trattoria-Pa-
tronin Barbara Sobotka-Rössler bringt viele
Jahre Erfahrung und Optimismus aus Ris-
sen mit nach Blankenese. „Zelebrieren Sie
Ihren Markteinkauf Freitag und Samstag
zwischen 13 und 16 Uhr im Piccolo amore.
Wir überraschen Sie mit einem „mercato
speciale.“

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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Neue Lokale im
Hamburger Westen 
Kay’s Kitchen Der erste Poké-Bowl-Laden,
„Kay’s Kitchen“, der Elbvororte, mo.-fr. 
11 bis 18 Uhr, Nienstedtener Markt 31

„Bistro Sommelier“, das dem „Mash“
benachbarte Bistro eröffnete Anfang 
September an der Großen Elbstraße. 
Geboten wird Bistroküche aus besten 
Zutaten. Darunter Tartine, Lammbrat-
würste, Salate und Coq Rôti.
Große Elbstraße 148, täglich Küche bis
22 Uhr

Das „Piccolo amore“ ist das jüngste
Kind der Elbvororte-Gastronomie. Wie
der Name nahelegt, werden in der Trat-
toria italienische Leckereien und Nudeln
geboten. di. und so. von 11 bis 18 Uhr,
mi., do., fr. von 11 bis 22 Uhr,
Elbchausse 587

Überraschung mit 
„mercato speziale“

Alexandra Wrann, Restaurant-Manager
und Sommelière, Jesper Boelskifte und
Rienne Bilz 

Neu gestartet und gleich mehr als beliebt: Poké Bowl in 
Nienstedten in „Kay’s Kitchen“
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MÜHLENBERGER SEGEL-CLUB

Der Aufstieg ist perfekt
Nach mehreren Jahren des verpassten Aufstiegs ist der Mühlenberger 
Segel-Club (MSC) nun in die Bundesliga aufgestiegen. Das stand bereits
vor dem letzten Spieltag in Kiel fest. 

Schon einen Spieltag vor dem Saison-
ende hatte der MSC Grund zum Ju-
beln. Nach mehreren Jahren, in de-

nen der Aufstieg ins Oberhaus denkbar
knapp verpasst wurde, zeigten die Mühlen-
berger in 2018 eine absolut souveräne Leis-

tung. Mit den Einzelplätzen 1 (Travemün-
de), 1 (Berlin), 2 (Friedrichshafen) und 
3 (Tutzing) standen sie an allen Spieltagen
auf dem Treppchen und konnten eine so
beachtliche Führung im Gesamtklassement
erarbeiten, dass das Ergebnis des noch fol-
genden letzten Spieltages in Kiel zweitran-
gig war. 
Es darf jetzt schon der sichere Aufstieg ge-
feiert werden. 
Gesegelt wird an insgesamt fünf Spieltagen
in ganz Deutschland auf Booten des Typs
J70. Ziel ist natürlich am Ende auch den
Pokal in den Händen zu halten und so wur-
de auch in Kiel Mitte September noch ein-
mal Vollgas gegeben.

SEGELN

ZUM MSC:
Der 1961 gegründete Mühlenberger 
Segel-Club zählt heute deutschlandweit
zu den größten Clubs. 
Gesegelt wird im Mühlenberger Loch, der
Ost- und Nordsee. Seit 1982 hat der am
Jollenhafen Mühlenberg gelegene MSC
ein Clubhaus, das mehrfach erweitert
wurde. 
Besonders bekannt ist der MSC für seine
vorbildliche Kinder- und Jugendarbeit.
Schon die ganz Kleinen segeln in ihren
Optis auf der Elbe.Nach dem Sieg wird

ausgelassen gefeiert

MSC-Segler in Aktion. Vordere
Plätze waren der Lohn 
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Zugegeben – so wirklich leicht kommt
meiner Generation das Wort „Hei-
mat“ nicht über die Lippen. Da haben

die Nazis ganze Arbeit geleistet. In den
1950ern strickten tümelnde Filme an die-
sem Idyll weiter. Und wir als moderne Kos-
mopoliten wollten dann doch lieber in ei-
nem offenen Europa zu Hause sein, als
Deutschland als Heimat zu betrachten.
Vielleicht musste meine Generation erst in
die Jahre kommen, um sich gelassen in ei-
ner Heimat verankert zu fühlen, um bei ei-
nem hanseatischen Bild zu bleiben. Viel-
leicht empfinden wir Heimat auch erst,
wenn wir sie verlassen haben oder etwas
beziehungsweise jemanden verloren haben,
der für uns unabdingbar zu unserem Hei-
matgefühl gehörte.
Ob man nun gewollt oder
gezwungenermaßen aus sei-
ner Heimat weggeht – ein
wenig muss man aufpassen,
dass man die alte Heimat
angesichts von Anpassungs-
schwierigkeiten in der neu-
en Heimat nicht glorifiziert.
Heimat kann so viel sein.
Der Geschmack von Fisch-
brötchen oder der Geruch
der Elbe bei Niedrigwasser.
Heimat kann genauso durch
den Magen gehen wie Liebe.
Heimat kann veränderlich
sein. Home is where the he-

art is. Und das Herz kann Segel setzen, auf
Reisen gehen, neue Küsten entdecken und
gleichzeitig die Erinnerungen und die mit
der Heimat verbundenen, starken Gefühle
bewahren. Das macht uns dann ab und an
sehnsüchtig.
Heimat finden wir dort, wo wir uns wohl-
fühlen, wo Familie und Freunde sind, wo
die Leute über die gleichen Scherze lachen,
wo wir die Wege und Abläufe kennen.
Wenn wir neu irgendwo anlanden und an-
kern, dann dauert es lange Zeit, bis ein un-
bekannter Ort uns vertraut wird. Wer in der
Hotellerie arbeitet, muss die Heimat im
Herzen tragen, weil er die Wohn- und Ar-
beitsorte öfters wechselt. In Hotels arbeiten
Migranten und Geflüchtete, Menschen, die
gewollt oder gezwungenermaßen ihre Hei-

mat verlassen haben und vielleicht
nie wieder sehen.
Die Begegnungen
mit Menschen aus
der ganzen Welt, ihre
Erzählungen von ih-
rer Heimat haben mei-
nen Horizont weiter
werden lassen, beleben
meine Neugier auf die
Welt.
Und doch: Meine Heimat
ist und bleibt Hamburg. Zu meinem Ge-
burtsort Emsdetten habe ich kaum noch ei-
ne Bindung. In Hamburg, meiner Wahlhei-
mat, habe ich den wichtigsten Teil meines
Lebens verbracht, hier habe ich meine Fa-

milie gegründet, hier habe
ich meine Freunde und Be-
kannten, mit denen ich Inte-
ressen und Lebensgeschich-
te teile, mich spontan auf
einen Spaziergang oder ein
Glas Wein verabreden kann.
Zu Hamburg gehören Bilder,
Erinnerungen, Düfte, Gerü-
che, Geschmäcke. Die fallen
nicht vom Himmel, die habe
ich in Jahrzehnten gesam-
melt. 
Ich mag die Hamburger Art.
Ich mag, wie sich die Ham-
burger kleiden, wie sie re-
den, wie sie die Welt sehen.

Ich mag das kosmopolitische Lebensgefühl
in der Großstadt, das mondäne und lässige
Leben, ab und an die Chance, in coolen
Bars die Nacht zum Tag machen zu können.
Aber ich mag auch das Kontrastprogramm
in der Kleinstadt Bad Aibling. Nach Ein-
schlägen/Umbrüchen in meinem Leben ha-
be ich ja einen großen Kurswechsel vollzo-
gen und bin von einem Ende der Republik
ans andere umgesiedelt. Jetzt wohne ich
da, wo ich früher gern Urlaub gemacht hät-
te. Und zum Urlauben fahre ich nach Ham-
burg. Das geht gut zusammen.
Ich genieße, dass ich mitten in der Klein-
stadt wohne, gegenüber vom Rathaus. Ich
brauche kein Auto. Wenn ich aus meinem
Schlafzimmerfenster schaue, sehe ich die
Berge. In Hamburg habe ich auf die Elbe
geblickt. Beides ist schön.
Ich entdecke in Bayern vieles, was ich so
bisher nicht kannte. In Bad Aibling erlebe
ich, dass viele junge Menschen gar nicht
weg wollen. Selbstbewusst reden sie von ih-
rer Heimat, wo sie ihren sozialen Mittel-
punkt haben. Und sie tun etwas für ihre
Heimat: Sie engagieren sich in Vereinen,
pflegen Traditionen, sind sich ihrer Ge-

schichte gewahr, sprechen ganz
selbstverständlich bayerisch. Das ist
in Hamburg anders. Wer spricht
denn dort noch Platt? In Bayern ist
all das stark verankert. Das ist den
Leuten wichtig. Es gibt sogar ein
bayerisches Heimatministerium.
Das finde ich toll. Hier geht es
nämlich nicht um Weißwurst
und Lederhosen, sondern um

die Entwicklung des Landes, um
den Erhalt der Kulturgüter – etwas, das den
Bayern sehr am Herzen liegt, wie ich fest-
stelle. 
Wurzeln zu haben und Wurzeln zu schla-
gen – das ist für Menschen unglaublich
wichtig. Ich habe in Hamburg Wurzeln ge-
schlagen und meine Flügel gen Süden aus-
gebreitet. Ich fühle mich wohl in Bayern.
Aber ob ich in Bad Aibling jemals heimisch
werde, das hängt vor allem mit dem sozia-
len Netzwerk zusammen, ob ich auch hier
Freunde finde, eine Beschäftigung außer-
halb meiner Arbeit, der Hotellerie. Noch
fehlt mir all das Private, Bekannte, Vertrau-
te, mein Lions Club, all das, was in Ham-
burg mein Leben bereichert. Das kann dau-
ern. Noch bin ich ein einsamer Wolf in
Oberbayern. Eine Garantie auf Heimat gibt
es nicht, aber eine auf großartige neue Er-
fahrungen. In diesem Sinne: auf nach Ober-
bayern, liebe Hamburger, besucht mich im
Hotel Lindner in Bad Aibling.

Jost Deitmar

MEINE MEINUNG

JOST DEITMAR Alles über Heimat

Zum Urlauben nach Hamburg ...
Wer beruflich von Hamburg nach Bayern wechselt, entdeckt schnell 
den Begriff Heimat. Für den gebürtigen Münsterländer Jost Deitmar 
Anlass genug, über denselbigen hier einmal nachzudenken.

GAST
KOLUMNE

Jost Deitmar:
„Noch fehlt mir 
all das Private, 
Bekannte, 
Vertraute, mein 
Lions Club, 
all das, was in
Hamburg 
mein Leben 
bereichert ...“

Stellungnahme „Ich entdecke in Bayern vieles,
was ich bisher nicht kannte ...“

„Zu Hamburg gehören Bilder, 
Erinnerungen, Düfte, Gerüche, Geschmäcke.
Die fallen nicht vom Himmel.“
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SPD
Matthias Bartke in der 
Führungsakademie der Bundeswehr
Auf seiner Sommertour hat der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Dr. Matthias Bartke natürlich auch Halt in den
Elbvororten gemacht. Unter anderem hatte er die Ge-
legenheit, sich in der Blankeneser Führungsakademie
der Bundeswehr mit dem neuen Kommandanten Bri-
gadegeneral Oliver Kohl auszutauschen. Bartke: „Die
Führungsakademie spielt durch eine hohe Zahl inter-
nationaler Teilnehmer eine wichtige Rolle für die Ver-
netzung in der internationalen Sicherheitspolitik.“ Ihm

sei der Aus-
tausch mit
der Truppe
immer ein
wichtiges An-
liegen, weil es
sich bei der
Bundeswehr
um eine Par-
lamentsar-
mee handelt.
„Außerdem
habe ich mei-
ne Doktorar-
beit vor 30
Jahren über
die Rechts-
grenzen von
Bundeswehr-
einsätzen ge-
schrieben.
Wir haben
uns über den
NATO-Gipfel,
die Wirkung
von US-Präsi-

dent Trump
auf die trans-

atlantischen Beziehungen und über das umstrittene
NATO-Aufrüstungsziel von zwei Prozent des Bruttoin-
landsproduktes ausgetauscht.“
Einig waren sich Abeordneter und Kommandeur darin,
dass eine bessere Abstimmung der europäischen Ver-
teidigungspolitik und bei der gemeinsamen Beschaf-
fung von notwendigem Material wichtige Schritte für
eine funktionierende Sicherheitspolitik sind. „Ob wir
für eine ordentliche Ausstattung unserer Truppe am
Ende aber wirklich zwei Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts ansetzen müssen, das wird noch Gegenstand
langer Debatten sein“, so der SPD-bundestagsabgeo-
denete. 
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Der SPD-Bundestagsabgeordnete Matthias Bartke auf Sommertour in Blankenese

ROT/GRÜN 
Konsequenzen aus 
G20-Gipfel
Zum Ende des Sonderaus-
schusses „Gewalttätige Aus-
schreitungen rund um den
G20-Gipfel in Hamburg“ ha-
ben SPD und Grüne einen
gemeinsamen Abschlussbe-
richt vorgelegt, der in der
kommenden Bürgerschafts-
sitzung debattiert wurde. 
Darin erläutern die Regie-
rungsfraktionen ihre Erkennt-
nisse aus der einjährigen
Aufklärungsarbeit mit 14
Ausschusssitzungen und be-
nennen konkrete Konsequen-
zen für Hamburg. So sollen
im Rahmen eines G20-Maß-
nahmenpakets unter ande-
rem die Polizei künftig bes-
ser auf die zunehmende
Komplexität ihrer Aufgaben
vorbereitet, die Kommunika-
tion zwischen Stadtteil, Poli-
zei und Politik verbessert
und Programme zur Gewalt-
und Extremismusprävention
weiter ausgebaut werden.
Dazu Martina Friederichs,
Obfrau im Sonderausschuss
und stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der SPD-Bür-
gerschaftsfraktion: „Die ge-
walttätigen Ausschreitungen
während des G20-Gipfels
waren ein einschneidendes
Ereignis für unsere Stadt.
Noch immer stehen viele
Menschen unter dem Ein-
druck der Gewalttaten.“
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HAUS RISSEN
Vortrag über Rechte
In ihrem Vortrag „Nahaufnahmen der Völ-
kischen Rechten – Parallelgesellschaft
oder mitten unter uns?“ wird die Journa-
listin Andrea Röpke am 23. Oktober im
Haus Rissen von ihren Recherchen im
Umfeld rechter Akteure berichten und die
Ergebnisse mit ihren Zuhörern diskutie-
ren. Die „Neue Rechte“ habe mit dem Kli-
schee von Glatze und Springerstiefeln ge-
brochen und einem martialischen
Auftreten weitgehend abgeschworen, so
Experten. Sie wehre sich gegen Vergleiche
mit „Alt-Nazis“ und Faschisten. Auf den
ersten Blick hätten Sieg-Heil-Rufe und il-
legale Hitler-Grüße auf Rechts-Rock-Kon-
zerten wenig mit vor Überfremdung war-
nenden Akademikern in Nadelstreifen
gemein, die „ihre Mantras betont bürger-
lich in jede Kamera sprechen“ so in der

Einladung zum Vortrag. 
Doch immer wieder treffen kalkulierte Ta-
bubrüche zielsicher ins Aufmerksamkeits-
zentrum der demokratischen Öffentlich-
keit. Es bleibt die Frage: Wie nah stehen
sich die Personen und Organisationen des
vielfältigen rechten Spektrums in
Deutschland?
Andrea Röpke war unter anderem als
Sachverständige vom Bundesverfassungs-
gericht während des letzten NPD-Verbots-
verfahrens geladen und sitzt in dieser
Funktion in mehreren NSU-Untersu-
chungsausschüssen.
Die Teilnahmegebühr für Vortrag mit an-
schließender Diskussion und einem klei-
nen Imbiss beträgt 25 Euro. Förderkreis-
mitglieder zahlen 15 Euro und junge
Menschen in der Ausbildung und Arbeits-
losengeldbezieher fünf Euro und sind an
der Abendkasse zu entrichten.

SCHULPOLITIK
SPD und Grüne stärken 
Theaterunterricht 
Die rot-grüne Regierungskoalition setzt
sich dafür ein, einen grundständigen Lehr-
amtsstudiengang für das Schulfach Thea-
ter in Hamburg zu etablieren. Einen ent-
sprechenden Antrag brachte die Regie-
rungsfraktionen in die Bürgerschaftssit-
zung ein.
Das Schulfach Theater ist seit 2011 fester
Bestandteil im Lehrplan an Hamburger
Schulen. Mit dem neuen Studiengang be-
gegnet die Regierungskoalition dem ho-
hen Bedarf an gut ausgebildeten Lehrkräf-
ten und stärkt den pädagogisch sehr
wirksamen Theaterunterricht an Ham-
burgs Schulen.
Dazu Isabella Vértes-Schütter, Mitglied im

Wissenschaftsausschuss und kulturpoliti-
sche Sprecherin der SPD-Bürgerschafts-
fraktion: „Hamburg ist eine Theaterhoch-
burg und seit 2011 auch führend bei der
Implementierung des Unterrichtsfachs
Theater in Grund- und Stadtteilschulen
sowie Gymnasien. Die Begeisterung für
das Fach Theater ist genau wie die Nach-
frage nach qualifizierten Fachlehrerinnen
und -lehrern sehr groß. Deshalb wollen
wir die anstehende Reform der Lehreraus-
bildung dafür nutzen, eine grundständige
qualifizierte Lehrerausbildung für das
Fach Theater in Hamburg einzuführen. Da-
bei können wir auf eine Vielzahl an hoch-
qualifizierten Fachkräften sowie bereits
vorhandene Ressourcen zurückgreifen, um
ein Fach zu stärken, das gerade auch den
Herausforderungen der Inklusion und Inte-
gration Rechnung trägt.“

FÜHRUNGSAKADEMIE 
Flottillenadmiral verabschiedet sich 

Mit einer feierlichen Übergabe verabschiedete sich Flottillenadmiral
Karsten Schneider Ende September aus Hamburg. Sechs Jahre lang war
er als stellvertretender Kommandeur und Direktor Ausbildung an der
Führungsakademie der Bundeswehr eingesetzt. Admiral Schneider über-
nimmt in Rostock die Aufgabe des Chefs des Stabes im dort ansässigen
Marinekommando. Der Kommandowechsel wurde durch den Komman-
deur der Führungsakademie der Bundeswehr, Generalmajor Oliver Kohl,
vollzogen. 
Neuer Direktor Ausbildung der Führungsakademie wird Oberst i.G. Holger
Neumann. Er war zuletzt als stellvertretender Sprecher des Bundesminis-
teriums der Verteidigung und Referatsleiter „Presse“ tätig. Von 2015 bis
2017 führte er als Kommodore das Taktische Luftwaffengeschwader 74 in

Neuburg an der Donau. Oberst i.G. Neumann ist verheiratet und hat zwei Kinder.
„Mens agitat molem“ – „Der Geist bewegt die Materie“", getreu diesem Motto werden seit
1957 militärische Spitzenkräfte an der Führungsakademie der Bundeswehr auf ihre an-
spruchsvollen Aufgaben in den Streitkräften, der NATO, der Europäischen Union und den Ver-
einten Nationen vorbereitet. Kernaufgabe ist und bleibt die Ausbildung bereits berufserfahre-
ner Offiziere aus dem In- und Ausland.
www.fueakbw.de

Französische Sol-
daten als Gäste der
Führungsakademie
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BLANKENESE
Grundeigentümer ma-
chen sich stark für das
Blankeneser Zentrum 
Nachdem die Umbauarbeiten 
für die Neugestaltung des Blan-
keneser Marktplatzes begonnen
haben, freuen sich laut BID
GmbH nun Grundeigentümer, An-
wohner, Gewerbetreibende, Kun-
den und Besucher auf die bald
attraktiv hergerichtete Ortsmitte
und die davon ausgehenden Im-
pulse für Blankenese. 
Um langfristig positi-
ve Effekte für die
Standortentwicklung
und die Konkurrenzfä-
higkeit des Blankene-
ser Zentrums zu er-
zielen, sei es mit der
Neugestaltung des
Blankeneser Markt-
platzes nicht getan.
Zeitnah anschließend
muss nun die gesam-
te Blankeneser Bahn-
hofstraße und Teile
der Elbchaussee bau-
lich dem Stil der be-
reits sanierten Propst-
Paulsen-Straße entsprechend
angepasst werden.  
Die Altonaer Verwaltung und
mehrere Bezirkspolitiker haben
sich während der letzten Jahre
wiederholt dahingehend geäu-
ßert, dass sich an die im letzten
Jahr begonnene Ortskernumge-
staltung zeitnah auch die Er-
neuerung des südlichen und des
nördlichen Teils der Blankeneser
Bahnhofstraße anschließen soll.
Dieses Vorhaben begreifen die
Grundeigentümer als Chance,
sich gemeinsam mit ihrer 
Expertise und mit freiwillig auf-
gebrachten substantiellen finan-
ziellen Mitteln an der Revitalisie-
rung „ihres“ Quartiers zu
beteiligen. Schwerpunktmäßig
wollen die Grundeigentümer er-
gänzende Maßnahmen zur bauli-
chen Neugestaltung sowie Inves-
titionen in Service- und
Marketingaktivitäten finanzieren.
Ende 2017 hat sich deshalb eine
Initiativgruppe aus Grundeigen-
tümern der Blankeneser Bahn-
hofstraße und der Elbchaussee
gebildet, deren Ziel es ist, sich
gemeinsam für die Neugestal-
tung des Straßenraums entlang
der gesamten Blankeneser Bahn-
hofstraße, der Elbchaussee und
angrenzender Bereiche einzuset-

zen und sich in die bezirklichen
Planungen einzubringen.
Und jetzt soll es weiter voran ge-
hen! Am 26. Juni hat sich diese
Grundeigentümerinitiativgruppe
nun formal als sogenannter Len-
kungsausschuss konstituiert, um
die Einrichtung eines Innovati-
onsbereichs für die Blankeneser
Bahnhofstraße und angrenzender
Bereiche (Business Improvement
District; kurz: BID Blankenese)
vorzubereiten. Dieser Lenkungs-
ausschuss BID Blankenese arbei-
tet gemeinsam mit den übrigen

Grundeigentümern mit der Be-
hörde für Stadtentwicklung und
Wohnen, der Handelskammer
Hamburg und dem Bezirksamt
Altona intensiv zusammen, um
dieses selbst gesteckte ehrgeizi-
ge Ziel zu erreichen. 
Zu seinem Sprecher berief der
Lenkungsausschuss BID Blanke-
nese einstimmig Oliver Diez-
mann (Geschäftsführer des
Grundeigentümers Willy Martini
GmbH). Durch seine Funktion als
1. Vorsitzender der Blankenese
Interessen-Gemeinschaft e.V.
wird auch die Expertise der
Händlergemeinschaft in die wei-
tere Planung einfließen und da-
mit das gemeinsame Ziel, Blan-
kenese voranzubringen, von einer
starken Interessensgruppe unter-
stützt. Das Unternehmen Stadt +
Handel City- und Standortmana-
gement BID GmbH ist vom Len-
kungsausschuss des BID Blanke-
nese zur Unterstützung mit der
Vorbereitung und allen erforderli-
chen Arbeiten, die der formellen
BID-Einrichtung vorangehen, be-
auftragt worden Weitere umfas-
sende Informationen zum Thema
BID finden Sie auf der Internet-
seite der Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen:
www.hamburg.de/bid-infothek/

Bauarbeiten rund um den Marktplatz 2017 
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BEZIRKSAMT ALTONA
Jetzt für Sondermittel 2019 bewerben
Der Bezirksversammlung Altona stehen für das Haushaltsjahr
2019 Finanzmittel in Höhe von 80.000 Euro für die Unterstüt-
zung von kleineren Maßnahmen und Projekten (Sachmittel)
zur Verfügung. Altonaer Bürger sowie Altonaer Initiativen, Or-
ganisationen und Einrichtungen können noch bis spätestens
31. Oktober Anträge auf Zuschüsse aus Sondermitteln beim
Bezirksamt Altona stellen, wenn sie förderungsfähige Projekte
in Altona durchführen möchten. Ein amtliches Antragsformular
kann auf www.hamburg.de/bezirksversammlung-altona unter
der Rubrik „Aktuelles“ heruntergeladen werden.
Aufgrund der begrenzt zur Verfügung stehenden Mittel sollte
das Antragsvolumen 15.000 Euro nicht überschreiten. Dem
Antrag muss außerdem ein Gesamtfinanzierungsplan beige-
fügt werden. Darüber hinaus sollten möglichst 30 Prozent der
erforderlichen Kosten aus Eigenmitteln finanziert werden. 
Da die Bezirksversammlung Altona voraussichtlich erst in ihrer
Sitzung am 28. März 2019 über die endgültige Vergabe der
Sondermittel entscheiden wird, sollten die Projekte zeitlich
erst ab frühestens Mai 2019 beginnen bzw. durchgeführt 
werden.
Weitere Informationen unter Telefon 428 11 16 91

MEISTERPRÄMIE 
Studium und beruf-
liche Weiterbildung
Hamburg unterstützt Absolven-
tinnen und Absolventen der
Meister- beziehungsweise Fach-
wirtprüfung künftig mit einer zu-
sätzlichen Förderung in Höhe
von 1.000 Euro. Damit wird ein
weiterer Ausgleich zwischen dem
Studium und der beruflichen Auf-
stiegsfortbildung geschaffen.
Zwar können auch für Meister-
und Fachwirtprüfungen Bafög-
Mittel in gleicher Höhe wie für
Studierende bezogen werden,
doch im Gegensatz zum Studium
fallen bei beruflichen Aufstiegs-
fortbildungen in der Regel auch
hohe Kursgebühren oder Materi-
alkosten an. Der Senat fördert
die Meisterprämie in den Jahren
2019 und 2020 mit insgesamt

sechs Millionen Euro.
Dazu Jens-Peter Schwieger, Fach-
sprecher Arbeitsmarkt und 
Berufsbildung der SPD-Bürger-
schaftsfraktion: „Für den Arbeits-
markt unserer Stadt ist die Quali-
fizierung der Hamburgerinnen
und Hamburger von zentraler Be-
deutung. Qualifikation und Wei-
terbildung sind wesentliche
Schlüssel, um dem zukünftigen
Fachkräftemangel aktiv zu be-
gegnen. Von der neuen Meister-
prämie werden rund 4.000 Fach-
kräfte profitieren. Damit machen
wir einen wichtigen Schritt zur
Gleichberechtigung von Studium
und beruflicher Weiterbildung.
Da die auf Bundesebene verspro-
chenen Verbesserungen noch auf
sich warten lassen, ist es richtig,
dass der Senat jetzt entschlossen
handelt.“
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AUSZEICHNUNG
Rotary Club Wedel stiftet 
„Innovationspreis des Nordens“
Am 29. September wurde (nach Redaktionsschluss) der Inno-
vationspreis des Nordens in Wedel überreicht. 
„Damit zeichnen wir Projekte und Arbeiten aus, die sich 
zukunftsweisend für Wirtschaft und Gesellschaft entwickeln
können“, sagte Rotary-Präsident Mathias Dehn. 
Zahlreiche Firmen unterstützen den Innovationsfond, der in
den nächsten fünf Jahren die besten Projekte, maximal drei 
im Jahr, honorieren wird. Die Preisgelder reichen von 1.000 
bis 4.000 Euro.
Die Jury besteht aus Dozenten der Fachhochschule Wedel, die
auch die Kandidaten auswählt.
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KONZERT
Die Kunst der 
Klassischen Gitarre
Im Ernst Barlach Haus spielt
das Duo Sempre. Es besteht
aus den beiden Gitarristen
Arsen Asanov und Dariya Pa-
nasevych. Sie sind Gewinner
zahlreicher Gitarrenwettbe-
werbe, Absolventen der Uni-
versität Mozarteum Salzburg
und derzeit Masterstudie-
rende der Klasse von Prof.
Jens Wagner an der HfMT Hamburg. 
Die Auftritte des Duo Sempre bestechen durch Empfindsamkeit, 
Ausdruckskraft und Klarheit der musikalischen Gestaltung.
Vorverkauf: Buchhandlung Harder, Waitzstr. 24, Konzertkasse Gerdes,
Telefon 45 33 26 und im Ernst Barlach Haus: Di. bis So., 11 bis
18 Uhr. 
Telefonische Vorbestellung: 82 60 85
Abendkasse ab 17.30 Uhr
Eintrittspreis: 15 Euro für Erwachsene, Schüler u. Studenten 5 Euro. 
So., 14. Oktober, 18 Uhr, Baron-Voght-Straße 50a, Othmarschen 
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Kultur

BÜHNE
Die neue Saison be-
ginnt – und der Thea-
terbus fährt wieder! 
Inkultur-Hamburger Volksbühne
e. V. begleitet Kulturinteressierte
in der neuen Spielzeit 2018/19
wieder unkompliziert in die Ham-
burger Theater, in die Michaelis-
kirche und die Oper. Der Theater-
bus – ein moderner, komfortabler
Reisebus – holt Sie an zentralen
Punkten in Blankenese, Nien-
stedten und Othmarschen ab,
fährt Sie zum Theater in Ham-
burg und nach der Vorstellung
sicher wieder nach Hause.
Sie buchen das Theater-Arrange-
ment inklusive Hin- und Rück-
fahrt. inkultur kümmert sich 
dabei um die gesamte Organisa-

tion Ihrer Theaterabende und
schickt Ihnen die Eintrittskarten
vor der jeweiligen Vorstellung
per Post zu. Die Karten sind
übertragbar.
Das neue Kulturprogramm
2018/19 können Sie unverbind-
lich anfordern unter der Telefon-
nummer 22 70 06 66, per E-Mail
an theaterbus@inkultur.de oder
auf www.inkultur.de/blankenese.
www.inkultur.de/blankenese

VORTRAG
Die tragische
Schönheit des Eises
The Arts Society Hamburg
e.V. lädt zu einem weiteren
Vortrag: Die wunderbare
Welt der Antarktis in der
Kunst – erklärt anhand von
Filmen und Fotografie von
Herbert Ponting und Frank
Hurley sowie Gemälden von
Dr. Edward Wilson und
George Marston.
Do., 18. Oktober, 20 Uhr,
DESY, Notkestraße 85,
Bahrenfeld

Der Theaterbus erspart die Park-
platzsuche

KONZERT
„Conzertino“ in 
der Hartwig Hesse
Stiftung
Das Streichquartett „Conzertino“
und der Konzertpianist Alexander
Kleonov spielen in der Hartwig
Hesse Stiftung einen musikali-
schen Cocktail von ABBA bis Mo-
zart, von Klassik bis Pop. Auf dem
Programm steht Mozarts „Eine
kleine Nachtmusik“, Joseph
Haydns „Serenade“, der „Ungari-
sche Tanz No. 5“ von Brahms,
aber auch Titel wie „When I’m
64“ von Paul McCartney. 
So., 14. Oktober, 15.45 Uhr, 
Klövensteenweg 25, Rissen

Arsen Asanov und Dariya Panasevych
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SENIOREN
Kultur in der 
Elbschlossresidenz
Im Restaurant „Hanseatic“ finden im Oktober
die folgenden kulturellen Veranstaltungen
statt: 

Mozarts Reise nach Paris: Im September
1777 brach Mozart mit seiner Mutter zu einer
Reise nach Mannheim auf, wo die berühmtes-
te Hofkapelle der damaligen Zeit wirkte. Da
der 21-Jährige dort jedoch keine Anstellung
fand, reiste er im März 1778 weiter nach Pa-
ris. 
Dr. Wolfgang Doebel berichtet von den Erfah-
rungen die Mozart dort sammelte und die
sein Leben prägen sollten.
Eintritt: 5 Euro.  
Do., 4. Oktober, 16 Uhr 

„Liebe, Freude und Wonne“. Ein lustvolles
Programm mit Liedern und Arien von Wolf-

gang Amadeus Mozart. Susanne Dieudonné,
Gesang; Prof. Martin Schumann, Klavier. 
Eintritt: 8 Euro
Do., 11. Oktober, 16 Uhr 

Gitarrenkonzert: Das Carl-Maria von Weber
Gitarren Orchester wurde 1995 gegründet. Elf
Instrumentalisten präsentieren ein außerge-
wöhnliches Konzertprogramm und spannen
dabei einen stilistischen Bogen von Bearbei-
tungen barocker und romantischer Komposi-
tionen bis hin zu zeitgenössischen Original-
werken. Unter der Leitung von Andreas van
Zoest formen die Musikerinnen und Musiker
mit ihrer Spielfreude einen facettenreichen
Klangkörper.
Eintritt: 8 Euro.

Anmeldung zu allen Veranstaltungen unter
Telefon 819 91 10
So., 28. Oktober, 16 Uhr, Elbchaussee 374,
Nienstedten

MUSIK 
Sängerin gesucht 
Der DamenLikörChor sucht eine neue
Sängerin. Das über Hamburg hinaus be-
kannte Ensemble freut sich über Bewer-
bungen. Folgende Voraussetzungen: 
- 20 bis 50 Jahre alt
- Chorerfahrung
- Gutes Rhythmusgefühl
- Lust und Fähigkeit vor Publikum aufzu-
treten, Bühnenpräsenz auch mit Kostüm
- Zeit am Samstag für Proben und zu
weiteren Terminen 
Bewerbungen mit Bild bis spätestens 
15. Oktober an Jutta Jahnke. 
j.jahnke@dieagentinnen.de
www.damenlikoerchor.de

KONZERT 
Dagefoer in der Kulturkirche
Altona 
Hier macht es sich die Band zwischen ver-
schiedenen Stilen gemütlich – der Bezugsrah-
men reicht von Serge Gainsbourg über Nico
und Jackson Browne bis hin zu Boris Vian
oder Abbey Lincoln und Weather Report. Un-
angestrengt finden die verschiedenen musi-

kalischen Elemente 
zusammen wie Bäche,
die zu einem Fluss in-
einanderfließen. Folk,
Chanson, Jazz, Film -
musik und afrikanische
Musik ergeben einen
eigenen, unverwech-
selbaren Sound. Feine

Melodien verbinden sich mit einem transpa-
renten Groove und leicht angerauten Klang-
bildern. 
Den Titel ihres aktuellen, dritten Albums,
„Jetsam“, zu deutsch: Treibgut, kann man
durchaus programmatisch verstehen. Vieles
geht im Leben über Bord, vieles wird auch
wieder angespült ...
Fr., 19. Oktober, 19.30 Uhr, 
Bei der Johanniskirche 22, Altona 

Der DamenLikörChor braucht Verstärkung
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Dagefoer spielen Titel 
ihres neuen Albums 
„Jetsam“
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PUPPENTHEATER
Der Bär, 
der nicht da war
Die junge Hamburger Künstlerin
und Absolventin der Theateraka-
demie Cora Sachs feiert mit ihrem ersten Kinderstück Premiere.
Mit „Der Bär, der nicht da war“ (nach O. Lavie), das von Wolf Erl-
bruch illustrierte und von Harry Rowohlt übersetzte Kinderbuch,
verhandelt die junge Regisseurin poetisch und kindgerecht skur-
ril die wichtige Frage nach dem „Ich“ mit Kindern ab 4 Jahren.
21. Oktober um 11/15 Uhr, 23./24. Oktober um 10 Uhr, Haus
Flachsland, Karten 4 bis 8 Euro, Tel. 239 345 44
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VIOLONCELLOMUSIK 
DES BAROCK
Phönix

Zusammen mit drei Studen-
ten an der Musikhochschule
schildert Prof. G. Darmstadt in
der Reihe „Hörsalon“ seine
persönliche Beziehung zu aus-
gesuchten Werken des Barock
und lässt das Publikum daran
teilhaben. Ein besonderer
Abend mit tiefer Ensemble-
musik, bei der die üblichen
Violinstimmen einer Triosona-
te gelegentlich eine Oktave
tiefer für zwei Violoncellisten
mit Basso continuo kompo-
niert wurden.
18. Oktober um 20 Uhr, 
Alfred Schnittke Akademie,
Karten 18/erm. 12 Euro, 
Tel. 44 75 31

NEU IM GRINDEL
TONALi SAAL
Genau 4,2 km nördlich der
Elbphilharmonie befindet sich
seit Januar diesen Jahres ein
neuer Konzertsaal, der es
mehr als in sich hat: der 
Tonali-Saal. Er hat 100 Plätze,

eine Toyota-Akustik, Steinway-
Flügel, Hinterhofcharme und
Konzerte mit den Klassik-Stars
von morgen, die allesamt
nah, originell und jung sind.
Der um 1890 erbaute Pferde-
stall hat eine ganz besonders
charmante, kreative sowie 
inspirierende Atmosphäre.
Kleiner Kielort 3-5, 
www.tonali.de/saal

NEUE KUNST FÜR PLANETARIEN
The new infinity
Von 2018 bis 2020 laden die
Berliner Festspiele/Immersion
und das Planetarium Ham-
burg Bildende Künstler, Klang-
künstler, Filmemacher und
Game-Entwickler ein, neue
künstlerische Fulldome-Pro-
duktionen für Planetarien zu
erarbeiten. Das Planetarium
Hamburg stellt im Rahmen
des Sonderprogramms Im-
mersion Künstlern den Kup-
pelraum – den maximalen
Bildeindruck unserer Zeit – für
neue Produktionen zur Verfü-
gung. Mit den Mitteln digita-
ler Audio- und Videotechnik
wird erschaffen, was seit Men-
schengedenken in immer wie-
der neuen Entwicklungssta-
dien versucht wird: Momente
der Entgrenzung zu erzeugen
und Ahnungen von etwas er-
fahrbar zu machen, das die
Grenzen unserer Wahrneh-
mung überschreitet – die Un-
endlichkeit. Zwischen drama-
tisch und meditativ, abstrakt
und vertraut, chaotisch und
geordnet oszilliert David
OReillys „Eye of the Dream“.

Für ihre gemeinsame Arbeit
„Extraordinary Alien“ erfor-
schen Fatima Al Qadiri &
Transforma die Vorstellungen,
die wir mit außerirdischen
Wesen verbinden. Holly Hern-
don & Mathew Dryhurst set-
zen mit einer neuen Arbeit 
ihre gemeinsame Erforschung
von künstlicher Intelligenz,
Subjektivität und mutierenden
Gemeinschaftsformen fort,
und ein Abschlusskonzert mit
William Basinski, Evelina
Domnitch & Dmitry Gelfand
komplettiert das Programm.
25. bis 27. Oktober, diverse
Zeiten, Planetarium Ham-
burg, Karten 11/erm. 7 Euro,
Abschlusskonzert 27. 10. 
um 21 Uhr, Karten 17/erm.
12 Euro, Tel. 428 865 210

Solo bis Septett

Kryptakonzert
Das Kryptakonzert im Oktober widmet sich Beethoven.
Dieser gilt als einer der wichtigsten Komponisten für
die „Königsgattung“ der Kammermusik, das Streich-
quartett.

Doch in seinem Frühwerk
nimmt das Streichtrio
als „kleine Schwester“

des Streichquartetts eine wich-
tige Rolle ein. Durch die klei-
nere Besetzung entstehen zwi-
schen Geige, Bratsche und
Violoncello ganz andere Kom-
munikationsstrukturen. Als ei-
ne Sinfonie in Miniaturformat
kann man hingegen das Sep-
tett op. 20 hören, das Bläser
und Streicher kammermusika-
lisch auf höchstem Niveau zu-
sammenführt. Das Maria The-
resia gewidmete Werk war
bereits kurz nach der Urauf-
führung eines der beliebtesten
Werke des Komponisten. Zu
Gast ist das Klavierduo Linda
Leine & Daria Marshinina, die
gemeinsam mit der Hamburger

Camerata einige Stücke von
Beethoven interpretieren wer-
den. Besucher des Konzerts er-
leben die Musik in der einzigar-
tigen Atmosphäre des sakralen
Raums unter dem Michel. In
der Krypta sitzen Musikliebha-
ber ganz dicht dran an den
Spielenden und erleben das
Konzert dementsprechend in-
tensiv. Dort ist Geschichte ge-
genwärtig. Hier wurden Ham-
burgs Honoratioren zur letzten
Ruhe gebettet. Heute wird das
ehrwürdige Gewölbe für Ge-
denkfeiern, Meditationen und
Konzerte genutzt.
18. Oktober um 20 Uhr, St. Mi-
chaelis Krypta, Karten 25 Euro +
Geb., Tel. 45 58 02 und Vvk.-St.

MELDUNGEN

Stadtkultur Katharina Apostolidis, 
Geigen- und Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de
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Klönschnack Allstars

Herbstliche Blues- & Rockabende mit den KLÖNSCHNACK ALLSTARS on stage!

Benny

Manfred Jens Klaus

Alex Jan

M A N  G Ö N N T  S I C H  J A  S O N S T  N I X

präsentiert …

Freitag,
2.11.18
SAGEBIEL 
Blankenese
Blankeneser Hauptstr.
Beginn 20:00 Uhr
Eintritt 15,- €

Donnerstag,
29.11.18
BSC Clubhaus 
Blankenese
Ponton am Elbufer
Beginn 20:00 Uhr
Eintritt 15,- €

Karten gibt’s beim

Allstars 1-1-0918.qxp_Layout 1  20.09.18  13:11  Seite 1



MUSIK 
Bach-Klavierabend bei Kerzenschein 
Zum Tag der deutschen Einheit spielt Eberhard Hasenfratz in
der Blankeneser Kirche Klavierwerke von J. S. Bach: die Partita
Nr. 1 B-Dur, das Italienische Konzert und Choraltranskriptionen.
Außerdem Bach-Variationen des Blankeneser Komponisten
Wolfgang-Andreas Schultz. Eintritt: 12 Euro, ermäßigt 7 Euro
Mi., 3. Oktober, 19 Uhr, Kirche am Markt, Blankenese 

BESTATTUNG 
Lichtgedenkfeier bei Bade 
Die Tage werden dunkler und kürzer.
Gedenktage wie der Volkstrauertag
stehen vor der Tür. Viele Trauernde
stehen in dieser Zeit mit ihren Gedan-
ken und ihrer Trauer alleine da. Das
Bestattungsinstitut Bade möchte
Menschen, die sie beim Verlust einer
geliebten Person begleitet haben, ein-
laden, um gemeinsam deren Verstor-
benen zu gedenken. Am 4. November

findet eine Lichtgedenkfeier im Bestattungsinstitut statt. Gestaltet
wird der Abend von der Trauerrednerin Louise Brown und dem Gi-
tarristen Jörn Schröder. Neben Erzählungen und Musik steht im
Zentrum der Feier ein Lichtritual, bei dem mit Kerzen an die Ver-
storbenen gedacht wird. Im Anschluss bittet das Bestattungsinsti-
tut bei Kaffee und Kuchen zu einem gemeinsamen Austausch.
Willkommen sind auch Trauernde, die das Institut noch nicht
kennt. Um Anmeldung wird gebeten: Telefon 524 77 62 00 oder
04103/51 60, E-Mail: bade@bade-bestattungen.de
So., 4. November, 15 Uhr, Flerrentwiete 32, Wedel 

BENEFIZKONZERT
Sing 4 Life im Schmidtchen
Einer guten Sache und einem wichtigen Thema Stimme verleihen –
das ist die Botschaft von Sing 4 Life im Schmidtchen Theater auf
St. Pauli. Unter dem Motto „Home“ findet das Benefizkonzert bereits
zum achten Mal statt und unterstützt in ehrenamtlicher Tätigkeit die
AIDS-Hilfe Hamburg e. V. Ohne Gage singen werden Esther Cowens,
Nathan Elcox, Balungile Gumede, Dino Di Iorio, Jessica Jäde, Wilson D.
Michaels, Carola-Andrea Thierheimer (bekannt aus „Heiße Ecke“) und
Marshall Titus. Sie bieten einen abwechslungsreichen Mix aus Pop,
Soul, R’n’B und Jazz. 
Tickets sind erhältlich unter www.sing4life.de, www.tivoli.de sowie an
allen Vorverkaufsstellen und den Schmidt-Theaterkassen. 
So., 21. Oktober, 19 Uhr, Spielbudenplatz 21–22, St. Pauli

KONZERT
Frank Sinatra 
im Rosenhof
Die Besucher im Rosenhof erwartet
ein besonderes musikalisches 
Erlebnis. Die Sinatra-Story ist eine
musikalisch-biographische Zeit -
reise durch das bewegte Leben und
die Musik des größten Entertainers
des letzten Jahrhunderts: Frank 
Sinatra. 
Der Tribute-Künstler Jens Sörensen
singt alle großen Sinatra-Welthits
verblüffend echt und plaudert als
„Frank Sinatra“ amüsant und infor-

mativ aus seinem Leben. Der 
Sänger und Musiker schlüpft für
diesen Abend in die Rolle des
„Frankyboys”. Er singt Sinatras 
große Welterfolge und zeichnet die
Stationen einer außergewöhnlichen
Karriere nach. Dabei wird er von
zwei Tänzerinnen begleitet.
Der Preis beträgt 13,50 Euro pro
Person. Anmeldungen werden im
Rosenhof unter der Telefon -
nummer 87 08 73 37 entgegen -
genommen.
Mo., 22. Oktober, 16 Uhr, 
Isfeldstraße 30, Blankenese

Pop, Soul, R’n’B und Jazz für den guten Zweck
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Panorama

André Bade, Hans-Wilhelm
Bade und Nina Holena,
geb. Bade 
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SCHNUPPERSTUNDE DER ... 
Trachtengruppe 
In der Aula des Gymnasiums Blankenese
findet im Oktober eine Schnupperstunde
der Trachtengruppe statt. Sie richtet sich
an Jugendliche ab zehn Jahren und an 
Erwachsene.
Es werden Volkstänze vornehmlich aus
Norddeutschland geübt, viel gelacht und
Neues ausprobiert. Während des Blanke-
neser Straßenfestes gab es auf der Bühne
einen kurzen Ausschnitt aus dem um-
fangreichen Repertoire der Gruppe zu 
sehen.
Mittwochs, 18.30 Uhr, 
Oesterleystraße 27, Blankenese 

ELBELAUF DER VIERTKLÄSSLER
Wettkampf am Elbufer
Am 20. September hieß es für die Viertklässler
aus Hamburgs Westen wieder: Auf die Plätze,
fertig ... Elbelauf! Um 11 Uhr fiel der Start-
schuss für den traditionellen Schulwettkampf,
den die Stadtteilschule Blankenese nunmehr
zum 24. Mal für die vierten Klassen der um -
liegenden Grundschulen ausrichtete. 
Die Laufstrecke begann und endete an der 
Kehre Mühlenberger Weg. Am Start waren in
diesem Schuljahr Schüler der Grundschulen
Schenefelder Landstraße, der Gorch-Fock-Schu-
le, der Schule Schulkamp, der Elbkinder Grund-
schule, der Grundschule Iserbrook und der Ka-
tholischen Grundschule Maria Grün. Die Kinder
gingen nach Jungen und Mädchen getrennt an
den Start. Die Wettkampfstrecke verlief über
zwei Kilometer entlang des Elbuferwegs. Jedes
Kind erhielt für seine Teilnahme eine Urkunde.
Der schnellsten Klasse winkt darüber hinaus
ein Wanderpokal. 
Der Lauf wurde vom schuleigenen Sanitäts-
dienst unterstützt. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die Eltern der Schüler.

Daniela Gäthje mit den schnellsten Läufern
des 23. Laufs Maxence Bourlon, Gorch-Fock-
Schule und Franziska Pabsch, Maria Grün
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Mit dem Speedboat auf der Elbe
Bereits zum 15. Mal sammelten Teilnehmer
beim Landhaus Flottbek Lauf dieses Jahr Geld
für das Altonaer Kinderkrankenhaus. 

Schon im letzten Jahr gewann Konstantin
Voelzke bei dem Lauf eine Speedboat-Tour
über die Elbe von Starboard Events. Am 14.
September löste der 21-Jährige den Gewinn
zusammen mit seinen Freunden bei bestem
Sonnenwetter ein. Vom Wedeler Anleger
Willkomm Höft ging es mit ordentlich Tem-
po die Elbe entlang Richtung Blankenese. 
Stephan Preuß, Geschäftsführer von Star -
board Events, sponserte den Gewinn bereits
das sechste Mal im Rahmen des Benefiz-
laufs.

Konstantin Voelzke (Mitte vorn) ging mit seinen
Freunden an Bord des Speedboats von Stephan
Preuß (rechts) 

Mit Tempo Richtung Blankenese 

Farbenfroh und heimatverbunden ... 
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TRADITION
Tigerstarker Kaffee
Auch wenn er bei vielen in Vergessenheit geraten ist: Der Hagenbeck-
Kaffee ist eine Traditionsmarke, die seit rund 90 Jahren exisitiert.
Nachdem der Kaffee mehrere Jahrzehnte nicht im Handel war, ist er
nun wieder online und in einzelnen Supermärkten erhältlich. 
Tierpark-Gründer Carl Hagenbeck verschiffte nicht nur exotische Tiere
nach Hamburg, sondern auch Teesorten und ab den 1930er Jahren
auch Kaffee. Seit 50 Jahren liegt der Hagenbeck-Kaffee mit dem 
Tigerkopf ganz in der Hand des Handelshauses Meyer und Horn. 
Die sieben Kaffeesorten eignen sich je nach Sorte für normale Filter-
maschinen, Espressi- und Vollautomaten sowie für manuelle Kaffee-
bereiter.
Im Handel erhältlich bei Edeka in Wedel und Volker Klein in Alt-
Osdorf, Rewe in Rissen und Alt-Osdorf sowie bei einzelnen Sky- und
Famila-Filialen.
www.hagenbeck-kaffee.de

Die unterschiedlichen Sorten des Hagenbeck Kaffees

FRÜHSTÜCK
Handgemachtes Granola aus Hamburg
Luisa und Laura, zwei Hamburger Deerns, wollten ihrem müden
und verschlafenen Morgen entkommen. Nach unzähligen ge-
meinsamen Café-Besuchen und vielen Jahren Arbeit im Gastro-
nomiebereich kam die Idee: ein eigenes Granola – ein leckeres
Knuspermüsli, bei dem
Frühstücksflocken mit Zu-
cker oder Honig gebacken
werden und sich ausge-
zeichnet zu Milch, Joghurt
oder auch als Topping 
eignen. Miss Homemade
war geboren. 
Ob schokoladig, vegan,
nussig, zuckerfrei oder
fruchtig – für jeden 
Geschmack gibt es das
passende Granola. Seine
natürliche Süße erhält das
Frühstück übrigens durch
Bio-Agavendicksaft. 
Besonders chrunchy wird
es durch das schonende Backen im Bio-Kokosöl. 
Eine Granolaportion reicht für circa drei Frühstücksmahlzeiten.
Also einfach mal ausprobieren! 
www.misshomemade.de

MELDUNGEN

Neu & Trendy

Lecker und chrunchy
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KREATIV
Hello Handmade Markt auf Kampnagel
Kreatives und Köstliches fernab der Stange gibt es auch in diesem
Jahr beim mittlerweile neunten Hello Handmade Markt auf Kampna-
gel, einer der populärsten Märkte der deutschen Design- und Craft-
szene. Hier zeigen Do it-yourself-Helden, Design-Newcomer, kleine
Manufakturen und Labels aus ganz Europa eine fein kuratierte Aus-
wahl ihrer handgefertigten Produkte: Fashion, Food, Accessoires, 
urbane Kunst, Illustrationen, Kosmetik, Upcycling-Produkte, Gärtneri-
sches und vieles mehr. 
Erwartet werden in den Hallen der Kulturfabrik Kampnagel rund
5.000 Fans von Handgemachtem, die hier an 85 Ständen Schönes 
für sich entdecken und mit ihrem Kauf die DIY-Kultur und kreatives
Unternehmertum unterstützen.
Eintritt 5 Euro. 
Neu ab Oktober ist die Hello Handmade Online-Plattform, ein digita-
ler Treffpunkt für Small Business, Designer und Kreative, der sowohl
die Angebote der Branche vorstellt, als auch Services wie Business-
Tipps und Pressearbeit anbietet. Somit fungiert Hello Handmade 
neben dem jährlichen Markt auch als digitales Branchenbuch der
Kreativwirtschaft mit besonderem Augenmerk darauf, Selbstständige
zu unterstützen. 
So., 14. Oktober, 10 bis 18 Uhr, Jarrestraße 20, Winterhude

POP-UP-EVENT 
The Family Circle 

Im Oktober findet erstmals das „The
Family Circle“ Pop-Up-Event in der
Kuppel in Bahrenfeld statt. Dabei
handelt es sich um ein neues Event
für die Familie, das diesen Herbst
für zwei Tage in Hamburg zelebriert
wird. Danach geht die Reihe auf in-
ternationale Tournee nach Berlin,
Amsterdam und Lissabon und stellt
die weltweit schönsten sowie inno-
vativsten Familientrends im Bereich
Food, Interior und Mode vor.  
Gründerin Nadine Jung hat eine an-
spruchsvolle und schöne Familienwelt als Eventform vermisst,
weshalb sie dieses Jahr kurzerhand ihre eigene gegründet hat.
The Family Circle lädt zum Verweilen, Ausprobieren, Austau-
schen und Spaß haben ein. 
Sa./So., 20./21. Oktober, 10 bis 18 Uhr, 
Luruper Chaussee 30, Bahrenfeld

Selbstgemachtes in Hülle und Fülle

Family Circle-Gründerin
Nadine Jung
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„Treffpunkt Himmel
und Erde“
Im Rahmen der Hamburger
Hospizwoche werden Kunstwer-
ke zugunsten von Hamburger
Hospizen versteigert. Der 
Eintritt ist frei. Anmeldung: 
veranstaltungen@hamburger-
hospiz.de oder unter Telefon 
38 90 75-205.
Die Auktionen laufen bis zum 
9. Dezember und sind zu sehen
unter:
www.auktion.
hamburger-hospiz.de

Kunsthalle: Entfesselte Natur 
„Entfesselte Natur“ nähert sich dem Ende. Noch ist Gelegenheit, diese
epochen- und medienübergreifende Ausstellung in der Kunsthalle zu
besuchen. 
Das Bild der Katastrophe seit 1600 zeigt ca. 200 Gemälde, Zeichnun-
gen, Graphiken, Skulpturen, Fotografien, Filme und Videos. Mit Feuers-
brünsten, Erdbeben, Überschwemmungen, Vulkanausbrüchen und
Schiffsuntergängen entfaltet sich in den Ausstellungsräumen ein the-
matischer Parcours, der einerseits die bildnerischen Konstanten in der
Aufbereitung derartiger Katastrophen vor Augen führt, andererseits
aber auch die epochenspezifischen Unterschiede vermittelt.
Bis 14. Oktober, Glockengießerwall, Altstadt 

Kathrin Bick Müller: Porträts II 
Kathrin Bick-Müller, die in diesem Jahr auch auf der NordArt vertreten ist,
zeigt einige ihrer lebensgroßen Darstellungen von Menschen und eine

große Anzahl an neuen klei-
nen Portraits im Rahmen
dieser GEDOK-Ausstellung.
Nicht die realitätsgetreue
Abbildung, sondern die Dar-
stellung verschiedenster Ty-
pen der Gegenwart ist das
Interesse der Künstlerin.
Monika Gottfried präsentiert
großformatige, mit Buntstift
gezeichnete Gesichtsland-
schaften. Ohne Rücksicht-
nahme gegenüber ihrer 
eigenen Person rückt die
Zeichnerin das Skeptische,
das Finstere, das kühl Ab-
schätzende und weitere Ei-
genschaften ihres Gesichtes
ins Bild. 
Vernissage, 
Fr., 12. Oktober, 19 Uhr,
Lange Reihe 75/Koppel 66,
St. Georg 
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Kunst & Können

Otto Waalkes stiftete 
„Heavenly Creatures Hamburg“

Ein Bild der Ausstellung

www.famev.de

Josef Scharl – Zwischen den Zeiten 
Im Oktober ist die letzte Gelegenheit Werke des Münchener Malers 
Josef Scharl im Ernst Barlach Haus zu sehen. Er zählt zu den bedeu-
tenden Künstlern der Weimarer Republik. Als Grenzgänger zwischen
Expressionismus und Neuer Sachlichkeit schuf Scharl ein Œuvre, das

die politischen und sozialen Verwerfungen der Zwischenkriegszeit ein-
dringlich widerspiegelt. In seinen Porträts, Figurenbildern und Land-
schaften verbinden sich Kritik mit Empathie, Nüchternheit mit Pathos
und Kargheit mit einem Hang zum Ornamentalen.
Bis 21. Oktober, Baron-Voght-Straße 50a, Othmarschen
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Spiegelung – Spejling II 
Der Fachbereich Angewandte Kunst der
GEDOK lädt zu der Gruppenausstellung
Spiegelung – Spejling II ein. Zu sehen
sind Werke von Susanne Juliette Koch,
Keramik; Silke Lazarević, Schmuck; Heike
Jacobsen, Keramik und Anni Fiil, Papier. 
Eintritt frei. 
Bis 5. Oktober, 
Koppel 66/Lange Reihe 75, St. Georg

„Invasion der Weltmeere“
„Meerjungfrauen sind eine bedrohte Art“, sagt die Malerin Jana
Osterhus. „Das Wunder des Lebens besteht darin, dass es dank
der Fantasie und Inspiration etwas eigenes hervorbringen kann,
das ganz anders ist als das, was es aufgenommen hat. Heute wird
dieses Wunder konfrontiert mit der Machtübernahme durch das
Erstarrte, das Künstliche. Beispielhaft und besonders deutlich
sichtbar spielt sich dieses Drama in den verseuchten Meeren der
Welt ab.“
Jana Osterhus, geboren 1981, hat ihr Studium an der Kunstakade-
mie Shehata in Hamburg mit neun Jahren begonnen, machte mit
16 ihr Diplom mit Auszeichnung und zeigte ihre Arbeiten bereits
früh im In- und Ausland.
Vernissage: Fr., 5. Oktober, 19 Uhr, Johnsallee 30, Rotherbaum

Susanne Maurer im Rathaus Schenefeld
Die Malereien von Susanne Maurer bewegen sich in ei-
nem unbestimmten Bereich zwischen moderner Farbfeld-
Abstraktion und neoromantischer Landschaftsmalerei. Sie
appellieren an den Betrachter, fordern ihn zu neuen Seh-
erlebnissen heraus, spielen und brechen mit seinen Er-
wartungen, da sie sich einer Eindeutigkeit entziehen. Su-
sanne Maurers Arbeiten entstehen weder in der Natur,
noch mimetisch nach der Natur. Sie erschafft vielmehr
mit ihrem „geistigen Auge“ fantastische Farblandschaf-
ten parallel zur Natur.
Zu sehen im Kunsthaus Schenefeld. 
Bis So., 14. Oktober, Holstenplatz 3-5, Schenefeld

Kolumbianische Kunst
im Brillenhaus
Die Künstlerin Leonor Rasch Arjona
malt in der traditionellen realisti-
schen sowie der Abstraktenmalerei.
Ihre Stärken befinden sich in den
Bereichen Porträt, (Menschen und
Tierporträt), Stillleben und Land-
schaft in folgenden Techniken: Öl
auf Leinwand und Holz, Acryl auf
Leinwand und Holz; Tempera, 
Aquarell, Pastell, Mischtechnik auf
Papier, Karton und Wandmalerei.
Bis Mo., 15. Oktober, 
Am Kiekeberg 1, Blankenese Jana Osterhus 

GALERIEN UND MUSEEN

Polospieler. Schwebende Bilder im
Holzplattenkörper
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LIKÖR 
Weihnachten im dänischen Stil?!
Die Texter von Aalborg trinken ihr Produkt (oder andere stark alkoholi-
sche Getränke) selbst und zwar nicht zu knapp, denn sie schreiben
Mitte September in einer Pres-
seerklärung: „Es weihnachtet
sehr!“
Kollegen, große Enttäuschung:
Noch weihnachtet es kein 
bisschen. Da wir aber keine
Unmenschen sind, weisen wir
trotzdem auf euren neuen 
Akvavit hin. Der wurde angerei-
chert mit Kümmel, Dill, Korian-
der und Mandel, britzelt mit
47 Volt und kommt in einer
hübschen Flasche, gestaltet
von der dänischen Designerin
Jette Frölich. 
Ab Oktober für 25,99 Euro im
Handel. 
Prost und Frohe Ostern!

TRINKEN
Frischer Federweißer
und Whiskies aus aller
Welt
Noch bis Mitte oder sogar Ende
Oktober gibt es bei Vom Fass 
frischen Federweißer, der in 
Blankenese täglich aus bestem
Traubenmost angesetzt wird. Der
Federweißer „lebt“ und hat einen
sprizig-hefigen Geschmack und
Duft.
Außerdem findet im Oktober in
allen Vom Fass-Läden das größte
Whisk(e)y-Tasting der Welt statt.
Probiert werden können

Whisk(e)ys aus aller Welt, aus
Deutschland, Wales, der Schweiz,
Schottland, den USA und vielen
Ländern mehr.
Fr., 19. Oktober, Blankeneser
Bahnhofstraße 23, Blankenese 

Whisk(e)y – Charakter im Glas 

AUSFLUG
Äpfel im Boomgarden Park 
Der Blankeneser Bürgerverein besucht im Oktober Eckart Brandt,
den Retter alter Apfelsorten. 
Mit S-Bahn und Bus geht es von Blankenese nach Harburg und
von dort dann nach Helmste. Der als Buchautor und durchs
Fernsehen bekannte Pomologe wird die Teilnehmer durch seine
Plantage führen. Es gibt die Möglichkeit zum Probieren und 
Kaufen. Danach fährt die Gruppe zum bekannten Golf-Hotel 
„Gut Deinster Mühle“. Zum Vortrag von Eckart Brandt über sein 
Projekt gibt es Kaffee und Kuchen. Rückfahrt ca. 17.30 Uhr.
Eingeschlossene Leistungen: Fahrt mit der S-Bahn und im 
komfortablen Primo-Reisebus nach Helmste, Führung durch die
Plantage, Vortrag neben Kaffee und Kuchen in der Deinster 
Mühle.
Preis pro Person: 32 Euro, für Gäste 34 Euro. 
Mind. Teilnehmerzahl 30 Personen
Verbindliche Anmeldung bitte in der Geschäftsstelle des BBV auf
dem Blankeneser Marktplatz oder per E-Mail an bbv@
blankeneser-buergerverein.de
Mi., 11. Oktober, 13 Uhr Treffen am S-Bahnhof Blankenese
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BUCH 
Jüdische Küche 
aus Hamburg 
Seit über 400 Jahren leben Juden
in Hamburg. Noch heute erinnern
zahlreiche Orte im Stadtbild an
ihre wechselvolle Geschichte, die
mit dem Nationalsozialismus en-
dete. Diejenigen, die rechtzeitig
fliehen konnten und, über den
Erdball verstreut, ein neues Zu-
hause fanden, haben Hamburg
nie vergessen – genausowenig
wie die alten Rezepte, nach de-
nen in ihren Familien gekocht
und gebacken wurde.
Sie gaben sie an ihre Nachfahren
weiter: das Rezept für den Butter-
kuchen mit seinem unvergessli-
chen Geschmack oder das für die

süß-saure Rote Grütze, für tradi-
tionelle jüdische Rezepte wie
Hühnersuppe mit Mazzeknödeln

oder Gehackte Leber … 
Heute gibt es wieder jüdisches 
Leben in Hamburg. Juden aus den
verschiedensten Ländern lassen
sich erneut in der Hansestadt 
nieder und kochen Speisen aus
ihren Herkunftsländern: persi-
sches Kräuteromelette, russi-
schen Borschtsch, Aargauer 
Rüeblitorte ... 
Das „Jüdische Kochbuch aus
Hamburg“ hat all diese Rezepte
gesammelt und bereichert sie mit
Anekdoten und Biografien. So 
entstand ein traditionelles und
gleichzeitig modernes multikul -
turelles „Cookbook“.
Gabriela Fenyes (Hrsg.), 
Dölling und Galitz, ISBN 
978-3-86218-109-4, € 23

GIN 
Bruderkuss im Glas
Müssen ältere Herren auf
Schnapsflaschen knutschen?
Unbedingt, findet Bruno 
Eyron. Der Schauspieler, 
Produzent und Unternehmer
hat den Bruderkuss Luxury Dry
Gin mit der Pop-Art-Flasche
kreiert: eine der interessan -

teren Gin-Neuschöpf -
ungen. 
Die Spirituose 
vereint 14 Botani-
cals – darunter 
Angelikawurzel und
Ingwer zu einem 

würzig-fruchtigen
Aroma und ist
auch in einer
lilafarbenen 
Limited 
Edition 
erhältlich. 
Erhältlich bei
CWD, Grieg-
straße 75,
Haus 23, 
Bahrenfeld 

SENIOREN 
Marlene bittet zu Tisch 
Im Restaurant Hanseatic, in der Elbschlossresi-
denz, singt Anja Roll die Evergreens der großen
Diven. Auf dem Programm stehen Lieder von
Marlene Dietrich, Lale Andersen, Zarah Leander,
Edith Piaf und Sally Bowls. 

Begleitet wird sie von Wolfgang Kauder am
Klavier. Dazu gibt es ein Dreigängiges Menü.
Kosten pro Person: 44,50 Euro. Anmeldung bis
16 Oktober unter Telefon 817 91 18 86
Gäste sind herzlich willkommen.
Fr., 19. Oktober, 18 Uhr, Elbchaussee 374,
Nienstedten

MELDUNGEN
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2014er Santa Croce – Salice Salentino 
Riserva Vigneti Reale
Auf der apulischen Halbinsel Salento wachsen einige der aller-
feinsten Weinqualitäten Italiens. Dank der beiderseitigen Nähe
des Adriatischen Meeres und des Ionischen Meeres kühlen die
Nächte hier in dem Maße ab, wie es für einen Qualitätsanbau
nötig ist. Dies erkannten auch Damiano und Amedeo Reale,
nachdem sie in das Weingut ihrer Eltern eingestiegen waren.
Mit großem Ehrgeiz begannen sie vor etlichen Jahren, einige
Parzellen mit den ältesten und wertvollsten Reben mit noch
größerer Sorgfalt zu behandeln und dort die Erträge deutlich
zu reduzieren – Basis für die exklusive, bis heute nur wenige
tausend Flaschen pro Sorte umfassende Flaschenweinproduk-
tion. Spitzenwein und Aushängeschild des Gutes ist der Santa
Croce, die barrique-gereifte, brillant komponierte Cuvée aus 
80 Prozent Negroamaro und 20 Prozent Malvasia. Dieser Wein
tut einfach nur gut! Seine Farbe ist ein tiefes, dunkles Rot. Sein
lockender Duft umfängt Sie wie ein warmes
Aromabad mit den Noten Pflaume und Scho-
kolade. Am Gaumen ist er ungemein samtig,
weich, lang und doch mit guter Würze. Und
wenn Sie überdies noch ein aromensattes
Schmorgericht (Wildschwein! Lamm! Reh!)
oder ein saftiges Ribeye-Steak dazu genie-
ßen – dann ist das kleine Glück perfekt!
KLÖNSCHNACK-Sondervorteil: Beim Kauf von
sechs Flaschen erhalten Sie eine Flasche
gratis dazu!
Flasche 12,80 Euro

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

Weine vom Kaiserstuhl im Oktober
Am Ortsrand von Bötzingen im Kaiserstuhl liegt das Weingut
Ambs, geführt seit drei Generationen als Familienbetrieb. 
Bereitet werden hier in mildem Klima Spät-, Weiß- und Grau-
burgunder in verschiedenen Varianten. Hinzu kommen Spezia-
litäten wie trockener Muskateller oder Gewürztraminer. 
Im Kleinen Jacob werden die Weine von regionaltypischen

Speisen begleitet. 
Preis pro Person 59 Euro 
inklusive Wein und Speisen.
Reservierung unter kleines-ja-
cob@hotel-jacob.de oder unter
Telefon 82 25 55 10. 
Elbchaussee 404, 
Nienstedten

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

MITTWOCH,
17. OKTOBER, 19 UHRWein und Genuss vom

Kaiserstuhl

Gerd Rindchen 
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Halloween steht vor
der Tür und wenn

bei euch, wie bei mir,
noch die Süßigkeiten vom

letzten Jahr stehen, oder ihr, wie ich, ein
Kind habt, das findet, Gummischlangen sind viel
zu niedlich zum Essen, dann ist Rocky Road das
ideale Rezept. 
Aus alt mach neu im Süßigkeitenschrank. Alles
kann rein, die schon leicht harten Gummibär-
chen, der Hamburger Speck vom letzten Nien-
stedtener Markt, die nicht mehr
ganz knusprigen Kekse, der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Wer dieses Jahr bei uns klingelt,
weiß, was er bekommt – Trick or
Treat!

Zubereitung:
Im Wasserbad die Schokolade 
zusammen mit der Butter und
dem Honig schmelzen lassen und
glattrühren.
Die Kekse und den Baiser leicht
zerkrümeln, die Marshmallows,
die Nüsse und den türkischen Ho-
nig klein schneiden. 

Alle trockenen Zutaten in die Schokolade ge-
ben und untermischen. Die Masse in eine mit
Backpapier ausgelegte Backformen geben und
glatt streichen. 
Zwei Stunden im Kühlschrank fest werden las-
sen, dann mit Puderzucker bestreuen und in
Stücke schneiden.

Zutaten für 
ca. 24 Stückchen:

   300 g  dunkle Schokolade
   100 g  Butter
      2 EL  Honig oder 
                Agavendicksaft
   150 g  Butterkekse
     75 g  getrocknete 
                Sauerkirschen
          6  Marshmallows
          1  Baiser
          6  Stück türkischen 
                Honig
          6  Walnüsse

Guten Appetit!

MELDUNGEN

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

10
 · 

20
18

49

Myrias Küche im Oktober
ROCKY ROAD

46-49 Leib & Seele.qxp_kloen  24.09.18  16:33  Seite 49



LIONS CLUB BLANKENESE
Mehr als 30.000 Euro für Kinder in Not
Parodist Jörg Knör lieferte ein Feuerwerk der Vielseitigkeit ab und 
parodierte nationale und internationale Größen des Showgeschäfts.
Der Lions Club Hamburg-Blankenese hatte das zwölfte Mal zum 
Kabarett- und Kleinkunstfestival geladen. Die gar nicht mehr so kleine
Show mit den Parodien von Meister Jörg Knör ließen sich rund
400 Gäste nicht nehmen. Bei einem Eintritt von 50 Euro (inkl. Party)
und großzügigen Sponsoren kamen am Ende nicht nur mehr als
30.000 Euro, sondern auch ein höchst amüsanter Abend zustande.

Jörg Knör gab wieder alles: Udo Lindenberg in der Rudolf-Steiner-Schule

GOSSLERHAUS
Sommerlicher Empfang

Inzwischen zählen die sommerlichen Empfänge im Goßlerhaus
zur den festen Terminen für Elbvorortler. Neben vielen Bekann-
ten kommen auch immer wieder neue Gesichter in das einstige
Herrenhaus im Goßlerpark. Erstmals dabei war Hamburgs Stand-
ortkommandant Kapitän zur See Michael Gliss. Udo Franke vom
Verein Goßlerhaus begrüßte auch die SPD-Bürgerschaftsabgeod-
nete Anne Krischok und Marcus Weinberg (CDU).
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Gesellige Runde vor dem Goßlerhaus

Dr. Meike Commichau mit Marko Schwalbe und Moja Mozhgannadre
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LEBENSLÄUFE
Kaffee, Pferde, Kunst
und Engagement
Unter dem Motto „Lebensläufe“
bitten Klaus Schümann und
Christian Dunger neuerdings zu
einer kleinen, aber feinen Talk-
Show ins Louis C. Jacob. 
Den Auftakt gab Albert Darboven,
der vor ausverkauftem Haus im
Gespräch mit Klaus Schümann
aus seinem Leben berichtete.
Während das Thema Adoption
auf Darbovens Wunsch hin ausge-
klammert wurde („Der Adoptions-
antrag ist gestellt.“), zeigte sich
der Kaffee-Unternehmer von sei-
ner engagierten Seite. Nach einer
nicht gerade einfachen Kindheit
mit dramatischen Ereignissen im
April 1945, widmete sich der
heute 82-Jährige später erfolg-
reich den Heißgetränken. Das 

Engagement des eleganten Han-
seaten ist vielfältig und stets so-
zial. Sogar der HSV und der FC St.
Pauli sind gleichwertig bedacht.
Wessen Fan er ist? „St. Pauli ist
fürs Herz, HSV für den Verstand!“ 
70 geladene Gäste zahlten 119
Euro pro Person, wurden mit

Champagner begrüßt und mit
Piekfeinen Bränden verabschie-
det. Dazwischen gab es ein Flying
Buffet von Thomas Martin in 
exklusiver Atmosphäre des Res-
taurants. Am 26. November stellt
sich Unternehmer Ian Karan den
Fragen zu seinem Leben.

„Lebenslauf“-Gespräch: Klaus Schümann mit Albert Darboven im Jacob

... mit Direktorin Judith Fuchs-Eckhoff, Thomas
Martin, Dieter und Berndhard Schwanke

Gesprächsgast am 26.11.: Ian Karan mit
Ehefrau Barbara, unten: Christian Dunger,
Albert Darboven, Klaus Schümann

Links außen: 
Birgitta Schulze 
van Loon, Nathalie 
Dunger, Dieter
Schulze van Loon,
Britta Wiegand und
Helga Schäfer
Links: Ausgebuchtes
Restaurant im Louis
C. Jacob
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LIVE ON STAGE
Klönschnack Allstars 
wieder auf Tour!
Die schweißtreibende Zeit mit 
süßem Nichtstun ist gelaufen.
Herbstliches Grau mit bunten
Blättern erwartet uns. Die Men-
schen rücken wieder enger zu-
sammen. Wo kann man das am
besten tun? Klar, bei einem ent-
spannten Blues- und Rockabend

mit den Klönschnack Allstars, die
im November gleich zweimal on
Stage in den Elbvororten sind.
Karten für die unterhaltsamen
Abende im entspannten Freun-
des- und Bekanntenkreis gibt es
im Vorverkauf.
2.11., 20. Uhr, Sagebiel,
Vvk. Klönschnack + Sagebiel
19.11., 20 Uhr, BSC-Ponton,
Elbufer, Vvk. nur Klönschnack
Eintritt jeweils 15 Euro

NIENSTEDTEN
chef-î-chef im
15. Lebensjahr
Für die einen ist es eine Fund-
grube für Klassisches, Liebens-
wertes, Nostalgisches, für an-
dere eine gute Gelegenheit,
abseits eingefahrener Einkaufs-
routen bestens erhaltene Klei-
dung oder ausgewähltes Spiel-
zeug für den Nachwuchs zu
erstehen. Das Secondhand-Ge-
schäft für Kinder „chef-î-chef“
am Langenhegen 32 in Nien-
stedten hat sich längst zu 
einer Institution entwickelt. 
Der persönlich geführte Laden
feierte just seinen 14. Geburts-
tag und geht mit frischem
Wind in das 15. Lebensjahr. 
Ende Oktober wartet ein 
Gewinnspiel auf die kleine 

und große Kundschaft.
Auf 45 Quadratmetern macht
Stöbern Spaß. Das Sortiment:
mehr als 1.500 Artikel. Aktuell
umfasst das Angebot Klei-
dungsstücke für den Herbst, 
für kältere und regnerische 
Tage. „Das Programm reicht
von Kopf bis Fuß, von lässig bis
fein“, sagt Chefin Solveig 
Meyer-Odewald. Beispiele sind
Klassiker wie Blusen, Hemden,
Pullover, Röcke und Kleider der
Größen 50 bis 176, aber auch
Mützen, Schals, Handschuhe,
Jacken, Mäntel und Jeans.
(Holz-)Spielzeug, (Hör-)Bücher
und liebenswerte Einzelstücke
runden das Programm ab.
chef-î-chef – 
Secondhand für Kinder,
Langenhegen 32, 
Nienstedten, Tel. 81 99 44 80

Die Klönschnack Allstars auf Herbst-Tour durch die Elbvororte

Nico Delattre mit Chefin Solly Meyer-Odewald
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STRASSENFEST
„Millionärin 
der Seele“
Der schönste Satz
des Tages kam von
Sophia Heidecker:
„Als Künstlerin bin
ich Millionärin der
Seele“. Geschäftsleu-
te werden das teil-
weise anders sehen.
Sie konnten sich
aber anlässlich des
Blankeneser Straßen-
festes über viele 
Besucher freuen.
Schade, dass um
16 Uhr Schluss war.

JUBILÄUM 
Ein Vierteljahrhundert
„Land und Meer“ 
Wenn Verlegerin Undine Schaper
(„Land und Meer“, „Seaside“) zur
Party bittet, ist das fast wie ein
kleines Familientreffen. Neben
langjährigen Mitarbeitern wie 
Renate Preuss und Verlagsreprä-
sentant Christian Preuss kam
auch Commodore Jürgen Vater
Schaper zur Jubiläumsparty in
den Garten des Neumühlener
Häuschens. „Unglaublich, wie
schnell die Jahre vergingen, so 
eine nachdenkliche Gastgeberin.
Mit dabei auch der Blankeneser
Verleger Klaas Jarchow. Während
Undine Schaper und ihre Crew be-
reits am Plan für das kommende
Heft brütet, muss sich Jarchow an
den Vertrieb seines umfangrei-
chen Herbstprogrammes machen.

SEETEUFEL
30 Jahre hinter
dem Tresen 
So manche Ehe wurde hier
begründet. Einige gingen
wahrscheinlich auch zu
Bruch. So oder so – der „See-
teufel“ ist heute ohne Evelyn
Subbert, besser bekannt als
Evi, undenkbar. So feierte Evi
am 1. September mit Weg-
gefährten und Freunden ihr
30-jähriges Jubiläum. Für die
Chronisten: Im Sommer
1958 wurde der Seeteufel
unter Beisein von Felix Graf
Luckner eröffnet. Damals
vorrangig für die zukünftigen
Steuerleute und Kapitäne der
nahegelegenen Seefahrt-
schule.

FISCHBEISL
Weggefährten
Volkmar Preis zählt zu den
gastromomischen Urgestei-
nen Hamburgs. Iris Seybolds
Spuren führen von Blankene-
se (Flic Flac) nach Mallorca
und nun wieder
nach Hamburg.
So arbeiten die
Weggefährten
von einst heute
wieder zusam-
men. Jetzt an
der Großen 
Elbstraße im
beliebten
„Fischbeisl“.

Die Tanzmäuse vom „Ballettstudio“ Blankenese zeigten,
was sie gelernt haben 

Ein Besucher aus Eidelstedt
mit Fahrrad-Prototyp
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Verleger Klaas Jarchow, Verlegerin Undine Schaper und Adrian Weinhold,
„Seaside“-Chefredakteur

Volkmar Preis 
mit Iris Seybold 
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Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Jordis Brodzinski, Visagistin

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Langes Tannen 
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Die Speicherstadt 
Was auf keinen Fall?
Die A7
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zum Kochen
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Urlaub auf Kreta
Welches Ereignis hat Sie 
am meisten beeindruckt?
Diverse Festivals
Was macht Ihnen Angst?
Hektik und Schnelllebigkeit
Was nervt Sie bei anderen?
Viele Menschen sind nicht of-
fen für Neues
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Supermärkte öffnen bis
22 Uhr und länger 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Bisher war mir nichts peinlich
Wen finden Sie toll?
Meine Schwiegermama
Wo gehen Sie gern essen?
Bei von Stamm in Uetersen
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Fallschirmspringen 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
„Das Spiel ist aus“ von Jean
Paul Sartre
Was nehmen Sie auf eine ein-
same Insel mit?
Meinen Partner, Getränke und
eine Sonnenliege

WEDEL
Klassentreffen 
nach 66 Jahren 
Zum zwölften Mal nach der
Schulentlassung trafen sich
ehemalige Schülerinnen und
Schüler der Blankeneser Gorch-
Fock-Schule. Wie schon anläss-
lich der vergangenen Male 
trafen sich die Ehemaligen in
der Wedeler „Wassermühle“. 
Die weiteste Anreise hatte da-
bei Helga Prehn, geborene Vol-
quardsen, die aus Grünberg in
Hessen gekommen war. 
Schon jetzt steht der nächste
Termin des Klassentreffens fest:
Am 12. September des kom-
menden Jahres treffen sich die
einstigen Gorch-Fock-Schüler
wieder in der „Wassermühle“.

HOSPIZ BLANKENESE 
Ein Surfbrett einer
Surf-Weltmeisterin 
Die letzten Monate und Tage 
in einer rundum schönen Um-
gebung verbringen sollen die
Bewohner des Blankeneser 
Hospizes. Dabei wird auch an
Details wie die Gestaltung des
Badezimmers gedacht. Jetzt
schmückt ein Surfbrett der
Weltmeisterin von 2016 Daida
Moreno das Bad. Möglich hat 
es Johann Riekers gemacht, 
der anlässlich des Tages der 
Offenen Tür mit dem Leiter des
Pflegedienste Andreas Hiller in
Kontakt trat.

Klassentreffen ehemaliger 
Gorch-Fock-Schüler in der 
Wedeler „Wassermühle“ 
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Hospiz-Pflegedienstleiter Andreas
Hiller mit Johann Riekers 

50-55 Leben&Treiben.qxp_kloen  24.09.18  16:10  Seite 54



Kay’s Kitchen

Leichte Küche,
lockerer Ton
So wie in der Mode, verlangen 
auch die Gastronomie-Kunden nach
Neuem. Nun haben sich seit einigen
Jahren die Poke Bowls auch in
Hamburg etabliert. 
Poke bedeutet im Hawaiianischen
„in Stücke schneiden“. Wobei das
Gericht aus rohem Fisch, Sojasauce,
Sesamöl und Frühlingszwiebeln 
besteht. Weitere Zutaten im Bowl
sind Ogo-Algen, Sesamkörner und
Kukui, die Frucht des Lichtnuss -
baumes. Das Ganze wird meist auf
warmem Sushi-Reis serviert. 
Wird das alles von so kundigen
Händen wie von Katharina Valeria
zubereitet, ist ein kulinarisches 
Erlebnis garantiert.
Stets frische Zutaten sind für die
Bowls wie für die Gastgeberin ein
Muss. Wer gesund, dabei gehaltvoll
speisen möchte, der sollte die Poke
Bowls in Kay’s Kitchen probieren. 
Auch süße Sachen gibt es hier. 

Katharina Valeria in ihrem kürzlich eröffneten Lokal in Nienstedten 

� Fazit: Eine Perle der Gastronomie, die nach Erweiterung und attraktiven Räumen ruft 
� Gäste: Schon nach wenigen Tagen die ersten Stammkunden; es werden immer mehr
� Wo: Nienstedtener Marktplatz 31, Telefon 0172/210 93 90

LEBEN UND TREIBEN
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DIE MARITIME WELT

DUCKDALBEN
Millionsten Gast begrüßt
Chandrakant „Chandra“ Rakshe ist der milli-
onste Besucher im „international seamen’s
club DUCKDALBEN“ seit dessen Gründung im
Jahre 1986. Der Seemann aus der Millionen-
stadt Solapur im indischen Bundesstaat Ma-
harashtra kam Anfang September mit drei
Kollegen in den Club – und war erwartungs-
gemäß überrascht .(„Please, call me Chandra.
I’m from India, near Mumbai.“)
Anke Wibel und Jan Oltmanns, Leiter des
Clubs, begrüßten den Jubiläumsgast mit 
einer Zwei-Liter-Magnum-Flasche-Dithmar-
scher Pilsener und einer Sonnenblume im
Topf. Schnittblumen an Bord bringen an -
geblich Unglück. Seeleute werten sie als
schlechtes Omen, weil sie ein Zeichen für Tod
und Schmuck bei einer Seebestattung sein
können.

Der 27-jährige Chandra kam vom Terminal
Burchardkai. Hier wurde sein Schiff gelöscht:
Die „MOL Tribute“, einer der weltgrößten 
Containerfrachter mit einer Ladekapazität von
20.170 Standardcontainern. Chandras Schiff
war zuletzt in Southhampton. Im vergange-
nen Jahr kamen 36.759 Gäste in den inter -
national seamen’s club DUCKDALBEN der
Seemannsmission Hamburg-Harburg e.V., 
davon 33.226 Seeleute. Sie kamen aus 102
Ländern.

TUCKERBOOTE
„Eine Philosophie für sich“
Es war bereits die vierte Fahrt von Tucker-
booten, die von Blankenese nach Buxte -
hude führte. In diesem Jahr waren rund 
30 Boote dabei. 
Start war pünktlich um 9 Uhr am Mühlen-
berger Segelclub (MSC). Von dort ging es
im gemächlichen Tempo über die Elbe, be-
gleitet von Winken und Rufen. Achaz Prinz

Reuss, der bei jeder der Ausfahrten mit 
seiner „Honeypie“ dabei war: „Tuckerboot-
fahren ist eine Philosophie für sich.“ 
Wer mit dem Boot auf der Elbe unterwegs
ist, muss immer auch die Tide bedenken.
So mahnen die Fahrer auf dieser Reise
recht frühzeitig zur Rückkehr nach Ham-
burg. Wer zu lange wartet, den erwartet 
eine immer schmaler werdende Fahrrinne.
Und Auflaufen möchte niemand. 

Lotsenschoner No.5 ELBE

Ab in die Werft nach Dänemark
Der Vertrag ist unterzeichnet. Damit können die Arbeiten am ältesten,
vollständig aus Holz gebauten Seeschiff Hamburgs beginnen. Zum Hafen-
geburtstag soll das Schiff wieder in Hamburg sein.

Der Lotsenschoner No.5 ELBE wird im
dänischen Hvide Sande restauriert.
Die Stiftung Hamburg Maritim, Ei-

gentümerin des 1883 gebauten und inzwi-
schen denkmalgeschüzten Schiffes, hatte
dafür die Arbeiten europaweit ausgeschrie-
ben. Die auf Holzschiffbau spezialisierte
Werft an der dänischen Nordseeküste hat
den Zuschlag erhalten.
Der Lotsenschoner No.5 ELBE ist Anfang
September in Hvide Sande eingetroffen.
Dort wurde zunächst eine Annahmeprobe-
fahrt gemacht. In den nachfolgenden Tagen
wurde das Schiff dann vollständig ausge-
räumt. Es folgten weitere Vorbereitungsar-
beiten, wie das Ziehen der Masten, das

Slippen des Schiffes und die Verholung in
eine Schiffbauhalle.
Voraussichtlich acht Monate dauert der
Werftaufenthalt, bei dem die umfangreiche
Restaurierung des Rumpfes vorgenommen
wird. Es werden viele Spanten, Teile der In-
nenwegerung und ein Großteil der acht
Zentimeter dicken Eichenplanken ersetzt.
Im Frühjahr 2019 soll das 135 Jahre alte
Schiff in seinen Heimathafen Hamburg zu-
rückkehren und sich zum Hafengeburtstag
wieder präsentieren. Der Lotsenschoner
wird von den ehrenamtlichen Mitgliedern
des Vereins „Freunde des Lotsenschoners
No.5 ELBE e.V.“ betrieben.
www.stiftung-hamburg-maritim.de

Der Jubiläumsgast Chandra aus Indien wurde
von Jan Oltmanns und Anke Wibel begrüßt

Tuckerboote im Hafen von Buxtehude 
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Schiffe und Meere

Der Lotsenschoner Elbe No.5 

wird in Dänemark reatauriert. Zum 

Hafengeburtstag ist er zurück. 
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Der KLÖNSCHNACK zur Kirmes im thüringischen
Mühlhausen vor einem Trabant Cabrio. Es war
eben nicht alles schlecht bei Erich. 

Bericht aus Thüringen

Die Wiege der deutschen Kultur
Bedarf es Mutes, in eines der neuen Bundesländer zu reisen? 
Der KLÖNSCHNACK kann Entwarung geben. Ein Wochenende zur Kirmes 
im thüringischen Mühlhausen verlief völlig friedlich. 

Eine überregionale Tageszeitung
schrieb einmal über Thüringer, sie
seien hilfsbereit bis zur Aufdringlich-

keit. Ein Besuch kann das bestätigen. Ein
Rathausmitarbeiter nimmt sich über eine
Stunde Zeit, auch das kleinste Detail eines
Gemäldes zu erklären. Ein anderer rät ein-
fach über den Zaun zu steigen, denn der

Ruderbootverleiher komme
später, oder auch gar nicht.
„Einfach das Geld hinle-
gen“, sagt er. Um wenig
später bierselig in das mod-
rige Wasser des „Schwane-

teiches“ zu plumsen. Lag es an der zwei -
wöchigen Kirmeszeit, dass allerorten
gelacht und gefeiert wurde? 
Wir befinden uns nahezu im Mittelpunkt
Deutschlands. Die Wartburg liegt kaum
mehr als 30 Kilometer entfernt – also einer
der Wiegen der deutschen Kultur. Als sich

in  Hamburg die Kaufleute mit Piraten he-
rumschlugen, wurde in Mühlhausen, einem
Zentrum der Deutschen Bauernkriege, im
März 1525 der Ewige Rat gebildet. Dieser
radikal-demokratische Rat wurde gegrün-
det, nachdem soziale Spannungen zu Auf-
ständen geführt hatten. Thomas Müntzer,
eine zentrale Figur dieser Zeit, versuchte,
die Bürger auf den „wahren Weg“ des Glau-
bens zu führen und nahm den Kampf gegen
die altgläubige Geistlichkeit auf. Wenig
später wurde ihm vor den Toren der Stadt
der Kopf abgeschlagen. 
Wer also ins Thrüngische fährt, trifft auf
viel Geschichte und Herzlichkeit. Nach Na-
zis muss er suchen. Stattdessen findet der
Gast große Hilfsbereitschaft. Einen echten
Hamburger kann die befremden.

www.muehlhausen.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Keine Nazis 
gesehen

KOLUMNE
Henning von Daacke zum
Thema: Die Handynutzung 
im Hotel

Während meines letzten Familien-
urlaubs in einem wunderbaren

Hotel war es während der Mahlzeiten
besonders spannend, die anderen Fa-
milien zu beobachten. Bei sehr vielen
hat das Handy die Kommunikation am
Tisch fast gänzlich übernommen. El-
tern und Kinder haben während des
Essens fast durchgehend auf ihr
Handy geschaut, die Kleinen und
Kleinsten wurden von Comicfiguren
aus dem iPad – das z.B. eine Gummi-
hülle mit rosa Oh-
ren hatte – unter-
halten, und vor
allem kleine Jungs
durften ihre Baller-
spiele während der
Mahlzeiten sogar
mit Ton genießen.
Es war eher unge-
wöhnlich, wenn
Familien sich leb-
haft unterhielten
oder die Kinder
mit Spielzeug oder
gar anderen Kin-
dern in der Nähe
des Tisches spiel-
ten. Doch dazu ist das Reisen eigent-
lich da: eine neue Welt zu entdecken,
sich darüber auszutauschen, mitei-
nander Zeit zu verbringen. Oder ein-
fach nur mal auf das Meer zu schauen.
Ohne Filter. Ohne das eigene Gesicht
als Fotomotiv davor. Ich denke, es
wird nicht mehr lange dauern, bis ei-
nige Hotels nicht nur kurze Hosen und
das Rauchen während der Mahlzeiten
verbieten. Und wir werden am Ende
froh darüber sein.

Herzlichst, Ihr
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Henning von Daacke

TEGERNSEE
Jörg Knörrs „Filou“ in Bad Wiessee 
Wenn Menschen einen Urlaub verdient haben, dann Nathalie und
Andreas Gideon vom „Blankeneser Fischhuus“. Dabei genossen sie
unter anderem das neue Programm von Jörg Knörr. Sein „Filou“ stand
ebenso auf dem Pogramm wie die Lektüre des KLÖNSCHNACKS. 
Die „Fischhuus“-Kunden haben das Paar und ihre emsigen Mitarbei-
terinnen heftig vermisst. Zur Freude aller Fisch-Fans sind sie zurück. 

Andreas und Nathalie Gideon
mit Jörg Knörr (Mitte) in 
Bad Wiessee am Tegernsee:
Das Inhaber-Paar vom „Blan-
keneser Fischhuus“ verfolgte
Knörrs neues Programm „Fi-
lou“ von der Winners Lounge
aus. Hamburger kamen am 
20. September im Rahmen des
Lions-Kleinkunstfestivals in
den Genuss des Programms.
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5. Schenefelder Krimitage
Morden im Norden
Im Rahmen der 5. Schenefelder
Krimitage lesen Doris Gercke 
(26. Oktober, 19 Uhr aus Milenas
Verlangen) und Till Raether 
(23. November, 19 Uhr aus Unter

Wasser) im JUKS Schenefeld. Der
Eintritt kostet jeweils elf Euro
(für beide 20 Euro). Karten gibt
es im JUKS oder in der Buch-
handlung Heymann im Schene-
felder Stadtzentrum.
JUKS, Osterbrooksweg 25

Krimi
Pinot Grigio stand nicht im 
Testament
Paul Grote, dtv, ISBN 978-3-423-21740-8,
broschiert, € 12,95

Europas große Weinanbaugebiete, ob Piemont
oder Toskana, Bordeaux oder Champagne, hat
der Autor Paul Grote in seiner Weinkrimi-Reihe
geschildert. Nun also Südtirol. Kein anderer 
Autor verbindet Verbrechen und das Thema
Wein so kenntnisreich wie Grote.

BÜCHER

Lesung
Amelie Fried bei Heymann 
Mi., 17. Oktober, 19.30 Uhr, Erik-Blumenfeld-Platz 27, Blankenese
Eine Woche für sich ganz alleine? Ohne Mann, ohne Kinder, ohne be-
rufliche Verpflichtungen? Ein Traum! Und das Ganze im sonnigen 
Süden, auf einer spanischen Insel. Vier Frauen glauben sich im Glück.
Das Hotel ist so schön wie komfortabel – ein wahrer Sehnsuchtsort
für pure Entspannung. Und doch: Ist es Schicksal? Oder bloßer Zufall,
dass alles ganz anders kommt? Die Spannungen unter den Hotelgäs-
ten nehmen zu. Die Charaktere sind zu verschieden, das Leben jeder
einzelnen hat Geheimnisse, von denen die anderen besser nichts wis-
sen sollten. 
Amelie Fried liest aus ihrem Roman „Paradies“. Eintritt 12 Euro. 
Karten sind begrenzt und in allen Heymann-Filialen erhältlich.  

Heimatkunde
Buntland – 16 Menschen, 
16 Geschichten
Oliver Lück, Rowohlt, 
ISBN 978-3-499-63350-8, € 10,99
Die Köchin, der Mühlenretter, die Baumkletterin,
die Geschichtenerzählerin, der Samariter – die
Charaktere, die Oliver Lück in seinem Buch auf-
blättert, sind so bunt wie die Blätter eines
Baums im Herbst. Große und kleine Kämpfe wer-
den ausgetragen, gegen Behörden, das Vergessen, Waldbrände und
die Zwänge des modernen Lebens. Herausgekommen ist ein interes-
santes und stellenweise regelrecht spannendes Buch. 

Roman
Drei Frauen am See
Dora Heldt, dtv premium, ISBN 978-3-423-
26206-4, broschiert, € 16,90
Zehn Jahre sind vergangen, seit die Freundinnen
Marie, Frederike, Alexandra und Jule im Streit
auseinandergegangen sind. Als Marie unerwartet
stirbt und die verbliebenen Drei zur Testaments-
eröffnung einbestellt werden, kommt es zu 
einem befremdlichen Treffen im Haus am See.

Dora Heldts Roman über Freundschaft und Erinnerungen liest sich
trotz einiger Längen und dem zunächst als seichte Frauenlektüre 
erscheinenden Cover recht spannend. 
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Schon gelesen?
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Roman 
Stadt der 
Geheimnisse
Steward O’Nan, Rowohlt,
ISBN 978-3-498-05044-3,
Hardcover, € 20

Steward O’Nan sollte
man auf Englisch lesen.
Warum? Weil die engli-

sche Ausgabe früher verfüg-
bar und das Warten auf die
jeweilige Übersetzung des
US-Autors eine der schlimms-
ten Geduldsproben ist. 
O’Nan, der selbst aus dem
Alltagsleben alter Damen ei-
nen page turner macht („Emi-
ly, alleine“) hat sich dieses
Mal Jerusalem im Jahr 1945
zugewandt. Brand, ein jüdi-
scher Flüchtling und KZ-Über-
lebender ist Teil der Hagenah.
Sein Wunsch: Ein schlagkräf-
tiger Helfer der Untergrund-
orgnisation werden, aber 
davon ist er nach seinem
Empfinden weit entfernt. 
„In the camps he’d learned to
stand and watch“, schreibt
O’Nan, „It had saved his life
and made him useless.“
Zudem verschwimmen die
Grenzen zwischen Rotlicht,
Kriminalität und Widerstand.
Kaum ein Charakter bleibt

eindimensional oder leicht zu
deuten. Die Mitglieder von
Brands Widerstandzelle – von
der Prostituierten Eva bis
zum Anführer Asher – verei-
nen die Widersprüche ihrer
Epoche in sich. 
Eine der Hauptrollen besetzt
das Jerusalem der 40er Jahre.
Ein Schmelztiegel, atmosphä-
risch dicht beschrieben, mehr
als nur Kulisse. Hinter jeder
Ecke lauern Erinnerungen an
verbrannte Städte und ermor-
dete Angehörige.
„Stadt der Geheimnisse“ 
erscheint am 23. Oktober.

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Die Topseller
im Westen ...
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel
der Elbvororte.

BLANKENESE Kurt Heymann
„Das Teemännchen“, Heinz Strunk, 
Rowohlt, € 20

WEDEL Kurt Heymann
„Der Zopf“, Laetitia Colombani, S. Fischer,
€ 20

SCHENEFELD Kurt Heymann
„Was man von hier aus sehen kann“, 
Mariana Leky, DuMont, € 20 

RISSEN Kötz und Buchenau
„Gun Love“, Jennifer Clement, Suhrkamp,
€ 22

BLANKENESE Kortes
„Irgendwo in diesem Dunkel“, Natasche
Wodin, Rowohlt, € 20

KLEIN-FLOTTBEK Thalia
„Save us“, Mona Kasten, LYX, 
€ 12,90

OTHMARSCHEN Harder
„Weil ich so bin“, Christine Feher, Carlsen,
€ 4,99 

BÜCHER

Lesung
Birgit Lahann bei 
Kortes
Mi., 17. Oktober, 19.30 Uhr,
Elbchaussee 577, Blankenese 
Die Autorin stellt ihr Buch „Wir
sind durchs Rote Meer gekom-
men, wir werden auch durch die
braune Scheiße kommen“ vor.
Sie erzählt darin von Schriftstel-
lern in Zeiten des Faschimus. 
Ernst von Salomon bereitet den
Mord an Walther Rathenau mit
vor. Gerhart Hauptmann hebt
die Hand zum Hitlergruß. Arnolt
Bronnen wird Goebbels bissiger
Köter. Ernst Jünger hasst das li-
berale „Literatenpack“. Gottfried
Benn bekennt sich im Rundfunk
zum neuen Reich. Erich Kästner
und Otto Flake dürfen nicht pu-
blizieren. Hitlers Hofdichter
Hans Johst will Thomas Mann
nach Dachau bringen ... 
Anmeldung unter Telefon 
86 29 78 oder 
kortes-buecher@t-online.de
Eintritt frei. 
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SPORT

TANZEN
Paar-Gesellschaftstanz 
für Fortgeschrittene
Die Dockenhudener Turnerschaft bietet allen
Paaren einen Tanzkurs, die gerne in lockerer
Atmosphäre tanzen möchten. Tanzlehrer
Hößlin bringt den Teilnehmern die Schritte 
in Standard und Latein näher. 
Tanzpaare, die noch unentschlossen sind,
können am ersten Abend zum Gucken und
Ausprobieren vorbeikommen. 
Für Nichtmitglieder, die sich ausschließlich
für den Tanzkurs anmelden, beträgt die 
Kursgebühr pro Paar und Kurs 160 Euro. 
DoTu-Mitglieder bezahlen einen zusätzlichen
Spartenbeitrag pro Paar von 85 Euro. Ver-
bindliche Anmeldung im DoTu-Büro unter 
Telefon 870 22 72 oder bei Bettina Böttle 
unter Telefon 87 08 27 82. 
17. Oktober bis 27. Februar, 20.15 bis
21.45 Uhr, Frahmstraße 15 a-b, 
Blankenese

RISSENER SPORTVEREIN
Gerätefitness für Frauen
Im Oktober startet ein neues Angebot im Ris-
sener Sportverein, das auch Nicht-Mitgliedern
zur Verfügung steht. Übungsleiterin Bruni
Hesse ist aus ihrer vergangenen Arbeit mit
den Geräten von Mrs Sporty, die nun im Be-
wegungsraum des Vereins stehen, vertraut

und bietet jeweils vormittags und abends 
einen Gerätefitnesskurs für Frauen an. Bei
diesem Zirkeltraining werden Übungen an Fit-
nessgeräten sowie freie Übungen kombiniert,
wobei durch eine durchgängige Betreuung 
die richtige Ausführung gewährleistet wird. 
Kursteilnehmer sollten in Sportbekleidung
mit Handtuch und Getränk erscheinen.
Anmeldungen sind über ein entsprechendes
Formular unter www.rissenersv.de möglich.
Die Kosten betragen für Nichtmitglieder
80 Euro, RSV-Mitglieder trainieren kostenlos. 
Für Rückfagen steht Astrid Kuhnen mittwochs
telefonisch unter 81 99 05 56 oder unter
astrid.kuhnen@rissenersv.de zur Verfügung. 
Ab 15. Oktober montags von 18 bis 19 Uhr
sowie mittwochs von 10 bis 11 Uhr,
Marschweg 85, Rissen

GYMNASTIK
Winter-Workout für 
Schnee-Sportler
Fit und robust in den Winter – wer sich
schon jetzt vor der Skisaison körperlich da-
rauf vorbereitet, steht nicht nur besser auf
den Brettern, sondern beugt auch Verletzun-
gen vor. 
Unter der Leitung von Wiebke Hülsen trai-
nieren Teilnehmer gezielt Rücken, Rumpf,

Schultern und vor allem die Beine. Effektive
Skigymnastik-Übungen kräftigen von Kopf
bis Fuß alle wichtigen Körperpartien fürs
Carven im Schnee. 
Der Kurs steht auch Nicht-Skifahrern offen.
Für Nichtmitglieder der Dockenhudener Tur-
nerschaft, die ausschließlich an der Skigym-
nastik teilnehmen, beträgt die Kursgebühr
50 Euro. 
18. Oktober bis 28. Februar, 18 bis 19 Uhr,
Frahmstraße 15 a-b, Blankenese

In der Gruppe den Basketballsport entdecken

Basketball

Freie Plätze fürs Herbstcamp
Der SC Rist bietet mindestens vier Mal im Jahr bei seinen Camps Basket-
ball pur in der Wedeler Steinberghalle. In den Ferien vermitteln dann 
erfahrene Jugendtrainer mit Profi-Spielern die Basketball-Grundlagen. 

Die neue Basketball-Saison beginnt
und damit auch eine neue Camp-
Saison: Vom 9. bis 12. Oktober fin-

det für Mädchen und Jungen zwischen 6
und 16 Jahren das Herbstcamp des SC Rist
statt. Teilnehmer erwarten vier Tage voller
Basketball mit gemeinsamen Trainingsein-
heiten und Mahlzeiten. Vier Tage, an denen
die Sportler mit Spaß und Konzentration zu
Werke gehen und an denen unterschiedli-
che Aspekten des Spiels im Vordergrund
stehen. 
Natürlich geht es dabei auch um technische
Dinge: Wie verbessere ich meinen Wurf?
Wie wird meine Verteidigung noch wir-
kungsvoller? Wie werde ich noch ballsiche-
rer und dribbelstärker? Zahlreiche Übungs-

und Spielformen sind dafür im Programm.
Das Herbstcamp eignet sich auch gut für
Kinder und Jugendliche, die bisher noch
kein Basketball gespielt haben, aber die
Sportart kennenlernen wollen. 
Die Kosten betragen 109 Euro pro Kind (89
Euro pro Geschwisterkind), darin enthalten
sind neben Einheiten mit lizenzierten Trai-
nern auch die Verpflegung, ein T-Shirt, ein
Erinnerungsfoto sowie eine Urkunde. Am
letzten Tag des Camps finden traditionell
die Abschlusswettkämpfe statt, bei denen
es Preise zu gewinnen gibt. 
Weitere Informationen und Anmeldung per
E-Mail an camps@scrist-wedel.de. 
9. bis 12. Oktober, 10 bis 16 Uhr, Steinberg 16,
22880 Wedel

Übungsleiterin Bruni Hesse

Verein und Freizeit
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AUSLAND 
Informationsabend:
Highschools
Im Hamburger Polo Club veranstaltet die 
Bildungsberatung global einen Informations-
abend zum Thema Auslandsaufenthalte/
Highschoolyear für Schüler von 13 bis 18 
Jahren. 
Die Agentur vermittelt Schüler an ausgewähl-
te Highschools in Neuseeland, Australien, 
Kanada und Irland mit vielen spannenden
Schulfächern, tollen Musikprogrammen und
einem einmaligen Sportangebot.
Unter anderem sind Schulen mit Hockey-,
Golf- und Tennis-Angeboten im Programm,
die von Hobby-Mannschaften bis hin zu leis-
tungsorientierten Mannschaften alles bieten.
Hinzu kommen Summercamps und Kurzpro-
gramme sowie Programme nach dem Schul-
abschluss, in den Ländern an.
Mi., 24. Oktober, 19.30 Uhr, 
Jenischstraße 26, Klein Flottbek

VORTRAG
Keine Party ohne 
Vollrausch?
„Riskanter Gebrauch von Alkohol, Cannabis
und Amphetaminen bei Jugendlichen“ – dies
ist der Titel eines Vortrags, mit dem sich die
Kinder- und Jugendpsychiaterin Dr. Anneke
Aden im Gymnasium Hochrad an Eltern, Lehr-
kräfte, Schüler sowie interessierte Gäste wen-
det.
Dr. Aden ist Oberärztin der Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, -psychotherapie und 
-psychosomatik am UKE und leitet die dortige
Suchtambulanz.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Ge-
legenheit zu einem Gespräch. Der Eintritt ist
frei. 
Do., 18. Oktober, 19.30 Uhr, 
Hochrad 2, Othmarschen

ALTONA 
Kinder-Comic-Festival 
im Altonaer Museum 
Auch in diesem Jahr steht das Altonaer 
Museum wieder zwei Tage ganz im Zeichen
der bunten Bilder: Comiclesungen, Live-
Zeichnen, Workshops, Comic-Ausstellungen
(Ferdinand Lutz „Rosa und Louis“), ein offener
Werkstatt-Bereich sowie eine gemütliche 
Leseecke machen den Ausflug in die Welt der
Kindercomics perfekt. Veranstaltet von Kin-
der-Comicfestival Hamburg in Kooperation
mit Seiteneinsteiger e.V. und dem Altonaer
Museum. Höhepunkte sind Lesungen, ein 
Comic-Workshop, ein Zeichenkurs, eine Rallye
durch das ganze Museum (auf den Spuren
von Käpt’n Zwirn) und mehr. 
Einzelne Programmpunkte erfordern eine 
Anmeldung und kosten Eintritt. Bitte infor-
mieren Sie sich daher vor dem Besuch über
das genaue Programm auf der Website  
www.kinderliebencomics.de. 
Sa./So., 20./21. Oktober, 10 bis 18 Uhr, 
Museumstraße 23, Altona 

AUSSTELLUNG
„This is Hamburg“
Im Altonaer Rathaus sind Bilder von Nell Hanna
Jacob zu sehen. Die Motive entstanden im Früh-
jahr und Sommer 2017 im Rahmen einer Projekt-
arbeit in einer 10. Klasse der Internationalen
Schule Hamburg. 
Die Ganzkörper-Porträt-Aufnahmen von Personen,
platziert auf einem „Hamburg-Stuhl“, zeigen die
Internationalität einer Großstadt und die Mobili-
tät der Gesellschaft und heben diese Aspekte
durch Hinzufügen des Vornamens, des Alters und
des Geburtsortes der Abgelichteten noch einmal
besonders hervor.
Zu sehen im Altonaer Rathaus zu den normalen
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Mi., 8 bis 17 Uhr, Do.
8 bis 18 Uhr, Fr. 8 bis 13 Uhr. 
Bis 19. Oktober, Platz der Republik 1, Altona 

BLANKENESE 
Tag der offenen Tür in der 
Katholischen Schule 
Besuchern wird ein abwechslungsreiches
Kennenlern-Programm geboten:
Ab 11 Uhr kann in der Mathematikwerkstatt
geknobelt und getüftelt werden, der Schul-
chor erfreut mit einem kleinen Repertoire
und die 3. Klasse unterhält das
Publikum mit einem kleinen
Theaterstück.
Darüber hinaus können sich El-
tern sowohl über Lernmethoden,
inhaltliche Schwerpunkte und
Wahlpflichtkurse als auch über
die vielfältigen Schulprojekte
wie die „Rainbow School“ 
(Patenschule in Kamerun), 
St. Pauli  Rabauken (Fußball-
AG), Streitschlichterausbildung,
Schülerrat und nicht zuletzt das
umfassende GBS-Angebot infor-
mieren.

Sportlich-aktives Programm wird den Kin-
dern in der Turnhalle geboten,  Kreativität
und künstlerisches Geschick hingegen sind
im Werkraum gefragt.
Für das leibliche Wohl stehen Getränke und
kleine Snacks bereit.
Die Schule freut sich über viele Besucher.
Sa., 20. Oktober, 11 bis 14 Uhr, 
Mörikestraße 16, Blankenese 

Der Hamburg-Stuhl soll Internationalität zeigen
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Kinder und Jugend

POLITIK
Grüne Dächer 
für Schulen 
„Bereits 52 Schulstandorte
in Hamburg haben grüne
Dächer – hoffentlich auch
bald mehrere in meinem
Wahlkreis“, erklärte Ende
September die SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Anne
Krischok. 

Gründächer tragen laut Krischok zu einem 
gesunden Stadtklima bei. Sie wirken als Kälte-
dämmung, schirmen Hitze ab, schützen vor den
Folgen von Starkregen, dienen als Lärmschutz
und bieten vielen Tieren und Pflanzen einen 
Lebensraum in der Stadt. Und: Begrünte Dächer
halten erheblich länger als unbegrünte.

„Gründächer sind nicht nur nachhaltig und 
sparen Geld. Gerade auf Schulen dienen sie
auch dazu, dass Schülerinnen und Schüler die
Natur besser erfahren können“, sagte Anne 
Krischok (SPD) über die Gründach-Offensive 
der Schulbehörde, die sie im Rahmen der
Schulsanierung initiiert hat. „Ich fände es
schön, wenn bald auch mehrere Schulen in
meinem Wahlkreis dabei sind.“
Die Finanzbehörde hat für das laufende Haus-
haltsjahr 7,5 Millionen Euro im Zuge einer
Nachbewilligung bereitgestellt. Damit können
137.000 Quadratmeter Dachfläche zu Grün -
dächern umgestaltet werden. Auch in den
nächsten Jahren sollen weitere Gründächer auf
Schulen eingerichtet werden. Dies trägt mit zur
Senkung der CO2-Emissionen bei und die Stadt
dient als Vorbild für private Bauherren.
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TERMIN
Ferienprogramm im
Wachsfigurenkabinett
für Kinder 
Deutschlands ältestes Wachsfi-
gurenkabinett bietet im Oktober
ein Ferienprogramm für Kinder
von 7 bis 14 Jahren an. Die Kin-
der erfahren, wie Wachsfiguren

entstehen und warum es sie
überhaupt gibt. Anschließend
wird eine spannende Rallye ab-
solviert, bei der die Teilnehmer
die über 120 Wachsfiguren ent-

decken. 
Abschließend können die Teil-
nehmer mit Ton modellieren.
Zwischendurch bleibt genug Zeit
für ein Selfie mit dem Lieblings-
promi. Egal ob Helene Fischer,
Adele, Angelina Jolie oder Queen
Elizabeth II. – Alle stehen für ein
Erinnerungsfoto bereit! 
8,50 Euro pro Kind inkl. Eintritt.
Eine Anmeldung für das Ferien-
programm ist unbedingt erfor-
derlich: Telefon 51 17 53 4.
Mo., 8. Oktober, 14 bis 16 Uhr,
Spielbudenplatz 3, St. Pauli

NEU  
Plattkinner – Songs auf Platt für Hamburg
und den Norden
Wer ist eigentlich der Mann in de Tünn? Welches schlimme
Wort darf man auf Plattdeutsch sagen, ohne Ärger zu kriegen, 
und was für ein norddeutsches Gericht sollten alle Kinder
schon mal probiert haben? 
In Wort und Ton geben die zehn Lieder in diesem Buch eine
Einführung in die plattdeutsche Welt, die für Eltern genauso
lehrreich und unterhaltsam ist wie für Kinder. Dabei begegnen
den Hörerinnen und Hörern u. a. der Schlingel Klaus Klecker-
klümp, der Döösbaddel Hein Daddel
und die Rotznase Silke Snappsnuut.
Und auch der ultimative Gute-Laune-
Song zum Hamburger Schietwedder
ist dabei! 
Mit den zehn neuen plattdeutschen
Songs, die Wiebke Colmorgen zusam-
men mit dem Musiker und Kompo-
nisten Hardy Kayser geschrieben hat,
möchten sie Kinder, Eltern und Groß-
eltern auf eine gemeinsame (Wie-
der)-Entdeckungsreise des Plattdeut-
schen schicken: „Denn Musik eignet
sich wunderbar, um Sprache und 
Kultur zu vermitteln. Die Kinder, die an dem Projekt mitgewirkt
haben, konnten die Lieder schnell mitsingen, hatten viel Spaß
und haben ganz nebenbei auch ein bisschen Platt gelernt.“
Eine Hörprobe der Plattkinner-Songs steht auf Soundcloud: 
https://soundcloud.com/plattkinner 
ISBN 978-3-96060-501-0, Hardcover, 19,90 Euro 

Donald Trump

Angela Merkel 
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BLANKENESE
Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt im
Herbst 
Die Evangelische Familienbil-
dung Blankenese lädt im Oktober
zum hebstlichen Kinderkleider-
und Spielzeugmarkt ein. Im Café
warten Kaffee und Kuchen auf
die Besucher. 
Informieren Sie sich direkt über 

neue Kurse der Familienbildung,
in den Bereichen Babymassage,
Psychomotorik, Eltern-Kind-
Turnen am Wochenende, Musik-
garten, Entspannung für Kinder
im Grundschulalter, und für 
Erwachsene: Yoga, Nia und 
Stickwalking.
20. Oktober, 9.30-12.30 Uhr,
Evangelische Familienbildung 
Blankenese, 
Sülldorfer Kirchenweg 1b

AUSFLUG
Familienführungen in der Speicherstadt
Auch in den Herbstferien können Kinder die Speicherstadt ent-
decken. Wo hat der legendäre Pirat Klaus Störtebeker seinen
Goldschatz versteckt?
Was passiert in der Spei-
cherstadt bei Ebbe, Flut
und Sturmflut? Wie haben
die Quartiersleute auf den
alten Lagerböden gearbei-
tet? Die Kinder können
Kakaobohnen probieren
und am Schluss selbst auf
Schatzsuche gehen. 
Für Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren in Be-
gleitung von Erwachse-
nen. 
Anmeldung empfohlen
unter Telefon 32 11 91 oder per E-Mail: info@speicherstadt-
museum.de
Erwachsene 8 Euro, Kinder 6,50 Euro, Kinder unter fünf Jahren
frei. Inhaber des Hamburger Ferienpasses oder der Budni-Karte
zahlen 6,50 Euro (Erwachsene) bzw. 5 Euro (Kinder).
Die Führung dauert ca. 90 Minuten.
Die zahlreichen Termine sind zu sehen unter: 
www.speicherstadtmuseum.de

Abenteuer
Wind und der geheime Sommer
Antonia Michaelis, Oetinger, ISBN 978-3-7891-

0869-3, gebunden, € 15, ab zehn Jahren

In diesem Buch geht es um John
Marlon, der eines Tages eine 

lose Latte in einem Bretterzaun
entdeckt. Als er hindurchschlüpft,
trifft er auf das Mädchen Wind,
die in einem Dschungel lebt, und
ihre Freunde. 
Alle zusammen erleben viele
Abenteuer, doch irgendein Ge-
heimnis umgibt sie. Werden sie
Wind helfen und den Urwald
retten können?

Fazit: An diesem Buch gefällt
mir besonders das überra-
schende Ende.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...

Staunen und Entdecken ... 
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Aus dem Amtsgericht
Fünf Kinder, kein Rad

Im Jahr 2017 wurden in
Deutschland deutlich weniger
Fahrräder geklaut als noch im

Jahr zuvor: Das geht aus der poli-
zeilichen Kriminalstatistik hervor.
Die Zahl der Fahrraddiebstähle
sank demnach um 9,8 Prozent
auf rund 300.000. Ernüchternd
ist hingegen die Aufklärungsquo-
te. Nicht einmal bei jedem zehn-
ten gemeldeten Diebstahl kann
die Polizei einen Täter überfüh-
ren. Entsprechend selten stehen
Fahrraddiebe vor einem Richter,
um ein angemessenes Urteil zu
empfangen.  
Wer sich allerdings so auffällig
benimmt, wie diese beiden Be-
wohner der Asylunterkunft Sie-
versstücken, muss damit rechnen
einer Zivilstreife aufzufallen. So
wurden die Angeklagten im Mai
am Rissener Bahnhof beobachtet,
wie sie sich an einem Damen-
fahrrad zu schaffen machten. Mit
dem Rohr des abmontierten Sat-
tels sollen die beiden Täter ver-
sucht haben, das Schloss zu kna-
cken, so die Beobachtung der
Zivilfahnder. 
Äußerlich unterscheiden sich die
beiden Tschetschenen wenig. 
Einer ist Jahrgang 1984, der
zweite 1987. Sie eint die Her-
kunft sowie die Zahl der Kinder:
Die liegt jeweils bei fünf. 
So lange nichts entschieden sei,
möchte er zum Vorwurf des
Diebstahls nichts sagen, so der
gerichtserfahrene Angeklagte.
„Ich habe eine akademische Aus-
bildung“, übersetzt die Dolmet-
scherin aus dem Russischen. Eine
Angabe, die so wenig überprüft
werden kann wie andere auch.  
Was der Angeklagte nicht weiß:
Wenn ein Fahrrad durch eine
Schutzvorrichtung, in diesem Fall

das Schloss, gesichert ist, spricht
der Gesetzgeber von einem
schweren Diebstahl. Wenn je-
mand das aufschneidet, setzt er
sich über die Schutzmaßnahme
hinweg. 
Zum Vergleich: Ein einfacher
Diebstahl liegt vor, wenn ein
nicht angeschlossenes Rad ge-
stohlen wird. Bei einer Bestrafung
kommt es immer auch auf den
Wert der gestohlenen Sache an.
Liegt dieser unter etwa 50 Euro,
ist die zu erwartende Strafe ge-
ringer. 
Hier liegt das Protokoll der Poli-
zeibeamten der Anklage zugrun-
de und wird verlesen. „Wollen Sie
jetzt etwas sagen?“, fragt der
Richter den jüngeren der Ange-
klagten. „Das enspricht nicht der
Wahrheit“, so die Antwort. „Die
Beamten versuchten, psycholo -
gischen Druck auszuüben und
wurden handgreiflich.“ 
Deutlich wird dabei die Erfah-
rung, die der Tschtschene mit
deutschen Gerichten gemacht
hat. Denn bereits elf Mal musste
er sich wegen Diebstahldelikten
und einer Gewalttat verantwor-
ten. Immer wurden diese Taten
mit einer Geldstrafe geahndet. 
Im vorliegenden Fall kommt es
anders. Die Anklagevertreterin
beantragt eine Haftstrafe, die zur
Bewährung ausgesetzt werden
soll. Der bisher unbescholtene
Angeklagte solle mit Geldstrafe
bedacht werden, so die Anklage-
vertreterin. 
Dem schließt sich der Richter an.
Den bisher Unbestraften verur-
teilt er zu einer Geldstrafe in Hö-
he von 1.000 Euro. Den mehrfach
Verurteilten bestraft er mit einer
achtmonatigen Bewährungsstrafe.
Der nimmt es locker und verlässt
den Gerichtssaal mit einem höh-
nischen Lächeln. HS
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WIEDER DA
Othmarscher 
Adventskalender 2018
Ab Ende Oktober kann wieder der
beliebte Othmarscher Advents -
kalender rund um die Waitz -
straße und den Beseler Platz, die 
Beselerstraße sowie in der Chris-
tuskirche Othmarschen im Ge-
meindebüro, bei Gottesdiensten
und Konzerten für 10 Euro pro
Stück gekauft werden. Wie auch
in den vergangenen Jahren

kommt der Erlös
der 2.000 Stück-
Auflage der 
Kinder-, Jugend-
und Behinderten-
arbeit der Chris-
tuskirche, dem
Verein KIDS Ham-
burg e.V. sowie
örtlichen Schulen
zugute. 
Auch in diesem
Jahr fertigte
Künstlerin Dörthe
Behrens das Titel-
bild des Kalen-

ders. Bereits nach den Sommer-
ferien startete der Malwettbe-
werb für die 24 innenliegenden
Bilder an den umliegenden 
Schulen. 
Viele attraktive Preise sind wie-
der dabei, sodass jedes dritte Los
gewinnen kann. Zu den Preisen
gehören beispielsweise Weih-
nachtsmenüs, Barkassenfahrten,
Karten für die Elbphilharmonie,
Theaterkarten sowie Sachpreise. 
www.othmarscher-
adventskalender.de

VORWEIHNACHTSZEIT
Lebendiger Adventskalender in Blankenese
Viele Blankeneser kennen den „Lebendigen Adventskalender“,
der seit 2015 von der Blankeneser Interessen-Gemeinschaft
veranstaltet wird. 2018 hat sich die BIG gemeinsam mit der
Ev.-luth. Kirchengemeinde Blankenese entschieden, das erfolg-
reiche Format weiterzufassen und nicht nur die Geschäfte als
„Türchen“ anzubieten, sondern auch die Kirche, Familien, Pri-
vatpersonen und Vereine. Es sind also alle Blankeneser einge-
laden, ihr eigenes und individuelles Adventstürchen zu öffnen
und die Weihnachtszeit im „Dorf“ mitzugestalten.
Ein lebendiger Adventskalender versteckt im Gegensatz zu den
klassischen Adventskalendern keine Süßigkeiten hinter jedem
Türchen, sondern ein gemeinschaftliches besinnliches und
freudiges Zusammensein, der verschiedensten Menschen jeder
Altersklasse. Jeden Tag wird dann irgendwo in Blankenese zu-
sammen ein Türchen geöffnet. Das Türchen kann sowohl eine
geschmückte Eingangstür zu einem Geschäft sein – aber auch
ein Garagentor in einem Blankeneser Zuhause. Hier können
Weihnachtsgeschichten vorgelesen, zusammen stimmungs -
volle Weihnachtslieder gesungen oder Adventsschmuck ge -
bastelt werden.
Bei diesen Treffen geht es vor allem darum, sich in einer 
Gemeinschaft langsam auf Weihnachten einzustimmen.
Wer Lust hat, Teil dieser besonderen Aktion zu sein, kann 
Veranstalter eines „Türchens“ werden.
Bewerbungen an die Quartiersmanagerin Ina Würdemann,
Bahnhofstraße 29 (Martiniblock), Blankenese, Telefon
0163/204 63 19, telefonische Sprechzeiten dienstags und
donnerstags von 9 bis 13 Uhr, persönliche Termine können
gerne vereinbart werden, 
E-Mail quartiersmanagment@blankenese-ig.de
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Neues von der Elbe

Das Cover des Kalenders 2018
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HASPA
Private Jazz Afternoon
Am 2. September lud das Haspa Private Banking seine Kunden zu ei-
nem exklusiven „Private Jazz Afternoon“ ins Goßlerhaus. Die Veran-
staltung bildete den Auftakt zu einer neuen Jazzreihe, die das Haspa
Private Banking in Zusammenarbeit mit dem Hamburger Konservato-
rium initiierte. 
Die Hamburger Sängerin Beatrice Asare mit ghanaischen und österrei-
chischen Wurzeln, präsentierte mit ihrem Trio Latin- und Jazztitel aus
dem Great American Songbook sowie Popklassiker. Asare gilt als die
große Verheißung in der gegenwärtigen Jazzszene. Nach ihrer Ge-
sangsausbildung in den Stage Entertainment Studios in Hamburg ab-
solvierte sie ein Studium für Jazzgesang am Hamburger Konservatori-
um. Mit ihrem Debut auf dem Private Jazz Afternoon zog sie das
Publikum innerhalb weniger Augenblicke in ihren Bann und sorgte
noch für viel Gesprächsstoff beim kulinarischen Ausklang. 

Gepflegte Unterhaltung im Goßlerhaus

GEMEINDE BLANKENESE 
Ars Moriendi – Die
Kunst des Sterbens
Anlässlich der Hamburger Hos-
pizwoche lädt die Kirchenge-
meinde Blankenese zu einem 
Gesprächsabend mit Pastorin
Christiane Melchiors und Dr. Axel
Nierhaus, Intensivmediziner am
UKE. Der Mediziner und die Theo-
login zeigen anhand der spiritu-
ellen Patientenverfügung auf,
wie viel das Leben gewinnt durch

eine rechtzeitige und intensive
Auseinandersetzung mit der 
eigenen Endlichkeit und wie viel
man selber tun kann, damit der
letzte Teil der Reise der eigenen
Haltung zum Leben entspricht
und dem, was einem heilig und
unverzichtbar ist. 
In Kooperation mit dem Emmaus
Hospiz Blankenese. 
Eintritt 5 Euro. 
Mi., 17. Oktober, 20 Uhr, 
Mühlenberger Weg 64a

BEWEGUNG
Brainwalking im Oktober
Bei einem Spaziergang im Hirschpark werden die Sinne geweckt
und der Kopf aktiviert: Tasten, Riechen, Schmecken, Hören und
Sehen werden zum Erlebnis. Den Brainwalker erwartet eine
Wundertüte an sinnlichen Eindrücken und er macht seinem Kopf
buchstäblich Beine. 
Stefanie Probst, lizenzierte Gehirntrainerin der Gesellschaft für
Gehirntraining e.V. (GfG), hat das Brainwalking auf der Basis des
Mentalen Aktivierungstrainings (MAT) konzipiert: „Das Brain -
walking sensibilisiert das Bewusstsein für die Sinne. Die Kombi-
nation von kleinen Denksportaufgaben für die logische und die
kreative Gehirnhälfte hält unseren Kopf wach und rege.“
Treffpunkt vor dem Café Witthüs im Hirschpark. Teilnahme 
8 Euro (davon 1 Euro für das Kinder-Hospiz Sternenbrücke). 
Anmeldung unter Telefon 27 80 77 26. 
So., 21. Oktober, 11 Uhr, Elbchaussee 499 a, Blankenese
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WEIHNACHTEN
Blankeneser Adventskalender
Zum fünften Mal erscheint der Blankeneser Adventskalender, der 
Ende Oktober in verschiedenen Geschäften der Bahnhofstraße für 10
Euro erhältlich ist. Auch in diesem Jahr gibt es tolle Preise wie Musi-
calkarten, eine kleine Kreuzfahrt und Restaurantgutscheine. Die Kin-
der der Blankeneser Schulen haben bereits im August weihnachtliche
Bilder gemalt, von denen sich 24 hinter den Türchen des Kalenders
verbergen. Der Erlös kommt dem Runden Tisch, dem Kids e.V. und
den beteiligten Blankeneser Schulen zugute. 

Sabine Froebel, Christa Sindemann, Sigrid Marcks, Jasmin Senckel-Vollmer,
Jennifer Berendt und Katja Bielenberg vom Kalender-Team
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ALTONAER MUSEUM 
Stadtentwicklung 
im 20. und 21. 
Jahrhundert
In diesem Jahr werden die ers-
ten Wohnungen von insge-
samt 1.600 des ersten Bauab-
schnittes in der neuen „Mitte
Altona“ bezogen. Der Einzug
der ersten Mieter in eines der
bedeutendsten aktuellen
städtebaulichen Projekte in
Hamburg ist der Ausgangs-
punkt der neuen Sonderaus-
stellung im Altonaer Museum. 
„Schöner Wohnen in Altona?“
setzt sich mit dem vielfältigen
Wandel des Stadtteils im 20.
Jahrhundert, aber auch mit
den aktuellen Veränderungs-

prozessen auseinander. Dabei
zeigt sich, dass Altona im 
Laufe des letzten Jahrhunderts
geradezu paradigmatisch für
die Entwicklung von Ideen
zum Wohnbau steht.
In Form eines Parcours durch
die Geschichte präsentiert die
Ausstellung die verschiedenen
Wohnungsbauvorhaben der
letzten 130 Jahre in Altona
und die damit verbundenen
wichtigsten Phasen der Stadt-
entwicklung. Neben der 
Schaffung von gesundem
Wohnraum für breite Bevölke-
rungsschichten in den 1920er
Jahren über die Vision einer
autogerechten Stadt in den
1950er und 1960er Jahren
werden die funktional organi-
sierte Stadt der 1970er Jahre
und die selbstbestimmte und
von den Bürgern selbst getra-
gene Stadtentwicklung der
1980er Jahre thematisiert. 
Um auch die aktuellen Aus -
einandersetzungen um die 
Zukunft des Stadtbezirks ein-
zubeziehen, werden die 
anstehenden Planungen zum
Holstenareal und zu den 
Kolbenhöfen präsentiert und
die Besucher eingeladen, die
weitere Zukunft des Stadt -
bezirks zu kommentieren.
Museumstraße 23, Altona 

Infobox auf der Baustelle der
Neuen Mitte Altona, 2017
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KUNST
Volumen der Klänge und Bilder
Zwei Gäste aus dem Künstlerhaus Bergedorf
stellen im Gemeindehaus Blankenese aus.
Zur klangvollen Eröffnung spricht der 
Blankeneser Kunsthistoriker Thomas Sello.
„Transart“ nennt Wittwulf Y. Malik seine
Kunst. Der studierte Musiker, Psychologe 
und Bildende Künstler fühlt sich überall im
Garten der Musen zu Hause, auch im dar -
stellenden Spiel oder beim Tanz – sei es
durch Improvisationen oder niedergeschrie-
bene Noten. Doch man kann die Botschaften

und Klänge seiner grafischen Bilder auch 
ohne akustische Hilfsmittel vernehmen. 
Auch die Bronzen und Steinskulpturen von
Franz Kraft, der an der Hamburger Kunst-
hochschule Bildhauerei bei Gustav Seitz 
studierte, verführen uns zum Lauschen. 
Seine Empfehlung: „Wenn unsere Arbeiten
Erinnerungen und Vorstellungen evozieren –
auch wenn sie blass sind – so ist das immer
erfreulich bis beglückend. 
Ausstellung bis Ende November
Mi., 10. Oktober, 20 Uhr, Mühlenberger
Weg 64, Blankenese

NEULICH BEI eBAY
Vom Unrechtsbewusst-
sein und der Moral
Auf eBay-Kleinanzeigen bot Klön-
schnack-Leser Oliver F. eine Dunst -
abzugshaube von IKEA an. Dabei
hatte er eine Anfrage seitens eines
Interessenten, die nicht nur ihn
schon fast umgehauen hat. Lesen
Sie den Schriftwechsel (wir haben
die fehlerhafte Schreibweise nicht
korrigiert):

Interessent, 1.9.2018: 
Hallo ist die Haube noch da? Wir
hatten ja schonmal geschrieben.
Haben sie die Rechnung noch? Lg 
Oliver F., 2.9.2018 
Die Rechnung haben wir noch. Da
auf dieser die ganze Küche drauf
ist, können wir Ihnen gerne eine
Kopie geben. 
Interessent, 3.9.2018:
Kopie bringt mir leider nicht viel.
Ich bräuchte die Originale 

Oliver F., 3.9.2018
Dann wird das leider nichts. 
Interessent, 3.9.2018:
Die Rechnung ausleihen und das
ich diese dann wieder zurück brin-
ge am Nächsten Tag ? 
Oliver F., 3.9.2018
Sorry, aber da die Dunstabzugs-
haube funktioniert kann das doch
nur heißen, dass eine andere Hau-
be mit dieser Rechnung umge-
tauscht werden soll. Damit wollen
wir aber nichts zu tun haben, denn
letztendlich ist das Betrug, den wir
dann wissentlich unterstützen.
Das kommt nicht in Frage. 
Interessent, 3.9.2018:
Nein die gleiche Haube soll ge-
tauscht werden damit ich eine
neue bekomme und nicht die ge-
brauchte nutzen muss 
Interessent, 3.9.2018: 
Und Betrug ist das sicherlich nicht!
Das ist nur nutzen des Ikea Ange-
bots. Gerne können sie auch mit

damit sie das sehen.. habe ich kein
Problem mit 
Oliver F., 3.9.2018
Da die Dunstabzugshaube funktio-
niert, läuft das entweder aufs 
Gleiche hinaus oder bedeutet das
Ausnutzen von kulanten Um-
tauschbedingungen, die aber einen
anderen Sinn haben. Dieses Ver-
halten führt dazu, dass ehrliche
Kunden zukünftig schlechtere Um-
tauschbedingungen erhalten oder
der Preis für alle steigt, weil das ja
schließlich jemand bezahlen muss.
Wir finden es sehr schade, wenn
Vertrauen in unserer Gesellschaft
so ausgenutzt wird und dann nicht
einmal ein Unrechtsbewusstsein
existiert. Sie bekommen damit von
uns gar nichts. Wir möchten mit
Ihnen nichts zu tun haben. 
Interessent, 3.9.2018:
ok. Wenn Ikea Ihnen 25 Garantie
auf ihre Küche anbietet, sagen sie
doch auch nicht nein. Sorry aber

sie sind da auf den falschen Weg.
Die Ware wurde bezahlt und in
den Preis waren die Bedingungen
mit drin! Ikea ist ein Riesen unter-
nehmen das genug Geld macht
und würden das nicht anbieten
wenn sie dadurch minus machen
würden. Und die Preise wie auch
bei jeden anderen unternehmen
werden so oder so angezogen, egal
ob das genutzt wird oder nicht.
Oder denken Sie Ikea ist eine so-
ziale Einrichtung die für die Öf-
fentlichkeit arbeitet? Wünsche ei-
nen schönen. Tag 
Oliver F., 3.9.2018
Genau das meine ich mit fehlen-
dem Unrechtsbewusstsein. Nicht
alles, was rechtlich möglich ist, ist
auch moralisch korrekt. Und mora-
lisch korrektes Handeln hängt
nicht von der Größe der Geschäfts-
partner ab. Hier ist in unserer Ge-
sellschaft jeder Einzelne gefragt. 

LESUNG
Das Buch der Flucht –
Bibel in 40 Stationen 
Johann Hinrich Claussen, Kulturbe-
auftragter des Rates der EKD, liest
im Gemeindehaus Blankenese aus
seinem neuen Buch. Die Bibel er-
zählt von Menschen, die vertrieben
und verschleppt werden, fliehen
müssen, in der Fremde leben und
Heimat suchen – von der Vertrei-
bung aus dem Paradies über den
Auszug aus Ägypten und das Baby-
lonische Exil bis zu Jesus und sei-
nen Aposteln, die heimatlos durch
die Welt ziehen. Claussen lässt uns
in seinen prägnanten Nacherzäh-
lungen die Bibel als das Buch der
Flucht neu entdecken. Zudem zeigt
er, welche realen historischen Erfah-
rungen von Zerstörung, Flucht und
Exil den Texten zugrunde liegen.
Eintritt 5 Euro. 
Mi., 24. Oktober, 20 Uhr, Mühlen-
berger Weg 64a, Blankenese

FILMVORFÜHRUNG
Tansania in Wedel
Eine afrikanische Bilderbuch-Landschaft zieht
sich entlang des Tarangiere-Flußbettes. Große
Weiten im Wechsel mit steilen Abbrüchen und
kleinen Hügeln. Wunderschön sehen die riesigen
Baobab-Bäume aus, für die der Tarangiere-Park
genauso berühmt ist wie für seine vielen 
Elefanten. 
Auch in diesem Jahr stellen Marlies und Hartmut
Thierfelder im Ernst-Barlach-Saal in Wedel ihren
Reisebericht für den guten Zweck vor. Dieses Mal
können Interessierte die Safari-Tour durch 
Tansania erleben, bei der das Ehepaar nicht nur
die beeindruckende Landschaft Afrikas, sondern
auch seine wilden Tiere wie Löwen, Affen und
Hyänen aus nächster Nähe traf. 
Da die Filmvorführungen in den vergangenen
Jahren stets ein großer Erfolg mit vielen Gästen
waren, finden im Oktober gleich zwei Vorstellun-
gen statt. 
Die Einnahmen der Filmvorführung gehen 
wieder an den Verein „WEKI – Wedel für Kinder

in Not“. Eintritt: 10 Euro. Da die Vorführungen
bisher immer ausverkauft waren, sollte der Vor-
verkauf genutzt werden. Eintrittskarten sind ab
sofort bei HST Thierfelder, Galgenberg 31, und
im Buchhaus Steyer, Bahnhofstraße 46 in Wedel
erhältlich. 
Sa./So., 27./28. Oktober, 17 Uhr/11 Uhr, 
Tinsdaler Weg 46, 22880 Wedel

Elefantenherde in Tansania
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SOMMERFEST
20 Jahre HVB 
Private Banking an 
der Elbchaussee
Auf dem weitläufigen Gelände
der Villa Engelbrecht an der 
Elbchaussee feierte die Hypo -
vereinsbank Private Banking sein
20-jähriges Jubiläum mit einem
Sommerfest. Bei Sekt und 
Barbecue dankten Teamleiter 

Michael Junker und sein Team
den eingeladenen Kunden für 
ihre jahrelange Treue. 
Bei seiner Rede sprach Junker
nicht nur über die gute Zusam-
menarbeit mit seinen Kunden,
sondern stieß auch auf einen 
entspannten Abend an: „Lassen
Sie heute die Märkte Märkte sein
und genießen Sie den Abend 
lieber bei privaten Gesprächen.“

WEIN 
„Das Wein-Ereignis des Jahres“ 
Die Vinorell steht vor der Tür! Wein-Liebhaber können hier mehr
als 170 Winzer aus aller Welt treffen. Rund 500 Weine und Brände
aus  Deutschland, Europa, Südafrika, Chile, Argentinien, Australien
und Neuseeland stehen bereit. Auf alle angebotenen Produkte gibt
es mindestens 10
Prozent Messerabatt
(einzelne Schnäpp-
chen werden bis zu
50 Prozent rabat-
tiert).
Eine Empfehlung ist
auch das Vinorell-
Auftaktmenü im Ho-
tel Louis C. Jacob. Fr.
19. Oktober, 19 Uhr.
Pro Person 128 Euro,
inkl. Weine. Reservie-
rung unter Telefon
8225 54 05
Sa./So., 20./21. 
Oktober, 
11 bis 18 Uhr, 
Handelskammer,
Altstadt 

Das Private Banking-Team hieß seine Kunden im Garten willkommen
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Weinfreunde und 
Winzer treffen sich in

der Handelskammer

Neue 
Auslieferung in 

die Apotheken im 
Oktober

Das Ärztemagazin im 
Hamburger Westen
Das Jahresmagazin 2018 – ab Oktober wieder in 
den führenden Apotheken im Hamburger Westen 
erhältlich!

Ein jährlicher Begleiter für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser: Ein Magazin zum Aufbewahren –
gegliedert nach Fachrichtungen.

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41)
www.kloenschnack.de
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DRAMA

Werk ohne Autor
„Werk ohne Autor“ erzählt
über drei Epochen deutscher Geschichte vom dramatischen 
Leben des Künstlers Kurt (Tom Schilling), seiner leidenschaft -
lichen Liebe zu Elisabeth (Paula Beer) und dem folgenschweren
Verhältnis zu seinem undurchsichtigen Schwiegervater Profes-
sor Seeband (Sebastian Koch), dessen wahre Schuld an den
verhängnisvollen Ereignissen in Kurts Leben letztlich in seiner
Kunst und seinen Bildern ans Licht kommt. 
Die fiktive Hauptfigur des Kurt Barnert orientiert sich an der
Lebensgeschichte des deutschen Künstlers Gerhard Richter. Als
Vorlage diente das Buch „Ein Maler aus Deutschland. Gerhard
Richter. Das Drama einer Familie“ von Jürgen Schreiber.
Viel debattiertes drittes Langfilmwerk von Florian Henckel von
Donnersmarck, das als deutscher Beitrag für die Oscarverlei-
hung 2019 in der Kategorie „Bester fremdsprachiger Film“
ausgewählt wurde. 
Ab 3. Oktober

THRILLER

Bad times at 
the El Royale
Nahe des Lake Tahoe auf der
Grenze der US-Bundesstaaten
Nevada und Kalifornien befin-
det sich das heruntergekom-
mene Hotel „El Royale“. Hier
treffen sieben Fremde (unter
anderem gespielt von Jeff
Bridges, Cynthia Erivo, Dakota
Johnson, Jon Hamm und Chris Hemsworth) aufeinander. Sie alle 
haben eine finstere Vergangenheit gemeinsam. Doch im Verlauf 
einer schicksalhaften Nacht erhalten sie eine Chance auf Erlösung. 
Der in den 60er Jahren angesiedelte Thriller stammt aus der Hand
Drew Goddards („The Cabin in the woods“ und „Der Marsianer“).
Ab 11. Oktober

KOMÖDIE

Der Vorname
Stephan (Christoph Maria
Herbst) und Frau Elisabeth (Ca-
roline Peters) laden zu einem
entspannten Abendessen ein.
Doch als Thomas (Florian David
Fitz) verkündet, dass er und sei-
ne schwangere Freundin Anna
(Janina Uhse) ihren Sohn Adolf
nennen wollen, bleibt den Gast-
gebern und Familienfreund René (Justus von Dohnányi) bereits die
Vorspeise im Hals stecken. 
In Sönke Wortmanns Komödie geraten starke Egos aneinander und
spielen unterhaltsam Eitelkeiten aus – bis der Abend völlig eskaliert. 
Ab 18. Oktober

Kurt nutzt die befreiende Kraft
der Kunst

Billy Lee hofft auf Vergebung

BIOGRAFIE

Bohemian Rhapsody –
Legendäre Musik
Im Jahr 1970 gründen Freddie
Mercury (Rami Malek) und
seine Bandmitglieder Brian
May (Gwilym Lee), Roger 
Taylor (Ben Hardy) und John
Deacon (Joseph Mazello) die
Band „Queen“. Schnell feiern
die Vier erste Erfolge und pro-
duzieren Hit um Hit, doch hin-
ter der Fassade der Band sieht
es weniger gut aus: Freigeist
Freddie Mercury kämpft mit
seiner inneren Zerrissenheit
und versucht, sich mit seiner
Homosexualität zu arrangieren.
Schließlich verlässt Mercury
„Queen“, um eine Solokarriere
zu starten. Doch schon bald
muss er erkennen, dass er 
seine Mitstreiter braucht. 
Obwohl er mittlerweile an
AIDS erkrankt ist, gelingt es
ihm, seine Bandmitglieder
noch einmal zusammenzutrom-
meln und beim berühmten Live
Aid einen der legendärsten

Auftritte der Musikge-
schichte zu performen. 
Die Suche nach dem pas-
senden Freddie-Darsteller
gestaltete sich für die 
Regisseure Bryan Singer
und Dexter Fletcher nicht
einfach. Zunächst war 
Sacha Baron Cohen 
(bekannt aus „Borat“ und
„Brüno“) für die Rolle
vorgesehen. Auch Ben
Whishaw („Das Parfum“)
war im Gespräch. Gewor-
den ist es letztlich der
37-jährige Rami Malek.
Das Ergebnis kann sich
sehen lassen. Der US-
Schauspieler kommt dem
aus dem heutigen Tansa-
nia stammenden Sänger
Mercury mit seinen
ägyptischen Wurzeln
und den falschen Zäh-
nen sehr nahe. 
Ab 31. Oktober

Stephan hat genaue Vorstellungen
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VORTRAG
„Wir zuerst!“ – Der ‚altböse Feind‘ fordert
zum Kampf mit modernen Giganten heraus

Am Pergamon-Altar (170 v. Chr.)
wird der erbitterte Kampf zwischen
Giganten und olympischen Göttern
dargestellt – Sinnbild für den 
Triumph von Kultur und Ordnung
über Chaos und Barbarei. Prof. Dr.
Klaus-Peter Jörns deutet den Altar
in einem Vortrag im Gemeinde-
haus Blankenese als Spiegel, in
dem sich die heute festzustellende
Rückkehr von Nationalismus und
militärischer Macht deuten lässt.

Eintritt 5 Euro.
Sa., 20. Oktober, 15 Uhr, Mühlenberger Weg 64a, 
Blankenese

SPORT 
Fortius Fitness kommt
nach Blankenese
Seit Mitte September gibt es in
Blankenese eine Filiale der Kette
Fortius Fitness. Das Unterneh-
men wurde 2010 in Dänemark
gegründet. Das Fitness-Studio
setzt auf effektive und einfach

anwendbare Trainings- und 
Ernährungsmethoden. 
Die Trainer erarbeiten mit jedem
Klienten maßgeschneiderte 
Trainingsprogramme und unter-
stützen sie über einen gewissen
Zeitraum dabei, die Inhalte auch
durchzuhalten. 
Dockenhudener Straße 12a,
Blankenese

Kampf der Giganten, 
Pergamon-Altar
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GRUSEL-PARTY
Halloween Night im Casino Schenefeld
Das Casino Schenefeld feiert spooky in die Halloween-Nacht
hinein. Das sonst so einladende Casino verwandelt sich an 
diesem Abend in eine Hochburg des Schreckens. Gruselige 
Dekoration und schaurige Musik sorgen für eine mystische
Stimmung. Untote, Monster und scheußliche Kreaturen lehren
die Gästen das Gruseln. 
Für den perfekten Halloween-Look der Gäste sorgen drei Profi-

Maskenbildnerinnen von
der Face Art Academy Ham-
burg. Zur Party der Hexen
und Geister gibt es außer-
dem bei schaurigen Spielen
im Horror-Ambiente Jeton-
und Sachpreise zu gewin-
nen – natürlich warten
auch viele kleine Überra-
schungen. Kostümierte Gäs-
te erhalten außerdem freien
Eintritt!
Nebenbei kann man selbst-
verständlich auch noch sein

Glück versuchen. Den Besuchern steht das komplette Spiel-
und Unterhaltungsprogramm des Schenefelder Casinos zur
Verfügung: die traditionellen Spiele an den Roulette-, Black
Jack- und Pokertischen sowie an den Automaten, großzügige
Raucher- und Nichtraucherbereiche und kühle Drinks an der
Bar.
Zutritt ab 18 Jahren mit Personalausweis. 
Di., 30. Oktober, 20 Uhr, Industriestraße 1, 
22869 Schenefeld

Grusel-Spaß im Casino
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Ein an sich ruhiger 
Mittwochmittag im Jahre 1978
an der Elbchaussee
Der Telegrammbote parkt am Rande

der Elbchaussee und überbringt eine
Nachricht. Die Straße lässt Autos noch
über Kopfsteinpflaster rumpeln, und der
Verkehr hält sich in Grenzen. 
Bürgermeister Hans-Ulrich Klose (SPD)
wird bei der Bürgerschaftswahl 1978 mit
satten 51,5 Prozent wiedergewählt (CDU
37,6; FDP 4,8; Bunte Liste 3,5 Prozent). 
Im Hintergrund erwartet die sagenumwo-
bene Säulenvilla ihre Zukunft, die holprig
wird. 2015 nimmt das Denkmalschutzamt
die Dinge in die Hand, denn der Eigen -
tümer renoviert nicht. Das Dach wird ab-
gedichtet, sechsstellige Kosten werden

beim Eigentümer in Monaco eingefordert.
Ausgang offen. 
Die Säulenvilla gehört zu den prägenden
Gebäuden der Elbchaussee. Hamburg und
das Denkmalschutzamt machen sich
stark, um das Bild der Prachtstraße, das
in der Vergangenheit durch Neubauten in
„Einheitsarchitektur“ verändert wurde, so
weit wie möglich zu erhalten. 
Die Säulenvilla (Villa Brandt) lässt Wil-
helm Brandt 1817 vermutlich nach einem
Schloss auf der Krim nachbauen. Regis-
seur Wim Wenders dreht hier den Film
„Der amerikanische Freund“ (1977) mit
Dennis Hopper in der Hauptrolle.
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HANSEATISCHES

Wir Menschen bevorzu-
gen logische Zusam-
menhänge. A will B

und erreicht das durch C. So
etwas erzeugt ein Gefühl von
Sicherheit und die Gewiss-
heit, die Welt zu einem ge-
wissen Maß zu durchschauen. 
Problem: Wir werden zu Wut-
bürgern, weil wir annehmen,
Behörden, Unternehmen, 
Versicherungen etc. würden
planvoll handeln. Hinter je-
dem Ärgernis des
Alltags vermuten
wir dann ein
Ränkespiel, eine
fiese, aufs letzte
Detail durchdachte Schikane.
Man hört Sätze wie: „Die Be-
hörde XY macht das nur, weil
sie verhindern will, dass wir
YX tun. Saubande!“ 
Meine These: Alles Quatsch.
Im Chaos das täglichen Le-
bens sind Pläne eine der sel-
tensten Phänomene auf die-
sem Planeten. Je größer das
Unternehmen, die Stadt, der
Club, desto seltener der Plan. 
Eindrucksvoll bestätigen das
Giganten wie zum Beispiel
DHL. Ich weiß, jeder hat eine
DHL-Story auf Lager. Ich ge-
he aber jede Wette ein, dass
meine ein einsamer Rekord
ist.
Vor einigen Monaten schickte
ich ein versichertes Paket
nach England, das dort der
UK Mail übergeben wurde
und prompt verloren ging.
Suchauftrag. DHL sucht vier
Wochen lang, dann verlange
ich Auszahlung der Versiche-
rungssumme. DHL weigert
sich und sucht weiter. Sechs

Wochen. Acht Wochen. Zehn
Wochen. Dazwischen ca. zehn
Telefonate mit der Hotline.
Der schönste Dialog: 
Ich: „Wie lange muss ich 
maximal warten?“
DHL-Drohne: „Das weiß ich
nicht.“
„Könnte theoretisch also ewig
so weitergehen?“
„Das kann ich leider nicht 
sagen.“
„Sie können mir also 
überhaupt nicht helfen?“
Drohne: „Nein.“
„Warum nehmen Sie dann
den Hörer vor Ihnen ab.“ 
„Das weiß ich nicht.“
Nach Klageandrohung meines
Rechtsanwaltes dann ein
Schreiben von DHL. Das 
verlorene Paket befinde sich
in Hamburg in einer DHL-
Filiale. Seit einer Woche. Man
hätte mich schon vor Tagen
benachrichtigt. 
Also fluchend zur Filiale. 
Paket da! Adresse korrekt,
Frankierung korrekt. Den-
noch weigert sich die Drohne
hinter dem Schalter das Paket
rauszurücken. Ich müsste
zehn Euro bezahlen. 
Ich: „WARUM?!?!“

Drohne: „Zoll.“
Ich: „Trinken Sie
mal einen Schluck
Wasser und dann
erzählen Sie mir

welcher Zoll zwischen Eng-
land und Deutschland erho-
ben wird.“
Drohne schreit: „Zehn-Euro-
Zoll!“
Ich zahle und schicke den
ganzen Mist an die Bundes-
netzagentur. Monate später
meldet sich ein serviler Herr
aus dem Vorstandssekretariat
von DHL und schiebt die
Schuld allein auf UK Mail. 
Ich: „Wissen Sie, wem UK
Mail gehört?“
Ärgerliches Schnaufen aus
dem Hörer, als hätte ich 
etwas Unzüchtiges gesagt. 
Tatsächlich gehört UK Mail
niemand anderem als DHL. 
Die Affäre endete nach etwa
einem halben Jahr durch
Rückerstattung von „Zoll“
und Porto aus „Kulanzgrün-
den“. 
Daher meine Überzeugung:
Die planvoll agierende Macht,
die wir überall vermuten, ist
nichts weiter als ein chaoti-
scher Sauladen.

Tim Holzhäuser schreibt hier seine
monatliche Glosse

Tims Thesen

Wir werden zu
Wutbürgern ... 

THEMA:
Es gibt keinen Plan 

KLÖNSCHNACK ONLINE

AUF KLOENSCHNACK.DE

TÄGLICH NEUES 
UND TERMINE! 

... UND BEI FACEBOOK

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
Telefon 040 86 66 69-0
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5DER GUTE RAT VOM

Sonderteil im Hamburger Klönschnack
Oktober 2018 l 16. Jahrgang www.kloenschnack.de

Nummer

Besser Leben
Großes Spezial für

Gesundheit und
Wohlbefinden
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GESUND WERDEN

Der Praxisbesuch

Dr. med. Björn Schinkel und Dr. med. Christo Alexiev in ihrer Praxis in der Julius-Brecht-Straße

Allgemeinchirurgie, Orthopädie und Proktologie

Medizinische Grundversorgung
Medizinische Spezialisierungen liegen derzeit im Trend. Doch viele 
Erkrankungen fallen durch das Raster der Spezialisierung. Die Allgemein-
chirurgische Praxis von Dr. Alexiev und Dr. Schinkel setzt genau da an. 

Der Zehnagel ist eingewachsen. Ein
unangenehmes und oft sehr
schmerzhaftes Problem für einen

Patienten. Doch an wen sollte er sich am
besten wenden? An den Hautarzt, den Or-
thopäden oder doch besser gleich einen
Chirurgen in der Klinik? Diese Frage stellen
sich täglich viele Patienten – auch mit weit-
aus gravierenderen Erkrankungen.
Die Praxis von Dr. med. Christo Alexiev und
Dr. med. Björn Schinkel in Osdorf bietet als
eine der wenigen chirurgischen Praxen im
Umkreis eine medizinische Grundversor-
gung an. „Der heutige Trend geht zu einer
immer engeren Spezialisierung der Fachbe-
reiche“, erzählt Dr. Alexiev. „Dadurch wer-
den viele Grundversorgungskrankheiten
vernachlässigt, da sie durch das Raster der
Angebote fallen. Der Mensch lässt sich nur
schwer in Spezialgebiete einteilen, da viele
Erkrankungen mehrere Fachrichtungen be-
treffen.“ 
Vor 20 Jahren hat sich der Facharzt für Chi-

rurgie in der Osdorfer Praxis niedergelas-
sen. 2016 stieß Dr. Schinkel, Facharzt für
Chirurgie, Viszeralchirurgie und Proktolo-
gie, als zweiter Inhaber der Praxis dazu.
Gemeinsam mit zwei weiteren angestellten
Fachärztinnen für Orthopädie und Unfall-
chirurgie sowie Allgemeinmedizin bieten
die vier Ärzte Patienten aus den Elbvor -
orten und darüber
hinaus ein breites
Spektrum an allge-
meinchirurgischer
Versorgung an. Dazu
zählen unter ande-
rem Bauchwandbrü-
che wie Leisten- und
Nabelbrüche, Venen- und Gallenblasenchi-
rurgie, Hand- und Fußchirurgie sowie jegli-
che Art an Grunddiagnostik mittels Ultra-
schall für Gelenke, Gefäße, den Bauchraum
und die Schilddrüse sowie Röntgen. 
Auch proktologische Eingriffe stellen einen
besonderen Schwerpunkt der Praxis dar. So

bietet Dr. Schinkel moderne Laserchirurgie
bei Hämorrhoiden und Analfisteln sowie
minimalinvasive Eingriffe bei Steißbeinfis-
teln an, wofür auch Patienten von weiter
her die Praxis aufsuchen. 
„Neben der medizinischen Grundversor-
gung zeichnet uns aus, dass wir sowohl am-
bulant in der Praxis als auch stationär in
der Klinik operieren“, erklärt Dr. Schinkel.
In der Praxis sind Eingriffe in Lokalanäs-
thesie und Allgemeinnarkose möglich. Un-
ter örtlicher Betäubung finden die hand-
und fußchirurgischen Eingriffe statt, in
Narkose die Venenchirurgie, Bauchwand-
brüche sowie viele der proktologischen Ein-
griffe. Die Praxis hat dafür einen eigenen

OP-Trakt sowie ei-
nen assoziierten An-
ästhesisten, der für
die Operationstage
in die Praxis kommt. 
Größere Operatio-
nen finden in der
Facharztklinik Ham-

burg auf dem Gelände des UKE statt. Dr.
Alexiev ist einer der Gründungsgesellschaf-
ter und Beiratsmitglied der Facharztklinik,
in der über 80 niedergelassene Ärzte neben
ihrer Tätigkeit in der jeweils eigenen Praxis
ihre Patienten stationär operieren und be-
handeln. Dr. Schinkel und Dr. Alexiev sind

„Wir operieren sowohl ambulant
in der Praxis als auch stationär in

der Klinik.“
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jeweils für einen Operationstag in der Wo-
che in der Facharztklinik tätig. So können
sie ihre Patienten von der Diagnose über
den tatsächlichen Eingriff bis hin zur Nach-
behandlung durch-
gehend betreuen,
ohne dass diese von
einem Facharzt zum
nächsten wechseln
und dabei eventuell
lange Wartezeiten
auf einen Termin in Kauf nehmen müssen. 
Die medizinische Grundversorgung in der
Praxis ist auf diesem Wege möglich, da bei-
de Ärzte noch die größere Grundausbil-
dung des Allgemeinen Chirurgen durch -
laufen haben. Heutzutage erfolgt in der
chirurgischen Facharztausbildung bereits
frühzeitig eine Spezialisierung in die ein-
zelnen Disziplinen wie Bauch-, Gefäß- oder
Orthopädie- und Unfallchirurgie. Die heuti-
gen Fachärzte beherrschen nicht mehr
zwangsläufig das breite diagnostische und
therapeutische Spektrum. „Wir haben alles
gelernt, sodass wir jeden Hauttumor und
jede Entzündung an jeder Stelle des Kör-
pers einschätzen und behandeln können“,
so Dr. Schinkel. 

Praxis Dr. Alexiev, 
Dr. Schinkel & Kollegen
Fachärzte für Chirurgie
Julius-Brecht-Straße 11
22609 Hamburg
Telefon 807 88 00
mfa@chirurgie-hamburg.net
chirurgie-hamburg.net

Dieser Mix aus Fachrichtungen beschleu-
nigt den gesamten Heilungsprozess. Hat
ein Patient beispielsweise Rückenschmer-
zen, kann in der Praxis von Dr. Alexiev und

Dr. Schinkel inner-
halb von 15 Minuten
mit einer Röntgen-
aufnahme und Ultra-
schall festgestellt
werden, ob die
Schmerzen wirklich

vom Rücken kommen, oder ob eventuell
Gallensteine dahinterstecken. Auch hier
kommt die breite Grundversorgung der

Heilung zugute, da eine zu starke Speziali-
sierung auf einen einzelnen Fachbereich
schnell zu Übertherapie verleitet. 
Trotz der chirurgischen Ausbildung legen
die Ärzte der Praxis Wert auf Alternativen
zu operativen Eingriffen. Nicht jeder Ein-
griff ist nötig, gerade im Bereich der 
Orthopädie. Hier bietet die Praxis auch
nichtoperative Behandlungen wie manuelle
Therapie, Faszienbehandlung bei akuten
und chronischen Beschwerden (FDM nach
Typaldos), Stoßwellentherapie, Magnet-
feldtherapie und kinesiologisches Taping
an.

Der Mix aus Fachrichtungen 
beschleunigt den gesamten 

Heilungsprozess. 

GESUND WERDEN
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Dr. med. Christo Alexiev und Dr. med. Björn Schinkel
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Ihre Gesundheit ...

Beziehung
Paartherapie ohne Partner – das geht!

Wer unglücklich in seiner Beziehung ist, bei dem leidet das
Selbstwertgefühl. Aber nicht immer sind beide Partner

bereit für eine Paartherapie. 
Susanne Gläser weiß: „Eine 
Paartherapie kann auch alleine
erfolgen – denn es geht um Ihr
eigenes Glück!“ 
Mithilfe von Hypnose können
sich nach Gläsers Erfahrung
mindestens 50 Prozent der 
Beziehungsknoten lösen lassen,
ohne dass der andere dabei ist. 
In Hypnose kommen Menschen
in Verbindung mit ihrer inneren
Weisheit. Diese kennt die Knöpfe,
die immer wieder Konflikte aus-
lösen. Denn Ihr Partner drückt bei
Ihnen immer die gleichen Knöpfe, die sie wütend oder traurig
machen. Ihre innere Weisheit unterstützt sie, Selbstliebe und
ein gesundes Selbstwertgefühl zu entwickeln. So bleiben Sie
bei Konflikten ruhig und strahlen innere Gelassenheit aus. Das
überträgt sich automatisch auf den Partner. Endlich begegnen
Sie sich wieder auf Augenhöhe und mit Respekt.
Susanne Gläser, Hypnosetherapie mit Weisheit, 
Wisserweg 20, Iserbrook, Telefon 64 85 18 59, 
www.susanne-glaeser.de

Susanne Gläser

Wohlfühlexpertin
Bewusst genießen: Wann, wenn nicht jetzt?

Den Alltag vergessen und einfach nur Entspannen: Kosmetikerin
und Wohlfühlexpertin Hanna Lisowska bietet als Body Activist

ganz bequem bei Ihnen zu Hause oder einem Ort ihrer Wahl, zum Bei-
spiel am Arbeitsplatz,
Kosmetikbehandlun-
gen sowie Gesichts-
und Körperpflege an.
„Ich besuche Sie gern
mit meinem Equip-
ment und hochwer -
tigen Markenpro -
dukten.“
Lisowska beschäftigt
sich seit 30 Jahren
mit dem Thema
Schönheit. „Dabei lege
ich großen Wert auf
eine ganzheitliche 
Arbeitsweise.“ Die
Wohlfühlexpertin
nimmt sich viel Zeit für Sie. 
Ihr besonderes Angebot für Ihre persönliche Me-Time ist der „Active
Day“. Geboten werden dabei Massage, Körperpackung, Gesichtsbe-
handlung, Pedi- und Maniküre. Für ein rundum wohliges Befinden.
Gut eignet sich Lisowskas Behandlung besonders für Frauen beispiels-
weise nach der Entbindung, denn da ist echte Qualitätszeit selten.
Gönnen Sie sich eine Auszeit und vereinbaren Sie einen Termin, „denn
Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit die uns etwas gibt“. 
Hanna Lisowska Body Activist, Wohlfühlexpertin, geprüfte 
Fachkosmetikerin, Diplom-Wellnesstrainerin, Telefon 721 99 73, 
Mobil 0176/31 27 67 56, www.bodyactivist-hamburg.de

Endlich wieder wohlfühlen im Körper
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Heilpraktiker
Erweitertes 
Therapie-Angebot 
in der Praxis Rissen

Der Gesprächsbedarf ein-
zelner Teilnehmer zu 

Themen wie Burn-out und 
Depression nimmt immer
mehr zu“, sagt die Heilprak -
tikerin für Psychotherapie 
Marion Kluck, die als Systemi-
scher Coach in Unternehmen
Veränderungsprozesse be -
gleitet und Konflikt-Coaching
für Teams anbietet. 
Aufgrund ihrer geschilderten
Erfahrung möchte sie sich
nun in der Praxis Rissen in-
tensiver um die Sorgen und
Nöte des Einzelnen kümmern. Wissenschaftlich fundiert arbeitet 
Marion Kluck systemisch daran, liebgewonnene Glaubenssätze zu 
hinterfragen und dadurch neue Sichtweisen zu ermöglichen. „Ich
möchte zum Neudenken anregen“, sagt sie, „auch mal irritierend,
aber stets lösungs orientiert, mit Respekt vor der Person und immer
mit der nötigen Portion Humor.“
Marion Kluck, Praxis Rissen, Am Rissener Bahnhof 11, Rissen, 
Mobil 0151/68 43 13 38, www.soul-mechanic.com

Marion Kluck

Orthopädie
Die Statik des Körpers

Schiefer als der schiefe Turm von Pisa, so würde mancher
stehen und gehen, wenn seine Muskulatur ihn nicht mit

Mühe aufrecht hielte. Fehlstatik beginnt bei den Füßen und
wirkt sich negativ auf die gesamte Körperhaltung aus, was sich
spätestens im Alter schmerzlich bemerkbar macht. Denn so-
bald die kompensatorische Wirkung der Muskelketten nach-
lässt, beginnen die üblichen Beschwerden an Gelenken und 
Rücken.
Eine Analyse der Körperstatik und die darauf – buchstäblich –
fußende Therapie durch gezielte propriozeptive Reize korrigiert

über das Zentrale
Nervensystem
die fehlgesteuer-
te Muskelkette.
Diese grundsätz-
liche Korrektur
der Körperstatik
führt zu einer
nachhaltigen 
Verbesserung
und Linderung
vieler Folgebe-
schwerden, wie
beispielsweise
schmerzende 
Füße, Gelenk-
schmerzen und

Bewegungseinschränkungen. Verbessern Sie Ihre Körperstatik. 
AS Körperstatik, c/o Physiolounge Andreas Deutsch, 
Volker Nagel, Blankeneser Landstraße 53, Blankenese, 
Mobil 0151/20 11 23 74, www.as-koerperstatik.de

Grafik: Eine faszienregulierende Podosohle
für einen ausbalancierten Körper

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 
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Physiotherapie
Mikrostromtherapie hilft gegen Schmerzen

In der Praxis für Physiotherapie von Silke Schubert bietet sie
seit 2015 verschiedene physiotherapeutische Behandlungen

an, darunter akute und chronische Schmerztherapie, neurologi-
sche Erkrankungen, Lymph-
drainage, Sportverletzungen
und Myofasziale Trigger-
punkte. 
Besonders das Thema
Schmerztherapie liegt Silke
Schubert am Herzen. Sie
nutzt bei der Behandlung
deshalb die Mikrostromthe-
rapie mit Luxxamed. Denn
Luxxamed berücksichtigt
den jeweiligen metaboli-
schen Zustand des schmer-
zenden Gewebes. Für jeden
Patienten bietet sich da-
durch ein individuelles Be-
handlungskonzept an. 
Dabei werden Heilungs- und
Regenerationsprozesse akti-
viert, beschleunigt und Ent-
zündungsprozesse reguliert.
„Durch die Aktivierung der Lymphzirkulation und die Stärkung
des Immunsystems wird das Stoffwechselgewicht schneller 
erreicht und die Schmerzlinderung eingeleitet.“ 
Es wird zwar kein neues Gelenk wieder hergestellt, aber mit -
hilfe von Schubert werden die Schmerzen gelindert und eine
Funktionszunahme angekurbelt. Überzeugen Sie sich selbst
und vereinbaren einen Termin in der Praxis für Physiotherapie
in Nienstedten.
Praxis für Physiotherapie, Nienstedtener Straße 2e, Nien-
stedten, Telefon 82 42 52, www.praxis-schubert.hamburg

Physiotherapeutin Silke Schubert

Beratung & Coaching
Kreativ Stress und Krisen bewältigen

Belastungen im Privaten und im Beruf führen schnell zu Unzufrie-
denheit, Stress und Konflikten. Halten sie länger an, können sich

körperliche und psychische Beschwerden wie Erschöpfung, Ängste,
Schmerzen oder ein Burn-out-Syndrom entwickeln. Die ersten Signale

früh zu erkennen ist wichtig,
um lösungsorientiert etwas
für das eigene Wohlbefinden
zu tun. 
Die Diplom-Psychologin
Dr. Uta Gumm unterstützt Sie
im Rahmen der Systemischen
Beratung, Psychotherapie
(HPG) und Coaching bei Kri-
sen- und Stressbewältigung.
In Kursen können Sie Techni-
ken zur Entspannung und
zum Stressabbau erlernen. 
Ergänzend werden Methoden
aus der Kunst- und Theater-
therapie eingesetzt.
Dr. Uta Gumm, Psychologi-
sche Beratung & Coaching,
Altona und Nienstedten,
Mobil 0171/526 31 88,
www.gumm-beratung.de Dr. Uta Gumm

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN
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HNO
Schlafen 
Sie gut?

Falls Sie dies
nicht mit ja be-

antworten können,
lohnt es sich einen
Blick auf Ihren
Schlaf zu werfen“,
rät Tina Aberler 
aus der HNO Praxis
Othmarschen. 
Sie weiß, dass es

verschiedene Gründe für Schlafstörungen gibt. Vom banalen
Schnarchen – das oft mehr den Partner stört – bis zum Schlaf-
apnoe-Syndrom, das durch zusätzliche Atemaussetzer und 
Tagesmüdigkeit gekennzeichnet ist. Es gibt aber auch andere
Ursachen für einen gestörten Schlaf, die Tina Aberle durch eine
Aufzeichnung verschiedener Parameter im Schlaf ergründen
kann. „Dafür hat unsere auf Schlafmedizin spezialisierte Praxis
mehrere kleine Geräte zur Verfügung, die wir Ihnen ein oder
zwei Nächte zur Verfügung stellen, sodass Sie für eine erste
Schlafuntersuchung im eigenen Bett nächtigen können.“ 
Fragen Sie gerne danach! Nach der Aufzeichung der Nacht und
mit Kenntnis Ihrer anatomischen Gegebenheiten, wird an der
Verbesserung Ihres Schlafes gearbeitet. Tina Aberle und ihr
Team freuen sich auf Sie! 
HNO Othmarschen, Tina Aberle & Dr. med. Iyad Darwich,
Waitzstraße 15, Othmarschen, Telefon 89 85 80, 
www.hnopraxis-hamburg.de

Tina Aberle und Dr. Iyad Darwich 
von der HNO Praxis Othmarschen

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Othmarschen
Vitalstoffe in 60 Sekunden messen

Wenn der Körper trotz vieler gesundheitlicher Maßnahmen nicht
reagiert, so kann es sein, dass der „Pischinger Raum“ seine

Transportfunktion nicht mehr erfüllt. Das heißt, wenn das Bindege -
webe die Zellen nicht mehr mit frischer Energie versorgen kann, ent-
stehen Schmerzen, Müdigkeit und ein Gefühl von Unbeweglichkeit.
In der Praxis für natürliche Medizin in Othmarschen bieten Charlotte
Sachter (Ernährung und Beratung)
und Anne Bühring (Vitalstoffe) am
22. Oktober für Interessierte eine 
Vitalstoffmessung an. 
Dabei wird herausgefunden, was Sie
für Ihren Stoffwechsel – und damit
für ein vitaleres Leben – brauchen.
Ganz ohne Blutabnahme wird getes-
tet, wie es um Ihre Mikronährstoff-
versorgung steht. Gemessen werden
dabei die Elektromagnetischen 
Wellen des Körpers.
Der Ablauf ist denkbar einfach: Sie
halten 60 Sekunden einen Sensor in
der Hand. Er misst die elektromagne-
tischen Strahlen, die der Körper aus-
sendet. Sie geben konkrete Auskunft
über die Funktion der Organe und
des Stoffwechsels. Wo besteht ein
Regenerationsbedarf, wo gilt es auszuleiten? Im Verhältnis zum
Normwert kommen die individuellen Ist-Werte an Vitaminen, Spuren-
elementen und Coenzymen. Auch Belastungen durch Umweltgifte 
wie Blei, Quecksilber oder Arsen können schnell und sicher ermittelt
werden. Der Termin dauert circa 45 Minuten und kostet 69,95 Euro.
Praxis für natürliche Medizin, Charlotte Sachter, Beselerplatz 6,
Othmarschen, Telefon 410 84 10, www.charlotte-sachter.de

Charlotte Sachter
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Rissen
Ganzheitliche Frauen-Naturheilkunde

Die Praxis für ganzheitliche Frauen-Naturheilkunde unterstützt Sie
bei der natürlichen Hormonbehandlung, bei der Ernährungsum-

stellung, aber auch bei psychologischen Themen wie Stress, Ängsten
und Panikattacken.
Sozialpsychologin und Heilpraktikerin Janina Kettner weiß: „Beson-
ders bei Frauen in den Wechseljahren mit einer Vielzahl unterschied-
lichster Beschwerden wie Hitzewallungen, Schlafstörungen oder 
Gelenkschmerzen, aber auch bei jungen Frauen mit Regelkrämpfen,

Schilddrüsenproblemen oder Kopfschmer-
zen kann eine natürliche Hormonbehand-
lung helfen. Über einen Speicheltest wird
vorab der Hormonstatus ermittelt, um dann
die Möglichkeiten von natürlichen Hilfen
gezielt anwenden zu können. 
Beim Thema Ernährung setzt die Expertin
bei Menschen, die sich mit ihrem Körper -
gewicht unwohl fühlen, auf die „Sanguinum-
Kur“, diese beinhaltet eine Ernährungsum-
stellung zum schnellen und erfolgreichen
Abnehmen und auf das Basen-Fasten.
Ein wichtiges Thema in ihrer Praxis ist 
aktuell die natürliche Verhütung. Frauen 
suchen zunehmend nach Alternativen zur
Pille und Hormonspirale, um die Nebenwir-
kungen wie beispielsweise Kopfschmerzen,
depressive Verstimmung, Schwindel oder
Zwischenblutungen zu vermeiden. „Die 
berechtigte Angst davor, dass die oft jahre-

lange Aufnahme der Hormone der eigenen Gesundheit schaden 
könnte (Steigerung des Herzinfarkt-, Schlaganfall- und Krebs-Risikos),
veranlasst zum Umdenken“, so Janina Kettner. 
Praxis für ganzheitliche Frauen-Naturheilkunde, 
Flerrentwiete 82, Eingang Windfeld, Rissen, 
Telefon 23 80 02 99, www.heilpraktiker-rissen.de

Janina Kettner

NATÜRLICH SCHÖN
Kosmetik für die Sinne in der Osterstraße
Seit September bietet die Naturkosmetikerin Gabriele Deutsch-
mann neben den pflegenden Dr. Hauschka-Behandlungen auch
eine cobicos Lifting-Be-
handlung mit Soforteffekt
an. Cobicos ist High-End-
Naturkosmetik – effektiv
und wirkungsvoll durch
kraftvolle, natürliche 
Inhaltsstoffe in stark er -
höhter Konzentration. Der
Anteil der Wirkstoffe ist
maximal eingesetzt und
die Texturen sind so fein,
dass die Haut sich bereits
beim Pflegen seidig an-
fühlt. 
Für ein gepflegtes Körper-
gefühl sorgt „Kosmetik für
die Sinne“ mit dauerhafter
Haarentfernung mittels
modernster medizinischer
Lasertechnik. Alle Behand-
lungen können online gebucht werden. Gabriele Deutschmann
freut sich auf Sie!
Kosmetik für die Sinne – Dr. Hauschka Naturkosmetikerin
Gabriele Deutschmann, Osterstraße 48, Eimsbüttel, 
Telefon 36 93 00 10, www.kosmetik-fuer-die-sinne.de

Gabriele Deutschmann
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HNO
Den Patienten als Persönlichkeit im Blick 

Seit 2016 führt HNO-Ärztin Anne Rollin ihre Privatpraxis in Othmar-
schen. Zu ihrem Leistungsspektrum gehören alle typischen Erkran-

kungen wie Ohrgeräusche, Altersschwerhörigkeit, Hörsturz, akute und
chronische Entzündungen der Nasennebenhöhlen und des Ohres, Er-
krankungen der Speicheldrüsen und der Halsweichteile. Schwerpunkt
ist das Thema Schlafstörung
durch Schnarchen. „Denn rund
ein Drittel unseres Lebens ver-
bringen wir schlafend. Ein ge-
störter Schlaf kann uns krank
machen und zu einer Belastung
für die persönliche Beziehung
werden.“ 
Rollin möchte durch ein aus-
führliches Beratungssgespräch,
einer gründlichen Untersuchung
und einigen ergänzenden techni-
schen Maßnahmen ihre Hilfe an-
bieten. 
Nach ihren Grundsätzen emp-
fiehlt sie, wenn möglich auf 
Operationen zu verzichten. In all
ihren Entscheidungen versucht sie, den zu befürchtenden Schaden 
gegen den erwartbaren Nutzen ab zuwägen. Die Fachärztin betrachtet
jeden Patienten, ob Kind oder Erwachsener, als einzigartige Persön-
lichkeit.
Um eine bestmögliche Behandlung zu gewährleisten, arbeitet die 
Ärztin, die überzeugtes Mitglied im ÄrzteNetz Hamburg ist, mit allen
Fachrichtungen und mit zertifizierten Schlaflaboren zusammen.
HNO Arztpraxis Anne Rollin, Beseler Platz 11, Othmarschen, 
Telefon 89 06 48 82, www.drannerollinhno.com

HNO-Fachärztin Anne Rollin

Bewegungsapparat
Physiotherapie bei Ihnen Zuhause

Seit über zwölf Jahren ist Ina Bernitt als Physiotherapeutin 
in den Elbvororten tätig. Als Freiberuflerin macht sie Haus-

besuche und behandelt Patienten in ihrem eigenen Zuhause.
Ist eine Behandlungsbank dafür nötig, so bringt Bernitt diese
mit.
Ihr Tätigkeitsbereich umfasst ein breites Spektrum, dazu ge -
hören Manuelle Therapie, Krankengymnastik, Manuelle Lymph-
drainage, Massagen, Sportphysiotherapie, Kinesiotaping, Nordic
Walking und Fußreflexzonentherapie. 
Seit 1998 hat sie in einer unfallchiru-
gisch orientierten Praxis gearbeitet,
am Olympiastützpunkt unter an-
derem Leistungssportler betreut
und war in einer Reha tätig.
Außerdem behandelte sie 
viele Jahre Patienten mit
Schmerzen und Funktions -
störungen im Kieferzentrum
in Eppendorf. All diese Erfah-
rungen bringt sie heute in die
Behandlungen mit ein.
Ihre Patienten werden von ihr nach
Verletzungen, Operationen oder Funkti-
onsstörungen umfangreich behandelt. Auch
craniomandibuläre Dysfunktionen können
von ihr behandelt werden. Sie wendet sich auch an Schmerz-
und Palliativpatienten, denen sie mit schmerzlindernden und
entstauenden Maßnahmen helfen kann.
Die Termine rechnet sie über Privatrezepte oder Selbstzahler ab.
Ina Bernitt Physiotherapeutin, Telefon 0162/103 42 93

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Ina Bernitt
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Naturheilpraxis
Giftige Metalle – der Gesundheitsblocker

In Zeiten wachsender Belastung des Körpers durch Umweltprobleme
stellt sich nicht mehr die Frage, ob dies gesundheitliche Folgen 

haben kann, sondern wie schwerwiegend sie sind.
„Schwermetalle im Körper haben eine negative Wirkung auf das 
Immunsystem und die Reparaturmechanismen im Körper; sie sind

maßgeblich an der Entstehung von
Krankheiten beteiligt“, so Heilprakti-
kerin Kerstin Kailus.
Kopfschmerzen, ständige Müdigkeit,
Verdauungsprobleme und Hautun-
reinheiten können erste Anzeichen
dafür sein, dass schädliche Substan-
zen dem Körper zu schaffen machen.
Besonders der Darm hat unter dieser
Situation zu leiden und reagiert 
zunehmend mit Unverträglichkeiten
auf früher vertragene Nahrungs -
mittel.
„Wir haben die Möglichkeit, in unse-
rer Praxis mithilfe des Zellscreenings
über die Haut toxische Metalle, Mi-
neralien und Spurenelemente im

Körper innerhalb von 60 Sekunden zuverlässig zu testen und eine
sinnvolle Entgiftung zu empfehlen.“ 
In ihrer Naturheilpraxis in Iserbrook wendet Kailus seit einigen Jahren
erfolgreich das „DETOX YOUR LIFE“-Programm an.
Ein 30-Tage-Programm mit Ernährungsempfehlungen, wöchentlichen
Entgiftungsmassagen, Darmreinigungen, Bauchmassagen und DETOX-
Yoga unterstützt Ihre persönliche Entgiftungskur. Die Kur ist einfach in
den Alltag zu integrieren. Schon nach kurzer Zeit werden Sie merken,
wie gut es Ihnen tut, Energie zu gewinnen und alten Ballast abzu -
werfen.
Sie können das Programm am 6. November um 19 Uhr bei einer 
kostenlosen Informationsveranstaltung in der Naturheilpraxis Kailus
kennenlernen. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, Iserbrook, 
Telefon 69 27 82 60, www.praxis-kailus.de

Kerstin Kailus
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Gynäkologie
Privatärztliche 
Frauenarztpraxis

Professor Dr. med. Kai
J. Bühling, Leiter der 

Hormonsprechstunde am 
UKE, führt seit elf Jahren eine
Privatpraxis für gehobene 
Ansprüche in Blankenese. 
Patientinnen erhalten hier 
eine versierte und individuelle
Beratung hinsichtlich sämtli-
cher Hormontherapien (Verhü-
tung, Kinderwunsch, Wechsel-
jahresbehandlung), ebenso
eine differenzierte Schwangerenbetreuung und „Feindiagnos-
tik“ und seit zwei Jahren auch eine vaginale Laserbehandlung.
Patientinnen dürfen kurze Wartezeiten auf einen Termin als
auch im Wartezimmer erwarten.
Prof. Dr. med. Kai J. Bühling, Frauenarzt mit den 
Schwerpunkten Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin sowie spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin, Ole Hoop 18, Blankenese, 
Telefon 86 35 25, www.prof-buehling.de

Prof. Dr. med. Kai J. Bühling 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN
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Pigmentmale
Gehen Sie jetzt zur
Hautkrebsvorsorge

Maija Klewenhagen 
ist Fachärztin in der

Privaten Hautarztpraxis
Blankenese und rät dazu,
nach dem Sommer nicht die
Haut zu vergessen. „Denn
die UV-Belastung war hoch.
Deswegen empfehle ich 
eine Hautkrebsvorsorge.“
Besondes wichtig ist dabei
die dermatoskopische
Unter suchung der Pigment -
male.  „Wir bieten die Mög-
lichkeit, mit dem neuesten
Visiomed Fotodokumenta-
tions system Pigmentmale
fotografisch zu archivieren
und im Verlauf der Behand-
lung zu kontrollieren und zu vergleichen. Bei Auffälligkeiten
kann dann eine operative Entfernung in der Praxis vorgenom-
men werden.“
Private Hautarztpraxis Maija Klewenhagen, Fachärztin für
Hautkrankheiten und Allergologie, Dormienstraße 3a, 
Blankenese, Telefon 559 28 16, www.hautarzt-blankenese.de

Fachärztin Maija Klewenhagen

Physiotherapie
Vision: „Mit Ecken und Kanten rund laufen“

Das ist es doch, was wir alle möchten: Ob nach einem Schlaganfall,
Schädelhirntrauma oder einer anderen zentral-neurologischen

Krankheit, so Physiotherapeutin
Julia Breitenbach. „Mit meinem 
fundierten Fachwissen und meiner
Erfahrung im neurologischen Bereich
unterstütze ich Sie physiotherapeu-
tisch, realistisch gesteckte Ziele zu
erreichen.“ 
Dazu kommt Breitenbach zu Ihnen
nach Hause, um in gewohnter Um-
gebung neue Bewegungsmuster zu
etablieren. Natürlich umfasst ihr An-
gebot auch die allgemeine Physio-
therapie, manuelle Lymphdrainage
und klassische Massage-Therapie.
JB Physiotherapie Julia Breiten-
bach, Mobile Privatpraxis,
Mobil 0152/03 20 66 58, 
info@jb-physiotherapie.de,
www.jb-physiotherapie.de

Physiotherapeutin Julia Breiten-
bach kommt auch zu Ihnen
nach Hause

Kurs
„Ein Leben mit Demenz“

Am Dienstag, 30. Oktober startet der Kurs „Ein Leben mit Demenz“.
Dieser findet vier Mal bis zum 20. November statt, jeweils diens-

tags von 18.30 bis 20.45 Uhr. 
Im Kurs wird über das Krankheitsbild, über Behandlungs- und Entlas-
tungsmöglichkeiten zum Umgang mit an Demenz erkrankten Men-
schen informiert. 
ASB-Sozialstation Elbgemeinden, Wedeler Landstraße 16, 
Anmeldung und weitere Informationen unter Telefon 81 82 40
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Dermatologie
Einzigartige Hautpflege vom Dermatologen

So individuell wie jeder Mensch ist, so ist auch die Haut. Markt -
übliche Kosmetikprodukte können sich deshalb oft nicht optimal

an die Bedürfnisse des Einzelnen anpassen. 
Dr. med. Aresu Naderi bietet
ganz neu eine einzigartige
Hautpflege an, die nach 
einem Baukastensystem 
funktioniert. 
Nach einer medizinischen
Hautanalyse wählt die Ärztin
aus 19 aktiven Inhaltsstoffen
die passenden Wirkstoffe in
richtiger Konzentration aus
und erstellt direkt in der Pra-
xis die benötigte Hautpflege,
sodass der Patient ein Serum
oder eine Creme erhält, die so
nicht im Handel oder online
erhältlich ist: frisch zubereitet,
frei von chemischen Konser-
vierungsstoffen und perfekt
auf die eigene Haut zuge-
schnitten. Mit diesem System
lassen sich verschiedene 
ästhetische und dermatologische Konditionen wie Falten, Rötungen,
Hyperpigmentierungen sowie trockene und unreine Haut behandeln. 
Dr. Naderi bietet hierzu im Oktober einen Infotag an. Interessierte
können sich dafür bei ihr anmelden. 
Elbpraxis 398, Praxisgemeinschaft Dres. Naderi, 
Dr. med. Aresu Naderi, Dermatologische Privatpraxis, 
Elbchaussee 398, Nienstedten, Telefon 55 57 81 88, 
www.dermatologie-nienstedten.de

Dermatologin Dr. Aresu Naderi

Kosmetik
Wellness und Beauty unter einem Dach

Bei CP Nails & Beauty dreht sich alles um Schönheit und 
Entspannung. Ab sofort arbeiten die Nageldesignerin und

IPL-Kosmetikerin Claudia Panienka sowie die Kosmetikerin und
Wimpernstylistin Jessica Yassine mit der Wellness-Masseurin
Claudia Sprungk zusammen unter einem Dach.
Ihr Angebot für schöne und entspannende Stunden reicht von
Nail Design über Microblading und Plasma Pen bis hin zur Aus-
zeit für Körper, Geist, Herz und Seele. Die Damen freuen sich auf
Sie. Vereinbaren Sie gleich einen Termin bei Ihrer Spezialistin.
CP Nails & Beauty, Am Landpflegeheim 46, Alt-Osdorf, 
Claudia Panienka, Mobil 0172/786 60 81
Jessica Yassine, Mobil 0160/440 60 04
Claudia Sprungk, Mobil 0178/901 91 33

Genusszeit: Gönnen Sie sich Zeit für sich bei CP Nails & Beauty

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 
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Blankenese
Der Schutzfaktor für Ihre Augen!

Mit speziellen Filtergläsern, wie beispielsweise Wellness-
PROTECT von Eschenbach, kann man vorbeugen und sich

etwas Gutes tun. Sie steigern nicht nur das Kontrastsehen, sie
schützen auch die Netzhaut. Denn unsichtbares, ultraviolettes
Licht kann der Netzhaut schaden. Sichtbares, kurzwelliges und
energiereiches Licht erzeugt blendendes Streulicht und mindert
so den Kontrast.
Durch das Blocken der kurzwelligen, energiereichen Lichtanteile
wird eine Minimierung der Blendung und ein besseres Kon-
trastsehen erzielt. 
Für alle, die viel Zeit im Freien verbringen, sportlich aktiv sind
und gesundheitsbewusst leben. 
Besonderer Schutz ist ratsam bei Katarakt (grauem Star) und
speziell nach der Operation, auch bei Makula-Degeneration

(AMD) oder Dia -
betischer Retino -
pathie kann man
von der Filterwir-
kung profitieren.
Die Brillenfassun-
gen sind mit 
Seitenblendschutz
und einem breite-
ren Oberrand aus-
gestattet, um dem
Auge einen Rund-
umschutz zu ge-
währleisten. Diese
Filter sind auch als
Sonnenclip oder

mit individuellen Werten erhältlich. Lassen Sie sich gleich 
beraten!
MottigOptik, Blankeneser Bahnhofstraße 14, Blankenese,
Telefon 866 03 00, www.mottigoptik.de

Für den perfekten Durchblick

Wedel
Mehr Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit

Human Neuro Cybrainetics kurz HNC ist ein ganzheitliches Thera-
piekonzept, das Heilpraktikerin und Gesundheitscoach Kristin

Bethke nutzt.
„Es hat zum Ziel, das menschliche Nervensystem und seine physiolo-
gischen Regelkreisläufe zurück ins Gleichgewicht zu bringen“, so
Bethke. Hierfür verbindet es Elemente der Osteopathie, Craniosacral-
therapie, Akupunktur und Kinesiologie. Weiterentwickelt auf Grund -
lage der Arbeiten von Dr. Ferreri (New York) vereint diese Methode 
das Wissen der westlichen und der chinesischen Medizin. Am Univer-
sitätsklinikum Bonn wird HNC bereits eingesetzt. „Ich selbst arbeite
seit 2010 mit dieser Technik. In meiner Praxis wende ich sie erfah-

rungsgemäß unter anderem
bei chronischen Erkrankungen
und autoimmunen Prozessen
an. Ohrakupunktur und 
Gesundheitscoaching runden
mein Angebot ab. So biete ich
individuelle Lösungen ganz
nach den Bedürfnissen meiner
Patienten an.“
Praxis für Alternativmedizin
& Gesundheitscoaching,
Kristin Bethke,
Goethestraße 4, 
22880 Wedel, 
Mobil 0152/22 94 80 42,
www.kristin-bethke.deHeilpraktikerin Kristin Bethke

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN
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Orthopädie
Bye-bye Schmerz!
Dr. Rüdiger Brocks, Facharzt für Orthopädie, Physikalische und Rehabi-
litative Medizin in Blankenese weiß: „Ein Schmerz kann fast 30 Ursa-
chen haben.“ Der Facharzt behandelt in seiner Praxis überwiegend
Patienten mit komplexen Schmerzsyndromen des Bewegungsappara-
tes, wie chronische Schmerzen der Gelenke, der Wirbelsäule oder fort-
schreitende Arthrose. Für
Dr. Brocks ist wichtig, zu-
nächst den Patienten ganz-
heitlich zu sehen. „Ich gehe
immer zuerst der Ursache
auf den Grund und frage
nicht, wie bekomme ich 
den Schmerz weg, sondern
Frage, woher kommen die
Schmerzen und wie kann ich
sie lindern“, so Dr. Brocks. 
Er weiß, es gibt viele Wege,
Schmerzen medikamentös
zu behandeln, den Verfall
von Gelenken zu unterbre-
chen, um eventuell sogar eine Versteifung zu verhindern. Häufig be-
steht ein Stoffwechselproblem von Blutfett und Harnsäure. Dr. Brocks
empfiehlt dann eine optimal auf den Patienten abgestimmte Stoff-
wechseleinstellung in Kombination mit einer Überprüfung von Schild-
drüse und Bluthochdruck. 
Der Spezialist setzt besonders in Hinblick auf die Schmerztherapie auf
Injektionen mit Hyaluronsäure, die unter anderem auch bei Arthrose
hilfreich sein können, unter anderem kann auch Botox hilfreich sein. 
Der Facharzt weist nachdrücklich darauf hin, dass er sich bei der Un-
tersuchung seiner Patienten grundsätzlich viel Zeit nimmt. Klinische
und Röntgenbefunde, soweit vorhanden, sind dabei eine wichtige Er-
gänzung.
Dr. Rüdiger Brocks, Facharzt für Orthopädie, Physikalische Medizin
und Rehabilitative Medizin, 
Blankeneser Bahnhofstraße 52, Blankenese, Telefon 35 70 98 47,
www.orthopaediepraxis-blankenese.de
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Chinesische Medizin
Sanft heilen mit
Akupunktur

Su San Gerding-Yoo ist
Ärztin für Traditionelle

Chinesische Medizin (TCM)
mit dem Schwerpunkt
Akupunktur und Moxibus -
tion. „Ziel der chinesischen
Medizin ist die Erhaltung
und Wiederherstellung der
ganzheitlichen Harmonie
von Körperkräften und der
fünf Körperorgane. Der
Körper ist wie ein Kosmos,
den es im Gleichgewicht
zu halten gilt“, erklärt die
Ärztin. „Chronische Erkran-
kungen, Krebs, Multiple
Sklerose, Schlaganfall und
Stresszustände entstehen durch funktionelle, emotionale und
psychische Blockierungen. Hier kann die Akupunktur nach TCM
helfen und Selbstheilungskräfte aktivieren.“
TCM-Akupunktur-Praxis Su San Gerding-Yoo, 
Reventlowstraße 45, Othmarschen, Telefon 880 50 30, 
www.akupunktur-gerding-yoo.de

Su San Gerding-Yoo

Gesundheitsmesse
„Buddha & Balance“ für Mensch, Tier und
Wohnraum

Sie gehört zu den erfolg-
reichsten Messen des

Nordens: Die „Buddha &
Balance“. Diese öffnet am
2. und 3. Februar 2019, je
von 11 bis 17 Uhr in der
Volkshochschule Wedel. 
Hierfür hat sich die Organi-
satorin Barbara Teßmer ei-
niges an Neuheiten ausge-
dacht. Erstmalig hat die
Messe Tagesseminare im
Programm. Der Dokumen-
tarfilm von und mit dem
Geomanten Hans Hansen
„Der, mit dem die Erde
spricht“ wird an beiden
Messetagen gezeigt. In der
Chill-Lounge entspannen die
Besucher mit Musik und Bil-
dern, die das Herz öffnen. Viele der 56 Aussteller haben sich Rabat-
tierungen oder kleine Geschenke ausgedacht. Eintritt 3 Euro/Tag. 
Übrigens: 30 Prozent vom Erlös werden gespendet. Klingt span-
nend? Sie möchten auch als Aussteller mitwirken? Dann melden
Sie sich gern bei Barbara Teßmer.
Gesundheitsmesse Buddha & Balance am 2. und 3. Februar
2019 in der VHS Wedel, ABC-Straße 3, 22880 Wedel 
Weitere Informationen unter www.barbara-tessmer.de

Messeorganisatorin 
Barbara Teßmer 
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Design oder Diskret?
Modernste Technologie fürs Ohr

Die Aufgabe moderner Hörgeräte ist es, den individuellen Anforderun-
gen, Wünschen und Bedürfnissen von Menschen mit Hörproblemen

gerecht zu werden. Die innovativen und neuesten Hörgeräte von Sie-
mens/Signia und Oticon vereinen all diese Eigenschaften. Mit dem einzig-
artigen, formschönen Signia Styletto hören Sie die Zukunft. Die weltweit
erste „SLIM-RIC-Hearwear“ kombiniert Stil mit Hightech-Hören – es verän-

dert die Wahrnehmung von Hör-
geräten. Styletto bietet Design
mit gebürsteter Metalloptik und
innovativste Audiologie mit 
patentiertem OVP™.
Das neue Oticon Opn™ Im-Ohr-
Hörgerät ist so diskret, dass es
im Ohr verschwindet und kaum
sichtbar ist: Ein Hörgerät mit
modernster Technologie für ein
360°-Klangerlebnis und bestes
Sprachverstehen auch in einer
lärmintensiven Umgebung. 
Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, externe Multimedia-
geräte mit den Hörgeräten zu
verbinden. Komfort auf Knopf-

druck – diskret steuerbar per Smartphone App oder Fernbedienung. Beide
Hörgeräte sind mit einer wieder aufladbaren Lithium-Ionen -Akkutechno-
logie ausgestattet – nie wieder Batterien wechseln.
Hörgeräte Zacho, 
Blankeneser Bahnhofstraße 12, Blankenese, Telefon 86 57 13, 
Waitzstraße 29a, Othmarschen, Telefon 88 09 99 88, 
Gustavstraße 7, 25469 Halstenbek, Telefon 04101/805 75 95,
Am Rathausplatz 17, 25462 Rellingen, Telefon 04101/37 68 84,
www.zacho.de

Ganz leicht einzusetzen, das moderne
Oticon-Opn-Hörsystem
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Physiotherapie
Ganzheitliches 
Konzept

Physiotherapeutin Eva Fiege
hilft in schwierigen Lebens-

situationen. Zu ihr kommen
Menschen, die gerade eine OP

hinter sich haben, andere benö-
tigen ein Personal Training oder

Unterstützung bei der Wiederein-
gliederung in den Berufsalltag. Für

jeden Patienten entwickelt Eva Fiege
ein individuelles, ganzheit liches Konzept,

in dem viele Varianten der Physiotherapie, der
Rehabilitation und des Personal Trainings An-
wendung finden können. Auch ein Coaching

als unterstützende Maßnahme kann sich aus der Zusammenar-
beit entwickeln. Seit nunmehr sechs Jahren bietet Eva Fiege 
ihre Leistungen wahlweise im Phoenixhof und in Nienstedten
an. Menschen, die nicht oder nur eingeschränkt mobil sind oder
denen es zeitlich nicht möglich ist, in die Privatpraxis zu kom-
men, besucht sie auch zu Hause. Am besten, Sie rufen noch
heute an und lassen sich beraten.
Eva Fiege Physio + Move, Phoenixhof, Ruhrstraße 11, 
Bahrenfeld, Mobil 0172/456 57 03, www.physioandmove.de

Physio-
therapeutin 
Eva Fiege
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Blankenese
Sexualmedizinische
Beratung

Neben seiner bewährt
umfangreichen haus-

ärztlichen Versorgung hat
Dr. Harald Rösner seinem
breiten Beratungsspektrum
nun eine weitere Kompetenz
hinzugefügt. 

So bietet er als Privatleistung eine sexualmedizinische Beratung an.
„Auch in unseren aufgeklärten Zeiten gibt es kaum ein Thema, 
welches derart tabuisiert wird, wie die individuelle Sexualität. Dabei
ist diese ein ganz entscheidender Faktor für das Wohlbefinden. Pro-
bleme auf diesem Gebiet können weitere körperliche und mentale
Beschwerden nach sich ziehen“, berichtet der Mediziner aus Blanke-
nese. Um dem Patienten zu helfen, gilt es, nicht nur körperliche Punk-
te abzuklopfen, sondern auch psychologische Faktoren und die Bezie-
hungsdynamik mit dem Partner in den Focus zu rücken. Eine
veränderte Selbstwahrnehmung nach gravierenden Erkrankungen, wie
zum Beispiel Brust- oder Prostatakrebs können ebenfalls eine Rolle
spielen. „Dieses Thema sei häufig der Schlüssel zu einer zufriedenen
und ausgeglichenen Lebensführung“, so Dr. Rösner.
Arztpraxis Blankenese, Dr. med. Harald Rösner, 
Anne-Frank-Straße 2a, Blankenese, Telefon 86 25 24, 
www.arztpraxis-blankenese.de

Dr. Harald Rösner

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

VORTRAG
Wenn mir mein Diabetes auf den Geist geht
Beim Diabetiker-Treff im „Seniorentreff“ des ASB Rissen geht es in
diesem Monat um das Thema „Wenn mir mein Diabetes auf den
Geist geht“. 
Dazu referiert Astrid Müller-Lütje, Diplom-Psychologin der Diabetes-
Schulungsstation des Aklepios Westklinikums. 
Der Eintritt ist für Mitglieder des Diabetikerbundes Hamburg frei. 
Gäste werden um eine Spende gebeten. 
Mi., 24. Oktober, 17.30 Uhr, Wedeler Landstraße 36, Rissen

90-93 drkloen-Spezial-Meldungen-4.qxp_kloen  24.09.18  09:16  Seite 91



Dr
. K

lö
ns

ch
na

ck
 1

0 
· 2

01
8

92

Systemische Therapie
Schwierige Probleme selbstständig 
bewältigen

Manchmal stößt der Mensch im Leben an seine Grenzen und
kann die Probleme nicht mehr selbst lösen. Andrea Wübben-

horst bietet mit der systemischen Therapie die Art Hilfestellung, 
die es ihren Patienten ermöglicht, auch
die schwierigsten Probleme selbststän-
dig zu bewältigen. 
Der Ansatz der systemischen Therapie
betrachtet Menschen, ihr Verhalten
und ihre Schwierigkeiten nicht nur 
isoliert auf die einzelne Person bezo-
gen. Vielmehr bedeutet systemisches
Arbeiten, Menschen sowohl in ihren 
Lebenszusammenhängen und Bezie-
hungen als auch in ihren Fähigkeiten
und Bedürfnissen zu verstehen. 
Auftretende Schwierigkeiten werden al-
so auch in Bezug zum sozialen Umfeld
(Familie, Freunde, Kollegen) des Ratsuchenden betrachtet. 
„In der systemischen Therapie gehen wir davon aus, dass Men-
schen die Lösungen für ihre Probleme selbst in sich tragen“, sagt
Andrea Wübbenhorst, „Ich schreibe den Patienten nicht vor, was 
sie machen sollen, sondern leiste Hilfestellung auf dem Weg zur 
eigenen Problemlösung.“ 
Menschen können mittels dieser Therapie wieder zurück zu ihren
eigenen Lösungen finden. Das ist besonders hilfreich bei Unzufrie-
denheit im Beruf und dem Finden von neuen Perspektiven.
Andrea Wübbenhorst arbeitet als systemische Therapeutin in ihrer
Praxis „Systemball“ in der Praxisgemeinschaft in Rissen. Für eine
neue Sicht durch eine Blickwinkel-Veränderung sind nur wenige 
Sitzungen nötig. 
Andrea Wübbenhorst, Systemische Beratung Praxis Rissen,
Coaching und Therapie, Wedeler Landstraße 34, Rissen, 
Telefon 81 96 09 16, www.SystemBall.de

Andrea Wübbenhorst

Pharmazie
Gesundheit beginnt
im Darm

Wie wichtig eine gesun-
de Verdauung ist, mer-

ken viele erst, wenn es zu
Beschwerden kommt. Denn
der Darm steuert mit Milli-
arden von Mikroorganismen
den Großteil aller Stoffwech-
selvorgänge in unserem 
Körper. Damit Giftstoffe und
Fäulniskeime nachhaltig 
keine Chance haben, ist es

wichtig, dass die aktiven Darmbakterienstämme, wie Lactobazillen
oder Bifidobakterien vorhanden sind. „Gerade bei der Einnahme von
Antibiotika oder der Langzeiteinnahme von Medikamenten wird die
Darmflora empfindlich geschädigt“, erklärt Regina Cordell, Heilprakti-
kerin und PTA in der Johannis Apotheke. Sie empfiehlt die Einnahme
von natürlich vorkommenden Bakterienkulturen, wie sie in Omni-Bio-
tic-Produkten enthalten sind. Verschiedene Bakterienstämme werden
dabei für unterschiedliche Lebenssituationen kombiniert. „Die Wirk-
samkeit wurde in wissenschaftlichen Studien überprüft. Ob Stress, 
allergische Erkrankungen oder auch falsche Ernährung – Omni-Biotic-
Produkte können für ein gutes Bauchgefühl sorgen“, so Regina 
Cordell. 
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese,
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Regina Cordell, PTA und Heilpraktikerin
informiert über Omni-Biotic-Produkte
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Laser
Zeit, die Haut zu erfrischen 

Ein wundervoller Sommer neigt sich dem Ende zu. Nun wird es Zeit,
sich um die richtige Pflege und Reparatur der empfindlichen Ge-

sichtshaut zu kümmern.
Im Cosmedicum® Hamburg wird mit modernsten Techniken effektiv
die Haut gereinigt und optimal verjüngt. 
Hierzu wird die wohltuende Hydrafacial® Technik eingesetzt und mit-
hilfe neuester, fraktionierter Lasertechnik die Haut gestrafft und vor-
handene Sonnenschä-
den beseitigt. Das
Team aus vier erfah-
renen Kosmetikerin-
nen der Institute in
Blankenese und Os-
dorf arbeitet dabei
eng mit den Haut-
fachärzten der ange-
schlossenen Haut -
arztpraxen von
Dr. Daniela Kasche
und ihren Kollegen
zusammen. „Ein High-
light stellt unsere
Kombination aus 
Micro-Needling oder
Laser mit körpereige-
nem Plättchenplasma
dar, eine Behandlung, die auch unter dem schönen Namen Vampir-
Lifting bekannt ist“, erklärt Kosmetikerin Annina Stenzel vom Cosme-
dicum. Die schonenden Maßnahmen des Cosmedicums werden 
ergänzt durch Behandlungen mit Botox® und hochwertiger Hyaluron-
säure durch die Hautärzte der Praxis. 
Regelmäßige Behandlungen vertiefen die Effekte. Termine können
ganztags in Osdorf und Blankenese vereinbart werden.
Cosmedicum Institut für Kosmetik und Ästhetik, Langeloh-
straße 158, Telefon 866 47 77 03 und Dockenhudener Straße 15,
Telefon 24 19 84 72, www.cosmedicum-hamburg.de

Alex Meier, Angie Gruber, Angela Schulz 
und Annina Stenzel

Vortrag
Tee trifft Tai Chi 

Für viele Menschen gehören
Tee und Tai Chi zusammen:

Grund genug für die „Hambur-
ger Teezeit“ in der Waitzstraße
und der Wu Wei Schule aus der
Reventlowstraße eine gemein-
same Veranstaltung anzubieten.
Jan Leminsky, Inhaber der Wu
Wei Schule in Othmarschen,
studiert seit über 20 Jahren 
Tai Chi. Am Mittwoch, den
17. Oktober um 19.30 Uhr 

erläutert er in seinem Vortrag „Tai Chi: Kampfkunst wird Sport“
die Wandlung, die das chinesische Tai Chi geschichtlich durch-
laufen hat. Jan Leminsky sagt: „In dem Vortrag geht es um die
ursprüngliche Kampfkunst, die sich zunehmend zu einem Sport
entwickelt hat. Spannenderweise ist ihr Ursprung aber nicht
verloren 
gegangen. Man kann Tai Chi auch ohne Kampfkunst einsetzen.“
Der Vortrag findet in den Räumlichkeiten der Teezeit statt. 
Umrahmt wird der Abend von einer Teeverkostung.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine verbindliche Anmeldung
ist bis zum 10. Oktober erbeten. Die Teilnahme kostet zehn Euro.
Anmeldung: www.wuweiweb.de oder telefonisch unter
85 50 01 58 sowie bei der Teezeit, Waitzstraße 1c, 
Telefon 85 41 56 78

Jan Leminsky spricht über das
Thema „Tai Chi: Kampfkunst
wird Sport“
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Personal Training
Muskeln halten jung

Muskeln ermöglichen Bewe-
gung. Muskeln schützen Ge-

lenke und Bänder. Muskeln halten
uns aufrecht. Aber was man zu 
wenig benutzt, verkümmert. „Die
Folgen von zu wenig Muskelkraft
und Bewegung sind häufig die 
typischen Schmerzen in Rücken
oder Gelenken sowie Müdigkeit
oder auch geschwollene Glied -
maßen“, weiß Personal Trainer 
David Meyn. 
Die gute Nachricht ist, dass man
die Muskeln in jedem Alter wieder
aufbauen kann, egal ob mit 40
oder mit 80 Jahren, denn die 
ältesten Muskelzellen in unserem
Körper sind gerade einmal 20
Jahre jung, weil sie sich ein Leben
lang erneuern. Der geprüfte 

Fitnesscoach und Personal Trainer David Meyn aus Othmarschen 
trainiert mit Menschen im Alter zwischen 40 und 90 Jahren, um ihre
Muskulatur wieder aufzubauen oder in Form zu halten, damit es erst
gar nicht zu den bekannten Schwächen und Schmerzen kommt. 
Er fährt zu seinen Kunden nach Hause und bringt Equipment zum 
Training mit. Die individuelle Betreuung macht seine Arbeit dabei so
effektiv. „Häufig wende ich erst mal Massagen oder Dehnungen bei
Kunden an, um Schmerzen weg zu bekommen, bevor ich mit dem 
eigentlichen Training beginne“, erklärt Meyn. Das macht den Unter-
schied zum Fitness-Studio aus, wo man so etwas nicht bekommt. 
Nähere Informationen unter Telefon 01577/314 33 08 
und im Internet auf www.meyntraining.de

Personalt-Trainer David Meyn
kommt auch zu Ihnen nach Hause

Impulsvortrag
Erlebnis Tanz hilft bei Parkinson

Am 17. Oktober findet in der Hirschpark Akademie die zweite
Parkinson-Gesprächsrun-

de statt. Den Impulsvortrag
hält Petra Knemeyer-Gaede,
Landesvorsitzende „Erlebnis
Tanz“.  
Laut Knemeyer-Gaede spielt
Bewegung bei der Therapie
von Parkinson eine wichtige
Rolle, denn Tanzen bietet
über das körperliche Training
hinaus Vorteile: Der Partner
kann mitmachen, die Musik
trägt und motiviert. Die 
Teilnehmer können in der
Gruppe auf entspannte Art
neue Kontakte knüpfen. 
Zum Auftakt der Gesprächs-
runde stellt Petra Knemeyer-
Gaede die Sportart vor und
beantwortet Fragen. 
Anschließend haben die Teilnehmer Gelegenheit, untereinander
ins Gespräch zu kommen und Tipps und Erfahrungen auszu -
tauschen. Die Veranstaltung ist kostenlos und geht von 16.30
bis 18 Uhr. Um eine Anmeldung bis zum 15. Oktober wird 
gebeten. 
Katharinenhof am Hirschpark, Manteuffelstraße 33, 
Blankenese, Telefon 86 65 80

Tanzen macht glücklich
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Allgemeinmedizin
Neue Kollegin in der Arztpraxis Blankenese

Seit dem 1. Juli absolviert Gesa Fromhage den letzten Abschnitt 
ihrer Ausbildung zur Fachärztin für Allgemeinmedizin in der haus-

ärztlich-internistischen Arztpraxis Blankenese von Dr. Andrea Müller-
Scheven. Sie verfügt über eine fundierte dreijährige Ausbildung in der

Abteilung für Innere Medizin der Regio-Klinik Elms-
horn, war ein Jahr in einer großen chirurgi-

schen Praxis in Hamburg tätig und ver-
fügt somit über ein umfangreiches

Wissen in der Diagnostik und 
Behandlung internistischer und
chirurgischer Erkrankungen.
Dr. Müller-Scheven ist erfreut
über die Erweiterung ihres 
Praxisteams, denn „ich möchte
mich gerne weiterhin intensiv
um die Diagnostik mit Schwer-
punkt Ultraschall und die Thera-

pie internistischer Erkrankungen
kümmern.“ Akut erkrankte Patien-

tinnen und Patienten können ab 8
Uhr versorgt werden. 

Arztpraxis Blankenese, Dr. med. Andrea
Müller-Scheven, Anne-Frank-Straße 2a,
Blankenese, Telefon 86 25 24,
www.arztpraxis-blankenese.de

Sanitätsbedarf
Beinprothesen made in Hamburg

Keine Prothese gleicht der anderen. Jeder Träger hat seine 
eigenen Wünsche – seine eigene Geschichte. Das Sanitäts-

haus Wortmann & Beyle bietet Ihnen eine individuell auf Ihre
Bedürfnisse und Anforderungen abgestimmte Versorgung. 
„Wir bauen Prothesen für jeden Zweck, ob für den Alltag, zum
Baden oder für den Sport. Das wichtigste Element der Versor-
gung ist der Prothesenschaft. Dieser wird in unserer Meister-
werkstatt per Hand gefertigt. Damit erreichen wir eine pass -
genaue Anfertigung und sichern Ihnen den höchsten
Tragekomfort. Hierfür verwenden wir leichte, hautverträgliche
Materialien der neuesten Generation. Dieses vereinen wir nun
mit der innovativsten Entwicklung von computergesteuerten
Kniegelenken weltweiter Hersteller.“
Benötigen Sie eine neue Prothese oder haben Sie Probleme mit
Ihrer jetzigen Versorgung? Vereinbaren Sie jetzt einen unver-
bindlichen Beratungstermin. Gerne kommen die Experten auch
zu Ihnen nach Hause.
Sanitätshaus Wortmann & Beyle, Blankeneser Bahnhof -
straße 28, Blankenese, Telefon 80 05 09 95, 
www.sanitaetshaus-wortmann-beyle.de

Machen sie, was Ihnen Spaß macht! Die Prothesen von Wortmann
& Beyle sind made in Hamburg und von Meisterhand gefertigt

Gesa Fromhage erweitert
das Team in der Arztpraxis
Blankenese
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Wellness
In der Salzgrotte riechen,
schmecken und spüren

In der Salzgrotte in Holm geht es
ums Entspannen und Durch atmen.

Und das geht in dieser Wohlfühloa-
se, deren Wände mit reinem Kristall-
salz aus der Provinz Punjab in Pakis-
tan verkleidet sind, ganz wunderbar.
Auf dem Boden liegt eine dicke
Schicht feines Salz aus dem Toten
Meer. Bei einer Raumtemperatur von
ca. 22 Grad und einer Luftfeuchtig-
keit von ca. 55 Prozent wird ein 
Mikroklima erzeugt, das den natürlichen Bedingungen in Salz-
stollen und am Meer entspricht. Mit jedem Atemzug nimmt
man die im Salz enthaltenen Mineralien auf, die wichtig für 
den Organismus sind und das Immunsystem stärken. Bei leiser 
Entspannungsmusik und sanftem Licht liegt man auf einer 
bequemen Liege, eingehüllt in eine kuschelige Decke. Die Ruhe
und die Harmonie der salzhaltigen Umgebung fördern die Gene-
sung von Körper, Geist und Seele. 
Eine Sitzung in der Salzgrotte dauert 45 Minuten und beginnt
immer zur vollen Stunde. Ein bis zwei Besuche pro Woche sind
zu empfehlen, bei akuten Beschwerden versprechen drei bis vier
Aufenthalte Linderung.
Tipp: Ab Oktober werden Wellness-Massagen in neuen Räumen
angeboten.
Joba Salzgrotte Holm, Im Ort 10, 25488 Holm, 
Telefon 04103/188 06 72, www.salzgrotte-holm.de

Relaxen in der Salzgrotte

Osteopathie
Endlich wieder schmerzfrei bewegen

Heutzutage gibt es eine große Vielfalt von Angeboten im Gesund-
heitsmarkt, unter denen sich der Interessierte häufig nur schwer

entscheiden kann.
In der osteopathischen Medizin verbindet sich eine traditionelle Be-
handlungsmethode mit modernen Erkenntnissen aus der Biochemie
und Physiologie, zum Beispiel im Bereich Faszien.
Das Ziel einer osteopathischen Behandlung ist, die Erhaltung bezie-
hungsweise das Wiedererreichen von Beweglichkeit und Funktion im

ganzen Körper. Das ist eine Voraus-
setzung für Schmerzfreiheit und 
Gesundheit.
Dr. Maren Brandes aus der Praxis
für Osteopathie sagt: „Mich faszi-
niert, dass ich meine jahrelange
klassische medizinische Erfahrung 
in Diagnostik und Chirurgie mit
dem ganzheitlichen Ansatz aus der
fünfjährigen Weiterbildung in der
osteopathischen Medizin und den
sanften manuellen Techniken ideal
kombinieren kann. Ich nehme mir
gern die Zeit für eine ausführliche
Anamnese mit Untersuchung und
Behandlung, erfahrungsgemäß 
sind anfänglich zwei bis drei
Behand lungen ( je 45 Minuten) im
Abstand von etwa zwei Wochen

zielführend.“ Möchten Sie wissen, ob die osteopathische Medizin für
Ihre Beschwerden infrage kommt, rufen Sie Dr. Brandes gern an.
Praxis für Osteopathie, Dr. Maren Brandes, 
Wedeler Landstraße 26, Rissen, Telefon 18 02 87 73, 
www.dr-maren-brandes.de

Dr. Maren Brandes

MEDIZIN & WELLNESS IM DEZEMBER

DR. KLÖNSCHNACK
Nutzen Sie die Kraft des HAMBURGER KLÖNSCHNACK und seien 
Sie mit Ihrer Anzeige im Sonderteil DR. KLÖNSCHNACK dabei!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

EFFEKTIV WERBEN IM 

Jetzt bis zum                                           buchen   13. November 2018
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Wohnen
Wie sorge ich für ein 
gesundes Klima in 
meinem Zuhause?
Schimmelpilz, Luftqualität und Raumklima: Viele 
Menschen beschäftigen sich mit diesen Themen. 
Worauf man im Zuhause achten sollte, um gesund 
zu bleiben, erklärt Uwe Münzenberg, Vorstand im 
Berufsverband Deutscher Baubiologen. 

Herr Münzenberg, Sie sind
Baubiologe, Gutachter und
Fachplaner. Was genau macht
ein Baubiologe?
Münzenberg: Wir werden in
der Regel immer dann tätig,
wenn das „berühmte Kind schon
in den Brunnen“ gefallen ist.
Drei zufällige Beispiele aus der
letzten Woche: Neubau, Abfluss
der Toilette in der Wand nicht
angeschlossen, 500 Liter fäkal-
haltiges Wasser sind jetzt ir-
gendwo unter den Böden in den
Wohnräumen. Oder: Handwer-

ker hat in der Wohnung ein Abwasserrohr angeschnitten. Dumm nur,
dass dieses ein asbesthaltiges Rohr war. Die Folge: Wohnräume ge-
sperrt, Mieter im Hotel. Oder: Schimmel im Archiv. Die Akten sind
mit einem dicken weißen Pelz überzogen. Die Mitarbeiter wollen
nicht mehr in den Keller. Es sind aber Akten, welche für laufende Ver-
fahren dringend benötigt werden. Ein typischer Fall für uns.

Wann sollte ich einen Baubiologen zu Rate ziehen?
Münzenberg: Idealerweise bevor irgendetwas in einen „Brunnen“
fällt. Beispielsweise, um im Vorfeld die Auswahl der angedachten
Baustoffe kritisch auf ein mögliches Risiko zu prüfen. Oder bevor ich
mit dem Familienvermögen eine Immobilie aus den 70er Jahren kau-
fe, diese vorher durch einen Baubiologen genau prüfen zu lassen.

Häufiges Thema ist Schimmelpilzbefall. Was tun Sie vor Ort?
Münzenberg: Ja, Schimmelbefall ist ein sehr häufiges Thema. Da-
mit soll jedoch nicht der Eindruck erweckt werden, dass Schimmel
zu den gefährlichsten Belastungen zählt. Beispielsweise ist Radon in
Wohnräumen mit Sicherheit kritischer zu betrachten, es gibt Grenz-
werte, welche einzuhalten sind. Da Radon aber nicht „stinkt“ oder
ekelerregend in Erscheinung tritt, interessiert es den normalen
Wohnungsnutzer kaum. 

Ab wann ist ein Befall für den Menschen denn gefährlich? 
Münzenberg: Eine gute Frage, würde aber dieses Interview deut-
lich vom Umfang sprengen. Zum Glück hat sich das Umweltbundes-
amt in seinem Schimmelleitfaden auf 188 Seiten dazu gründlich ge-
äußert. Dieser ist frei über die Homepage des Umweltbundeamtes
zu erhalten. Dort finden Interessierte fundierte Antworten.

Wir verbringen heute gefühlt 90 Prozent unserer Zeit in Innen-
räumen. Da muss die Luftqualität natürlich stimmen. Was kann
man da tun, worauf muss ich achten? 

Münzenberg: Das wichtigste Thema in diesem Zusammenhang ist
der Luftwechsel in den Wohnräumen. Dieser ist, sofern keine geziel-
ten Maßnahmen getroffen werden, fast immer zu gering. Der My-
thos, man könnte einen zu geringen Luftwechsel durch Fensterlüf-
tung kompensieren, ist leider ein Mythos, um den, insbesondere im
Verhältnis Mieter und Vermieter, häufig gestritten wird.

Bei Schäden wie feuchter Keller oder Fogging haben die Mieter
eines Objekts ja meistens keine Schuld. Wie sieht es da rechtlich
aus? 
Münzenberg: Lassen Sie es mich mit einem bekannten Sprichwort
beantworten: Vor Gericht und auf hoher See ist man in Gottes Hand.
Gerade wenn die Ursachen so unklar sind wie bei Fogging, sollte man
nicht den Weg über das Gericht suchen. Zielführend wäre, dass ein
Baubiologe mit seinem Sachverstand und Berufserfahrung versucht,
in einem solchen Streit zu vermitteln.

Wie können wir für ein gesundes Raumklima sorgen? 
Münzenberg: Das ist relativ einfach: Weniger ist in diesem Fall bes-
ser. Es braucht nicht für alles mögliche ein spezielles Reinigungsmittel
mit Konservierungsstoffen, Duftstoffen, Lösungsmitteln. Für die
meisten Anwendungsfälle reicht eine einfache Tensidlösung aus. Und
was die Wände und Decken angeht, back to the roots: Statt einer
komplexen Wandfarbe, simple Kalkfarben oder Silikatfarben benut-
zen, sie machen es nicht nur weiß, sondern auch bunt.

Der KLÖNSCHNACK dankt für das Gespräch.

Berufsverband Deutscher Baubiologen VDB e.V., 
Roggenkamp 21, 21266 Jesteburg, Telefon 04183/773 53 01, 
vdb@baubiologie.net,
www.vdb-baubiologen.de

P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause!H A M B U R G E R

Uwe Münzenberg, Sachver-
ständiger für Baubiologie
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ZUR PERSON
Uwe Münzenberg 
absolvierte 1985 eine baubiologische Ausbildung bei der
Baubiologie Bonn. Danach folgte das Fachstudium Hoch-
bautechnik an der Grundig Akademie in Nürnberg mit Ab-
schluss staatlich geprüfter Hochbautechniker. Heute hat er
seine eigene Firma. 1998 gründete er den Berufsverband
Deutscher Baubiologen (VDB). Er lebt in Fürth. 

Autorin: Anna-Lena Walter

Bei Schimmel sollte schnell gehandelt werden
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Wohnungen „on top“ – Aufstockung,
Modernisierung und Neubau
Hamburg – viele Menschen, zu wenig Wohnraum! Eine Lösung für die-
ses Problem ist die zukunftsorientierte städtebauliche Nachverdichtung
als Mischform aus Aufstockung, Modernisierung und Neubau. Vera

Möller und ihr elbsand
architekten-Team folgten
dem Gedanken des sinn-
vollen Weiterbauens in-
nerhalb der Großstadt
und realisierten ein bei-
spielhaftes Wohnungs-
bauprojekt in Barmbek.
Die Innovation dieses in-
dividuellen Projektes
liegt darin, dass der oft
in Hamburg bestehende
Siedlungstyp dieses 3-
geschossigen Rotklinker-
baus erhalten und mit
Aufstockung und Neu-
bau ergänzt, aufgewertet

und langfristig gesichert wurde. An diesem zentralen und nachgefragten
Standort entstanden 13 neue Wohnungen. Dies kann in Variation auf
viele weitere Standorte im gesamten Stadtgebiet Hamburgs übertragen
werden.
elbsand architekten vera möller, Fischers Allee 58, Ottensen, 
Telefon 39 12 99, www.elbsand-architekten.de

Wohnungsbauprojekt in Barmbek Ecke
Langenrehm/Stückenstraße

Ausgezeichnete Bäder
Die Firma Niemann Badkultur mit Sitz in Rissen wurde jüngst
vom Armaturenhersteller Dornbracht als bestes Badstudio in
Deutschland und Österreich ausgezeichnet. Neben hochmo-
dernen Heiztechnologien
erarbeitet das erfahrene
Team immer perfekt auf
Ihre Wünsche abgestimm-
te Badlösungen. Mithilfe
eines 3-D-Planungspro-
gramms wird aus dem 
alten Bad die neue Wohl -
fühloase. Niemann über-
nimmt für Sie Planung,
Ausführung, Vermittlung
und Koordination aller 
Gewerke.
Tipp: Interessierte finden
in der Badausstellung vie-
les zum Wohlfühlen und
Entspannen sowie schöne
Geschenkideen. Verwirklichen Sie jetzt Ihren Traum vom 
perfekten Badezimmer.
Niemann Badkultur und Sanitärtechnik, 
Wedeler Landstraße 19, Rissen, Telefon 81 27 47, 
d.niemann.traumbad.biz

Die Firma Niemann plant mit
Ihnen Ihr Traumbadezimmer
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Modischer
Blickfang
Seit 28 Jahren ist Ja-
louscity Marktführer
im Facheinzelhandel
von Sicht- und Son-
nenschutzsystemen.
Vom Standardpro-
dukt bis zur Maß -
anfertigung verfügen
sie mit 33 Filialen
bundesweit über 
das größte Sortiment
der Branche.
Dazu zählen 15
Hersteller, die den

hohen Anspruch an Qualität, Design und Bedienkomfort erfüllen. Denn
ein Sicht- und Sonnenschutz soll nicht nur praktisch, sondern auch ein
echter Blickfang sein. Deswegen gewährt Jaloucity auch fünf Jahre 
Garantie auf alle Produkte. 
Zum Rundum-Service gehören übrigens neben einer kompetenten 
Beratung auch ein Außendienst mit Objektbesuch sowie ein Aufmaß-
und Montageservice. 
JalouCity, Filiale Flottbek, Osdorfer Landstraße/Ecke Flottbeker
Drift 2, Telefon 30 30 96 71 sowie weitere Filialen unter 
www.jaloucity.de

Für alle Fenstertypen fertigt Jaloucity
Maßplissees an

Dusche statt Wanne an einem Tag
„Um ein Bad barrierefrei auszurüsten, muss meist nur eine
bodentiefe Dusche her. Und der einzige Platz, dafür ist der,
auf dem die Wanne steht“,
weiß Klempnermeister Alexan-
der Jaeger aus Erfahrung. 
Ohne Fliesenarbeiten und Um-
bauten an den Wasserinstalla-
tionen tauscht er mit seinem
Team an nur einem Tag die
Wanne gegen eine seniorenge-
rechte Dusche aus. „Das ist die
kostengünstigste, schnellste
und sauberste Lösung, um
selbst im Pflegefall den Umzug
in ein Heim zu vermeiden. Der
Zuschuss der Pflegekasse kann
dabei die gesamten Kosten ab-
decken,“ erklärt Jäger.
Jede Dusche wird individuell angefertigt und auf die anderen
Sanitärobjekte farblich abgestimmt.
Rybin Sanitär-Heizung-Klempner, Ehmschen 33,
25462 Rellingen, Telefon 04101/672 07, 
www.klempner-pinneberg.de

Klassisch stilvoll oder modern 
und elegant
Seit über 45 Jahren präsentiert das Möbel- und Einrichtungshaus
Hannelore Greve in der Hamburger City Nord elegante Klassiker
und moderne Trends im hochwertigen Möbelbereich. Die Auswahl
auf rund 6.000 Quadratmetern Fläche ist groß und reicht vom 
englischen Kabinettschrank über das Chesterfieldsofa bis hin zu 
modernen Polstermöbeln. 
Für ein neues Polstermöbelstudio und drei exklusive, in feiner 
handwerklicher Qualität hergestellte Kirschbaummöbel-Programme

wurden vor zwei Jahren Verkaufsflächen neu gestaltet. So erhielten
die Möbel einen passenden Rahmen, der sie ansprechend in Szene
setzt. In der Ausstellung – und auch in den privaten Räumlichkeiten
der Kunden – stehen die Einrichtungs berater von Hannelore Greve
mit Kompetenz und Engagement bereit.
Übrigens, das vielfältige Möbelangebot des Spezialisten bietet im
Oktober auch Esstische mit Keramikplatten in unterschied lichen 
Varianten an – als Einzelstück oder als komplette Essgruppe.
Möbel und Einrichtung Hannelore Greve, 
Überseering 19-31, City-Nord, 
Telefon 630 78 36
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Polsterservice nach Maß
Auch an gutem Mobiliar geht die Zeit nicht spurlos vorüber:
insbesondere bei Lieblingsplätzen, wie dem Sofa oder den
Polsterstühlen am Esstisch, wo schon viele fröhliche Festessen
stattfanden.
Heidi Klotz von K+R Raumausstattung hat dafür eine Lösung

parat: „Lassen Sie Ihre
liebge wonnenen Schätze
einfach aufpolstern und
neu beziehen!“
Aus einer Kollektion 
mit großer Auswahl an
Stoffen, Leder sowie
Kunst leder können Sie
wählen – vielleicht ist
das gleiche Design des
Originals vorhanden, 
auf jeden Fall wird eine 
attraktive Alternative 
gefunden, in klassischer
Baumwolle oder aktuel-
ler strapazierfähiger 
Synthetik. Moderne
Polster-Schäume in 
gewünschter Festigkeit
oder auch ein neu ein -

zusetzender Federkernunterbau sorgen für hohen Sitzkomfort,
sodass auch das alte Sofa von Großmutter sich strahlend 
präsentieren kann.
Dazu gibt es bei K+R Raumausstattung den Rundum-Service:
Die Möbel werden auf Wunsch abgeholt und in neuer Frische
wieder angeliefert.
K+R Raumausstattung, Kronskamp 139, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/12 40, www.kr-raumausstattung.de

Heidi Klotz, Einrichtungs -
beraterin bei K+R

Handgefertigte Möbel
Hochwertige und handge-
fertigte Möbel werden bei
Torsten Speer Antiquitä-
ten hergestellt.
Ob Küche, Bad oder
Wohn- und Schlafzimmer
– neue Trends oder Alt-
hergebracht – es gibt viele
Möglichkeiten des Möbel-
designs. Nach intensiver
Beratung entsteht so et-
was ganz Besonderes, ge-
nau nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen.
Torsten Speer freut sich
auf Ihren Besuch in den
Ausstellungsräumen hin-
ter dem Deich.
Torsten Speer Antiquitä-
ten, Traditionelles Hand-
werk und Tischlerei,
Hauptstraße 37,
25489 Haseldorf, 
Telefon 04129/95 59 33, www.speer-antiquitaeten.de

Handgefertigter Esstisch mit 
Bänken von Torsten Speer
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Mitarbeiter gesucht!
Die Firma Gerkens Haustechnik findet, Arbeit
soll Spaß machen! Das Unternehmen bietet 
seinen Mitarbeitern: einen offenen Austausch
auf Augenhöhe, Teamgeist – auch in turbulen-
ten Situationen – und vor allem ein faires Mit -
einander. „Wir schätzen das Wissen, die Erfah-
rung und die Ideen aller Mitarbeiter – denn das
macht qualitative Arbeit aus.“

Gemeinsam und mit besten Leistungen in den
Bereichen Heiztechnik, Sanitärtechnik, Bäder
und Dach überzeugt Gerkens Haustechnik die
Kunden. „Es ist unser Team, das uns zu dem
macht, was wir sind: erfolgreich.“Jetzt online 
bewerben unter www.gerkens-haustechnik.de!
Gerkens Haustechnik, 
Gottfried-Keller-Straße 15, Groß Flottbek, 
Telefon 89 39 55, 
www.gerkens-haustechnik.de 

Update für Ihre Wohnung
Jetzt ist die beste Zeit, die aktuell noch niedri-
gen Zinsen zu nutzen und Ihre alte Immobilie
auf Vordermann zu bringen – weil das damals
gedämmte Dach zu viel
Heizkosten produziert,
die Fassade gestrichen
werden muss oder man
sich an den 80er-Jahre-
Fliesen im Bad sattgese-
hen hat. 
Vergänglichkeit macht
vor den eigenen vier
Wänden nicht halt. Kein
Wunder, dass rund
1,6 Millionen Haushalte
in den nächsten zwei bis
drei Jahren eine Moder-
nisierungsmaßnahme pla-
nen. Ob Energie gespart,
durch Ausbau mehr
Wohnraum geschaffen
oder die Wohnqualität
verbessert werden soll:
Vor Umbaustart sollte
der Hausbesitzer kalku-
lieren, wieviel Geld für die geplanten Maßnah-
men anfallen und auf lange Sicht wieder einge-
spart werden. Denn die Kosten für die

Renovierung hängen oft von den Materialien
ab, die häufig langfristige Energieeinsparungen
versprechen und damit bares Geld. So liegen
die Gesamtkosten für die Fassadendämmung

zwischen 130 Euro und bei
der Verwendung von Hart-
schaum bei 250 Euro je
Quadratmeter für eine vor-
gemauerte Dämmfassade.
„Bei den niedrigen Zinsen
sollten Immobilienbesitzer
jetzt ihre Modernisierung
planen“, so Frank Oetjen,
Baufinanzierungsleiter der
Hamburger Volksbank.
„Ganz wichtig: Erledigen
Sie alle Umbauten in einer
Maßnahme – es lohnt sich
und bedeutet nur einmal
Aufwand.“ Das geht am
besten mit einem Finanzie-
rungspaket mit einem 
attraktiven Zinsangebot:
„Wenn alle Fragen geklärt
sind, ist das Geld bereits
nach dem Beratungs -

gespräch auf dem Konto.“ 
Hamburger Volksbank, Telefon 30 91 00,
www.hamburger-volksbank.de

Frank Oetjen, Baufinanzierungs -
leiter Hamburger Volksbank

Markisen zu Topkonditionen
Die Firma Themann ist spezialisiert auf Markisen, Vordächer, 
Rollos, Insektenschutz, Sicherheitsbeschläge und Gitter. Das 
Leistungsspektrum des Betriebs von Burkhard Themann umfasst
Beratung, Fertigung, Einbau und Service. Bei allen Arbeiten setzt
er Materialien und Produkte bewährter Markenhersteller ein, für
die auch nach Jahren noch Ersatzteile erhältlich sind. Rollläden
werden bei Themann millimetergenau gefertigt. Im Bereich der
Markisen werden Markisentücher eingesetzt, die so hochwertig
sind, dass sie als Allwetterschutz genutzt und sogar nass auf -
gewickelt werden können.
Tipp: Markisen gibt es bei Themann immer zu güns tigen Preisen.
Themann, Luruper Hauptstraße 88, Lurup, 
Telefon 83 70 70, www.themann-gmbh.de Burkhard Themann
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Schimmelpilz? Feuchtigkeit? 
Pietsch kommt!
Seit über 40 Jahren weiß der Fachmann: 96 % aller Bauschäden sind
auf Feuchtigkeit zurückzuführen. Oft sind es im Anfangsstadium 

nur Kleinigkeiten, deren
Bedeutung unterschätzt
wird. Ein Haus ist ständig
Belastungen ausgesetzt.
Von außen wirken Regen,
Spritzwasser und Boden-
feuchtigkeit auf Mauern
und Fundament ein. Von
innen sind es Zugluft,
Wasserdampf und Kon-
densation. Die Folgen der
Feuchtigkeit sind schnell
erkannt. Es gilt also, früh-
zeitig entgegenzuwirken
und für Abhilfe zu sorgen,
hohe Instandsetzungskos-
ten zu vermeiden und

Wertverlust des Objektes zu verhindern.
Als Spezialbetrieb für Bauwerksabdichtung stehen Ihnen die Ex -
perten mit Rat und Tat zur Seite.
Am besten, Sie melden sich noch heute und vereinbaren gleich 
einen Besichtigungs termin:
Pietsch Kunststoffbau, Heisterweg 12, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/830 67 68, www.pietsch-bauwerkserhaltung.de

Bei feuchten Wänden: Schnell 
handeln!

Geschmackvolle Wohnaccessoires
und Dekoration mit Herz
Das Landhaus Holst ist seit
vielen Jahren eine feste In-
stanz für edle Wohnungs-
einrichtung und bietet eine
große Auswahl an aus -
gesuchten Waren und 
Produkten aus aller Welt.
Schönes und Nützliches,
handverlesene antike 
Möbel und entzückende
Kleinigkeiten warten da-
rauf, entdeckt zu werden. 
Neben Laternen, Lampen,
Bilder rahmen, Gläsern, 
Porzellan, Kissen und Tisch-
wäsche können zur Winter-
zeit besonders schöne 
Accessoires fürs Zuhause
oder als Geschenk erworben werden. Die Weihnachtsausstellung
öffnet am 6. Oktober um 10 Uhr.
An den verkaufs offenen Sonntagen am 14. und 21. Oktober sowie
4. November ist für Sie von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Für jeden ist
etwas dabei!
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf, 
Telefon 04129/230, www.landhaus-holst.de

Im Landhaus Holst Schönes 
entdecken
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Maßgefertigte Wohnträume
Sie wünschen sich einen Tapetenwechsel? Kein Problem! Das
Traditionsunternehmen Pesa Wohngestaltung in Iserbrook 
unterstützt Sie beim Verwirklichen Ihres Wohntraums. Inhaber
Dirk Pretzel führt das Geschäft bereits in dritter Generation –
früher im Elbe-Einkaufszentrum, seit 2003 an der Sülldorfer
Landstraße. Er und seine langjährigen Mitarbeiter sind echte
Profis bei der 
Gestaltung Ihrer
Wohnträume.
Zum Sortiment des
Hauses gehören 
neben Farben und
Tapeten auch mo-
derne Bodenbeläge
aller Art, Dekorati-
ons- und Gardinen-
stoffe sowie 
Produkte für den
innenliegenden
Sonnenschutz. 
Das Tolle bei Pesa-Wohngestaltung ist, dass hier alles aus einer
Hand kommt: ob das Ausmessen der Stoffe, die individuelle
Farbmischung, ein Kettel-Service für Ihre Teppiche, das Nähen
Ihres Wunschstoffes, Sonnenschutzmontage, Bodenverlegung
und Dekoration. 
Überzeugen Sie sich selbst vom Pesa-Konzept und verwirk -
lichen Sie Ihre Träume.
Pesa Wohngestaltung, Sülldorfer Landstraße 2, Iserbrook, 
Telefon 80 16 33, www.pesa-wohngestaltung.de

Pesa-Wohngestaltung in Iserbrook

Faszination Naturstein
Seit fast 20 Jahren handelt die NVN Naturstein-Vertriebsgesell-
schaft unter dem Leitmotiv „Faszination Naturstein“ mit Natur -
steinen aus aller Welt. Gemeinsam mit Architekten und Gartenpla-
nern haben sie ein Sortiment entwickelt, das den aktuellen Trends

entspricht. 
Das Sortiment
umfasst Pflaster -
steine, Terrassen-
platten, Blockstu-
fen, Stelen,
Rasenkanten 
und vieles mehr.
Es ist auch online
zu finden. Die
Website bietet
den perfekten
Service, denn
hier finden Sie
das gesamte be-
bilderte Sorti-

ment und eine Filterfunktion, die Sie noch schneller zum Wunsch-
produkt führt.
Wer sich die vielen Steine in natura ansehen möchte, kann gerne
den großen Schaugarten in Rellingen, Gärtnerstraße 37 besuchen.
Neben den ausgestellten Natursteinen können sich die Besucher an
den hübschen Herbstfarben erfreuen. Der Schaugarten ist rund um
die Uhr geöffnet.
NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft, Gärtnerstraße 37,
25462 Rellingen, Telefon 04101/222 25, www.nvn.de

Zauberhafter Naturstein

102-105 Experten-2.qxp_kloen  24.09.18  10:51  Seite 104



P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause! Anzeigensonderveröffentlichung

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

10
 · 

20
18

105

Spezialist für Fenster und Türen
Die Glaserei Fechtner übernimmt sämtliche Arbeiten rund

um die Themen Glas und Fenster. Dazu ge-
hören z. B. der Austausch von Fenstern

und Türen aus Holz und Kunststoff
entsprechend der Anforderungen

der Energieeinsparverordnung.
Auch eine einbruchhemmende
Verglasung und Beschläge der
Widerstandsklassen RC 1 bis
RC 2 können geliefert werden.
Auf Wunsch werden die Fenster-
rahmen in ein- und zweifarbigen
Ral-Tönen gefertigt – auch mit

Aluminiumabdeckprofilen. Die
Glaserei Fechtner übernimmt ne-

ben dem fachgerechten Einbau auch
die Wartung von Fenstern und Türen,

repariert alle Verglasungen und entsorgt
alle anfallenden Abfälle. Hauptlieferanten
bei Fenstern sind Hilzinger und HBI. 

Glasermeister Hans-Jürgen Fechtner, Wisserweg 16, 
Iserbrook, Telefon 87 35 64, Mobil 0171/694 64 34, 
www.glaserei-fechtner.de

Hans-Jürgen
Fechtner

Schluss mit Fensterstreichen!
Der norddeutsche Fenster- und Türenhersteller „rekord“ führt eine
neue Oberflächengeneration ein. Denn viele Menschen glauben,
dass ihre Fenster und Haustüren länger halten, wenn man sie regel-
mäßig streicht. Diesen Mythos möchte rekord aus der Welt schaf-
fen. Die neue Oberfläche „rekord protect“ kombiniert Oberflächen-
vorbereitung, eine neuartige Grundierung, Zwischen- und
Endbeschichtung sowie eine vollautomatische Verarbeitung von 
Untergrund und Farboberfläche. All diese Schritte führen zu einer
langen Haltwertzeit.
Mögliche Oberflächenschäden werden durch die hohe Kratz- und
Abriebfestigkeit weitestgehend vermieden. Somit werden Wetter-
einflüsse wie Feuchtigkeit und Sonneneinstrahlung abgeblockt. Der
Lackiervorgang ist vollautomatisch, dadurch wird das Ergebnis

gleich mäßig.
Die verwendete
Farbe ist frei von
Schadstoffen und
damit umwelt-
freundlich sowie
gesundheitlich 
unbedenklich.
Übrigens, für
Holzhaustüren
wurde eine Pre -
miumoberfläche
eingeführt, die
speziell für stark-
beanspruchte

Haustüren entwickelt wurde. Sie ist resistent gegen Handschweiß
und andere Verunreinigungen. Eine Investition, die sich lohnt, über-
zeugen Sie sich selbst!
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, Groß Flottbek,
Telefon 85 19 77 90, hamburg@rekord.de, 
hamburg-west.rekord.de

Langlebige Oberflächen für Ihre Türen
und Fenster
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Willkommen
zu Hause in Blankenese!
Sie suchen dauerhaft oder auf Zeit eine Wohnung, ein Haus,
barrierefreies Wohnen, ein Büro oder Sie haben eine Immo-
bilie anzubieten? Dann ist Frauke Frenz
genau die richtige Ansprechpartne-
rin für Sie. Die erfahrene Vermitt-
lerin für Immobilien in Blanke-
nese betreut Sie 100 Prozent
persönlich. Frenz erklärt: „Ich
bin hier aufgewachsen, kenne
jeden Winkel und viele Men-
schen, die in diesem ganz be-
sonderen Wohngebiet direkt
an der Elbe leben, an dem al-
le Schiffe dieser Welt einmal
vorbeikommen. Hier finde ich
für jeden Suchenden das passen-
de Objekt.“ Auch kümmert sie sich
um den An- und Verkauf von Immo-
bilien. Frauke Frenz freut sich auf Ihren
Anruf!
Frauke Frenz Immobilien, 
Falkentaler Weg 1, Blankenese, Telefon 86 76 31, 
Mobil 0170/321 43 76, 
www.immobilien-blankenese.com

Frauke Frenz
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Futonia setzt auf Natürlichkeit
Der neue Schlafraumcomfort aus Massivholz von der Marke IN 
CASA bringt ein Stück Natur in die Wohnräume. Naturholzmöbel
vermitteln Wärme und Behaglichkeit und sprechen alle Sinne an. 
Die samtweiche Oberfläche veredelt mit natürlichen Ölen und der
angenehme Duft der offen-
porigen Holzflächen lädt
zum Verweilen ein. Massiv-
holz vereint so viele 
Eigenschaften: dank seiner
Fähigkeit, Feuchtigkeit zu
speichern und bei Bedarf
wieder abzugeben schafft 
es ein gutes Raumklima. Die
natürlichen Oberflächen sind
atmungsaktiv und pflege-
leicht. Die Möbel von IN 
CASA sind komplett aus
Massivholz gefertigt und
sind damit langlebig, ökolo-
gisch und stammen aus nachhaltiger Forstwirtschaft. Der Möbel -
hersteller übernimmt Verantwortung und arbeitet klimaneutral 
bei der Herstellung. Die natürlichen Materialien ermöglichen die
Emissionsklasse A, was gerade im Schlafraum besonders wichtig ist. 
CASA SOLIDO ist das neue Schlafraumsystem mit einer Vielzahl
von Gestaltungsmöglichkeiten bei Futonia. Der Systemkleider-
schrank verfügt über viele Variationsmöglichkeiten in der Front -
gestaltung und das Bettensystem ist individuell auf jeden Kunden-
wunsch zugeschnitten. Wahlweise lieferbar in Astbuche oder
Wildeiche massiv. Das Programm lässt keine Wünsche offen.
Futonia Naturmöbel, Stresemannstraße 232-238, Altona, 
Telefon 67 50 37 21, www.futonia.de

Schlafraumsystem CASA SOLIDO
in Astbuche
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WRAGE ist einfach anders!
Beim Meisterbetrieb Wrage Sanitärtechnik sind über 30 zufriedene
Mitarbeiter ebenso wichtig wie zufriedene Kunden. Inhaber in
dritter Generation ist Bastian Wrage, er weiß: „Nur wer sich wohl-
fühlt, kann kreativ und leistungsfähig sein – handwerklich erst -
klassige Arbeit abliefern.“ Denn Wrage steht für individuelle Sani-
tärtechnik, optimale Lösungen bei der Bedachung und dem Einbau
von Velux-Fenstern. Zudem verwirklichen die Experten von Wrage
moderne Heizungsanlagen mit wirtschaftlichen, umwelttechni-
schen und energetischen Vorteilen. Bastian Wrage sagt: „Wir fühlen
uns der Tradition verpflichtet, ein kompetenter Dienstleister zu
sein, der für beste Qualität steht.“ Überzeugen Sie sich selbst!
T. & H. Wrage Sanitärtechnik, Achter de Höf 4a, Rissen, 
Telefon 81 21 67, www.wrage-gmbh.de

Das Team gesamte Team von Wrage

P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause! Anzeigensonderveröffentlichung

Neue Farbe für Ihr Zuhause
Mit vollflächigen Abdeck- und Abklebearbeiten fängt die Arbeit von
Malermeister Dieter Schulze und seinem Team an. „Ein wichtiger
Bestandteil unserer Arbeit ist, dass nach der Fertigstellung keine
Farbspritzer auf Fliesen, Fußböden, Scheiben und allen nicht zu
streichenden 
Objekten vor -
zufinden sind. 
Wir verarbeiten
ausschließlich
hochwertige 
Materialien und
garantieren ein
qualitativ hoch-
wertiges Ergebnis
bis ins kleinste 
Detail. Wir arbei-
ten mit Schleif -
maschinen und
Absauggeräten,
um im möblierten
Wohnbereich
kaum Staubbildung zu haben“, sagt Schulze.
Seit über 20 Jahren bietet er in den Elbvororten das breite Spek-
trum aller Arten von Dispersionsanstrichen, Gestaltungs techniken,
Bodenbelags- und Tapezierarbeiten in Privat- und Geschäftsräumen
sowie an Fassaden an. „Mein Team und ich garantieren langanhal-
tende Freude an neu gestalteten Räumen.“
Malermeister Dieter Schulze, Wittland 1, Sülldorf, 
Telefon 870 45 87

Malermeister Dieter Schulze (rechts) mit
seinem Team
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Prüfung der 
Abwasserleitung
ist Pflicht
Jeder Hauseigentümer ist ver-
pflichtet, die Dichtheit seiner
Ab wasserleitung nachzuwei-
sen. Private Haushalte in 
Hamburg müssen bis Ende
2020, in Schleswig-Holstein 
bis Ende 2025 geprüft werden.
Diese gilt für das Wasser-
schutzgebiet Baursberg bereits
seit 2015. Dabei müssen jeg -
liche erdverlegte Abwasser -

leitungen untersucht werden. Handelt es sich um ein Mischwasser -
system, gehört die Regenwasserleitung ebenfalls dazu. 
Die Firma JS Abwassertechnik prüft Ihre Abwasserleitung mit einem
TV-Kamerasystem, das direkt vor Ort einen Leitungsplan erstellt. 
So kann noch am Tag der Prüfung festgestellt werden, ob sanierungs -
bedürftige Schäden in der Rohrleitung vorhanden sind und wo genau
sich diese befinden. 
Das Beseitigen von Rohrverstopfungen, Hochdruckspülungen und das
Reinigen von Drainagerohren sind unter anderem Leistungen, die
JS Abwassertechnik anbietet. Gerne stellt das Iserbrooker Unternehmen
ein Sanierungskonzept für Sie zusammen. 
JS Abwassertechnik e.K., Sülldorfer Landstraße 60, Iserbrook, 
Telefon 98 67 77 80, www.js-abwassertechnik.de

Haben Sie schon die Dichtheits-
prüfung vornehmen lassen?
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Pflasterkunst im Garten
Die kunstvolle Verarbeitung von Pflastersteinen ist die beson-
dere Spezialität von J. J. M. Nickel Pflasterkunst im Garten. 
Die Experten wissen: „Pflaster muss keine eintönige, versiegel-
te Fläche sein. Mit etwas Fantasie und handwerklicher Meister-
kunst entstehen aus den Steinen wahre Kunstwerke. Innen -
höfe, Einfahrten, Gartenwege, Terrassen, Außentreppen – alles
lässt sich mit Mustern, Strukturen und Motiven aus Stein ver-
schönern.“
Gern zeigt das Team auch Ihnen, welche Möglichkeiten sich in
Ihrem Garten verwirklichen lassen.
J. J. M. Nickel Pflasterkunst im Garten, Brandstücken 21, 
Osdorf, Telefon 866 25 10, info@jjm-nickel.de, 
www.felix-nickel.de

Gepflasterte
Terrasse
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Haushaltswaren mit Pfiff
Bunte und besondere Haushaltswaren finden Sie im frisch umge-
bauten „Kochen & Genießen“ in der Waitzstraße. Inhaberin Sandra
Treppe informiert sich regelmäßig auf Messen über die neuesten
Produkte. Aktuell sind besonders Schalen, Becher und Aufbewah-
runsdosen ohne Weichmacher sowie wiederverwendbare Obst- 
und Gemüsebeutel aus Leinen von fregees voll im Trend. Geführt
werden auch die hochwertigen Marken: Le Creuset, Peugeot, SUS,
Gefu, Rosti Mepal, Rice und viele mehr.
Übrigens: Für das winterliche Backen hält Sandra Treppe tolle Keks-
ausstecher und Backformen bereit.
Kochen & Genießen, Waitzstraße 21, Othmarschen, 
Telefon 89 80 59 33, http://kochen-geniessen.info

Sandra Treppe von Kochen & Genießen setzt auf gesunde
und umweltfreundliche Haushaltswaren

Anzeigensonderveröffentlichung
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Immobilienverkauf leicht gemacht
Die Gründe, warum es Menschen in Erwägung ziehen, ihre Im-
mobilie beziehungsweise einen Teil des Grundstücks zu verkau-
fen, sind vielfältig. So kann ein Haus mit großem Garten, das
früher einmal viel Freude machte, eines Tages zur Last werden. 
Wer sich schließlich zum Verkauf entschließt, will vor allem drei
Dinge: optimalen Ertrag, minimalen Aufwand und kein Risiko.

Mithilfe von Mollwitz Massivbau,
die sich um die gesamte Abwick-
lung kümmerten und einen guten
Preis aushandelten, konnte bei-
spielsweise Ursula W. ihre Immo-
bilie erfolgreich verkaufen. In der
Realität sieht das leider oft anders
aus. Wird ein Käufer privat ge-
sucht, birgt das viele Risiken und
Stolpersteine – von der fehlenden
Marktkenntnis für die sichere
Werteinschätzung und Kaufpreis-
ermittlung bis hin zu der Gefahr,
dass die Bezahlung unter Um-

ständen auf sich warten lässt. Wird ein Makler hinzugezogen,
ist das mit einer den Kaufpreis mindernden Provision von
6,25 Prozent verbunden. 
Was viele Verkäufer nicht wissen: Mollwitz Massivbau bietet
hier einen kostenlosen Service an. Die Firma übernimmt die
komplette Verkaufsabwicklung bzw. -vermittlung für den Eigen-
tümer. Der Verkäufer wird während der gesamten Verkaufspha-
se persönlich und professionell durch die Firma Mollwitz Mas-
sivbau betreut.
Mollwitz Massivbau, Schleusenredder 17a, Duvenstedt, 
Telefon 645 39 50, info@mollwitz.de, 
www.mollwitz.de

Philipp Schröder von
Mollwitz Massivbau
mit Ursula W.

P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause!
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Stocksieker Maison:
Feine Wohnaccessoires
ausgesucht in Europa
Der Hamburger Promi Coiffeur Frank
Stocksieker hat ein Faible für schöne 
Dekoration und Inneneinrichtung. Jetzt
hat er seine eigene Inneneinrichtungs -
linie unter dem Namen „Stocksieker 
Maison“ rausgebracht.
Seit September präsentiert er in seinem
Salon in Othmarschen eine feine Aus-
wahl an schönen Dingen, wie Vasen,
Windlichter, Lampen, Kissen, Schmuck,
Taschen und ausgewählte Teile aus

Kaschmir sowie besondere, mit Liebe ausgesuchte Einzel -
stücke.
Stocksieker kennt seine Kunden im Hamburger Westen 
genau, denn er führt gemeinsam mit Anja Lehmann seit fast
30 Jahren den Salon Haute Coiffure Anja & Frank und zählt
unter anderem Victoria Voncampe, Susanne Kowalke und
Modedesignerin Bettina Schönbach zu seinen langjährigen
Kundinnen. „Meine Affinität für schöne Dekoration und 
Inneneinrichtung möchte ich mit meinen Kunden teilen,“ so
Frank Stocksieker. Stocksieker Maison ist in einem eigenen
Bereich im Salon zu finden. Lassen Sie sich inspirieren, Frank
Stocksieker freut sich auf Ihren Besuch.
STOCKSIEKER maison, Waitzstraße 9, Othmarschen, 
Telefon 890 45 67 oder Mobil 0173/248 32 48, 
stocksieker-maison@web.deInhaber Frank Stocksieker
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Anlageobjekt „Priwall Waterfront“
In Travemünde, in direkter Ostseelage, baut die PLANET Gruppe der-
zeit das 61.000 Quadratmeter große Ferienprojekt „Priwall Water-
front“. Wenn im Herbst 2019 alles fertig ist in Priwall Waterfront, dann
stehen hier vier Passatvillen direkt an der Wasserkante, 16 Promena-
denvillen mit Blick auf den Passathafen und 32 Dünenvillen, die sich 
in eine sanfte Dünenlandschaft schmiegen. An der Spitze, mit dem
schönsten Blick auf das Meer, befindet sich das Aktivitätscenter mit
Adventure Golf, Beach Club und Indoor Spielparadies. Mitten drin 
der Seglerhafen, Marina, die historische Viermastbark „Passat“, die
Ostsee-Erlebnisstation mit Aquarien, Shops und Restaurants sowie ein
Tagungscenter. 
Die Ferienwohnungen der PLANET Gruppe eignen sich als gute Anla-
geobjekte, die bis zu acht Prozent Rendite und mehr, je nach Eigennut-
zung, erzielen können. Die Priwall Waterfront Ferienwohnungen wer-
den von den bekannten Ferienhausvermittlern NOVASOL und Landal
GreenParks international touristisch vermarket – immer vertraglich ab-
gesichert. Bei Interesse an einem Anlageobjekt mit Blick auf die Ostsee,

melden Sie sich gern bei der PLANET HAUS AG.
PLANET HAUS, Gut Schwartenbek 1, 24107 Kiel, 
Telefon 0431/888 09 30, www.priwall-waterfront.de

Investieren Sie in eine exklusive Ferienimmobilie am Priwall
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Farbe ist Leben!
Eine harmonische und auf den Kunden individuell abgestimmte
Farbgestaltung macht jeden Raum zum Wohnerlebnis. Frisch und
belebend oder lieber warm und gemütlich? 

Elbmaler Andreas Hector und
sein Team entwickeln für Sie
ein persönliches Konzept für
Innenräume und Fassaden.
„Schon kleine Akzente können
Stimmungsträger für Geist
und Seele sein. Je nach Licht
und Gestaltung wirken Farben
kühlend, wärmend, beruhi-
gend oder anregend – setzen
Sie Ihr Zuhause in Szene“, so
der Maler- und Lackiermeister
Hector. Er und sein Team brin-
gen Handwerkskunst und
Farbgestaltung, Lasur- und
Wischtechniken, klassische 
Tapezier- und Lackierarbeiten

sowie Fassadensanierungen unter Denkmalschutzbedingungen nach
Wunsch in Einklang. Zudem helfen die Elbmaler bei Feuchtschäden,
Schimmelproblemen und beim Verlegen von Bodenbelägen. Das
Elbmalerteam weiß fachgerechte Dienstleistungen umzusetzen. 
Andreas Hector erstellt gern und unverbindlich einen individu ellen
Kostenvoranschlag für Sie. 
Elbmaler Andreas Hector, Akademie für Farbe und
Gestaltung/technischer Fachwirt, Elbchaussee 518, Blankenese,
Telefon 82 24 13 00, www.elbmaler.de

Maler- und Lackiermeister 
Andreas Hector

Perfekter Sicht- und Sonnenschutz
Anders Bauelemente bietet innovative Sonnenschutzsysteme,
die das Zuhause wohnlicher und komfortabler machen. So
zum Beispiel den zip SCREEN.2 von ROMA. Damit lassen sich
Fensterflächen mit ei-
ner Fläche von bis zu
18 Quadratmetern zu-
verlässig beschatten.
Und gut aussehen tut
das auch noch. Als
hochwirksamer Son-
nenschutz vor Fens-
tern spendet zip -
SCREEN.2 auf
Knopfdruck weichen
Schatten und bietet
trotzdem transparen-
ten Ausblick nach
draußen. Auf Terras-
sen schützt er außer-
dem vor Zugluft und
neugierigen Blicken.
Zu sehen ist das 
System, das in 150
verschiedenen Farben erhältlich ist, montags bis freitags von
8.30 Uhr bis 16.30 Uhr oder nach Terminvereinbarung in der
Ausstellung von Anders Bauelemente.
Niels Anders Bauelemente, Hauptstraße 16a, 25488 Holm, 
Telefon 04103/80 02 90, www.anders-bauelemente.de

Sonnenschutzprodukte machen 
das Wohnen komfortabler
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Klasse statt Masse
Seit er denken kann, ist Harald Kruse von Holz fasziniert: „Die Viel-
falt des Materials, Farben, Formen und Maserungen sind bei jedem
Stück einzigartig“, schwärmt der Tischlermeister. Gemeinsam mit
seinem Sohn führt er die 1924 gegründete Tischlerei Hussner in
Schenefeld.
Ob Planung und Bau
von Waschtischunter-
bauschränken mit
Ober flächen, die 
mit wasserfestem
Hartwachs behandelt
wurden, Schränken,
Schrank wänden,
Fenstern oder Türen,
das Aufarbeiten und
Polieren alter
 Möbelstücke oder
einfach kleine und
große Reparaturen –
jeder Auftrag wird in
inten siver Abstim-
mung mit dem 
Kunden akribisch umgesetzt. Handwerk liche Kreativität und 
modernste technische Ausstattung gehen dabei Hand in Hand. 
Alle Möbelstücke sind Einzelanfertigungen. Klasse statt Masse heißt
hier die Parole!
Tischlerei Hussner, Inhaber Harald Kruse, 
Hasselbinnen 6, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/830 84 79

Maßgeschneiderte Schrankwand von
Tischlerei Hussner

Maßgefertigte Tisch- und Bettwä-
sche
„Wir fertigen Ihre Lieblingsstücke!“, sagt Christoph Ege. Als 
einer der letzten seiner Art kreiert die EGE Textilmanufaktur
seit über 80 Jahren gemeinsam mit den renommiertesten 
Webereien Europas Stoffe und Designs, um daraus in größter
Sorgfalt und Handarbeit exklusive und individuelle Stücke zu
fertigen. Die außergewöhnlich schönen Produkte sind nicht im
Handel erhältlich, sondern nur über geschulte Fachberater vor
Ort. Vereinbaren Sie gerne einen unverbindlichen Kennenlern-

termin und lassen
sich inspirieren von
Weihnachtstisch -
decken mit hand -
geführten Nadel -
stickereien,
hochwertiger Bett-
wäsche, individua -
lisierter Frottier -
wäsche, Maß -
hemden, Cashmere
Accessoires, Schlaf-
anzügen, Nacht-
hemden oder 
Morgenmänteln. 

Ihre Ansprechpartnerin in Hamburg und Schleswig-Holstein:
Grit von Padberg, Telefon 28 00 38 55 73, 
g.vonpadberg@ege-manufaktur.de, 
www.ege-manufaktur.de

Schönste Tischdecken aus der EGE
Textilmanufaktur
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Mit Herz und Seele für Ihr Heim
Schon ein gutes Jahr sitzt die Firma Hannemann Immobilien jetzt
im Herzen von Blankenese. „Wir freuen uns sehr über die herzliche
Aufnahme der Blankeneser und möchten uns bei Ihnen bedanken,“
so die Inhaber Marion Hannemann und Kersten Hannemann. Die
Fachleute wissen, dass der Immobilienbedarf hoch ist, die Kunden
platzieren gern ihre Gesuche bei uns. Das Hannemann-Team steht
Ihnen beim Verkauf iIhres Objektes mit Rat und Tat zur Seite.
Neu ist, dass sich die Experten jetzt auch um die Wohnungsverwal-
tung (WEG & Mietzins) kümmern, egal ob für Wohnungen oder
Mietzinshäuser.
Hannemann Immobilien, Godeffroystraße 48, Blankenese, 
Telefon 866 25 36 10, www.hannemann-immobilien.de

Das Hannemann Immobilien Team verkauft Ihre Immobilie

P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause! Anzeigensonderveröffentlichung
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Hallo goldener Herbst!
Wenn sich langsam der Herbst ankündigt und die Tage kürzer 
werden – dann ist die Zeit gekommen, es sich zu Hause wieder 
kuscheliger und gemütlicher zu machen. 
Dafür haben Christina Hansen und
Ihr Goldstücke-Team mit viel 
Freude, Liebe und Sorgfalt die
schönsten Herbst-Trends für Sie
ausgesucht. Die liebevolle Einrich-
tung des Geschäfts inspiriert mit
geschmackvollen Accessoires, 
hochwertigen Heimtextilien, 
dekorativem Interieur, wohltuender
Kosmetik und feiner Kulinarik zu
Wohlfühlideen im eigenen Zu -
hause. 
Gerne hilft Ihnen das Team bei der
Auswahl Ihrer neuen Lieblings -
stücke.
Goldstück-Tipp: Wer sich auf die gemütliche Jahreszeit freut, sollte
sich den 14. Oktober schon mal vormerken – am verkaufsoffenen
Sonntag hat das charmante Geschäft von 13 bis 18 Uhr für Sie 
geöffnet. Stöbern und shoppen nach Herzenslust.
Goldstücke – Schönes Zuhause, Bei der Doppeleiche 3a, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 10 19, 
www.goldstuecke-schoenes-zuhause.de

Schönes für Ihr Zuhause
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Polstermöbel wie neu!
Mit den Jahren weisen geliebte Polstermöbel Gebrauchsspuren
auf. Neben abgenutzten Stoffen sind häufig auch die Sitzflächen
durchgesessen.
In solchen Fällen kann Ihnen der Raumausstatter-Meisterbe-
trieb RAUMDESIGN Rudolf Meyer weiterhelfen. Zusätzlich zu
den üblichen Polsterarbeiten, die in eigener Werkstatt in hand-
werklicher Perfektion durchgeführt werden, können beispiels-
weise auch Sitzhöhen und Härtegrade der Polstermöbel den
individuellen Anforderungen älterer Menschen angepasst wer-
den. 

Damit die Polstermöbel in neuem Glanz erstrahlen, führt die
Firma RAUMDESIGN eine große Auswahl an Bezugsstoffen
namhafter Hersteller, sodass für jeden Geschmack etwas dabei
ist. Vereinbaren Sie gleich einen Beratungstermin und hauchen
Ihrem geliebten Möbelstück neues Leben ein.
Übrigens ist die Firma RAUMDESIGN auch Ihr Ansprech -
partner, wenn es um Fensterdekorationen, Sicht- und Sonnen-
schutz sowie Bodenbeläge aller Art geht.
Raumdesign Rudolf Meyer, Wedeler Landstraße 53 g, 
Rissen, Telefon 81 23 92, www.raumdesign-meyer.de

Sessel wie neu: vorher/nachher

Danke für Ihr Vertrauen!
Die selbstständige Maklerin und Sachverständige für Immobilienbe-
wertung Claudia Klahn feierte diesen Sommer ihr fünftes Firmenju-
biläum. „Auf diesem Wege möchte ich mich gerne für das Vertrauen
und die tollen Gespräche, Besich-
tigungen, Vertragsabschlüsse und
vieles, was meinen Beruf so ab-
wechslungsreich und spannend
macht, bedanken.“
Klahn begleitet mit Leidenschaft
und Kompetenz ihre Kunden
beim Suchen und Finden der rich-
tigen Immobilie. „Die Gründe für
den Kauf oder Verkauf einer 
Immobilie sind meiner Meinung
nach Privatsache, deswegen sind
in meinem Beruf neben der kauf-
männischen Sicht auch Einfüh-
lungsvermögen und ein hohes Maß an Dienstleistung gefragt.“ 
Klahn bildet sich übrigens stetig weiter – neu hat sie beispielsweise
die DEKRA-Zertifizierung im Gepäck. „Denn ich stehe gerne für 
eine zweite Meinung mit Rat und Tat zur Seite – es geht schließlich
um Ihr Zuhause, um Ihr Vermögen.“
Klahn Immobilien, Claudia Klahn, Bahnhofstraße 27, 
22880 Wedel, Telefon 04103/900 05 51, Mobil 0172/534 00 09,
www.klahn-immobilien.de

Claudia Klahn

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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In Zukunft sicher schlafen
Ein Drittel des Lebens verbringen Menschen im Bett, da liegt es auf
der Hand, dass das Bett allen Ansprüchen genügen muss. Hier ste-
hen Komfort und Wohlbefinden im Mittelpunkt, aber es gibt noch
einen Punkt – es ist wichtig, sich sicher zu fühlen. Das Hansa Engel-
Werk realisiert individuelle Einzel- und Doppelbetten mit hoher
Funktionalität in modernem und klassischem Design. Egal ob „alt“
oder „jung“, alle profitieren von Lattenrosten mit motorischer Kopf-
und Fußteilverstellung. Laut den Inhabern Mathias Senft und seiner
Schwester Claudia Lehfeld-Senft wird diese häufiger genutzt als die
Autositzverstellung.
Praktisch an den Hansa Engel-Betten ist auch die Höhenverstellung.
Da fällt das Aufstehen leichter und bietet die nötige Sicherheit.
Auch bei Rücken-, Knie- oder Hüftproblemen ist die Höhenverstel-
lung eine echte Erleichterung. Das Liftsystem bleibt dabei im abge-
senkten Zustand unsichtbar. Angenehmer Nebeneffekt: Die flexible
Höheneinstellung eignet sich auch beim Bettenmachen.
Wer kein neues Bett kaufen möchte, kann bei einem Beratungsge-
spräch im eigenen Zuhause prüfen lassen, ob das vorhandene Bett
aufgewertet werden kann. Das Hansa Engel-Team verhilft Ihnen zu
süßen Träumen.
Hansa Engel-Werk Paul Senft, Weidende 5, Poppenbüttel, 
Telefon 601 85 27, www.hansa-engel.de

Hansa Engel-Werk-Inhaber Claudia Lehfeld-Senft und 
Mathias Senft 

Mit Maderos verlängern Sie die
Draußen-Saison
Was gibt es Gemütlicheres, als mit guten Freunden auf der Ter-
rasse zu sitzen – egal bei welchem Wetter. Mit einem individuell 
gefertigten Terrassendach sind Sie bestens dafür ausgestattet –
auch wenn die Tage wieder kürzer werden. Verlängern Sie Ihre
Terrassensaison einfach bis in den Herbst und Winter. Mit der
entsprechenden Ausstattung, wie zum Beispiel Seitenelementen
und einer Infrarotheizung, wird ihr Terrassendach zu einem ganz-
jährigen Lieblingsplatz. Maderos berät Sie gern bei der Gestal-
tung und den
gewünschten
Funktionen. Auf
über 1.000 Qua-
dratmetern Aus-
stellungsflächen
berät das Team
über aktuelle
Trends und fin-
det die optimale
Lösung für Ihr
Haus: Sowohl
Größe als auch
Farbe und Aus-
stattung wird an
den Bedürfnis-
sen ausgerichtet
und an die baulichen Gegebenheiten angepasst. Möglich wird
dies durch die hauseigene Produktion. Von der Planung bis zur
Montage – alles verbleibt in „Maderos-Hand“, denn selbstver-
ständlich erfolgt der Aufbau durch hauseigene Montagespezialis-
ten.
Überzeugen Sie sich von der Kompetenz und Leidenschaft 
Maderos. An sieben Tagen die Woche hat die größte Ausstellung
für Terrassendächer und Wintergärten geöffnet.
MADEROS, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten/Nenndorf,
Telefon 04108/41 42 90, www.maderos.de

Wintergärten und Terrassen
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Dem Herbst
lange trotzen
Verlängern Sie die Out-
door-Saison mithilfe eines
Glasdachs von Kohlermann
& Koch.
Das Tolle daran ist, dass
Glasdächer an fast jedes
Haus passen. Das System
„Murano Puro“ von Le-
wens beispielsweise ist mit
geringem Aufwand und in
kurzer Zeit aufgebaut. Durch Pfosten ist eine Befestigung an
nahezu jeder Hauswand möglich. Sie sparen sich Stress und
eine lange Planungszeit. Zudem kann ganz nach Geschmack
der Rand des Daches abschließen oder nach innen versetzt
werden. In jedem Fall übernehmen sie die Funktion eines Fall-
rohrs und leiten Regenwasser ab. 
Wer seine Terrasse das ganze Jahr nutzen möchte, kann auf
weitere Funktionen zurückgreifen, wie beispielsweise Heiz-
strahler, LED-Beleuchtung und bunte Textilmarkisen. 
Kohlermann & Koch, Schenefelder Landstraße 281, 
Iserbrook, Telefon 87 30 32, www.kohlermann.de

Das Glasdach „Murano Puro“
verlängert Ihre Outdoor-Saison
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Menschen mit Räumen verbinden
Anja Fox von Fox Living hat die Mission, für Sie Ihr Wohnglück 
zu finden. Sie betreut Kunden, die auf der Suche nach exklusiven
Immobilien sind, sowie Anbieter, die ihre private oder gewerbliche
Immobilie auf hohem Niveau vermarkten möchten. 
Fox Living bietet zudem die professionelle Begleitung bei Verkauf
und Vermietung in Verbindung mit Mood Staging an. Unter Mood
Staging versteht Fox die optimierte Präsentation und Inszenierung
Ihrer Immobilie, damit die künftigen Käufer oder Mieter das ganze
Potenzial der Räume mit allen Sinnen erfahren können. 
Das emotionale Mood Staging nimmt sowohl den Charakter der
Räume, als auch das erwünschte Grundgefühl der Bewohner als
Ausgangspunkt der Gestal-
tung auf. Dies ist weitreichen-
der als gefällige Dekoration
und führt im Ergebnis zu ei-
nem individuellen Wohnfühl-
glück. Das Ergebnis wird pro-
fessionell fotografiert oder
gefilmt und für adäquate 
Medien zur Vermarktung 
aufbereitet.
Fakt ist: „Durch Mood Staging
werden Objekte 60 Prozent
schneller und zu 15 Prozent
höheren Preisen verkauft.“
Die individuellen Wünsche und Lebenssituationen der Kunden sind
stets Ausgangspunkt und wichtigste Vorgabe für die Projekte.
Maßgeschneiderte Pakete für Relocation Services, Home und Office
Staging und kreative Gestaltungskonzepte für private und gewerbli-
che Raumatmosphären runden das Angebot ab. Lassen Sie sich von
Anja Fox engagiert und ganzheitlich begleiten – sie freut sich auf
Sie.
FOX LIVING Immobilien & Mood Staging, Grube 2, Blankenese,
Telefon 0160/773 73 71, www.fox-living.com

Wohnglückfinderin Anja Fox
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Der perfekte Klang für Ihr Zuhause
Musik erklingt im Haus – welch wunderbare Atmosphäre! Sie sind auf
der Suche nach einem echten Pianoschmuckstück? Dann besuchen Sie
doch mal das Pianohaus Trübger. Besonders im Trend liegt derzeit die
Grand-Hybrid-Serie der Digitalpiano-Linie von Casio. Diese vereinigt 
die Konzertflügel-Technologie mit modernster digitaler Klangerzeu-
gung. Hierfür werden die wesentlichen physikalischen Eigenschaften 

der Tastatur und Mechanik eines akustischen
Pianos auf ein Hybrid-Digitalpiano über-

tragen und mit CASIO’s innovativer
Klangtechnologie kombiniert. Das

Konzept einer „Natural Grand
Hammer Action“ kombiniert eine
außergewöhnliche Flügel-Ham-
mermechanik mit erstklassigen
Materialien, die für ein authenti-
sches Spielgefühl sorgen, dass dem

des Flügels sehr vergleichbar ist.
Das hochwertige Audiosystem der

CELVIANO Grand Hybrid-Modelle ist
mit sechs Lautsprechern und insgesamt

100 Watt Verstärker leistung ausgestattet und
kreiert so einen drei dimensionalen Klangeindruck,
wie Sie es von akustischen Flügeln kennen, indem
es die Abstrahlcharakteristik der Ober- und Unter-

seite des Resonanzbodens simuliert.
Alles in allem: eine sehr elegante und gelungene Alternative zum akusti-
schen Spiel. Testen Sie jetzt neu im Pianohaus Trübger die Modelle
GP 300 in weiß und GP 500 in schwarz hochglanz poliert.
Selbstverständlich können Sie diese zum Test erst einmal mieten!
PIANOHAUS TRÜBGER, Yvonne Trübger, Schanzenstraße 117, 
Sternschanze, Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de

Yvonne Trübger
berät Sie gern

Einfach relaxen
Die Sesselei ist Spezialist für Sessel und Sofas. Sie berät zu
den Themen: gesundes Sitzen, Relaxen und Schlafen.
Seit Juli 2017 hat Die Sesselei im Hamburger Chilehaus einen
neuen Standort in
der Innenstadt bezogen
und präsentiert sich dort
auf rund 805 Quadratme-
tern Ausstellungs- und 
Verkaufsfläche auf zwei
Ebenen.
Namenhafte Hersteller wie
Stressless, Erpo, Himolla,
Calia, Fitform, Strässle,
Barnickel und Svane sind
unter anderen vertreten.
Das Sortiment reicht von
traditionellen Ohrenses-
seln, manuellen oder elek-
trischen Relax- und Fern-
sehsesseln mit oder ohne
Aufstehhilfe, Designergar-
nituren bis hin zu Box-
springbetten in verschiedenen Größen und großer Varianten-
auswahl. Verschaffen Sie sich gern einen Einblick über die
attraktiven Herbstangebote.
Tipp: Am 4. November ist verkaufsoffener Sonntag – schau-
en Sie doch mal vorbei.
Die Sesselei, Meßberg 2 (Chilehaus), Innenstadt, 
Telefon 30 39 35 25, www.sesselei.de

Die Sesselei im Chilehaus –
schauen Sie rein!
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Harmonischer Schall in alle Richtungen
Musik ist dank Internet und Smartphone heutzutage zugänglicher
denn je. Kurz das Lieblingslied eingetippt oder eine Playlist ausgewählt
und schon kann man hören, was gerade beliebt. Das einzige Manko:
Lautsprecher, deren Bauweise den Schall in nur eine Richtung transpor-
tiert, schränken den Musikgenuss räumlich ein. Verlässt man den be-
grenzten optimalen Hörbereich, leidet der Klang, sodass zum Beispiel
der Bass verloren geht. Aus diesem Grund hat der Akustikspezialist
Nubert mit der nuPyramide 717 ein ganz ungewöhnliches Konzept ent-
wickelt. Als Rundumstrahler erfüllen zwei dieser Lautsprecher den ge-

samten Raum mit faszinierendem Klang.
Möglich wird das durch die extravagante
Bauweise mit Schallwandlern an allen 
Seiten. Das Ergebnis: ein rundum gleichmä-
ßiges Abstrahlverhalten. Das macht die nu-
Pyramide 717 besonders wohnraumfreund-
lich, denn sie kann ganz flexibel platziert
werden und somit den Klang bis in jede
Zimmerecke hörbar machen. Ein Blick ins
Internet lohnt sich also. 
www.nubert.de Schicker Hingucker

mit tollem Klang
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HOHE ERFOLGSQUOTE!

TEL. 86 66 69-54
ODER

FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IMMER BIS
ZUM 18. DES VORMONATS

ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN IM 

Rundum-Paket seit neun Jahren
Gardinen waschen? Was für ein Aufwand! Die Arbeit überlässt man lie-
bend gerne anderen. Da trifft es sich gut, dass es den AWA Gardinenser-
vice gibt. Insbesondere Senioren, Berufstätige oder auch Menschen, die in
Räumen mit hohen Decken wohnen, lassen ihre Gardinen gerne von AWA
reinigen oder waschen. Bereits seit neun Jahren bietet Sabine Jacobsen
diesen Service an. Abnehmen, waschen oder reinigen und wieder auf -
hängen, so lautet ihr Motto. Innerhalb von maximal drei bis vier Tagen
hängen die Gardinen wieder in der Wohnung des Kunden, sauber und
frisch duftend. 
Es können aber auch Vorhänge, Plissees, Rollos oder Jalousien sein, denn
Sabine Jacobsen und ihr Team reinigen alles, was an den Fenstern hängt.
Gern informiert Sabine Jacobsen über ihr umfangreiches Portfolio und
bringt Ihre Gardinen zum Strahlen.
AWA Gardinenservice, Telefon 58 95 54 70, www.awa-gardinenservice.de

Sabine Jacobsen

Englische Traditionsfarben
Sie planen gerade eine Farbveränderung in Ihrem
Zuhause? Dann sollten Sie die Traditionsfarben
von Farrow & Ball in Ihre Überlegungen mit ein-
beziehen, denn es gibt viele gute Gründe, sich für
die englischen 
Farben zu entschei-
den. Das wohl be-
kannteste Merkmal
ist die unglaubliche
Farbtiefe und Mat-
tigkeit der Anstri-
che. Dies erreicht
F&B durch Ver-
wendung einzig -
artiger Pigmente,
Harze und ausge-
wählter natürlicher
Zutaten. Die F&B
Farben sind auf
Wasserbasis und
äußerst umwelt-

freundlich. Zudem besticht die Farbe durch eine
hohe Ergiebigkeit, die den Anschaffungspreis in ein
neues Licht rückt (5 Liter = 70 qm). Die Farbpalet-
te beinhaltet 132 Farben, welche Sie für den Innen-
und Außenbereich sowie Metall und Holz bekom-
men können.
Die Entwicklung neuer Farben ist eine aufregende
Zeit bei F&B. Das passiert nicht allzu oft, daher ist
es für das Unternehmen etwas ganz Besonderes.
Jeder neue Farbton wurde in den letzten Jahren
von einem kleinen Expertenteam unter Berück-
sichtigung von langlebigen Designtrends ent -
wickelt. Es wurde viel Zeit und Kreativität dafür
aufgewendet, den perfekten Ton, die passende
Story und den idealen Namen dafür zu finden.
Die Englischen Traditionsfarben können Sie in 
der Ausstellung bei Schröder Raumgestaltung in
Rellingen begutachten. 
B. Schröder & Sohn, Hauptstraße 76, 
25462 Rellingen, Telefon 04101/544 10,
www.schroeder-raumgestaltung.de und 
HOUSE OF JAB, Jungfernstieg 16-20, Innenstadt,
Telefon 35 71 64 20, www.house-of-jab.de

Tiefe Farbwirkung dank
bester Qualität von 
Farrow & Ball

Teppichkauf
leicht gemacht
Das Traditionsunternehmen
Orientteppich Exclusiv am
Blankeneser Bahnhof vereint
jetzt traditionelle Teppich-
knüpfkunst mit der Moderne.
Interessierte finden eine 
Auswahl von über 5.000
Teppichen jetzt online auf
www.exclusiveteppiche.de.
Wer einen Teppich gefunden
hat, kann sich diesen zu Hause
unverbindlich präsentieren
lassen. Sollte der Traumtep-
pich nicht im Sortiment zu
finden sein, so kann der
Wunschteppich auch extra an-
gefertigt werden. Zur Auswahl

hat der Kunde beste Naturmate-
rialien und perfekte Handknüpf-
kunst. Die Teppiche von Orient-
teppich Exclusiv zeichnen sich
durch klare Designs, warme Farben
und naturverbundene Spitzen -
qualität aus. 
Zum Service gehört auch die fach-
gerechte Reinigung per Hand -
wäsche und Reparatur von Teppi-
chen – und das von Meisterhand.
Orientteppich Exclusiv holt das
gute Stück zudem ab und bringt es
Ihnen auch sicher wieder nach
Hause.
Orientteppich Exclusiv am 
Blankeneser Bahnhof, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, 
Blankenese, Telefon 86 28 20,
www.exclusiveteppiche.de

Wählen Sie online zwischen
5.000 Teppichmodellen aus
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Gesund und 
umweltfreundlich
Wohnen 
Das Klimaschutzunternehmen
„SchwörerHaus“ legt besonde-
ren Wert auf die Umwelt und
das Thema Wohngesundheit
im Bereich Hausbau. Die Häu-
ser in moderner Holztafelbau-
weise werden individuell von
Architekten vor Ort geplant
und zum Fixpreis nach kurzer

Bauzeit erstellt. Zudem wird jedes Haus auf Wunsch auf seine Raumluft
hin bewertet. Produziert werden sie am Firmenhauptsitz auf der Schwä-
bischen Alb in Baden-Württemberg. Das verwendete Holz stammt aus
nachhaltiger Forstwirtschaft der Region und wird ökologisch korrekt
verarbeitet.
Die Hausmontage erfolgt unter Schwörer-Regie bis zur Abnahme – auf
Wunsch auch bis zum schlüsselfertigen Ausbau. Die hochwertige Aus-
stattung, Fenster, Türen, der Sanitärbereich bis hin zur Einbauküche und
maßgefertigten Einbaumöbeln aus der hauseigenen Schreinerei können
im Rahmen eines Werksbesuches gerne besichtigt und geprüft werden.
Das Unternehmen greift durch die ständige Weiterentwicklung seiner
Produktpalette Zukunftsthemen auf – vom energieeffizienten Einfamili-
enhaus bis zum mehrgeschossigen Wohnprojekt über flexible Raummo-
dule sowie Minihäuser wie die FlyingSpaces zur unkomplizierten Nach-
verdichtung. 
Übrigens: SchwörerHaus hat für sein innovatives Firmenkonzept dieses
Jahr den Golden Cube in der Kategorie Green Design für gute Architek-
tur und wohngesunde Bauweise erhalten.
SchwörerHaus, Hans-Schwörer-Straße 8, 72531 Hohenstein, 
Telefon 07387/16 0, www.schwoererhaus.de

Bauen Sie sich Ihr gesundes
Traumhaus mit SchwörerHaus
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Malerarbeiten von Meisterhand
Seit 1989 ist Malermeister Udo Bentien in Schenefeld vor
Ort. Er bietet sämtliche Maler- und Bodenbelagsarbeiten
von Meister-
hand an. Da-
zu gehören
unter ande-
rem Lackie-
ren, Tapezie-
ren,
Fassadenbe-
schichtung
und alle Arten
von Anstri-
chen.
Seit 2010 sind
Udo Bentien
und sein
Team auch
mit einem Bü-
ro in Tornesch
vertreten.
Gern beraten
sie Kunden
persönlich und stellen ihr Können unter Beweis. Machen
Sie doch einfach einen Termin.
Udo Bentien, Malermeister, Osterbrooksweg 19,
22869 Schenefeld, Telefon 040/830 88 61, 
Mobil 0179/390 27 56, 
www.udobentien-malermeister.de

Malermeister Udo Bentien
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Schwitzen für das Wohlbefinden
Regelmäßiges Saunieren tut nicht nur gut, sondern stärkt auch das
Immunsystem. Das gilt nicht nur für die Wintermonate, sondern
das ganze Jahr über. Da kann sich also die Einrichtung einer Sauna
im eigenen Haus durchaus lohnen. Nach dem Motto „Wir konstru-
ieren nicht nur Produkte, sondern gestalten Emotionen“ bietet das
Familienunternehmen Rensch-Saunabau seit 1980 Maßanfertigun-
gen an. Jede Saunakabine wird in der hauseigenen Werkstatt mit
hochwertigen Mate-
rialien gefertigt –
ganz individuell und
millimetergenau.
Produkte von der
Stange gibt es nicht,
sondern Unikate.
Auch Dachschrägen
und Fenster stellen
meist kein Hindernis
dar. Von der Bera-
tung über das Auf-
maß, die Fertigung
und die Montage bis
hin zur betriebsferti-
gen Übergabe ist der Kunde bei Rensch-Saunabau in besten Händen
und kann sich auf handwerklich sauberste und hochwertigste Aus-
führung verlassen.
Rensch Saunabau, Hasenwinkel 20-24, 29640 Schneverdingen,
Telefon 05193/68 27, www.rensch-saunabau.de

In der eigenen Sauna wird nach Lust
und Laune geschwitzt

Schicke Möbel zu Outlet-Preisen
Coffeetables, Stühle, Regale und mehr aus schönstem Holz
finden Sie bei AdRem Interior im Bahrenfelder Phönixhof.
Seit 20 Jahren importiert das Einrichtungsgeschäft im euro-
asiatischen Raum Möbel und stellt diese auf 650 Quadratme-
tern aus. Im Bereich Tische finden sich 200 ausgewählte Stü-

cke aus altem
Teakholz, Eiche und
Nussbaum (von
85 cm bis 350 cm).
Bei AdRem Interior
ist jeder Teakholz-
Tisch ein Unikat
aus abgelagertem
und recyceltem
Holz. Die Tische
werden von Hand
aus alten Hölzern
neu aufgebaut. Da-

bei wird besonders auf die Erhaltung der feinen Maserung
der Platten und den typischen Teakholz Charakter geachtet.
Erweitert wird das Programm durch sorgfältig ausgewählte
Möbelstücke im Retrostil, die den aktuellen Zeitgeist treffen. 
Hier finden Sie hohe Qualität zum günstigen Preis, denn hier
liegt alles in einer Hand und der Verkauf findet direkt vom
Lager aus statt.
Machen Sie gleich Ihren Wohntraum wahr und statten
AdRem Interior einen Besuch ab.
AdRem Interior, Ruhrstraße 11c (Phönixhof), Bahrenfeld, 
Telefon 85 37 22 50, www.adrem-interior.de

Einbaum-Esstisch und Seattle
Chair mit Kufen
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Perfektes Styling für Ihr Zuhause
Neben dem eigentlichen Home Staging, dem professionellen Her-
richten von Immobilien für den Verkauf, befasst sich Daniela Ferber
auch mit dem Thema Home Styling (Neugestaltung von Räumen)
privat genutzter Räume und Ferienwohnungen.
Daniela Ferber geht dabei sensibel und mit Fingerspitzengefühl auf

Ihre Wünsche ein. Ihr ist indi-
viduelle Unterstützung bei der
Einrichtung einzelner Räume,
ganzer Wohnungen oder 
Häuser wichtig.
Sie behält dabei immer Ihr
Budget im Auge.
Dabei reicht der Service von
der Beratung bis hin zum
kompletten Raumkonzept.
Möbel umstellen oder kom-
plett neu einrichten. Vorhan-
dene „Herzstücke“ werden
einbezogen. Bei der Planung
Ihres Wohntraums orientiert
sie sich am Grundriss, an der
Beleuchtung, den vorhande-
nen oder gewünschten Mate-
rialien und Farben und stimmt

diese aufeinander ab. Ihre Spezialität sind Raumreserven zu erken-
nen und zu nutzen.
Daniela Ferber freut sich auf Ihren Anruf!
Die Ferberei Home Staging, Daniela Ferber, Brünschentwiete 1,
Rissen, Telefon 86 64 63 63, Mobil 0160/522 18 34, 
www.die-ferberei.de

Home Stylistin Daniela Ferber 

Metallfrei schlafen wir besser
Im Schlaf tanken wir Energie. Um erholsame Nächte zu ver-
bringen, helfen verschiedene Faktoren im Schlafbereich, bei-
spielsweise frische Luft, ein komfortables Bett und ein geeig-
netes Kopfkissen. Hinzu kommt die positive Auswirkung von
metallfreien
Schlafsystemen,
die das natürli-
che Erdmagnet-
feld nicht ver-
zerren. Durch
Natur-Betten
werden elektro-
magnetische
Strahlungen
nicht verstärkt
und weiterge-
tragen.
Der Bettenher-
steller COCO-
MAT mit Sitz in Blankenese bietet Bettsysteme, die Sie natür-
lich, metallfrei und komfortabel durch die Nacht begleiten.
Das Tolle ist, Sie bestimmen das Design Ihres Bettes. Zur Aus-
wahl stehen alle Größen und Höhen sowie diverse hochweri-
ge Stoffe. Schauen Sie vorbei und lassen sich in entspannter
Atmosphäre beraten.
Coco-MAT sleep on nature, Dockenhudener Straße 25,
Blankenese,Telefon 38 63 47 53, www.coco-mat.de

Natürlich schlafen, ohne Metall
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Grundstücksverwaltung gesucht?
Die Margret Gerike Grundstückverwaltung kümmert sich um Ihre
Wohnungsverwaltung. Das neunköpfige Team bringt 40 Jahre 
Erfahrung in den Bereichen Wohnungs- und Mietshausverwaltung
mit. Inhaber Kersten Hannemann sagt: „Gerne setzen wir uns mit
Ihnen zusammen und sprechen über Ihre Bedürfnisse.“ 
Das Team verfügt über einen eigenen Handwerker, der sich bei 
Bedarf um kleine und große Reparaturen kümmert. 
Zudem kümmert sich ein Vertriebsteam um den Verkauf und/oder
die Vermietung Ihrer Immobilie.
Margret Gerike Grundstückverwaltung Inh. Kersten Hannemann,
Bussinesspark Bahrenfeld, Luruper Chaussee 125/Haus 8a, 
Bahrenfeld, Telefon 890 16 69, www.gerike-hh.de

Das Team der Margret Gerike Grundstücksverwaltung
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Goldener Oktober im Blumenhof
Sie müssen nicht ganz bis nach München reisen, um vor dem
eigenen Fenster ein Oktoberfest zu feiern. Mit einem Farb -
feuerwerk auf Balkon und Terrasse lässt sich das Hamburger
Schietwetter bestens vertreiben.
Für ein besonderes Feuerwerk sorgen laut Werner Pein vom
Blumenhof Pein Chrysanthemen (Herbstaster) in vielen Vari-
anten, vom Mini bis zu großen
Blütenkugeln. Auch Cyclamen
(Alpenveilchen) lassen sich
wundervoll mit ihren herrlichen
Farben und Blattzeichnungen
für Kübel, Balkonkästen und
Beetbepflanzungen nutzen.
„Außerdem sind sie ziemlich 
robust und halten sogar die
ersten leichten Fröste aus. 
Natürlich dürfen Heidepflanzen
nicht fehlen, sie sind die Klassi-
ker unter den Herbstblühern“,
so Pein.
Stimmungsvoll kombinieren
lassen sich die Herbstblüher
mit filigranen Gräsern und 
diversen Blattschmuckpflanzen.
Bei so einer Auswahl kann nach Lust und Laune kombiniert
werden, auf Wunsch gern mit fachlicher Beratung. 
Gefäße für jeden Geschmack und passende herbstliche Acces-
soires finden Sie beim Blumenhof Pein ebenso wie Erde und
sonstiges Zubehör. Machen Sie sich den Herbst bunt! „Kiek
doch mal in“ beim Blumenhof Pein!
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Hals-
tenbek, Telefon 04101/411 88, www.blumenhof-pein.de

Tipp vom Ehepaar Pein:
Setzen Sie schon jetzt die
Blumenzwiebeln für Ihre
Frühblühter
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Küchenkult: „Bei uns ist 
nichts unmöglich!“
Küchenkult begeistert: Planerin Iris Schroeder verwirklicht mit
Ihnen Ihren Küchentraum. „Wir begeistern unsere Kunden mit
allen Sinnen für tolle Materialien und planen beziehungsweise
bauen hochwertige, funktionale und liebevoll gestaltete 
Küchen für Sie.
Nach einer ausführlichen
Beratung geht es an die
Umsetzung, immer mit
Blick auf Ihr Kostenlimit.
„In meinem Portfolio 
befinden sich zahlreiche
Möbelhersteller und ein-
zigartige Tischlereien – je
nach Ihren Vorstellungen
arbeiten wir mit dem ge-
eigneten Partner zusam-
men.“ Schroeder ist wich-
tig, dass die Betreuung
von Anfang bis Ende aus
einer Hand kommt. „Nut-
zen Sie unser Architekten-
fachwissen und langjährige 
Erfahrung, um Ihre Kult -
küche zu verwirklichen. 
Küchenkult Hamburg, Iris Schroeder, 
Osdorfer Landstraße 188 (über dem Futterhaus), Osdorf, 
Telefon 25 33 17 17, www.kuechenkult-hamburg.de

Voll im Trend: Materialmix
Massivholz und Naturstein

Einbruchschutz wird immer wichtiger
Die Einbruchzahlen sind hoch – und die entsprechenden 
Sicherheitsmaßnahmen meist viel zu dürftig. So trifft Sicherheits -
experte Jan-Peter Wallichs immer wieder auf falsch montierte und
minderwertige Sicherheitsprodukte an Türen und Fenstern. „Was
nützt ein günstiger Preis, wenn das Produkt im Ernstfall nicht hält,
was es verspricht“, sagt der In haber.
Sicherheitstechnik Wallichs berät seit über 30 Jahren, wenn es 
darum geht, sich gegen Einbruch ins Haus, in die Wohnung und in 

die Firma abzu -
sichern. Als Kun-
de bekommt
man vor Ort ein
unverbind liches
Angebot für sein
Objekt. Sagt es
zu, übernimmt
Wallichs auch
gern die fach-
männische Mon-
tage der Sicher-
heitsprodukte.
Die Firma ver-

fügt unter anderem über Eigenprofile von Schließzylindern. So be-
kommt man ohne lange Bestellzeiten passende Zylinderlängen und
die gewünschte Schlüsselanzahl.
Sicherheitstechnik Wallichs, Osdorfer Weg 40, Osdorf, 
Telefon 890 84 40, www.wallichs.de

Sicherheitstechnik Wallichs in Osdorf
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Jetzt bis zum                                           buchen

DIE EXPERTEN IM DEZEMBER

WEIHNACHTEN
Kennt natürlich nur ein Thema – die Experten-Anzeigen-
sonderveröffentlichung im Dezember steht ganz im 
Zeichen der Besinnlichkeit und Vorfreude. 

Bewerben Sie Ihre Produkte oder Dienstleistungen rund
um’s Fest der Liebe!

DIE EXPERTEN IM NOVEMBER

DAS WIRD
EIN FEST
Die Vorweihnachtszeit beginnt und mit ihr die schönen 
Wochen voller Vorfreude. In der November-Ausgabe 
des HAMBURGER KLÖNSCHNACK dreht sich deshalb bei den 
Experten alles um die Vorweihnachtszeit.

Hier bieten wir Ihnen den idealen Rahmen, um Ihre 
Produkte, Dienstleistungen oder Geschenkideen zum
Fest zu präsentieren.

15. Oktober 2018

Jetzt bis zum                                                buchen13. November 2018

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

EFFEKTIV WERBEN IM 

Experte Nov+Dez 1-1-1018.qxp_Layout 1  24.09.18  11:04  Seite 1
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Ästhetische Wohnlichkeit gestalten
Stephen und Simon Helm sind die Köpfe hinter Helm & Helm In-
neneinrichtungen. Mit ihrer Arbeit wollen sie Wohnträume wahr-
machen. Sie planen kreativ, entwickeln funktionelle Lösungen und

arbeiten mit dem An-
spruch, sie technisch per-
fekt umzusetzen. Das gilt
für sämtliche Einrich-
tungsfragen von der Wand
bis zum Boden, vom Pols-
termöbel bis zum Fenster.
Stephen Helm sagt: „Wir
arbeiten unkompliziert,
aber raffiniert. Mit Kreati-
vität entwickeln wir aus
hochwertigen Materialien
Lösungen, die genau die
Portion Wohnlichkeit
schaffen, die in Ihren 
Räumen noch fehlt.“ 
Sein Bruder Simon Helm

ergänzt: „Wir setzen seit Jahren auf langlebige und wertstabile Mar-
kenprodukte. Kombiniert mit fachkundiger Beratung, Termintreue
und qualifizierter Montage erhalten unsere Kunden eine Rundum-
Premium-Leistung.“
Helm & Helm laden Sie ein, sich vom kostenlosen Beratungs- und
Aufmaßservice und der riesigen Auswahl an feinsten Stoffen über-
zeugen zu lassen. Immer mit Blick auf die neuesten Trends!
Helm & Helm Inneneinrichtung, Bahrenfelder Straße 71, Altona,
Telefon 39 60 93, www.helm-und-helm.de

Stephen und Simon Helm

Professionelle Küchenplanung
Wer eine neue Küche benötigt, hat die „Qual der Wahl“: Es gibt
unzählige Küchenstudios und Möbelhäuser, in denen Sie Hersteller
und Preise vergleichen müssen.
Mit den maßgenauen, individuellen Küchenplänen vom Planungs-
büro elbküchen können Sie das ganz einfach, ohne in jedem Studio
wieder von vorne begin-
nen zu müssen.
Hilke Kwasnicki vom 
Planungsbüro elbküchen
bietet Ihnen einen um -
fassenden Service, mit dem
Sie viel Zeit und Nerven
sparen.
Mit ihrer 25-jährigen 
Berufserfahrung als 
Küchenverkäuferin in den
Elbvororten plant sie für
Sie persönlich – hersteller-
unabhängig.
Zeitlich eingebundene
Kunden schätzen die 
flexiblen Beratungstermine
außerhalb der gewohnten Öffnungszeiten. Auf Wunsch erhalten
Sie Installationspläne für einen fristgerechten Baufortschritt, ohne
gleich eine Küche kaufen zu müssen.
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, 
Hilke Kwasnicki, Telefon 99 99 25 70, www.elbkuechen.de

Hilke Kwasnicki von Elbküchen
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Töne arrangieren, Räume inszenieren
Die Malerei und Autolackierung Riewesell besteht seit 1920: ein Garant
für beste Qualität, Know-how und Zuverlässigkeit. Die Experten für Far-
be bieten neben Wandfarben auch Tapeten, Gardinen, Rollos, Stuckleis-
ten und Fußbodenbeläge an. Die Profis arbeiten im Großraum Hamburg
sowie in Pinneberg und Umgebung.
Im Studio in Uetersen beraten die Riewesell-Mitarbeiter Sie gern aus-
führlich bei der Gestaltung Ihrer Wünsche. Die Ausführung überneh-
men gut ausgebildete Handwerker – im Betrieb arbeiten fast 90 Mitar-
beiter, darunter sechs Meister und 18 Auszubildende – ob im privaten
Bereich, im Wohnungsbau oder in der Industrie.
Daneben gehört zum Portfolio auch die Fassadengestaltung sowie Sa-
nierung schadhafter Wände, Betonelemente und Balkone sowie das
Verlegen von Bodenbelägen aller Art. Zudem bietet Riewesell fachge-
rechte Wärmedämmung an. 
Übrigens: Das Ehepaar Heino und Claudia Riewesell betreibt die Firma
bereits in dritter Generation. Sie sind stolz darauf, dass bei ihnen alles
aus einer Hand kommt. Bei Bedarf koordinieren sie auch gern weitere
Gewerke für die Renovierung oder den Ausbau Ihrer Immobilie. Einfach
Komplettservice für Ihr Zuhause.
Riewesell, Malerei und Autolackierung, E.-L.-Meyn-Straße 3,
25436 Uetersen, Telefon 04122/440 45, www.riewesell.de

Riewesell: Viele Hände arbeiten an Ihrem Traumzuhause

P R Ä S E N T I E R T : Ideen für Ihr Zuhause!H A M B U R G E R
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Eine Rundum-Sorglos-Lösung für 
alle Immobilien-Verkäufer
Sie wollen Ihre Immobilie oder Ihr Haus verkaufen, wissen aber
nicht, wie Sie am sinnvollsten vorgehen können und was alles zu be-
achten ist? Dann sind Sie bei Torsten Früchtenicht und seinem Team
in besten Händen. Sein großes Plus: Als Immobilien-Vermittler der
Stadtsparkasse Wedel bietet er Ihnen den Komplett-Service von der
Wertermittlung über alle Notar- und Behördengänge bis zum Ver-
kauf. Wie das aussieht?
Gründe, sich von einer Immobilien zu trennen, gibt es viele: eine be-
rufliche Neuorientierung, eine neue Lebenskonstellation oder
schlicht den Wunsch, sich von zeitaufwendigen oder beschwerlichen
Pflichten zu lösen. „Viele Immobilien-Besitzer wissen nicht, womit
sie anfangen sollen oder wem Sie vertrauen können“, sagt Früchte-
nicht. Daraus hat er ein Komplett-Angebot in vier Schritten entwi-
ckelt: „Wir beginnen mit der Wertermittlung: Wir sagen dem Inte-
ressenten, was seine Immobilie wert ist und was er auf dem Markt
dafür erwarten kann. Das machen wir kostenlos.“ 
Wenn der Interessent dann den nächsten Schritt macht und den
Verkauf ins Auge fasst, beginnen Früchtenicht und sein Team mit
der Suche nach einem Käufer. Professionelle Fotos vom Fotografen
und/oder mit der Hilfe eines Video-Helikopters gehören ebenso
dazu wie ein umfassendes Exposé und die Bereitstellung der erfor-
derlichen Dokumente. Wo es noch keinen Energie-Pass gibt, küm-
mert sich das Team der Stadtsparkasse auch darum. Und: Früchte-
nicht organisiert die Besichtigungstermine mit den Interessenten.
Parallel dazu beginnt mit dem Verkäufer die Suche nach einer neuen
Bleibe, sei es eine neue Immobilie, zur Miete oder sei es der Wech-
sel in eine Anlage zum altersgerechten Wohnen. Auch die Notar-
und Behördengänge übernimmt Früchtenicht – ob es um Flurkarten
oder Bauakten für das Geldinstitut oder andere Behördengänge
geht.
„Unsere Kunden können sich zurücklehnen!“, so Früchtenicht. 
Er und sein Team freuen sich auf Ihren Anruf!
www.sparkasse-wedel.de

Es ist Zeit für Veränderung
Schönes für Ihr Zuhause: Bei Raumausstattermeis-
terin Cornelia Suhr am Beselerplatz finden Sie eine
große Auswahl an Gardinen- und Möbelstoffen bis
hin zu Sichtschutz für Ihr Heim. Mit Leidenschaft
und Hingabe berät Cornelia Suhr Sie gern ausführ-
lich – auch unberbindlich bei Ihnen zu Hause, um
ein harmonisches Farbergebnis zu erzielen. „Unsere
Ateliers fertigen Fensterdekoration, Accessoires

und führen Polsterabeiten maßgerecht aus.
Die Montage wird von erfahrenen Raumaus-
stattern durchgeführt. So können Sie sich auf
schönes, neues Wohnen freuen“, so Suhr.
Für das perfekte Raumgefühl runden passen-
de Kissen, Plaids und/oder Laternen das Er-
scheinungsbild ab. 
Cornelia Suhr, Innenausstattung 
„die perle“, Beselerplatz 10, Othmarschen,
Telefon 63 94 16 39, 
www.dieperle.hamburg

Innenausstattung „die perle“ macht 
Ihr Zuhause zum Hingucker
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Achtsame Architektur
Die Einheit von Architektur, Innendesign und FengShui-
Coaching bietet Interessierten wesenseigene Lösungen, stärkt
Sie als Mensch, realisiert Ihre Vision“, weiß Diplom-Ingenieur
Dev Dockendorf. In seinem inhabergeführten Fullservice-Ar-
chitekturbüro „Dockendorf“ mit Sitz in Iserbrook vereint er
all diese Bereiche unter einem Dach. „Positive Gestaltung

sorgt für Lebensqualität,
Wohlbefinden und Erfolg.
Kunden, denen ganzheitli-
che Gestaltung wichtig ist
und die eine ästhetische
und genauso technisch
ausgereifte Realisierung
erwarten, sind bei Do-
ckendorf hervorragend
aufgehoben. Bei Docken-
dorf erhalten Kunden alles
aus einer Hand getreu sei-
nem Motto: „Constructi-
on meets Spirit“. Am Ende
erleben Sie Räume mit ho-
her Lebens- und Arbeits-
qualität. Sie erfahren ein

authentisches Gesamtbild. „Das ist für Sie ein starker Mehr-
wert. Denn was echt ist, wirkt.“
Lassen Sie sich beraten.
Dev Dockendorf, Architekt, Dipl.-Ing. (TU),
Pletschgang 2a, Iserbrook, Telefon 39 90 41 88, Mobil
0171/997 88 99, www.dockendorf-architekt.de

Architekt Dev Dockendorf

Unhandliches günstig transportieren
Hans Joachim Richter ist seit einem Jahr mit seinem elektrischen
Lasttaxi – inzwischen schon 18.000 Kilometer – zuverlässig im 
Kundenauftrag in und um Hamburg unterwegs. Er transportiert
Schweres, Unhandliches, aber auch Gefährliches sicher von A nach B.
Das Lasttaxi passt in eine übliche PKW-Parklücke und mit 1,90 Me-
ter Höhe bequem in Tiefgaragen und Parkhäuser. In den Laderaum
passen bis zu 20 mittlere Umzugskartons, ein Einzelbett (maximal
200 x 100 x 45 Zentimeter) oder ein zerlegter Schrank (maximal
250 x 60 x 45 Zentimeter). 450 Kilogramm Zuladung entsprechen
18 Säcken Zement, Fliesenkleber oder 1.350 Klönschnack-Exempla-
ren: Und alles wird leise und CO2-neutral transportiert.
Hans Joachim Richter Gefahrguttransporte Dienstleistungen,
Mobil 0174/490 10 51, www.gefahrguttaxi.business.site

Schweres und Unhandliches schnell, sicher, kostengünstig
und umweltfreundlich transportiert mit dem Lasttaxi
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BACKWERK
Lutherbrötchen zum 
Reformationstag
Auf vielfachen Kundenwunsch
bietet die Bäckerei Körner zum
Reformationstag wieder das
beliebte Lutherbrötchen an.
Die Erzeugung und Benennung
von Broten und Gebäcken
nach Luther und der Reforma-
tion sind Ergebnis einer Erin-
nerungskultur, die erst in den
letzten 100 Jahren entstanden
ist. Das populärste unter ih-
nen, das sogenannte Luther-
brötchen, erinnert an die Lu-
therrose, mit der Martin Luther
seine Schriften versah, um sie
als ein von ihm stammendes Original zu kennzeichnen. 
Bei Bäckerei Körner zeigt sich dies in einem lockeren Hefeteig mit
saftigen Rosinen, der rund geformt und kreuzförmig eingeschnit-
ten wird. In die Mitte des Kreuzes kommt ein Klecks roter Marme-
lade, die das Herz symbolisiert. Nach dem Backen wird das Bröt-
chen mit zartem Puderzucker bestäubt – zum Zeichen der weißen
Rose. Die runde Form, goldgelb ausgebacken, zeigt den „güldenen
Ring“. Das leckere Backwerk ist ab dem 23. Oktober erhältlich. 
Schon ab dem 11. Oktober gibt es auch wieder den saftigen Oran-
gen-Quarkstollen, der traditionell bei Körner die Weihnachtszeit so
langsam einläutet. 
Bäckerei Körner, Blankeneser Landstraße 13, Blankenese, 
Telefon 86 12 78

JUBILÄUM
Wedels ältestes 
Uhrenfachgeschäft
„Wir sind eines der ältesten Unternehmen
in Wedel“, erzählt Roswitha Strauß, die 
Inhaberin von Uhren Haase. Am 15. Sep-
tember 1898 wurde es vom Uhrmacher-
meister Otto Caspers gegründet.  
1947 verkaufte Caspers das gut gehende
Geschäft an den Uhrmachermeister Georg
Tewis. 1971 stieg Rudolf Haase in das 
Unternehmen ein und gab ihm seinen
heutigen Namen. „Er war sechs Jahre 
älter als sein Vorgänger und hat das Un-
ternehmen mit 73 Jahren übernommen“,
so Strauß.
Zwölf Jahre war Haase Chef des Unter-
nehmens. Unterstützt wurde er vom Uhr-
machermeister Horst Engel, der bis 2005

in der Mühlenstraße aktiv war. Da hatte bereits Roswitha Strauß das
Geschäft übernommen. Seit 1983 führt sie das Traditionsunternehmen. 
Schmuck, Uhren, Wecker, Standuhren und der Ankauf von Gold ge -
hören bei Uhren Haase heute zum Angebot. Ein Uhrmachermeister
kümmert sich weiterhin um die kleinen und großen Uhren der Kunden.  
In den vergangenen Wochen hat sich Roswitha Strauß intensiv mit
dem 120. Jubiläum beschäftigt. Dieses feierte sie mit ihren Kunden
am 27. September und bietet bis in den Oktober Rabatte zwischen 
30 und 50 Prozent auf das gesamte Sortiment an. 
Noch bis zum 18. November ist im Stadtmuseum Wedel die Ausstel-
lung „120 Jahre Uhrmacher-Handwerk in Wedel“ zu sehen. „Ein Uhr-
macher schmeißt nichts weg“, sagt Strauß und zeigt die winzigen 
Ersatzteile, die bei jedem Atemzug wegwehen könnten. „Viele wissen
gar nicht mehr, wie eine Uhr aufgebaut ist. „Das sollte sich nach dem
Besuch der Ausstellung ändern.
Uhren Haase, Mühlenstraße 40, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/21 63

AUTOMOBILE
Die „Feine Garage“ für den Young- und Oldtimer
Mirbach & Seemann ist ein Oldtimerhändler mit Werkstatt in Schenefeld
und bietet seit September dieses Jahres Ihrem Oldtimer ein Dach über dem
Kopf. Der Stellplatz ist mit 18 Grad beheizt und mit einer Alarmanlage 
gesichert. Zugang haben nur Sie, andere Oldtimer-Liebhaber und die Mit-
arbeiter. Es besteht außerdem die Möglichkeit, ein Erhaltungsladegerät
anzuschließen, eine Videoüberwachung ist in Planung. Zusätzlich bietet
Mirbach & Seemann vor Ort einen qualifizierten Werkstatt-Service mit
Schwerpunkt auf Mercedes-Benz an. Und sollten Sie sich entscheiden, Ihr
Automobil zu verkaufen, sind die Experten natürlich gern behilflich. Die
Halle bietet auch Stellplätze für diverse Boote sowie für Wohnmobile.
Bei dem Stellplatzpreis von 119 Euro monatlich ist die Mehrwertsteuer
ausweisbar. 
Wer Mirbach & Seemann kennenlernen möchte, kann dies auch auf der
Oldtimer-Messe, den Hamburg Motor Classics, vom 19. bis 21. Oktober
tun, wo sich das Unternehmen in Halle A4 am Stand 212 präsentiert. 
Mirbach & Seemann „Feine Mobile“, Hasselbinnen 12, 22869 
Schenefeld, Telefon 040/55 50 38 39, www.mirbach-seemann.de

Das Winterquartier für Ihre Oldtimer

SPORT
Guter Start in ein bewegtes Leben
Überfüllte Turnräume und ausgebuchte Stunden – viele Eltern
kennen das Problem der unzureichenden Sportangebote für
kleine Kinder. 
SportStart geht jetzt mit qualifizierten Multisport-Kursen für
Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren an den Start. Die Kurse 

finden in kleinen
Gruppen und 
immer mit hoher
Aufmerksamkeit
der Trainer für die
einzelnen Kinder
statt. 
Ziel ist es, Freude
an der Bewegung
zu fördern, um ein
Leben lang sport-
lich aktiv zu sein
und dabei auch
den Eltern wich -
tige Anregungen

zu vermitteln.
Am 13. Oktober öffnet SportStart von 11 bis 16 Uhr die Türen
und lädt zum Kennenlernen und Turnen nach Ottensen ein. 
Sportport, Piependreiherweg 4, Ottensen, 
Telefon 39 89 97 51, www.sportport.de, www.sportstart.de

Otto Caspers gründete
1898 sein Geschäft

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

10
 · 

20
18

128

HANDEL & WANDEL ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

... aus der Wirtschaft

Sportspaß für Kinder in Ottensen

Das Lutherbrötchen erinnert an
die Lutherrose
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TRABRENNEN
Großer Preis von Deutschland
Der Toprenntag des Jahres in Deutschland findet auf der Trabrenn-
bahn in Bahrenfeld statt. Am 14. Oktober heißt es ab 13 Uhr Start frei
zu dem internationalen Highlight des Trabrennsports hierzulande. Der
Eintritt ist dafür frei!
Gratis zuschauen, wenn andere viel Geld verdienen, das ist bei der
„Deutschland-Tour“ möglich, denn hier warten allein sage und schrei-
be 230.000 Euro Preisgeld auf die vierbeinigen und vierjährigen Stars.
Kein Wunder, dass sich aus ganz Europa Gäste angesagt haben. 
Erstmals wird in Hamburg auch die schwedische Königswette aus -
gespielt, eine Grand Slam-V75-Wette. Wer bei dieser Wettart sieben 
Sieger in aufeinanderfolgenden Rennen trifft, der kann mit etwas
Glück einen Millionengewinn einstreichen. Auch für die kleinen Be -
sucher, die noch nicht wetten dürfen, ist gesorgt, denn neben Pony -
reiten stehen auch zwei Hüpfburgen zum Toben zur Verfügung.
HTZ e.V. Hamburg Trab-Zentrum, Luruper Chaussee 30, 
Bahrenfeld, Telefon 899 65 80, www.trabhamburg.de

Internationale Beteiligung beim Großen Preis von Deutschland

HOLZPFLEGE
Boot und Möbel fit für den Winter
Jetzt ist die richtige Zeit, Ihr Boot winterfest zu machen. Eine
gründliche Reinigung des hochwertigen Holzes, aber auch die
richtige Pflege ist dabei wichtig. 

Holzfachmann Uwe Lau
ist nicht nur Experte für
Parkettböden und Trep-
pen, sondern für Holz 
jeder Art und Verarbei-
tung – so auch für Holz
auf Booten. Er hat einen
erstklassigen Bootslack
im Angebot, berät vor
Ort bei der richtigen 
Reinigung und Pflege
und stellt alle benötig-
ten Produkte zur Verfü-
gung. So können Boots-
liebhaber ihr Schätzchen
auf die kalten Monate
vorbereiten und sich
schon jetzt auf die
nächste Saison freuen.
Natürlich bietet Uwe Lau

auch Reinigungs- und Pflegemittel für den gesamten Outdoor-
bereich an, denn auch Holzterrassen und die schicken Garten-
und Loungemöbel wollen geschützt durch die kalte Jahreszeit
kommen. 
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/37 35 30, 
Mobil 0171/ 617 35 88, www.uwe-lau.de

Holzexperte Uwe Lau
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SCHMÜCKENDES
Zweite Modenschau bei Markt 26
Auch in diesem Jahr veranstaltete die Nienstedtener Boutique
Markt 26 eine eigene Modenschau. Rund 60 Gäste fanden sich
zu Häppchen und Sekt
ein und bestaunten das
gesellige Treiben auf
dem Laufsteg. Inhaberin
Birgit Euler-Engelhardt
und Kollegin Katrin
Weißbrod hatten dafür
gekonnt die neuen
Herbst- und Winterkol-
lektionen zu einzelnen
Themen zusammenge-
stellt. 
So präsentierten die 
Laien-Models schicke
Mode zu den Themen
Casual, Nienstedtener
Bummel, Business, 
Tea Time und Gala. 
Für jeden Anlass also
das passende Outfit.
Pia David führte wieder
als Moderatorin durch
die Modenschau. Nach
großem Applaus für die
gelungene Show ging es
für die überwiegend
weiblichen Gäste ans
Shoppen – denn die präsentierte Kleidung konnte natürlich 
direkt vor Ort gekauft werden. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, 
Telefon 41 42 06 44

Als Models gingen Verwandte und
Freunde auf den Laufsteg

IMMOBILIEN
Mehr als ein Maklerbüro
Seit Mitte Juni empfangen die Immobilien-Fachleute Enrico Casini,
Martina Casini und Patrick Görner ihre Kunden in der Liebermann -
straße in Otmarschen. Seit Jahren sind die Drei freundschaftlich ver-
bunden und haben schon im Vorfeld als Geschäftspartner diverse 
Projekte erfolgreich ungesetzt. Gemeinsam verfügen sie über jahr-
zehntelange Erfahrung im Immobilienbereich in den Elbvororten. 
Die aufwendig neu sanierten Räumlichkeiten sind mehr als nur ein
Büro für das Maklergeschäft: Sie sind ein heller, offener Treffpunkt in
Othmarschen. Herzstück bei Casini & Görner Immobilien ist der große
Tresen der kommunikativen Küche, an dem bei einem guten Kaffee
entspannt geplaudert werden kann. 
Auch Künstlern aus der Umgebung wird mit einer Galerieleiste in den
Räumen eine Plattform geboten. Wechselnde Bilder unterstreichen
die moderne, unverbindliche Atmosphäre. Schauen Sie einfach mal
auf einen Kaffee vorbei! 
Casini & Görner Immobilien, Liebermannstraße 44a, Othmarschen,
Telefon 554 40 22 80, www.cg-makler.de

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
Stadtzentrum Schenefeld wird 
zum Zauberwald
Der Marktplatz des Stadtzentrums Schenefeld wird vom 22.
Oktober bis zum 3. November mit 15 kreativen Inseln aus 
dunkelgrünem Moos-, Farn- und Waldambiente, mit Drachen
und Trollen, mit Schatzkisten und Elfen, zu einer einzigartigen
Traumwelt – auch an den 
Eingängen und Zuwegen, die
im Kreuzgang zum zentralen
Marktplatz führen.
„Hier erleben Kinder einen 
Einstieg ins Fabulieren und
Fantasieren, ins Weiterspinnen
hinein in eine eigene Welt“,
meint Mercan Songül Aksu, die
Centermanagerin.
Die zauberhafte Ausstellung ist
auch am verkaufsoffenen Sonn-
tag am 28. Oktober zu bestau-
nen. Die Geschäfte haben dann
von 13 bis 18 Uhr geöffnet und präsentieren unter anderem
ihre Herbstmode und -dekoration, während die Gastronomen
für das leibliche Wohl sorgen. Die Ideenwerkstatt hat geöffnet
und lädt alle Kinder ein, passend zum Zauberwald Feen zu
basteln. Das Parken ist an diesem Tag kostenfrei.
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld,
Telefon 57 01 39 60, www.stadtzentrum-schenefeld.de

Enrico Casini mit Ehefrau Martina und Geschäftspartner Patrick Görner

Hier hat die Magie den Hut auf
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SPORT
Premium EMS-Studio in Blankenese
Vom kleinen Souterrain-
Studio in der Friedrich-
Legahn-Straße ist das
EMS-Studio in die groß-
zügigen Räumlichkeiten
der Villa am Erik-Blu-
menfeld-Platz direkt am
Blankeneser Bahnhof 
gezogen. Auch der Name
hat sich geändert: Aus
25minutes wurde 
momentum!  
Durch die Trennung vom
Franchisesystem ist in
den Elbvororten mit mo-
mentum somit inhaltlich
wie räumlich ein beson-
deres Premiumangebot
entstanden. 
Interessenten können
sich gern direkt vor Ort
oder auch telefonisch in-
formieren. 
momentum, Erik-Blumenfeld-Platz 5, Blankenese, 
Telefon 86 62 60 63, info@momentum-blankenese.de

Persönliches EMS-Training bei 
momentum
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Die steuerliche Behand-
lung des Firmenwagens
hängt davon ab, ob das

Fahrzeug zum Betriebsvermö-
gen oder zum Privatvermögen
gehört. Bei Fahrzeugen des
Betriebsvermögens stellen
sämtliche Kosten Betriebsaus-
gaben dar.
Da Privatfahrten den Gewinn
nicht mindern dürfen, ist eine
sog. Nutzungsentnahme als
Betriebseinnahme gegenzu-
rechnen. Für deren Bewer-
tung kommt entweder die
pauschale 1 %-Methode oder
die Fahrtenbuch-Methode in
Betracht. 
Wird das Fahrzeug auch für
Fahrten zwischen Wohnung
und Betrieb genutzt, ist der die
Pendlerpauschale übersteigen-
de Kostenanteil zusätzlich zu
versteuern.
Beim Pauschalverfahren be-
misst sich der Entnahmewert
für den Firmenwagen für jeden
Monat der Nutzung mit 1 %
des inländischen Brutto-Listen-
preises. Als Listenpreis gilt die
unverbindliche Preisempfeh-
lung des Herstellers im Zeit-
punkt der Erstzulassung zu-
züglich Sonderausstattung. Es
ist unerheblich, falls die tat-
sächlichen Anschaffungskosten
unter dem Listenpreis liegen.
Zur Vermeidung einer Über-
maßbesteuerung darf der pau-
schale Nutzungswert die Ge-
samtkosten des Fahrzeugs
nicht überschreiten (Kostende-
ckelung).
Ein selbstständiger Arzt nutzt
einen VW-Golf mit einem Brut-
to-Listenpreis von € 28.000
überwiegend betrieblich. Ein
Fahrtenbuch führt er nicht. Die
Gesamtkosten einschließlich
Abschreibung betragen
€ 9.000 und werden in der
Gewinnermittlung der Praxis
als Betriebsausgaben behan-
delt.
Für die Privatnutzung sind
nach der 1 %-Methode
€ 3.360 als Betriebseinnahme
anzusetzen (12 Monate mit je
1 % von € 28.000, 12 ×
€ 280). 
Somit verbleibt per Saldo eine
Gewinnminderung i.H.v.
€ 5.640 (€ 9.000 ./. € 3.360).
Als Alternative kann der Unter-
nehmer die privat gefahrenen

Kilometer und die darauf ent-
fallenden Aufwendungen exakt
ermitteln. Führt er diesen Ein-
zelnachweis, kann er die häu-
fig günstigere Fahrtenbuch-Me-
thode beanspruchen. Dafür
müssen die tatsächlichen Auf-
wendungen für das Auto fest-
stehen und die betrieblich und
privat gefahrenen Strecken
und weitere Angaben in einem
Fahrtenbuch täglich festgehal-
ten sein. Aufzeichnungen über
einen repräsentativen Zeitraum
genügen nicht.
Die laut Fahrtenbuch privat
gefahrenen Strecken, multipli-
ziert mit den Kosten je Kilo-
meter, ergeben den anzuset-
zenden gewinnerhöhenden
Entnahmewert. Nach dem
gleichen Schema ist der Zu-
schlag für die Fahrten zwi-
schen Wohnung und Betriebs-
stätte zu ermitteln.
Ein Fahrtenbuch ist zeitnah
und in geschlossener Form zu
führen. Nicht jede Unstimmig-
keit bei den Eintragungen
führt zur Versagung des Fahr-
tenbuchs. Kleinere Mängel
bleiben ohne Folgen, wenn die
Angaben insgesamt plausibel
erscheinen. Wird das Fahrten-
buch verworfen, kommt das
Pauschalverfahren zum An-
satz. 
Verwendet der Unternehmer
ein privates Fahrzeug nur für
gelegentliche Betriebsfahrten,
gehört nur der betriebliche
Kostenanteil zu den Betriebs-
ausgaben. Er kann mit einem
Kilometersatz von € 0,30 ge-
schätzt werden.

Annette Hoffmann, Steuerberater,
Fachberater für das Gesundheits-
wesen (DStV e.V.), 
www.praxissteuerrecht.com
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Steuertipp

Firmenwagen Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A.
Am Marktplatz 2a
22880 Wedel
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN
www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser
Fachanwältin für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de
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Jemanden mit dessen Wis-
sen im Testament zu be-
denken und dann nicht in

angemessener Frist zu sterben,
das grenzt schon an Provokati-
on.“ Samuel Butler
Wenn es ums Erbe und Geld
geht, werden Familienbande
strapaziert. Für Pietät ist dann
kein Platz mehr. 
In Deutschland wird so viel
vererbt wie nie zuvor: bis zu
400 Milliarden Euro pro Jahr,
schätzen Ökonomen. Doch nur
wenige Erbvorgänge verlaufen
reibungslos. 
Die meisten scheuen die Ausei-
nandersetzung mit dem eige-
nen Tod. Sie vertrauen darauf,
dass das Gesetz die richtige Lö-
sung bietet. Dies ist aber leider
oft nicht so und kann im Ex-
tremfall dazu führen, dass in
der Patchworkfamilie das Ver-
mögen im Ergebnis an die an-
geheiratete Familie fließt, dass
man mit der ungeliebten
Schwiegermutter eine Erbenge-
meinschaft bildet oder dass ein
außereheliches Kind des Ehe-
gatten zum Alleinerben wird.
Trotzdem hat nur jeder dritte
Deutsche ein Testament. Und
viele davon sind auch noch
fehlerhaft.
Aber auch Formfehler treten
immer wieder auf. So über-
rascht immer wieder, dass ein
Testament auf einem Bierde-
ckel wirksam sein kann, ein
säuberlich mit dem PC ge-
drucktes jedoch nicht. 
Besonders schwierig wird es,
wenn ein gemeinschaftliches 

Testament unter Eheleuten
verfasst werden soll. Ein Ehe-
partner setzt es handschrift-
lich auf, unterschreibt und da-
tiert es, der andere muss
ebenfalls unterschreiben und
möglichst einen Zusatz auf-
nehmen, dass dies auch sein
letzter Wille ist. 
Besteht das Testament aus
mehreren Blättern, so müssen
diese zusammengefasst wer-
den, doch wie? Büroklammer
oder Tacker? Ringbuch oder
Briefumschlag? In jedem Fall
ist der Begriff der Unterschrift
wörtlich zu nehmen; eine Sig-

natur über dem Text oder am
Rand ist nicht ausreichend. 
Und was gilt, wenn nach dem
Tod des Erblassers unterschied-
liche Versionen des letzten Wil-
lens auftauchen? Grundsätz-
lich hat das jüngere Testament
Vorrang gegenüber dem älte-
ren Schriftstück. Deshalb ist
das Datum erforderlich. Es gibt
aber auch Ausnahmen.
Für den Laien ist das Erbrecht
kaum zu durchdringen, beson-
ders dann nicht, wenn Sonder-
konstellationen auftreten: be-
dürftige oder behinderte
Angehörige, minderjährige
Kinder, Patchworkkonstellatio-
nen etc. 
Die Notarin oder der Notar
helfen. Sie sind dafür verant-
wortlich, Ihren letzten Willen
in eine rechtssichere Form zu
fassen. Um zu verhindern, dass
missgünstige oder übergange-
ne Verwandte ein für sie 
unvorteilhaftes Testament ma-
nipulieren oder gar verschwin-
den lassen, wird das Testament
in amtliche Verwahrung gege-
ben. Weiterer Vorteil dieses
Verfahrens: Die Testamente
werden dadurch automatisch
in das „Zentrale Testamentsre-
gister“ aufgenommen. Dadurch
ist sichergestellt, dass der letz-
te Wille wirklich beachtet wird. 
Ihre Erben können sich freuen:
Sie sparen sich durch das nota-
rielle Testament einen Erb-
schein. Das Nachlassverfahren
wird dadurch schneller und
kostengünstiger. Und die Fami-
lienbande bleiben unversehrt.
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Diana Bade, Notarin und Rechts -
anwältin, Tel. 04103/920 80

Kommentar im Oktober

Familienbande und 
Erbrecht – ein 
Spannungsfeld

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit

Ihr Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de
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Menschen ab 50 Jah-
ren gelten als „Best
Ager“. Häufig sind

sie finanziell gut gestellt. In
Altersteilzeit, im Vor- oder
Ruhestand haben sie Zeit,
das Leben zu genießen. Viele
entdecken neue Hobbys:
vom E-Bike-Fahren über 
Reisen mit dem Wohnmobil
oder Kreuzfahrten bis zum
Kitesurfen. Doch Vorsicht:
Zwei Drittel aller Unfälle
passieren in der Freizeit. Die
gesetzliche Unfallversiche-
rung deckt nur die Arbeits-
zeit ab. Was tun? Die Versi-
cherung Haspa UnfallPlus ist
speziell auf die Lebens- und
Sicherheitsbedürfnisse von
Menschen ab 50 Jahren aus-
gerichtet. Sie hilft rund um
die Uhr, falls sie durch einen
Unfall beeinträchtigt sind.
Das Eintrittsalter für den „Un-
fallschutz für die besten Jah-
re“ liegt zwischen 50 und
85 Jahren. Denn mit zuneh-
mendem Alter wächst die Un-
fallwahrscheinlichkeit. Sie ist
im eigenen Haushalt bei über
65-Jährigen im Vergleich zur
Gesamtbevölkerung mehr als
doppelt so hoch. Ein Sturz ist
gefährlich – und für ältere
Menschen die mit großem
Abstand häufigste Unfallursa-
che. „Bei Senioren haben
Stürze oft gravierende ge-
sundheitliche Folgen. Daher
ist für sie eine Unfallversiche-
rung in der Regel sinnvoll“,
sagen Verbraucherschützer.
Denn im Alter heilen Verlet-
zungen nicht mehr so schnell,
weshalb es einen erhöhten
Bedarf an Service und Betreu-
ung im privaten Umfeld gibt.
Der Versicherungsumfang be-
inhaltet eine lebenslange Un-
fallrente, Sofortkapital nach
einem Unfall, Hinterbliebe-
nenschutz, Schmerzensgeld,

Bergungskosten, kosmetische
Operationen und kieferortho-
pädische Maßnahmen, Kur-
Beihilfe sowie Hilfestellung
im Haushalt. Die Versiche-
rung heißt UnfallPlus, weil
sie zusätzlich zu Versiche-
rungsleistungen noch vieles
mehr bietet. Mitversichert
sind auch Erkrankungen an
Borreliose und Meningitis
aufgrund eines Zeckenbisses.
Fast 10.000 Menschen ster-
ben jedes Jahr bei Unfällen
im Haushalt. Das sind we-
sentlich mehr als im Straßen-
verkehr, wo die Zahl bei rund
3.500 liegt. Ein sehr großer
Teil sind Senioren. Deshalb
wurde bei der Versicherung
auch an die Hinterbliebenen
gedacht: Sie erhalten im Fall
eines unfallbedingten Able-
bens bis zu 24.000 Euro. 
Weitere Informationen gibt 
es in den Filialen oder online
unter haspa.de/unfallversi-
cherung-fuer-senioren
Gern informiere ich Sie auch
über andere Finanzthemen.
Sie erreichen mich unter 
Telefon 040/3579-6510 
oder per E-Mail an
thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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SERVICE FINANZEN

Der Finanztipp

Unfallschutz für die
besten Jahre

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr.
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V.
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder, 
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel 
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge DStV. e. V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 33 46 91 50
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
Informieren Sie unsere Leser über Ihr Leistungs paket mit einem Berater-Eintrag im HAMBURGER KLÖNSCHNACK. 

Nähere Informationen erhalten Sie telefonisch unter:  86 66 69 55
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IHRE MEINUNG

Klönschnack 9/2018

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme 
Zuschriften werden grundsätzlich
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte 

uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40

uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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Unzulässig?
Betr.: Klövensteen, der Streit um Wald
und Wiese (KLÖNSCHNACK, 9.2018)

Generell ist unternehmerische
Aktivität in Deutschland ja
durchaus wünschenswert. 
Andererseits dürfen rechtliche
Regelungen nicht einfach über
den Haufen geworfen werden.
So gilt das auch für den Hai-
dehof, der zum schützungs -
bedtürftigen Außengebiet nach
§ 35 BauGB gehört. Nach
gründlicher kompetenter juris-
tischer Untersuchung ist klar,
dass der dargelegte Master-
plan einer Überprüfung nicht
standhält. Er ist vielmehr 
unzulässig, da gleich in mehr-
facher Hinsicht gegen den
Schutz des Außenbereiches
nach § 35 BauGB und dessen
Schonung verstoßen wird.
Das Bild landwirtschaftlicher
Idylle, wie von dem Investor
Breimann im Klönschnack an-
gekündigt, ist daher falsch.
Die behauptete „breite Unter-
stützerbasis in Verbänden und
Lokalpolitik“ trifft nicht zu.  

LUTZ FISCHER
RISSEN

Unerhört!
Betr.: Klövensteen, der Streit um Wald
und Wiese (KLÖNSCHNACK, 9.2018)

Leider geht aus dem Artikel
nicht hervor, was der Autor
nun genau unter „Aufwertung
des Klövensteen“ versteht.
Meint er damit vielleicht Auf-
wertung durch zubetonierte
Landschaft zur Schaffung von

Parkplätzen, Gastronomie 
u. ä? Oder Aufwertung einer
gewachsenen Natur durch 
eingesperrte Tiere, die hier 
keinesfalls artgerecht gehalten
werden können? Oder bedeu-
tet Lärm, Unruhe, Müll und
Autoabgase von hunderten 
Besuchern und Zulieferung 
eine Aufwertung für einen Er-
holungswald und die Zufahrt
durch eine dichte grüne 
Wohngegend?
Unerhört, wie die Menschen,
die sich noch ein Gefühl für
Natur, Erholung und Freude
am Einfachen bewahrt haben,
als Spielverderber auf Kosten
der Allgemeinheit dargestellt
werden.
Gott sei Dank hat sich hier,
angesichts der allgemein zu
beobachtenden Zerstörungs-
wut, einmal die natur- und
tierliebende Menschlichkeit
durchgesetzt.

KATRIN HEINS
WEDEL

Urgesteine 
schreien auf
Betr.: Klövensteen, der Streit um Wald
und Wiese (KLÖNSCHNACK, 9.2018)

In Ihrem Bericht über das Für
und Wider des Masterplans
liegen Sie in einer Vermutung
etwas daneben: Der Protest
brauchte nicht von den Be-
wohnern des Sandmoorwegs
als Hauptinteressenten betrie-
ben zu werden. Jedes Rissener
Urgestein hat innerlich aufge-
schrien, als der Klövensteen
angetastet werden sollte. Das

sieht man ja schon daran, wie
schnell die Anzahl an Unter-
schriften zusammenkam.

ANNEGRET TIMKE
RISSEN

Bei Luftangriffen 
im Kohlenkeller 
Betr.: Interview Dr. Matthias Schmoock,
(KLÖNSCHNACK, 00.2018)

Dem Zeitzeugen Walter
Schmidt möchte ich etwas 
hinzufügen. Ich bin Jahrgang
1929 und habe den Krieg
zwar nicht in der Innenstadt,
sondern in Blankenese 
(Hanglage) miterlebt. 
Bei Luftangriffen standen wir
oft im Kohlenkeller ohne 
Beleuchtung, da mein Vater
befürchtete, dass bei einem
Bombenabwurf der Berg nach-
rutschen könnte und wir dann
aus der Einschüttluke zur
Straße (bzw. Weg) heraus-
krabbeln könnten.
In der Nazizeit war man dazu
erzogen, immer auszuhalten,
durchzuhalten, zu tun, was ei-
nem gesagt wurde, mitzuma-
chen, auch wenn es einem
nicht passte oder richtig er-
schien. Was mir für die heuti-
ge Generation kaum verständ-
lich oder nachvollziehbar
erscheint, ist die Tatsache,
dass wir nur durch kontrollier-
te Nachrichten in Wochen-
schau, Presse und Rundfunk
informiert wurden.

CHARLOTTE FAUST
DETMOLD

„... das kleine Bayern“
Betr.: Vorweg (KLÖNSCHNACK, 9.2018)

Als bayerischer Klönschnack-
Leser schätze ich schon seit
vielen Jahren Ihr „Vorweg“.
Mit der Anmerkung vom 
„bundespolitischen Wirbel von
Bundes-Horst“ möchte ich
feststellen, dass Bayern beim
Länderfinanzausgleich 2017
mit einem 5,9 Mrd. Euro-Bei-
trag, von dem Berlin 4,2 Mrd.
Euro einstreicht, ein bisschen
bundespolitisch mitwirken
darf.
Wenn schon Geld die Welt 
regiert, dann darf doch das
kleine Bayern ein bisschen
Bund regieren, oder?

MAX ZELLHUBER
OBERSTORF

Gestörtes Verhältnis
zum eigenen Geld
Betr.: Trinkgeld

Sehr geehrte Blankeneser/in-
nen, ich bin ein Dienstleister
in Ihrem schönen Stadtteil seit
nun bald zehn Jahren. Ich 
arbeite gern hier.
Was mir leider zunehmend
auffällt, ist Ihr gestörtes 
Verhältnis zum eigenen Geld.
Es scheint, kaum ist es in 
Ihrem Besitz, verwandelt es
sich in eine klebrige Masse, 
die unmöglich aus Ihrem 
Portmonnaie zu kratzen ist.
Zahlt man mit Karte wird
nicht aufgerundet. Seitdem die
Stadt Parkuhren aufgestellt
hat, bekommen wir das als
Entschuldigung, dass unser
Trinkgeld jetzt leider dahinein
gehen muss ... leider ...
Acht bis zehn Prozent Trink-
geld bei einer Rechnung von
bis zu 100 Euro, sind nach
Knigge im Dienstleistungsge-
werbe durchaus angebracht.
Bedenken Sie, dass über Jahr-
zehnte in Tarifverhandlungen
das Trinkgeld mit eingerechnet
wurde.
Vielen Dank an die lieben
Kunden, die noch nicht ver -
gessen haben, was sich gehört,
ihr wisst wer ihr seid und wir
erst recht.

SEBASTIAN BOHRER
BLANKENESE

Körper als 
Wunderwerk
Betr.: Leserbrief v. Stefan Bick (KLÖN-
SCHNACK, 9.2018)

Ihr fundierter, aufklärender
Bericht hat mich sehr aufge-
wühlt, zumal ich bisher von
Medizinern noch keinen Auf-
schrei gelesen hatte. 
Als jemand, der den eigenen
Körper wahrnimmt als ein
Wunderwerk (Psalm 139),
reagiere ich nur entsetzt, aber
hilflos auf diese „Malereien“.
Gehören diese wissenschaftlich
erwiesenen Daten nicht in
Schlagzeilen für alle lesbar 
gedruckt, anstatt auf die letzte
Seite im Klönschnack?

GISELA DULON
BLANKENESE
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NORDKIRCHE
Impulsvorträge und 
Gesprächsrunden im 
Jenisch-Haus 
Anlässlich des Tages der Reforma-
tion lädt die Nordkirche ins Je-
nisch-Haus ein. 
Das Programm: 
15 bis 17.30 Uhr. Nachmittagssa-
lon mit der Schriftstellerin Julica
von Lucadou („Die Hochhaussprin-
gerin“), dem Thriller-Autor Karl 
Olsberg („Mirror“) und der Autorin
und Social-Media-Beraterin Kathrin
Weßling („Super, und dir?“)
18 bis 20.30 Uhr. Abendsalon mit
dem Philosophen Josef Früchtl so-
wie den Autoren Benjamin Maack
und Michel Faber („Das Buch der
seltsamen neuen Dinge“). Als Gast
liest der Schauspieler Charly 
Hübner. 
Begrüßung und Einführung: Bischö-
fin Kirsten Fehrs 

Moderation: Matthias Göritz und
Shelly Kupferberg
Eintritt: Kombi-Ticket 12 Euro plus
Vvk.-Gebühr. Einzelsalon 8 Euro
plus Vvk.-Gebühr 
Mi., 31. Oktober, 15.30 Uhr, 
Baron-Voght-Straße 50, 
Othmarschen

KONZERT
Musica Sacra aus 
Indien in der Stephans-
kirche
Die Stephanskirche startet eine
neuen Musik-Reihe: Internationa-
le Konzerte. Den Anfang macht
Subrata Mann, ein bekannter Ta-
bla-Spieler aus Kalkutta (Indien).
Gemeinsam mit Rhitom Sakar, ei-
ner der berühmtesten Sitar-Spie-
ler seines Landes, und der Sänge-
rin Sudokshina Manna Chatterjee,
startet Subrata Manna seine dies-
jährige Europa-Tournee in der
Stephanskirche in Schenefeld.
Unter dem Titel „Musica Sacra
aus Indien“ erklingen Ragas und
besinnliche Musik aus Nord-In-

dien in dem Konzert, das gemein-
sam mit der Mandelzweig-Pro-
jekthilfe e.V. (Wedel) durchge-
führt wird.
„Subrata Mannas Musik ist ein
herausragendes Erlebnis. Von ein-
fach klingenden Ragas steigert
sich die Musik während eines
Konzerts in eine atemberaubende
Dimension des reinen Klanges“,
erklärt Diakon Daniel Kiwitt, der
mit dem Musiker seit Jahren Kon-

zerte an unterschiedlichen Orten
veranstaltet. Die Musik führt zur
Inspiration und kann zugleich als
ein Gebet an den Schöpfergott
verstanden werden“, 
So., 28. Oktober, 18 Uhr, 
Hauptstraße 39, Schenefeld

FESTE
Erntedankgottesdienste
Anlässlich des Erntedankfestes gibt es im Hamburger Westen
zahlreiche Gottesdienste. Unter anderem hier: 
St. Michaeliskirche: Mit Pastorin Lucia von Treuenfels und den
Pastoren Christian Carstens und Fabio Fried. Im Anschluss Fest-
umzug durch den Stadtteil. Danach gibt es auf der Wiese hinter
der Kirche Speisen und Getränke. 
So., 14. Oktober, Sülldorfer Kirchenweg 187, Sülldorf

Kirche Nienstedten. Gottesdienst Jubel-Konfirmation für die
Jahrgänge 1967/68 oder 1957/58 sowie Erntedank mit Pasto-
rin Vera Lindemann. Es spielen Boris Havkin, Trompete und 
Elisabeth Müller an der Orgel. Anschließend gemeinsames 
Essen und Spaziergang. 
So., 7. Oktober, Elbchausse 410, Nienstedten

WAHL
Kirchenkreis-Synode wählt ihre 
Vertretung in der Nordkirche
Am 12. September hat die Synode des Ev.-Luth. Kirchenkreises
Hamburg-West/Südholstein auf ihrer dritten Tagung in der Chris-
tuskirche Othmarschen ihre Vertreterinnen und Vertreter für die
Landessynode – die Nordkirchen-Synode – gewählt. 19 Kandidatin-
nen und Kandidaten stellten sich zur Wahl. Die Synode des Kir-
chenkreises Hamburg-West/Südholstein wählte aus ihrer Mitte
sieben Gemeinde-Synodale (Ehrenamtliche aus den 56 Kirchenge-
meinden des Kirchenkreises), drei Pastoren-Synodale (Pastorinnen
oder Pastoren der Kirchengemeinden) und einen Mitarbeiter-Syno-
dalen (eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter des Kirchenkrei-
ses).
Als Gemeinde-Synodale (aus der Gruppe der Ehrenamtlichen aus
den 56 Kirchengemeinden des Kirchenkreises) wurden in der Rei-
henfolge der auf sie vereinten Stimmen gewählt:
Kerstin Haase (Schenefeld)
Torben Lew Krackow (Altona)
Hans-Peter Strenge (Ottensen)
Dr. Christiane Eberlein-Riemke (Norderstedt-Friedrichsgabe)
Prof. Dr. Dr. Christoph Stumpf (Wedel)
Joachim Weihe (Norderstedt)
Bernhard Schick (Lokstedt)
Der Synode der Nordkirche gehören 156 Mitglieder aus 13 Kirchen-
kreisen an. Sie beraten und beschließen über alle Angelegenheiten
der Nordkirche. Zu ihren Aufgaben gehören zum Beispiel die Wahl
der Bischöfinnen und Bischöfe, die Wahl der Kirchenleitung der
Nordkirche und Beschlussfassungen über Kirchengesetze, Gottes-
dienstordnungen oder den Haushalt der Landeskirche. Die Landes-
synode tagt dreimal im Jahr, jeweils drei Tage lang; außerdem bil-
det sie verschiedene Ausschüsse, die Entscheidungen vorbereiten.
Auf der Tagung der Kirchenkreis-Synode in Othmarschen wurden
weitere Gremien gewählt, zum Beispiel der Beirat des Klimabüros.
Im Jahr 2016 hat der Kirchenkreis ein Klimabüro gegründet, um
das Klimaschutzgesetz der Nordkirche umzusetzen. 
Lena Kühl leitet und koordiniert die Tätigkeiten aller, die sich im
Kirchenkreis mit dem Klimaschutz beschäftigen; der Beirat vertritt
die Kirchengemeinden beim Thema Klimaschutz und berät das Kli-
mabüro in Fragen, die Gemeinden betreffen.

GOTTESDIENST
Kinderkirche in Schenefeld
Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren sind eingeladen in die Kinder-
kirche Schenefeld. Es wird gespielt, gebastelt und gesungen. Mit dabei
sind das Kinderkirchen-Team und Diakon Daniel Kiwitt.
Das Thema im Oktober: Jakob und die Himmelsleiter
Das Thema im Dezember: Advent, Advent, die erste Kerze brennt
Sa., 27. Oktober und 1. Dezember, Hauptstraße 39, Schenefeld

Schauspieler Charly Hübner

Rhitorm Sarkar

Sudokshina Manna Chatterjee
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Familiäres
INFORMATIONSVERANSTALTUNG
„Wie sicher ist der Born?“ 
An ältere Menschen richtet sich diese Informationsveranstaltung im
Bürgerhaus Bornheide. Fachkundige Gäste diskutieren das Thema 
Sicherheit in lockerer Atmosphäre, bei Musik, Kaffee und Kuchen.
Auf dem Programm steht ein Überblick über die Kriminalitätsentwick-
lung in ausgewählten Zahlen und Statistiken für den Osdorfer Born.
Die Diplom-Pädagogin García Ballesteros erläutert, was alles dazu 
beitragen kann, dass sich Menschen mehr oder weniger sicher fühlen.
Zwischendurch wird die Veranstaltung mit Musikeinlagen von Mitglie-
dern des Polizeiorchesters Hamburg aufgelockert. 
Di., 23. Oktober, 15 bis 17 Uhr, Bornheide 76, Osdorf

FAMILIENBILDUNG
Babymassage
In der Evangelischen Familienbildung Blankenese lernen Eltern in 
vertrauensvoller Atmosphäre das Massieren von Babys. Die Massage
kann die körperliche und seelische Entwicklung fördern, bei Blähungen,
Koliken, Anspannungen und Unruhe helfen, die Mutter-Kind-Bindung
stärken und den Muskeltonus regulieren.
Gebühr: 60 Euro. Anmeldung unter www.fbs-hamburg.de
30. Oktober bis 11. Dezember, dienstags, 10.30 bis 12 Uhr, 
Sülldorfer Kirchenweg 1b, Blankenese 
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IMMOBILIEN
Hannemann Immobilien seit einem Jahr in 
Blankenese
Seit dem 1. Juni 2017 berät Hannemann Immobilien seine Kunden
und Interessierte auch in Blankenese in der Godeffroystraße. Die 
Geschäftsführer Marion und Kersten Hannemann sowie Viktor A.
Staudinger, Katrin Koch und Sonja Rausch beraten ihre Kunden nicht
nur bei Kauf und Verkauf von Häusern, sondern zunehmend auch bei
Wohnungen. 
Immer häufiger wird konkret nach Wohnungen gesucht, sodass sich
Eigentümer gern direkt bei Hannemann Immobilien melden können,
um ihre Wohnung auf den Markt zu bringen. 
www.hannemann-immobilien.de

POLITIK
Acht-Euro-Wohnungsbau: Entlastung 
des Wohnungsmarktes 
Anlässlich des Mitte September vorgestellten SAGA-System -
hauses, das einen flexiblen und kosteneffizienten Wohnungs-
bau im Acht-Euro-Segment ermöglicht, erklärt Martina Koeppen,
stadtentwicklungspolitische Sprecherin der SPD-Bürgerschafts-
fraktion: „Der Bau von neuen, bezahlbaren Wohnungen ist 
neben dem Mieterschutz eines unserer zentralen politischen
Anliegen. Das neue SAGA-Systemhaus ist ein weiterer wichtiger
Baustein, um günstigen Wohnraum zu schaffen. Mit über 1.500
neuen Wohnungen kann der Systemhausbau in den kommen-
den Jahren spürbar zu einer Entlastung auf dem Wohnungs-
markt beitragen. Die Typisierungen werden zusätzlich zu 
beschleunigten Bauvorhaben führen. Ich danke der SAGA aus-
drücklich für ihr herausragendes Engagement im Wohnungsbau.
Mit dem Systemhaus-Konzept ist die SAGA nun auch als 
Projektentwicklerin im Wohnungsbau bundesweit Vorreiterin.
Davon werden die Hamburger Mieterinnen und Mieter beson-
ders profitieren.“
Das erste Systemhaus ist in Farmsen entstanden. Dahinter
steht eine Art Baukasten aus verschiedenen Modulen, die 40
verschiedene Systemhäuser zulassen. Möglich sind unterschied-
liche Geschosshöhen ebenso wie verschiedene Fassaden, Dach-
formen, Balkone etc. 
Auch Oberbaudirektor Franz-Josef Högen zeigte sich angetan.
„Das sind eigentlich ganz normale Häuser, in denen man gut
wohnen kann und denen man nicht ansieht, dass die Wohnun-
gen etwas günstiger sind.“

Das Team von Hannemann Immobilien feierte das Einjährige
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Sollten Sie kein Heft erhalten haben, 
ist Ihnen unsere kostenlose 

Servicehotline gern behilflich:

0800-86 86 006
In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER

KLÖNSCHNACK nicht. Das kann passieren, wenn: 
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote

klingelt dann, darf das Heft aber nicht 
ablegen, wenn keiner öffnet

• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit 
„Bitte keine Werbung“ angebracht ist

Briefkasten-Aufkleber
„1x Klönschnack, bitte keine Werbung“

erhalten Sie kostenlos beim

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN 
KLÖNSCHNACK 

BEKOMMEN?

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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STADTENTWICKLUNG
Tafelsilber und 
Betongold 
Ausverkauf der europäischen
Stadt – der aufgeheizte Immo -
bilienmarkt und die Privatisie-
rung von öffentlichem oder 
gemeinnützigem Eigentum 
bedrohen die urbane Kultur 
und historische Bausubstanz 
der Städte. Was sind mögliche
Gegenstrategien und politische
Handlungsansätze? Zu diesem
Thema veranstaltet die Patrioti-
sche Gesellschaft im Reimarus-
Saal Vorträge und Diskussions-
runden. 
Das Programm im Einzelnen. 
18 Uhr: Vorträge
Begrüßung und Einführung durch
Elinor Schües, Denkmalrat 
Hamburg

Versteckte Kronjuwelen unter
Amsterdams Immobilien mit
Prof. Dr. Marieke C. Kuipers, TU
Delft (Niederlande)
Open Heritage: Old buildings in
the service of communities, mit
Dr. Levente Polyak, Eutropian
(Ungarn/Italien)
19 Uhr: Diskussion
Dr. Sebastian Binger, Geschäfts-
führer BID bei Otto Wulff
Dr. Andrea Pufke, Landeskonser-
vatorin Rheinland
Moderation: Catarina Felixmüller
Weitere Infos unter: www.denk-
malverein.de und www.patrioti-
sche-gesellschaft.de. Bitte mel-
den Sie sich über den Button
„Anmeldung“ bis zum 18. Okto-
ber zur Veranstaltung an.
Do., 25. Oktober, 18 Uhr, 
Trostbrücke 6, Altstadt 

KOLUMNE
Phantasielos
Zuletzt konstatierten wir für den Immo-
bilienmarkt, zumal für die gesuchten
Wohnlagen in der Hansestadt, eine 
Situation, die der beste aller Welten
entsprechen könnte. Dies könnte sich
wirklich fortsetzen, wenn nicht die Poli-
tik einmal mehr ihre Rezepte zur soge-
nannten Steuerung des Marktes ändern
will. Erneut will man mit Bewegung auf
dem Papier, also mit Gesetzen oder
Verordnungen, versuchen, die Preissteigerungen insbesondere
bei den Wohnungsmieten einzudämmen. Als probates Mittel
sollen z.B. die Mieten auf fünf Jahre in Märkten festgeschrie-
ben werden, die besonders angespannt seien. Dazu passt die
Forderung der Mietervereine, gleich alle Märkte als ange-
spannt zu sehen.
Wir wollen hier keine Politik machen oder auch nur diese be-
einflussen. Als Immobilienmakler aber müssen wir die Einflüs-
se analysieren, die den Immobilienmarkt in seiner Entwicklung
beeinflussen, ja ihn in eine neue Richtung lenken könnten. Bis-
her jedenfalls bestand ein Konsens in Hamburg, dass ein Mehr
an neuen Wohnungen den Preisauftrieb am besten eindäm-
men wird. Im Bündnis mit dem Hamburger Senat will die Bau-
und Immobilienwirtschaft mindestens 10.000 neue Wohnun-
gen pro Jahr bauen. Dieses Jahr war die Zahl der neu zum Bau
genehmigten Wohnungen jedoch bisher stark rückläufig. Per
Juli liegen die Zahlen noch immer um 27 Prozent unter dem
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die Baubehörde meint zwar,
dass der Rückgang im weiteren Jahresverlauf wieder aufgeholt
werde. Doch Branchenvertreter reden von „Abkühlung“ und
sind der Meinung, dass es mit dem ständigen Preisanstieg und
dem Wachstum der Wohnungsmieten vorbei sein könnte und
dass sich das Umfeld verschlechtert habe. Deshalb gehe die
Fantasie aus dem Markt heraus.
Es stellt sich uns die Frage, was fantasielos ist. Sind es Inves-
toren, die keine positiven Entwicklungen mehr erwarten, oder
ist es die Politik, die die Märkte einfrieren möchte und damit
von Amtswegen dem Markt die Fantasie nehmen möchte? Wir
meinen, man braucht nur wenig Fantasie, um zu erkennen,
dass ein Abschwung im Neubau dem Preisauftrieb langfristig
eine sichere Grundlage liefert.

Conrad Meissler, Meissler & Co.

Conrad Meissler
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AB DIE POST!
SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN, 
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET? 
DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –
ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

DAS                                           -ABO

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 18,00 Euro, Ausland 72,00 Euro
(inkl. MwSt., Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar
oder verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr. 

u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.

u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40 ODER ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN

u Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter https://www.kloenschnack.de/datenschutz. Datenschutzanfragen richten Sie bitte an die 
FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA, Konzerndatenschutz, Friedrichstraße 34-38, 45128 Essen oder an datenschutz@funkemedien.de.

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Ort Datum Unterschrift

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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Haus für Zwei gesucht! Ehepaar sucht kleineres
Haus oder Bungalow, Wohnfläche ca. 90-120m² zum
Kauf.         Tel. 0177/975 53 51 od. 0163/721 19 27

Endlich Raum u. Grün finden, W., 54 J., sucht
2-3 Zi.Whg. mögl. Terr. o. Balkon ab sofort. Helfe
gerne in Haus u. Garten.           Tel. 0162/951 88 70

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                             
                                               Tel. 0151/27 03 22 90

Eine ruhige Pensionärin sucht eine kleine Woh-
nung in Blankenese oder Umfeld.       Chiffre 11576

Ruhiges Zimmer gesucht von freundlich-gebil-
deter Promotionstudentin. Gern bei Dame bzw. Fa-
milie. Bin nicht hochsolvent, kann jedoch Konversa-
tion u. moderate Hilfe anbieten. Freu mich.              
                                        Telefon 0157/ 36 86 33 29

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH   
                                        Tel. 040/822 905 58 

Suche f. m. Mutter, 73, NR, ruhig, mit Freude an
Kunst, Literatur, kl., einfache 1-2 Zi.-Whg. in Wedel,
Rissen, Blankenese b. netten Leuten. Evtl. auch nur
befristet. Hauptwohnsitz vorh. Tel. 04103/70 19 269

Blankeneser Ehepaar sucht komfortable Woh-
nung in guter, ruhiger Lage ab 150 qm in den Elbvor-
orten, vorzugsweise in Blankenese.                          
                                               Telefon 040/86 33 48.  

Elbblick-Wohnung zum Kauf gesucht. Solvente
Dame sucht Elbblick-Wohnung, gerne 2-4 Zimmer,
Preis VHS.                         Telefon 0157/351 64 230

Nette alte Dame sucht charmante Altbauwoh-
nung zum Neu werden. Bin kein Gebrauchsmodell,
sondern Frei für die „Genau Richtige“. Wo bin ich?
Rufe mich an                     Telefon 0159/060 41 751

50-jährige Blankeneserin sucht ruhige 2 Zim-
merwohnung, alleinstehend, Nichtraucher, Arbeits-
vertrag. Gerne wieder in Blankenese zum 1.11. oder
1.12.18.                            Telefon 0152/36 33 37 67

Wegen Hausabriss, kleine ruhige Einlieger-Whg.
von angenehmen Rentner Kapt.AD gesucht. Park-
möglichkeit für PKW wäre schön. Bin oft mit dem
Wohnmobil auf Reisen.          Tel. 0176/36 40 64 77
                                             od. o.v.rolf@outlook.de

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE         
                                        Tel. 040/822 905 58 

4 Zimmer, 140m², Blankeneser Landstraße
81, I OG + DG, 2 Balkone, 80m² Dachterrasse, Ein-
bauschränke, Miete warm 1.550,- Euro.                   
                                                  Tel. 0177/866 32 42

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh.,
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03
                                     mobil 0163/174 66 11

Tiefgaragenstellplatz für Kleinwagen (z.B.
Mini, Fiat 500 etc.), Witts Allee, direkt an der S-Bahn
Blankenese, 60,- €/mtl. zu vermieten.                     
                                                        Tel. 86 62 79 72

KLEINANZEIGEN
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Elbblick Blankenese, 3 Zi.-Whg., barrierefrei,
EBK, Aufzug (2m), Dielenboden, Gä-WC, Fußbo-
denhzg. im Bad, hell, frei ab 1.10.2018 Nettokaltmie-
te 1.800 Euro plus NK. Von privat.                            
                                                  Tel. 0173/62 24 231

Wohnung im Bungalow/Rissen, 80m², zu ver-
mieten.                                          Tel. 040/81 74 72

140m² Bürofläche in Blankenese, I OG + DG,
netto Miete warm 1.500,- Euro.                               
                                                Tel. 0177/866 32 42

Witwe, Anfang 70, gutaussehend, 1,65m
groß, schlank, humorvoll, NR, finanziell unabhängig,
interessiert an Reisen, Musik, Kultur sucht auf die-
sem Weg einen humorvollen Partner.  Chiffre 11577

Sehr diskrete Affäre für Sie, vom angenehm
aussehenden, fitten u. gut gebauten Fünfziger, der
Dir neue Feelings aufzeigt. Neugierig? Dann anrufen
und genießen!                        Tel. 0176/57 16 51 41

Ich, weibl., 51, 174 cm, aufgeschlossen und hu-
morvoll suche einen etwa gleichaltrigen, naturver-
bundenen, sportlichen männl. Wegbegleiter. Bist Du
offen für ein gegenseitiges Kennenlernen, neugierig
auf das Entdecken von Gemeinsamkeiten? Hast Du
Spaß an Ausflügen in die Natur oder findest einen
Kochabend zu Hause so gemütlich wie ich? Dann
schreib doch einfach unter:                                       
                                       meerundgruen@gmal.com. 

Beste Freundin gesucht, ich, weiblich, in den
60ern. Wünsche mir eine unkomplizierte Begleitung
für Theater, Kino, Spaziergänge. Mögl. wohnhaft in
meiner Nähe (Othm.-Rissen) um spontane Treffen zu
ermöglichen. Ich freue mich auf erste Kontaktaufnah-
me unter                                              Chiffre 11585

Welcher mutige Singlemann ab 65 Jahre hat
Lust eine mutige Singlefrau für alles, was Freude
macht, kennenzulernen.                       Chiffre 11586

Vitaler Rentner sucht sportliche, schlanke Dame
um die 60 Jahre für gemeinsame Aktivitäten - Rei-
sen, Tanzen u. ggf. auch mehr. Email an:                  
                                                          tokiel@web.de

Pfahlewer Modell 30 cm auf Holzplatte, mit Se-
gel, Flagge Dänemark, Blankenese am Heck, von
ehemaliger Blankeneser Fischerfamilie. Euro 350,-. 
                                                       Telefon 87 17 31

Elbphilharmonie-Karten, großer Saal, je 3
Karten zum Originalpreis für 19.10.18 Regensb.
Domspatzen, 6.11.18 Russ. Nationalphilh. u.
26.11.18 Wiener Symphoniker.          Tel. 890 74 95 

Große Oblaten, Glanzbilder, 30 Jahre gesam-
melt, zu verkaufen. Tel. 040/80 02 701

Exklusive Kochbücher Gourmet/Edition Wills-
berger ( 45 Exemplare) zu verkaufen. VB Euro 150,-.
                                                  Telefon 18 23 93 39

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14
                                                  od. 0171/21 24 160

Mahagoni Vitrine (Stilmöbel), H, B ca. 2 x 1,30
m u. Mahagoni Schreibtisch (keine Antiquität, ge-
braucht) B,T ca. 120 x 60 cm an liebevolle Selbstab-
holerhände abzugeben.      Telefon 0172/ 54 25 686

Wunderschön. 28er Dam.-Oldtimer-Rad, schw. m.
3 Gg., tief.Einstieg, Korb, nur 99,-, neuw. 28er Da-
men-Alu-City Holland- u. Alu-Cityrad, Markenräder,
Bestzust. 7 Gg. N’Dyn., Korb, Federung, nur je 169,-
                                                           Tel. 830 68 65

Praxisauflösung Fußpflege/Kosmetik: Büro-
möbel, Kosmetikkabine (gebraucht), mehrere Fuß-
pflegestühle, Hocker, Sterilisatoren (neu) etc. auch
einzelnd abzugeben, Preise VB,                                
                   Telefon 04103/51 43 od. 04103/863 52

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Ihre Gäste,
sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.
                                                      Tel. 040/81 60 45

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.              
                                                  Tel. 05223/69 93 72

Nordsee Ferienwohnung direkt am Deich, Fried-
richskoog Spitze. Hunde erlaubt! Noch einige Termi-
ne frei! www.Nordseeburg.de    Tel. 04825/90 34 97

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfris-
tige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.                
                                                 Tel. 040/86 62 40 01

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.   
                                                  Tel. 04103/91 99 42

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                               
                                                 Tel. 040/81 99 08 12

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese,
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18

Ich liebe Zahlen, Sie auch? Wenn nicht rufen
Sie mich an. Sachbearb. Immobilien sucht neue Auf-
gabe in Teilzeit/Festanstellung.                                 
                                           Telefon 0170/ 410 23 97

Kleines Planungsbüro sucht Unterstützung
bei Schreibarbeiten (Rg.stellung, Material-
best. etc.) auf 450,-Euro/Basis.                    
                                         Runge@oecos.com

Rentner/in für leichte Gartenarbeit in Otten-
sen gesucht! Bitte melden bei S. Krahl,                    
                                                  Tel. 0171/312 17 60

Wir suchen für unseren 3-Pers.-Haushalt in Blan-
kenese eine zuverlässige, selbstständig arbeitende
Haushaltshilfe für ca. 6 Std./Woche (auf Basis ge-
ringfügiger Beschäftigung,  Telefon 0170/583 89 74

Senioren-Assistenz: Ihre zuverlässige und indivi-
duelle Unterstützung für mehr Lebensqualität im Al-
ter. Zertifiziert nach dem Plöner Model. www.kulturs-
herpa.de Ina Brockmann, Telefon 0151/ 176 89 677

Moderne Frauenarztpraxis in Bahrenfeld
sucht MFA in Teilz. zur Verstärkung unseres
tollen Teams! www.frauengesundheit-ham-
burg.com, kontaktieren Sie uns gerne per
Email: info@frauengesundheit-hamburg.com

Suche Arbeit im Haushalt, kochen, putzen und
bügeln oder für die Betreuung Ihrer Kinder. Mutter-
sprache ist Spanisch, aber gute Deutschkenntnisse
sind vorhanden.                        Tel. 0175 98 94 119

Haushaltshilfe (Raumpflege, Wäsche, Bügeln) ca.
2 x 5 Std./Woche für 5-köpfige Familie in Groß-
Flottbek gesucht.                Telefon 0172/ 70 89 995

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.         
                                                 Tel. 832 51 21 

Friseurin, die für 2 ältere Damen, ins Haus
nach Rissen kommt, gesucht.              Tel. 81 63 32

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                  
                                                  Tel. 0162/96 26 823

Haushaltshilfe kommt zu Ihnen ins Haus zum
Putzen und Waschen. Am besten Sonntags. Selbst-
ständig arbeitend.                    Tel. 040/88 14 39 71

Haushaltshilfe, zuverlässig und erfahren, 1 x
wöchentlich 4 Stunden in Flottbek gesucht. Sehr gu-
te Deutschkenntnisse erforderlich. Referenzen von
Vorteil.                                  Tel. 040/82 73 97 (AB)

Haushaltshilfe gesucht! Wir suchen Mitar-
beiter/In für Wedel in Privathaushalten. Wir
bieten eine soz.vers.pfl. Anstellung, flexi-
ble AZ und dankbare Kunden. Fa. Daymaker
                                Telefon 04101/809 91 40

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ich freue mich auf Ihren
Anruf Ihr Elbservice Andreas Rohde.                        
                                                 Tel. 040/86 62 66 09

Hausfrau sucht Arbeit vormittags, nachmittags
und Wochenende, Putzen und Bügeln.                     
                                               Tel. 0176/64 95 76 85

Suche Putzstelle, erledige alles im Haushalt. Bin
fleißig und verantwortlich.Erreichbar von 20 Uhr bis
21 Uhr unter                     Telefon 01590/ 13 77 135

Frau sucht Arbeit im Haushalt, (Putzen, Bü-
geln, Kinderbetreuung etc.) Senioren- und Demenz-
betreuung ist auch möglich, auch 24h Stunden Be-
treuung! Rufen Sie mich gerne an unter                    
                                             Tel. 0159/ 01 18 91 74
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Wir suchen Urlaubs- und/oder Krankheits-
vertretung in unserer Kindergroßtagespflegestelle
in Iserbrook. Qualifikation kann/muss begleitend ge-
macht werden. Deutsch als Muttersprache und zeitli-
che Flexibilität sind Voraussetzung.                          
          Telefon 0160/96 76 77 33 (C. Pekrun-Hirsch)

Wir suchen für unser Team (Kindergroßtages-
stätte am Bahnhof Iserbrook) Verstärkung (Qualifika-
tion kann begleitend gemacht werden)! Deutsch als
Muttersprache und zeitliche Flexibilität sind Voraus-
setzung,                            Telefon 0160/96 76 77 33

Junge, armenische Frau sucht Arbeit im Haus-
halt.                                 Telefon 0157/ 88 43 80 38

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                   
                                                 Tel. 832 51 21 

Suche Arbeit im Haushalt.                                     
                                        Telefon 0176/ 20 75 40 30

Fleißige Putzfrau, selbstständig arbeitend für äl-
teres Ehepaar in Nienstedten 2 x wöchentlich 3 Std.
gesucht.                                 Tel. 0176/86 81 17 16

Malerarbeiten         Telefon 0172/465 07 79,
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com

Zuverlässige, umsichtige Betreuerin, gern
auch rüstige Rentnerin, für 94 jährige Dame, geistig
rege, (Rollstuhl), Seniorenheimbewohnerin (Tabea,
Am Isfeld), für zweimal wöchentlich jeweils ca. 1-3
Stunden gesucht. Erwünscht: kleine Hilfestellungen
im Alltag, kleine Ausfahrten (Rollstuhlschieben), Ge-
spräche über Kultur, Literatur etc. Angemessene Ver-
gütung.                                                Chiffre 11587

Ehepaar mit Erfahrung m. Führerschein su. Ar-
beit als Haushilfe, Reinigung, Bügeln, Fensterreini-
gung, Treppenhaus. Wir sind fleißig und verantwor-
tungsbewusst.                           Tel. 0162/65 04 178
                                               od. 0152/13 55 66 71

Junger Gärtner hegt und pflegt Ihren Garten
gern. Grundreinigung, Schnittarbeiten aller
Art, Teichreinigen- und Neuanlegen, Hoch-
druckarbeiten, Bepflanzungen, Rollrasen
inkl. Verlegen u.v. mehr.                               
                              Telefon 0176/ 34 71 78 79

Mann sucht Gartenarbeit jeglicher Art.                    
                                               Tel. 0152/17 51 32 05

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit
im Haushalt, gerne auch Bügeln.                              
          Tel. 040/ 87 87 92 06 oder 0157/73 17 57 86

Etwas erleben! Hinaus fahren! Ins Umland, ans
Meer, die Berge, zu den Enkel-Kindern. Ihre indivi-
duelle Entdeckungsreise mit Jens Komm. Ganz be-
quem von Tür zur Tür. Bis zu 8 Pers. Fragen Sie
mich!                                         Tel. 0160/42 43 555

Liebevolle und kompetente Seniorenbetreuung,
auch bei Demenz, bietet Ihnen eine Hamburgerin mit
viel Erfahrung u. Referenzen.    Tel. 0172/422 26 40

Junge Frau aus dem Iran, sucht Putzstellle in
den Elbvororten.                     Tel. 0176/36 97 47 22

Sympathische Dame mit Niveau und guter Aus-
strahlung, Anfang 60 aus Bremen, unterstützt und
begleitet Sie gern. Kocht sehr gern.                          
                                                   Tel. 0421/62 59 93  

Gelernter Landschaftsgärtner mit 40 Jahren
Erfahrung bietet Beratung bei der Pflege,
Gestaltung und Änderung Ihres Gartens.
Email: philippe-geenons@hamburg.de,        
                                Telefon 04194/98 69 331

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrü-
cke ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien
mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern.
d.grimm@sternebruecke.de. Kinder-Hospiz Sternen-
brücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg,
www.sternenbruecke.de, Frau Schleiden (Ehren-
amtskoordinator),                     Tel. 040/81 99 12 17

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in 
ihrem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie 
sich gern in der Evangelischen Familienbildung
Blankenese. Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit.
geweke@fbs-blankenese.de oder                              
                                               Tel. 040/97 07 94 618

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“.
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten?
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen,
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser.
                                                 Tel. 040/20 94 08 94

Unterstützung bei Veranstaltungen und im 
Bereich IT gestützter Kommunikation gesucht: 
Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Orga-
nisation, Bewerbung, dem Aufbau und der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen und Projekten der Benita
Quadflieg Stiftung für das Kinderhaus Mignon 
und weitere Kinder-Projekte der Stiftung, www.beni-
ta-quadflieg-stiftung.de; Kontakt:                              
                            info@benita-quadflieg-stiftung.de

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe 
und Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu 
unterstützen? Infos: Peter Schmidt,                           
                                                 Tel. 040/60 91 15 16

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche,
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen.
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de             
                                                  Tel. 040/87 97 16-0

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen.
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                       
                                                    Tel. 040/82 27 440

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena-
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern?
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath. 
Familienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: 
hamburg.blankenese@wellcome-online.de oder      
                                              Tel. 0176-53 12 06 14

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch.
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse               
                                                      Tel. 040/81 90 60
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Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft
- auch intensiv in den Ferien.     Tel. 040/86 63 530

„Brush up your English“ Prüfungsvorbereitung,
business coaching, small talk, Reisevorbereitung,
Übersetzungen. Flexible Stundeneinteilung. Einzel-
unterricht bzw.  Mini-Gruppen möglich. Info: Rissen,
                                           Telefon 040/84 05 33 20 

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpä-
dagogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachse-
ne, Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese.
www.suzan-turan.de                      Tel. 040/84 78 55

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen.
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74

Konzertpianistin - Klavierpädagogin erteilt
qualifizierten Klavierunterricht. Kinder - Jugendliche
- Erwachsene. Hausbesuche möglich.                      
                                                 Tel. 0171-77 00 533

Bridge lernen, spielen und/oder wiedereinsteigen.
                                                      Tel. 040/82 95 38

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91

Violin- und Violaunterricht in Blankenese
bietet erfahrene Konservatoriumsdozentin, Konzert-
geigerin und Schott Buchautorin. Jeanne Christee
www.violinklasse-jeannechristee.de                          
                  Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-Un-
terricht: Individuell, professionell, intensiv (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in Blankene-
se.                                                 Tel. 040/86 23 43

Englischkonver. f. Erwach., entspannte, gemütl.
Atmosphäre b. Tee v. erf. Muttersprachlerin. Bringt
gegens. Spaß+Freude. Alle Stufen. Freue mich über
motiv., int. Schüler. 90 Min. Einzelunterr. 25 Euro,
Gruppen 12 Euro.                        Tel. 040/800 41 68

Klavierunterricht in Klein Flottbek.                      
                                                      Tel. 040/82 56 46

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.            
                                                       Tel. 04103/28 91

17-jährige Schülerin (12. Klasse Gymnasium)
gibt zuverlässig und geduldig Nachhilfe in Deutsch
und Mathe (weitere Fächer möglich) für Klasse 1 bis
9 im Raum Sülldorf bis Klein Flottbek. Kontakt über
                                             Email zissa.la@gmx.de

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694

PILATES & Deep Streching für Männer! Als Per-
sonal Trainer oder in kleinen Gruppen, Anfän-
ger und Fortgeschrittene. BewegungsReich,
Kanzleistraße 28,          Tel. 0176/85 95 22 33,
                                  bewegungsreich@gmx.de

Diplomierter Musiker gibt Klarinettenunterricht:
Klassik, Folk und Jazz mit Spaß bei Ihnen zu Hause.
                                               Tel. 0151/23 08 11 43

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                   
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                           
                                                 Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Univer-
sität London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an
Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgaben-
hilfe u. Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schul-
formen.                                      Tel. 0178/75 63 066

Russische Klavierschule, Youtube Kanal
pianoart Klavier!!! www.klavierspielen-
macht-spass.de. Kontakt                               
                                Telefon 040/ 30 72 05 83

17-jähriger Abiturient (12. Klasse Gym. Blanke-
nese) gibt zuverlässig und geduldig Nachhilfe in Ma-
the, Biologie und Chemie für Klasse 5-10 im Raum
Blankenese bis Klein Flottbek. Kontakt per               
                                        Email: Maxi_t@outlook.de

Mathe-, Physik-, Englisch-Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 7-13 und Studium durch erfahrenen
Lehrer, Trainer und Coach. Lernen leicht und erfolg-
reich.                                  Telefon 0177/ 44 66 007
                                             oder 040/ 86 62 37 85. 

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                           
                                                  Tel. 0170 80 50 886

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19

Pilates, Personal Training, Power Plate. In-
dividuelles und persönliches Bewegungs-
training, einzeln oder in kleinen Gruppen.
www.bewegunsreich.de,                                
                                     Tel. 0176/85 95 22 33

Dipl. Klavierpädagoge erteilt lebendigen und
professionellen Unterricht, gerne an Anfänger und
Fortgeschrittene, Vorbereitung auf Abitur und Studi-
um, Theorie, Improvisation. Studio in Blankenese.   
                                                  Tel. 0177/86 58 520

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden,
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                             
             Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 889 20 31

Wir suchen für unsere gut erzogene Flatcoated Re-
triever Hündin (4 Jahre, kastriert) eine gelegentliche
Urlaubsbetreuung. Wenn Sie hundeerfahren sind,
sich gern bewegen und wieder ab und zu einen Vier-
beiner um sich haben wollen, dann melden Sie sich
doch bitte unter                  Telefon 040/68 89 47 84

Crash, wer hat am 6.9., Tinsdaler Kirchenweg,
durch sein beherztes Zupacken Schlimmeres verhin-
dert?                                 Kontakt: 0171/ 21 38 236

Welcher gepflegte, ältere Herr o. welche Dame
möchte mir ein Zimmer mit Küchen- u. Badbenut-
zung überlassen, bis mein Wohnprojekt in der Ha-
fencity fertiggestellt ist ( 12-16 Monate). Ich bin eine
alleinstehende, flotte 70erin, kulturell interessiert,
belesen, weltoffen mit dt. Pass u. Führerschein. Ich
lebe überwiegend in Istanbul. Begrüßen würde ich
gemeinsame Unternehmungen u. Gespräche.           
                                              olcayotuc@gmail.com

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                       
                                                  Tel. 0171/64 37 514

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei
Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a.
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211 

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten: 
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u.
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.      
                                                      Tel. 04105/76418

Alte (auch kaputte) Uhren irgendwo in der
Schublade? Bitte nicht wegwerfen. Leidenschaftli-
cher Uhrensammler freut sich so sehr über Bastel-
nachschub. Christian Eggers,  Tel. 040/38 61 15 22

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.dotu.hamburg.de Dockenhudener Turner-
schaft von 1896 e.V.- kurz „DoTu“

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.schule-iserbarg.de 

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de Zweizügige Grundschule im
Hamburger Westen.

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude -
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.gorch-fock-schule.de Informationen über
die Grundschule in Blankenese.

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

Seelenzeit für Dich...therapeutische Unter-
stützung in Lebenskrisen o. wenn Selbstfür-
sorge Ihr Wunsch ist. Sie können sprechen,
sich mit Reiki entspannen o. körperthera-
peutische Unterstützung mit hawaiianischer
Lomi Lomi Massage geniessen. Ich bin sehr
gerne für Sie da, wenn Sie Körper u. Seele
wieder in Einklang bringen o. sich einfach
besser fühlen möchten. Swantje Franck,
Heilpraktikerin für Psychotherapie,              
                        www. seelenzeit-hamburg.de

Terrakottakrieger, lebensgroß auf Sockel, 1,90
m/160 kg. Zierde f. Haus u. Garten. Replikat eines
Offiziers der Totenwache des 1. chinesischen Kai-
sers, Qin Shi Huang Dis. Euro 950,-, 22587 HH,     
                                                  Tel. 0172/54 40 626

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar, für
Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,       
              Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80
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KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

HALLO SCHMOOCKI!
Alles Gute zu Deinem 
ca. 30. Geburtstag!

LOS KOLLEGAS
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Mit dem                                             grüßen

BUCHEN SIE IHRE ANZEIGE FÜR DIE NOVEMBER-AUSGABE BIS ZUM 15. OKTOBER 2018
040 86 66 69-50 oder per e-Mail: rebecca.hartmann@kloenschnack.de

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

GLÜCKWÜNSCHE
FÜR DIE FEIERTAGE!

Gratulieren Sie, grüßen Sie oder wünschen Sie Glück!

ANZEIGENBEISPIELE, SIE BESTIMMEN INHALT UND ANLASS:

40x92mm jeweils €40,– 40x45mm jeweils €20,–

Liebe Mama,
ich wünsche dir
tolle Feiertage!

Deine Leo

Anna & Ralf !
Wir freuen uns auf 
eure Hochzeit …

Eure Gang

LIEBER FINN
Alles Gute zum 

40.
Geburtstag …

wünschen Thomas und Ulrike

God jul
Merry Christmas

Frohe Weihnachten
wünscht Familie Svenson

Lieber  Lucian!
Wir wünschen dir 
ein wunderbares 

2019!
Alles Liebe von Papa

Hi Olle!
Lass es 

krachen in
Bielefeld!

die Mannschaft steht hinter dir
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DER BROTERWERB

JANES KIEL, INDUSTRIEKLETTERER

Fassadenkletterer

Acht Stockwerke ragt das Hochhaus in
Altona in die Höhe: Das ist heute der
Arbeitsplatz von Janes Kiel. Der In-

dustriekletterer baumelt außen an einem
Balkon und befestigt mit seinem Kollegen
Benjamin Seider eine neue Brüstung.
Zur Absturzsicherung arbeitet er im Gegen-
satz zum Sportkletterer immer mit einer
zweiten Sicherung. Sein Klettersteigset be-
inhaltet also drei robuste Karabinerhaken,
mit einem Bandfalldämpfer und Bein-
schlaufen, in denen er bis zu drei Stunden
sitzen kann. „Danach wird es langsam
schmerzhaft“, scherzt der gelernte Hand-

werker. Mit flinken Bewe-
gungen bewegt er sich ent-
lang des Balkons und hält
von außen die Brüstung,
während Benjamin Seider
die Schrauben montiert. 
Angst vor der Höhe hatte
er noch nie, „im Gegenteil,
es ist der schönste Beruf
der Welt, denn wir haben
oft einen genialen Ausblick
über Hamburg“.
Janes Kiel und seine Kollegen erledigen in
der Regel an unzugänglichen oder absturz-
gefährdeten Stellen Handwerksarbeiten 
aller Art, wie Dacharbeiten, Leuchtmittel-
montage, Bauwerksabdichtung, Verschlie-

ßen von Spechtlöchern, Montage
von Kabeln und Abluftrohren
und vieles mehr. „Wir sind alles
Handwerker aus verschiedenen
Gewerken, zum Beispiel Dachde-
cker, Maurer, Maler.“ 
Die Industriekletterer gehen im-
mer zu zweit zum Objekt, denn
im Notfall muss jemand zur Stel-
le sein. Um die richtige Position
geht es auch an den Objekten,
denn die Kletterer müssen eige-

ne Ankerpunkte setzen, um gesichert arbei-
ten zu können. 
Die höchsten Gebäude, die Kiel erklettert
hat, sind das Radisson Blu Hotel (108 Me-
ter) und der Fernsehturm (368 Meter). 

„Ich bin Industriekletterer – Wir werden dann 
gerufen, wenn es für andere zu gefährlich ist oder ein komplettes
Baugerüst unnötig ist, zum Beispiel bei Spechtlöchern oder Fassa-
denarbeiten. Wir arbeiten auf Dächern, Brücken, Bäumen, Masten,

Türmen, in Hallen und engen Lichtschächten. Immer nur durch 
unsere Seile gesichert. Für unsere Tätigkeit müssen wir Level 3 Klet-
terer sein: Das bedeutet, dass wir Ankerpunkte erkennen, Anschlag-
techniken beherrschen und Rettungen durchführen können.“

Janes Kiel (27) ist gelern-
ter Dachdecker-Meister

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „Das Klettern in der Stadt 
erfordert viel Geschick und Kreativität.“
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